


wie

Tante Lore

'****■

^t-hrzküß^^h^die^and:;

weinte Ich.-edm "Wellig• ,
<Vv 

^SS-H&bÜals LäL*» ube#-

einmal i^fv 
du verdienst

Als ich dieser Versuchung zum erstenmal 

Es war Edda, deq ich be^rö^e^er

aben alles Hecht, sich zu^ergnügen 
u % liMij

täten es nuch^ ff 
Andere.graue

daß ich eine Kleinstadtguns .wurde,
wirst du erkennen, da du den Kann ha' t, een

fr.5. Hiftii/ __Trri 0,7 /

Erauen

wo^si

alt«u wiec

1 und etwas

am überschwmmten Damm
£mt A»
br4r^eTTs^=^d*ei,Ti , s r

f ^Wjb/
-R-i^e n täx^e^ä^r.

^s den Trauen, geschah
C^wt A

uj^t- d ee-h-^TTa r i e^-ninh

erfuhr in dib^TK^Tw^rThau 
grau über der Stirn^ £raf

dreier Hsuserv nützte es mir? gescha.
*3»MS»M

vi ebneehe^y— amn—.e s n-nh' c r»<iOman ■ mag a
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Z a- bi 11 Th14 PI 1s r^enig\ Ich empfing den Ring nach einem Jahr. Ein 
weiteres* J*r*verstrich, dann .sah ich Paul und Eva^w^eder. 
liiel ij Jeine Handl Dinen AugenbliW, ^a^-r X&^RSgfrfc^ rgreiTTe meine .A 

ie sah aus wie
Xr

die ’ wiedlonigdugtendes
niMrt reichens Six

<*w*eM*-*- 
ein Spiegel, in den er blickt

Wachs sind kein Wunder! Es kommt freilich auf den

Mann an. M^^Ich hatte ihn verfehlt.

Nichts war mir geglückt;

sühnen. Gebete in den Kirchen

mir au in I iMT/ 3r^h^t mir nur

i 1N oi«u bu viml Verrat ließ sich nicht

, vergebens! schenkte
t>r6w» -

angetan, was i>ki i^t einmal

Vielleicht war 4s ein Gesetz, daß ikriw Männer wieder nach dem
ungeprägten Wachs greifen müssen mit uns

e
nachher ic zu
viele. Jahre darüber 
sie hatte Kinder und

mte- hva^^^rls ich '’freHrern 
in ü« begegnete und wußte, 

i eine herrliche Frau.
da konnte ich ihr die Hand immer noch nicht reichen. "Bist

asf du glücklich, Faul?" fragte ich ihn, u^ ff

er milkt- doch*'' "Bich vergessen ich nie! " Unsere Augen
wurden feucht* daneben stand diese anders hatte alles

entschwand,

Ich ging fort, ja wie? Wie eine Kröte hüpftemir nicht ins Gesicht

ich fort#

denn ich wollte, daß sie es hörte; usd sie stth- an und schlug

Laebe

wie Ovid sie beschnei ü u,

Geliebte gehabt^)Fvdr-F-e^t

.nd Waisenhbekleidet^

denen ich einige Stunden schenkte. Nä



Tagoa*auf der

mit

Eva
erstummten

h -erzähltean
Vunde

dchen mit Bärenkräfte

t-b®

kamen

»rag'-mich yon ih«,

die Hand
□ ahmten d

VI B i U11 3 6 

küßte mir

yndessen wir uns, 
der Deichs el r^s

Unsere Liebe hatte eine Melodie

es und rief ihn an; W& eine weibli 
nicht daheim.

wörden wären. Immerhin

Alles war gut ausgegangen» seihet

Sicherheit annehmen

traße herum, C<e ine Kinder hatte? 
großartig^ Wortt» We^/^mitn

der/Liebe gewesen

2ur^ Wagen trug» serrn
fu-hi^is- „um

Alles war gut ausgegangen,

i o o »i»

und weit zog der Sepj^nber herauf. Ich wartete. Dann

War gebissen worden, meiner kleine

zu üitTLLLi lluut , warf^^einchen an*Fenster. Er kam auf dieStraße

schicke dir den Ring, Ellen 
wenn ich zu dir finde, cW"

ei/ie Sekund e <versäumte^

an nicht singen und spie 
^^^ne^uut Töne -

./einen Schmerz "Das is^omapik.
» , ... ' X l"Ty7 uj*
8^t uns .wirdA.-*S4rer rrd^y du? Darauf rat



Mund
’Schnell ins Krankenhausv

in ihre

n diq, rote Lohn

. "Genug!"

Schule haben mochteXXs«^« _ . ^T^'De
Minuten eintreten! VÄnd mir die Adlern ab-WSie n-

Tod kann in zwanzig

" —- -. - ' — _ %< A^» A
und Schreiend/nach einem v/agen^ aij ^judxxu schoß den /7eg
htrratr, sLßLLKßMLMßLLsMMßLüLöLßLPs-bOLdsn-WsrBsn-sLsh-Ln-äen

g^ülil luuiggasen,

eide Kinder den Armen ■■»WMeswasiil Unten

am Weg stand mein Auto

durchs Tor,
am Steuer

4n Xn&r nun Mam"in-

___ - und PauTX^ch
schaltete um, drückte den Gashebel und

ulend
in wenigen

Minuten Ü^Diakonis s enheim 
"Ist ein Arzt da?" a» h»so hon aff

wow antwortete die Schwester

"Gottlob!"

"Die Kinder sind nicht gebissen", versicherte mich Eva, der Paul

cOtesTpiT.,

am Stadtrand 1

ßte wohl zu mir. Was war ges chehen? -l^d.eii:tun

Ein gefährlicher Zwischenfall, wie er in jedem «arten eine-—Wohnung

ohAG D>o>a» . onk?



hatte

tine

wie
■fTtrtraHse

Ich s
wie

G-arteneck.

iäÄ

*hoi

send den Bo Fen

uns heran

s temmt
an denKnöchel

zog

W and e

chahevom Faß gerissen and saagte an ihrem

dies* kleine
schey Mädchen mitfälltekämm 
Christa and Christian^^e»

NW»SG V ™ e

ihr Strampf and 
wähTM»«4-

and sie beagten sich zar Erde, Paßten mehrmals za

rfrealichen Anblick, M e 
< 

Ocker zwischen zweixKinde

mir den Biß

ü-tc DildikPaal H.atte

den Rock mit
fißyChnkt

elbstve^ständlichkeit, die mich wg-kTIuh«
±t diadem We sen- niemals 4»--I,e ■

ihnM,

fer and ^oon«- n^rdi
<9^ An.

Kindern ,streifee

die Kinder 3üu verlock 
Ao
W-h4 anter den Straachern a

Bab sich(*freTriß, vorwärts

"S3*, yU- <7(^k .



us TrptzS chul ter;
stürmt

Standen

enen

entsänneauf

Mein Ilaa-s

and ehe ich michs versah

zurückblieb

tönte wied vom Gesumm der Menschen!Dienstboten liefen heran

Edda brachte sie heran

Jählings die Entscheidung byäehw

ich waß 
während

Ges ich4' schnitt

as Getriebe in seine und Evas Nähe

/einer Melodie. Doch nun hatte 
ihr den Hof machen mußte, und sie

d^W^ verdammte n

ah, d nH- lMi

■?-J> M>> » i «»»
lut das flachsblonde Mädchen zua^ 
■•ugfiSjT^Ä^d i htiE^i ne sc

meinem

Ärger den Schnit/ wi/es ro 
ite» ..c IM» b2u£toter schnu

ein Hogmarschall verschenkte

Christa s@gieieh=aä£=das

weswegen-, spärte
^4 »n» * J 4

Doch da kaiXsie

ich nahm sie ah der Hand, des Schjaaap-i^Lsk^haJ..
7^4,^ 0^4 P<ZU _
d-ieee^ Anblick we« mir bw Ute nicht -f örd«»ieh

d?.T RFore ohwrin.' 
w4U. liA WHB »<
4 uQji■ join '

auch"Christa und ^hrisfian^ mit 
*A_ fX' *



hk

^wk-Gh-^NÄ raul imd mir in- den letztet
*«r*>«*^

vm»*einst ihn und mich verbunden 
Z * , •# _  V . __ _ L *> ,

hatte, d-a rauf' spürt mm gegenüber .„aut der
* ft
wem. ehrten- G-e-sichkr aäf-

____m—r |L z r p'v

Paul^Slä^ul^äns e-i-Ae$ Schwarm ve-n limm unsrentgeg

Nuu^ -bot sich 
/

zus t ellenh^A

von uni ege nhe i t. Ve r gl e i c^ an - 
/¥k .

vor Bva

Holle fulloAel^^^t anlief, strahlte, stammelte und ihm die hand

wie einem Schulkameraden schüttelte, nun - so wie es »te«* verlieb-

te junge Made el tun. Was miH^m-R air der AusdruckT=d^=dhm=

seines Antlitzes ine horchende Gespanntheit bei

sehr geweiteten freudigen Augenbads entsänne er sich einer Melodie.

rinne r' ch“ der Pflicht auf Mord und

Brand 'schneiden; srnctr ich mußte mich darein finden, die beiden 

allein weitergehen lassen; sie''8swdi« Köpf^ e£wt*s—ge- 
. "iede Bewegung , cenkteifrig plaudernd den Garten hinauf; s^nandsr-vUrEraut

natürüshs verriet eine natürliche Vertrautheit zwischen ihnen, 

2.0 laß ich ^mlc^^ umwendete#» ich konnte es oAOr-nnM-- 

ansehen.



"Feigling! " .

Ich weidete mich an den Blicken, mit denen er mich rt^

Obgleich inh in den'letzten Tagen ununterbrochen im Taumel lebte, 

hatte ich doch Zeit erübrigt, mir ein Kleid schneidern zu lassen, 

dsA-Nsinss-rsh

wisse Ein auch in den war. r, doch

ebenX d da bei Klei-

er itt

das meinem rohseidenen fast gleich warallerdings um gewisse ain

zelheiten ver acher an etlichen

Stellen, noch kühner der breite Ausschnitt über der Brusts ein wun­

derbares Kleid, in dem ich hübscher aussah als je zuvor. Das bildete

ich mir nicht ein; ich las 'wa» den Augen der Männer ab und ää den
to >4
► Mi enen%te*C aue n
Mww, ***»«p.- ciM - iolr-zrr^-huh^n $l«rt ° ° ^’ißto

üb e eis ta^e n, ^^a^A^s^HÄ eld e zu schlagen.

Das Haar trug ich, ihm zum Trotz, wieder aufgetürmt, denn darüber 

gab es keinen Zweifel: so stand es mir

Doch da die ich erwartete. Der- ^uda brachte^ sie-heran,-

er ver-

dämmten Politik widmen müsse, 

dessen Schönheit Max betroffen

und mir oblag es, das Mädchen, vor

mir nichts?teQ oloh Eva^^n^den zwei Monaten
sei fWdi n^uy»-^

^dP.nV ~ler qG-nade ihre eutend-

eider zu ihren Vorteil. Ärgerlich bemerkte daß ihr

weißes Meid

iten Rock e ich es ^ern ** an beiden beiten

neben mir, die es ebenso machte

blich; ast=^&

ein Uneingeweihter konnte^wonn tnnr-nrhrn unr- entgogonbl^ektc, 

der Meinung sein, zwei Schwestern nahten in ähnlicher

Kleidung « mit derselben Haartracht und Haltung, eine flachsblonde 

yino-q^^wie ich^überzeugt «Verführ



war

ge schäft.

ME E - W«- ■ - M*-

'Waschanstalt

Hast

> W>C ■ io h F1 M—J?

tn

■ Höf 1aqi fühjpt? 7> lor- 
£ ♦** lim

da Eva gesehen?”

ur yerWoto

/ --L5 a
Nein, ist die wirkliii in Qei STStf't*“' , / - . „ • S.,

. « r/ - »- ' s/»• v■“*
i»,'wyT^.^-0-^ioht . ! Knell in mein Zi mer hinanfierfen. Ich

®D8b6^5s->
sechs Uhr, neek

Ich

-da? a 1 ^t ar^d-ett
bewanderte. Zeh 'hg

. Er blr« 1d4w-oreh "-am-- and schüttelte'den Kopf 

”Feigling.” bä&ha-Üe ioh, "Wi^s,. ühf- .

Leh anweidet

<971

^Z/V

la ssen



nennen^glei^igül^ig, 
ar'''\yt'Qin#'tiir <tnd um mi#h, uJ^T gedes^Bi^eR^Xn den wenigen Minuten 

der Besinnung glaubte ich den Sieg schon zu ersichten. MaeehMrir-

TagejT'lHZmenr^ er ~hahe- nie verstanden

Männer sind Kinder,' IM man soll sie datum lieben. “Tuahättet 

” fr^ts -a» .mlnL, 41s ich müde,. wiMdr 

^rtTÜberma0 unseres Glücks, Can Inal lehn enn ich mich ge-

tötet hätte, damals am schrecklichsten Tag, ^u—geneirrtet hast*

"W3~kbeut du dich tötcn-?-u- 

sm^ls befürchtet, find da..gab mix- in Wissen, das iehr

ie Antwort ein: «Künstler töten sich nicht, sie

befreien sich!** Loh mich seiner Mappe.-

Er fuhr hoch 4-^4 meh^-r er hatte schon dhe

mäJaÄ-ltxpre'TC sich selbst zu

Wir gebären wie i

Mein Garten stieg etwas an und e ete Kmng des Schnecken

bergs^

Scheine sich schichteten und die Schlange wohnte, von demeine 

Hinder erzählten. Eliza, hat-t

ort, wm die großen

aiuiulenla

te^ZOränage^ Von

au«

etwa zweihunder Schritt '

zum Haus hinab,

n bestanden

cm . Thaa±a»Mait br ac hte.



^hh^konnt^nicht^erwiderny^aberFmedne  ̂A A/ / Am 
machte sie'^enie »Bewegung,

r Stirn .w^d Wangenh■rt o, di-e-^i^

hosST
seinen

mi^h ihre kühle Hand

-c ore tic irij/? -aha -dürf-fren am jimine--4riiTd-er nrdht 
'Seid vorsichtig und macht keine Dummheiten-, er hat

‘ie gahe»'&eJaaa_a$£ beiden Kleinen. " . 

Ich blicktet ihr nach, wie sie, gerührt und verzeihend, «eh Art 

fortging,z* 
ich zeitlebens gefürchtet hatteK

ernich + verachtet
Jr — m 

war dnnh Hoi tiiibHr Eli 

immer

am folgenden jnm1 W^nächsten und auch am— 

ich Paulz, «lumwgestürmte ihn meine Leidenschaft 
Niemals verschmölzen,wirxwS

**M* n dne

wie Verschworene. Weder rief er mich tele­
fonisch an noch wartete ich mit dem Wagen auf ihn. Ar hatten 
® listiges Verständigungsmittel ausgeklügelt, ^ns" Naohra^ht. ...zu

und

Mt Kreide

sie weg-

unbedingtes

Schneckenbe

Aber

“wenn wir zustimmten oder

in Hassen Walddickicht wir nun auch untertauchten.

walnutzIosa so onra t ■" w in 4* * r-wä 1— GSÄ«?

, * . X/* '' 2t' F 
(TVerabredüng

trieb uns, »k wttn£ als schwebte sein Atem ständig um mich,'saddleses 

HebtG^—LSh—^arVerbenen hatte er einst geilüster 

wenn ihm der Geruch mei^s Haares ins Gesicht drang, ich hatte keine 

hüllte mich ein

ür seiner Ausstrahlung, aber sie

Tage vor dem b'estr-4tr»fanden wir uns viermal 

zusammen, eh=wa. die—S-tund



trengen Erscheinung

hristian
«BP

Ton/vernähm.

Die Li

sonda

nnsmn

Männer

an sich drückten

inniges Bild

der sind w>Alic

meinen Besicht <Feichen und suchte Hal

Wi4n

Brewer fr o und. inge bung auf mi c

hnsinn. Nur die Kin^

Sie haben zwei ,ii6h=h§^& ich nur eins, und aas

7 1 '’Ich muß Ihnen sagen 
ebe_n n g

sa^wie^ dies- Ää^***-

z M /
Pauls Hutter war es^



stecke ÄAer

Dienstmädchen wegen. Katza war ent setzt. Du rans, sagte ich ihr

meinst , ich hatte keilten Lippens ui?.t.

”Ellen!” Ächzte er 
»A muß du wirst eine

Bewährungsprobe ablegen, ehe ich wieder nett zu air bin!”

Es war ein Lustspiel, und er benahm sich dementsprechend, aber 
ich schickte ihn in die Fabrik, schrieb die Einladungskärtchen für

Fest., dann ri e^ ich die Kinder—ihm Händen „ 

htfllenJ'y'^^JiCLeiten wir oum Postamt, die ■■ 

das Pest und trug sie taMuyi selbst zur Post* die Kinder,rechts und 
r war nach dem nächstli-Delinks an de* Pjnde*w , nahm ich mit 

chen Regen wb kühler, als es für aie 
z»* A „ —, *T 

^rtva 'A! Erzener Luft. Vs-s 

zeit naßte ,e dafü^blu 
f^A*tf*W^***' / Aa Vunseligem Umarmungen^

2m*abwechselnd an
ten u d einst nicht da. waren,*

ährende Beieinander
tekeit^ und su 

bar zu sein,

Tllilosigkeit und Wichti
mir, ich hätte wahrhaft ursacaenicht gar zu unda*.

kundtäten

denen sie entsprossen waren, MWth auch in ihrem 7 e s e n und äußeren

denn wie entsetzlich wäre es, wenn/%^ dunkl^ Abgründe,

beiden

■W'^'L kund

rechts und links

^ie ein Kunstler/grau »r irand üm

so wäre i

die trä^ mich s«» Max unterwarf

a ^^^kxe^mich

*>»r ' — *5



*Es war nur zweimal da, gestern und vor langer, langer Zeit", Eine 

Schlange mochte es sein, harmlos wahrscheinlich", denn Giftottern 

sind bei uns überaus selten, dennoch wollte ich sie zur Sicherheit 

von Eliza töten lassen. .

Plötzlich riß Katza die Tür auf, rtrwi** miM^e »iE heftig, als 

sei ein Unheil zu melden, auf den Fluir^nd hielt mir dort ein ge­

brauchtes Herrenhemd entgegen, das an Kragen und Brust Spuren von 

Lippenrot zeigte, ^pfer gnädige Herr badet, v/Ä1^6ein Zimmer auf- 

räumen und finde dies, dies!" Sie wogte vor Empörung, "Dies! Aber 

Eliza hat gar kei^e/ Schminke!"

"Nein, Eliza hat keine. Gib mir das Zeug". 
ii’ ।

Weder betrübt, noch yl1 j uö 1 'Mhejten□ -angee#l 14, setzte ich mich 
v*o d^r an den Frühstücks tisch JuficPs <rhi c k t e die Kinder ins Freie. Die­

se l ' . Waffe gegen Max sollte genützt werden.

Es kam b»G* in einer Duftwolke von Köhnsch Wasser, gerö- 
unsteten Augen* . 

tet, mirTauPTer"''^^^^ üHjiiiemi luil □ l wi i uggLhWr

als er nachts n** etli-
che^W t ten
dübel—<i
Hund, A

1 "lauter! "/ Teddy el
TzahTte^^d 
der bissige

widderholte
Betonung, und aSftMnmHl«

ais

mit unangenehmer frTTQnnde*»

Lauter - Lauter

^4

mundto t%achen W1 ül bPF? BIS1 Tia J(N4,

"Teufel, selbst jetzt fände er
WB** 4« rum,

Jun Duu M vi 11 U1 iy Fl miiv!

Lauter nicht so oft sprechen 
h 4^.

Ich Schenkte ihm Te^ystrich Brötchen und saete
1B^ "Hemden mit Lippenstiftflec
Dabei entbreitete ich das Beweisstück

nicht^ler umlie gen! " 
^^ie ein yrtspp tos

beim Apfelste
Teddy dauernd zum Mittrinken genötigte Kellnerin gewesen, die ihn 
unbedingt küssen wo] ltee L/hler.. wn d .>^uiur *]__q °ra °

**1F!^rwT!TWlT7rt1SI*fiTtortr,,,,^R^;HTb-u 11 in 11 gulSich glaube es,Max 



wird lange dauern, sehr lange; ich darf nichts übers Knie brechen

Hundert Möglichkeiten boten sich mir freilicnv auls Liebei

zu steigern, bis er den Glauben an unsere Zukunft endlich fand; 

leicht half mir das Fest zu rascherer Entscheidung; ich erkühnte

mich nicht darauf zu bauen, aus Angst, die Ungunst der Schicksals

e durch meine ¥*

t- dueh*e.
st.

zu berufen, doch insgeheim t-

■kein

schilderte er es mir umständ-

a Stocklich^^

verschwinde es ______ . ^aa iiWii wotow im Strauchwerk

mich^m Frühstilckstisc

hasche man

h*NHTcni nn , i - > L 0 on -^i flirr' t

. Aus dieser vierjährigen Weisheit wurde ich nicht klug.

Hemd zeigte, auf dem

uf -*aa a ifirjge—Qi' jLililuMiV^äo

töten z

e ITT t d 11 ^7»? i w

geheimnis-

n Kr

wir -unsays' Ti

mochte

naus, wo sie mi

befanden, "Der gnä .ge Herr badet eim Aufräu-

lassen, obgleich bei uns Giftschlangen eiten warstip.

Eliza

an! "

Eine Schlange mochte
zu 

töten,

nahm mir vor
Qß r 7^
giftig seiK,aber da

durc^ nd winklecmit

voller Gebärde auf den Flur

Spuren von Lippenr
m 
Eine schlang

si
ein gebrauchtes Herren- 

d an der Brust

es sein, ich nahm mir vor, sie dur^



Beim Erwachen war

and dann wärenen ward

wir

die war­

en

hätte i*ch

"bestellt

Gel

daraaf bestanden w

führen

ano.

an

TT mei los.
eniriesen-wardenen können, mühsam wohl

* ' M A*
11 ir 0 ti t» üiiiW LL1 -k»

die Kinder geküßt and wäre

mir dabei /oorgen bereitet hätte, die Kinder

rürde sich erst nach längerer Entwicklung klären^l^i^^Kampf
r » ch«zi TJiliNC

Während ich mich ankleidete, wiederholte ich; i™^, wad

3.013 maßte i

fliehen wir!" Dann

Ellen, wi/ fliehen!”

ndwie/aach ins Beine gebracht worden

»5<3eÄLgei 
iehi=häi±e=K

sichf Paal jemals für mich entschied, ob er mich verließ, beides

Knie brechen durfte, so wie ich 6yfiir vor zw^Wochen heimlich aus

on Paal ke>^en raschen E 
, daß iedzich nichts übe

ehrlich wäre das nichL gewese

Am 
nber M 
3**i hinaasor,



Z/fct"Ich möchte Kinder von dir”, entgegnete ich.
Er schwieg, und ich spürte, daß ihm unhe iml i cbiwund e Du -

, sich.^^SSs einen^Uafi. . nun, nr,P Wh irt «d legtp 
{jf* TchälWirlflüü, Hsr nicht!" ^üafarie er hei- 

morgen nach dem Mittagessen im Sommerhaus, ich 

gehe zu Fuß hin.”

n"Ja
'Ei*- Phob siÄr "Du kannst nicht fort! " sagte ich und drehte das 

Sicht ab. Ich hatte, von der Straße das Geräusch unseres Wagens g^Srt 
Max kam schon zurück. Wir vernahmen, wie er das Tor a^e^®^te, ^die^ 

Treppet herauf steigen. o e ih Zimmer lag dem meinen 
gegenüber • sXt— aehn^,e" .auf, d El ur. klopf t^— an

rief er^ieise,
Ich schwieg. Fuul^ stellte sich 4ns Fenster und starrte hinaus.

Wieder fiel die Haustür

chen, Entrüstung

fen! "

i-tdom ich nlullL m^hr bei dir war,'" 
t. Ich heuchelte/ein Erwa- 
"^.h do els, ^aß mich schla-

ins Schloß, der Wagen sprang an.^a3&nBfexuLCjan varklang snh^ell. 

"So lebe ich, Paul! ” .

u bestehen.
ringes türmt:

Wir trafen uns ja noch
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A

und drückte sie: "Ellen,
■ i-EU-

deine ochlafzitnertür yPr^p»^r+

t... _
^•*7*-'TTTT,^,t^^*of f en.

Ich konnte 8V '

"s ÄLL-

wandte aber den blick schnell ab 
Züge nicht ertragen

Der Ausdruck seines Gesichts war ein verwundetes Flehen; ich wand­
te ik-n bliv?^^^ ab, zog Eins Hand zurück und meinte

set=has^igy=UÄ mit einer Gequälthei t, die er anders a uff assen mußte/

’’Lassen wir no ob st' as Gras über d.ie
■ 'SOSLEE^Mk-”Vu^ bi '4^ 

^Kaso etwes

Geschichte
><, «< **A w« 
besdiu^i^Ä

mit al*za wachsen!”

c> nu^—i^d beiixi“ dien an^ 
gleichförmige Kieseln tönte traurig herein

Ich

davonf ehren, w»xbh ne TläCHT^^
<iH4 1« n.iqji ttbörtv.11 r ri-wtW pc

-----_____------------ **•-<** »-«y^ W M 
versuchte i» einen. Koman zu h^^n, «

■ in nein Zimmer, hörte lax
e

o^bdpi.^

A-W^x-G^nGr-dKr-msÄM^GhGn

aeken=®ia§e?»£sht=ge^ten==$nd- dis - Gefühle -wie-

as Igelit

die -

h j -*" -1 1 ', I'-

^-rnbhel'h GM^Mls uffo no Jnrhor tes ^gIi:
<,z z . ।NW*** y&^iy aX»/4A7 . .

ter "verbind e boogie ein Schatten.
, „ zv* . , ,

l'regpe hinab^ uE tyTrfM^sinu bey

"Ja?” fragte ich. *«

"Toh muß drmk wissen, wann wir uns wiedersehen."

"Komm herauf• 1 ax ist fort. Aui ner niess lot es na -
. _~.jr^nc Ik^e, rh.n'niH'li Mb de He. l.öll 11«^ L btt

mednie

"Solche binder!”

in das er zögernd 
res enkten Augen.

•o4 b K

dQin ^hrilL-HC

Mi
07 mid 0!w i'!^iunr—

4f fSM;■■■;—*eh ■Schämte wi^ vo

"Ich begreife dich nicht”

-. -1J-—

bn irückt

5“

dr?" lür^
Ie' M3 nh^

ecken h rvQrguckten
5^^^inZimrerW»**^^ hast entzückende Kinder! ”

* ‘JMe^



Eg bereitete mi^ Vergnügen, mein/ ^2^ bisherige^ferhalten

gleichsam zurückzunehmen, umzuwandeln, Minen zu legen, als U ute

ich niemals versucht Stadt her^u ;zufordern Es war Verzweiflung,

oh ich wußte es, aber das Spiel hetce begonnen
Ich erwartete nun Max

i o h i-hr Sn n o-r-MkE» 
___ bst- darwe

^wuc-^vurr“den G^rucCTSTr

d trreho 0t z 0 nEU«^^^^ 1 > «*1 re

aufk±ärei*< das Pest ihm ' 
Ttonrr - _ ff-» ,Belfer IftoWi«—loh --e-ah "Hu0h- 4ewaonanr

e zu fahren, do^t zu beten, nach

vierzehn 1s ich ar geruhsam hinter

der Leitung, hr einen Gruß. Ich klingelte

‘KdcmY^co e n; wi- die Mundtüchern V^h, ■ bog^n^ ich

L -lull> r kl7 g^ i0hm c ? 011 ° nH"W- g-t2.mv”Du, ich habe dir ein

Geständnis zu machen?"
"Kostet es etwas? Hut oder Kantel?" fragte er gutgelaunt.

Vf "öbd. t j " o □ t wf > r-r-n- ^crhel^n?w—

r cUm*. j u nge

steh

Er^legte dsb die Hände platt auf den Tische*

mi
**

^ärrrnrtrte^t^d^u ^l3 nuf de^
ih^*we’*^e^4n^ie Au# w©$1S©, -dert

nahm ich ihn ins Sommerhaus mi

“Ins Sommerhaus!*
"Aber Ma^ arbeitete

zählte dir davon.
her

eh- ^*-sern,S6hsb^ 
tueße sah^ f nhTw-jaj t^ 

ein andermal Luhr-Lsh

ohwatzt
t ■ dee^ Schwas. t e r,.vom.-Edüa--^

ihm—den-PIZn—dGA—te
"Ua^um du mir erst jetzt von diesen wunderlichen Fah

LduJaä-t-W- s^wa«--«7t

^ör, was ich vorhabe -" «

"Du bist doch so eifersüchtig. Aber hör nun -" ö

Und ich entwickelte ihm den Plan des -ommerfestes,.Aehilderte, Nie 
“_A -■/ - W-- ' 4 Ny

er-u«d loh d^iibL^dd-de-h

lieh, >brik sei inSchwierigkeiten. Lit etliche Mühe und gegen
ein Mißtrauen, das sich nur langsam legte, a^.s ich ihm klarmachte, 
ich müsse seine Hilfe haben, um mich ge^en «meerne Verdächtigung zu weh 
ren, willigte er in alles ein und gab dann selbst eine Menge Einfäl­
le dazu, begabt, wie er war, derlei Ereignisse hübsch zu gestalten.

Zuletzt freilich griff seine Hand über den lisch, faßte die meine
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auf mich za, nahm meine Hand und küßte sie nochmals, dann eilte 

die kleine schiefe Gestalt im ^schwebenjreöern^w Beglückung aus 

dem Zimmer.

Wenn ich diesem U

der von den Ge

men hatt#/ rasch einiZ

lohten über nd

i verdankte^

winkte, so w e" er Lt mir bis zum

ich im Abendessen mit Max

und Paul nicht ein Wörtchen vernom-

urde, als ich ihm vorschlug, das Fest zu

veranstalten

y gq. würde "-«? mir zum Nordpol

nac hl aufen^ßßßOSOi £&££&=si&'Jeh moohtvnioht daran donkey 

wäre/ hätte Max das Briefchen empfangen. Leiche Verhöre 

welche Aufregungen/ Eifersucht und Bedrohung^! Ich mußte mir einge- 

steheh, daß ich unüberlegt gehandelt hNchchs und mein Glück mit Paul 

aufs Spiel gesetzt hatte, u^d nun bereitete es mir Vergnügen, den Hebel

herumzuwerfen, das bisherige tollkühne Verhalten gleichsam zurückzu-
nhhmen, rn zu legen,
vnyrw ab t, die ° tadt heraus^Cf ordei^’.

als hätte ich nicht bis gestern 
Ss«war Verzweiflung, ich über­

deckte sie nur, das Spiel hatte begonnen, das letzte um den Geliebten

emS konnte lange dauern/ oder jäh enden.

Beim Abendessen "gewann ich liax> se-f or-t für das Garten­

fest , als ich ihm weismachte, es werde der Fabrik nützen, von deren 
4k/

Schwierigkeiten man schätze, wenn er nach längerer Zeit wieder

alle Bekannten
w m
großzügig Enewirte. I«n grei eine ausgezeichnete 

Geschäftsfrau/ lobte, er mich und <N?ne Menge Einfälle zur Ausgestaltun 
wie er jRr in solchen Dihgen /war. Ich 

n werden, was ihn

Same.,..d.arühe^nicht weg-ava Verehrer se

le so gern!" Er

an unbedirfgir^^^*Joch beugen 
■O^du Elf er süchtiger ’ "

lachte: ^n^tAnn-Aiy Haj nAfi 
dann helfe
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Er "bestätigte es, indem er mir erzählte, auf demselben 1 apier ha 
be ihftvor kurzem sine Einlt.dun« zum Abendessen.

^ndeseeich möge/iesen. Ich hatte 
er schon getan• Ohne Anrede noch Unterschrift, e n u i 11 ^yo Blatt 
lediglich den Satz: "Wissen Sie, daß Ihre Brau ein Verhältnis mit 
Herrn Paul Lauter hat, mit dem sie sich in Ihrem Sommerhaus fast 
täglich belustigt".

Ich errötete bis ins Haar, konnte den Kopf von dem in meiner Hand 

bebenden überlegte was ich Bedauerlic 
sa^en könnte, doch da half er mir schon, indem er aufstand und ich 
verbeugte und fast une r h ö r b ar • "Sollten ähnliche jrisiö 
noch eintreffen, so werde ich sie vernichten."

"Nein, ich möchte sie lesen."

"Wozu? Darf ich noch etwas erwähnen, gnädige Brau? Ich würde zu^

Vorsicht raten!" Und dabei sahen mich seine vor Liebe starren 
Augen, diese hilflos schielenden, in einer Weise an, daß ich 

ihm mir die iian ok^edie er kl ß te•
■1 / a A

Nun ab^ hatte ich meinen Beherrschung wieder gewonnen. "Warten Sie!" 
Ich ging durchs Zimmer zum kleinen Tischchen, auf dem der Bernspre­
cher stand, ließ mich mit Dora verbinden und zwitscherte: "Du, 
am 4. Augusthabe ich ein Gartenfest. Du kommst doch? Ja? Das freut 
mich. Es werden zwanzig Leute sein, darunter Paul, ^er ist 

jetzt ein großer Kann. Paris war voll Bewunderung für seine Ausstel­
lung. Auch Eddas Schwester kommt. D/e kennst du n*<h gw nicht. Eine 

süße Blonde, die Haare hochgekammt, wie ich sie seit einiger Zeit 
—'

dir,—vorrnekt.

denk
■*<WasY

. Paul ist «Inter inr he
•wr^^enn du
ein wenig an ctwfr«® die

vieder anonyme -Briefe schreibst, so
teile deines Kanne

wird gar nich^ tue-
C ' 6 Ä vh. cd 10 0

sam gebändigt. H^ageSiicht, mit ihm^ darüber zu reden, sonst platzt die 
Bn rr h ??*TeJH—wilLL-tir mir s-air©n%^8u 'hiT-^ e-ln ÄÄe ! 4 . sei bei

Ich drehte mich und sah Bedauerlich an, der in einer Haltung 
hingerissener Bewunderung auf mich blickte, und j ragte, mit 
mi^ selbst frbefell zufrieden: "Na?"

"Ge^tten Sie", flüsterte er und kam mit raschen,. fast elegant 

wirkenden Schritten zu mir, nahm meine Hand und küßte sie nochmals, 
dann- eilte seine kleine schiefe Gestellt im Geschwebe gluoteen- 

d koll ernden Wonne aus der. Zimmer.



Sie gingen machte wissen, ob aller 
v , r- 

8^xFG Befürchtungen enthoben. 'MD>br-,^-als.'sie FWN^tLi^ter., uni 
    —  -—■ ——  —*3 . 

Wein Vater war^bequem geworden nand fr^nt^ Eitelkeit ^^lincw:-
win Tjn AufsichtsratootUndQjnnin ^<ton Schwiegersohn MWe- 
triab. schalten und w' i >t irTT, >'Z^^^etederr ^be^=er, 4Der 
er ht tte scharfe Augen"weH Klugheitegenug, niöh^-rrll-Ho **uazw-

^pr^ c^M, was er bemerkte. Diesmal 
eine^ argen S,eelenangst erschienen 
jetzt verflüchtigt ha^n.

M r eine Kutter
. gliil da von h^SS^SettiS^sl0*1

nur aus

"Der Nächste!”
Wenige Minuten später ließ sicb^Bedauerlichmelden..

ich mir,7

Er verbeugte sich schon an der Tür. "Kommen Sie nur/ Ich weiß 
al les. -M<,8Li-LLx88Ä88M^LzL»MMßsL§LS8L.-M8L8^sMtLE«S

scheußliches Tratschnest!Bitte, hier!"Ich zeigte auf ei­
nen Stuhl» auf dem er sich kerzengerade niederließ, befangen, ■ 
offenbar ewillt, seine Sache durchzustehen^

"^fe^erTei c h t ern mir, was ich vornbringen w®!1t^. "
"Ja", unterbrach ich ihn, "Das Fest ist am 4. August."

ft । JjuM 'Hl» -______
"Das freut mich, Ihnen7 Verzeihung, gnädige Frau,

V «*/k<rjl Ai, A', «y «4 vC/Ag. .X /v M-
ich verehre Sie. Das ist die Erklärung!" z v

Wenn er nur besser auseehauewär4^, dachte ich, dann würde mir

seine Liebe mehr Spaß machen

^Sie wissen vielleicht, daß ich der Fabrik, seitdem Herr ^chmidz

andere Arbeiten übernah», die Lost zuerst einsehe, ehe ich die
ihrem Gatten vorlege. Dabei fiel mir gestern ich mit Herrn Lau-
ter sprach, ein Brief in die Hand, den ich an mich genommen habe.
Ich hähL arWTTOt * wenn es sicnum eine völlig gegenstandlose
Verdächtigung ^handelt abejc>®3:t=s©ru£&ng=esuf=meine=S©rg©=um

ALS^gnad^gs^Iöa^ konnte ieh nicht so blind sein zu glauben, daß 

Ihnen der Brief, wenn sobald ihn Ihr Gatte gelesen hätte, nicht 

peinliche Stunden verschaffen mußte, wobei manches - ve rzeihen Sie, 

gnädige Frau, einiges, was verschwiegen s^ih soll, bekannt gewor­
den wäre."

Er überreichte mir ein M-srStteew Briefchen.Leih (habt a um einen
Blick auf die Schrift, 
_ anh-rn ohon "

so leiste ich: a^: "Das hat 5a Sosa

g£



einer Stimm um.

die zwischen Raserei und Gelächter hin— ^und nn^rsch 'ang, doch^wie icn

LS»--siSMSN rat, erscholl<Jene^ Ge*-

ärmzatr er« t«be,

uncL £hr ^s 11 an
* 
un

meir^V ater
NsK^t

------- , 
die mir den Eindruck

ein9 butter 
einer getretenen nenne macht* cH»e

»r ’ut, daß du da bist!" rief sie^Wir naben mit dir zu s^re-

chen.Geht, Kinder!11 e sie die Kleinen

übe- die Schwelle, setzte sich in einen vessel und sah mich an, wäh-

rend pein Vate^ d
faßte/^EiiH’V^nurmel^ 1

lächerliche Spiel NackenT*»

darüber"

' ht dich zu oft mi.t den jungen Lauter/ 'und die Leute reden
K G a. 1 - r»». f- o n 4- _

#w -ic
w **—-z-***

Heiterkeit, inh verl

Paul.
Wt&

Auto. mit dem alten Schul- und Jugendfreund

mit

, »r

TT*

ich bäte bloß:j

Hui «jA^msnk dwl^ u^d o r.

Kax nisht

4rir-kr^rr1thTrrtrrr^fc -kr*t)bac

mit diesem Unsinn aufzuregen, er

müsse in Fabrik so schwer arbeiten, daß ich es nicht verantwor-

ten ji wenn er sich etwa^nochmals og^§äiig^igigeä£=gpiaö-

zu Summheitenja^nrei3en lasse, wie s.onon einmal, als er 
sich mit Paul schoA^ßKSLKßMSMLKLß Übrigens laufe Paul ja/einer

r ar^enf es t am 4 - August

io. or räch «m duo ^iiadnJ!!*^"^^ -

E9-gaLaLK-misolchen Rede^nErnenne E
3±mto

aiie^^u Lis "sich die väterliche Hand nochmals
K %

Hacken stahl, gurrte ich, freilich mit ™*«ä beleidigten 
ps< WdLÜs^^Lh annehmen henbit', ich hätte mit Paul ein^

auf meinen
Getue. "Pa^ 
Verhältnis/

lDan habe ich nicht gesagt! " eine I utter
*5 .' *WP* / y . * •. / 7

IUXjm AsHW •//< ^ ,** A*v t ^ { <

berz lu&y



W-»iSO

meinen
nicht 

4 
Gunste

ih rwt w

ht im Briefverkehr. loh wog dyje- zu
'Ogl^ich verdichtete sich mir das iH'est4w«*

u<l rängen; sollte mich
mit 1»e3em Backfisch vergleichen lernen; nicht einen Blick wollte 

ich ihm schenken.außer dem unverbindricrf/höfliehen der Gastgeberi^M

^uadlinhtiw- Das * Spiel

und e^vr Jyiö^ i u ^ideyel Marrn g 

dasi er wünschte, er konnte es

haben. ^ennoch a

die seinem Wesen widersprach, bereitfand. w er­

, es* handle sich um meing,,Hettung. vsr dem - 

ine. ( Gut!"' AmPH 

©h©.

igke it

^I^h^w-il ■!—»i e h ä aff '-wr
P _.. , AA^*./ungluck gery^fi- "n-I ..

torH Skandal J
------- ■"* 1 ■ ihrnrnTl i >A 

innere

um heq«<Jjjteib -iif4Hast 'erstanden?”

w .Alles in mir 
»r ei^h nicnT>her-

f, alles, aber7ichw fühlte 
W* 3 <ies1 . . we»<Lan-^ elset MShnlichke11
©n-während=seinep=Arbeit

daß
die

d^©=$lSSSi=wxe=i§S8=usbssi—------- —— 
ihr Ree-ht^uoh ^ge'An^mi ch dureähetzte

«n-bewuß* an ihm vermißten 
----------------- M

^kennen, nn^äie gefiel mir
•nicht 00 e n t f 1« mm?, d^®" u

hatte ich
^ls sie

anlaufen, spraeh kein Wor

das Gssinä-t^eh^. Ü5n Wage.

fuhr^ wieder so waghalss

ier L eige^

wolle», »mCmi
< m*"

"^ch wi*

nicht gesehen werde
y *< /

meinem Haus. absteigen-”

"Bitte!"

_s wir uns/Trennten, vergaben wir zum erstenmal,einen

Zeitpunkt für unser nächstes Beisammensein zu verabreden.

§§=S§lhh©=g©g©n=gech©=bhr=noehm-ittag=sein



GN-

111 ch warte Paul.”

Es sei ihm

an

en Plan geäußert,

” J a!

ol Ls t,

uchtig,

furchte
furchte

"Ich
"Ich

weit e 10 h ■jr'1 Bedauerlich
Az

l an ni lich

keinen Skandal!"
ihn",

recht bale

deshalb,
nichts reif ist,

"Wie?" rief er erstaunt.

airim nicht nützcmi-wTfki
in

!nd auch

urde, für die

daß dies aufalle. Nichts
mH»

nächsten Tage werde ein neues Geschvätz die S^uchte w-sons t A]

es würde Miaute was

Am 2

Nun b

dabei

Das Mädchen du

Gesicht. J^i haben doch eben s fr?!

fflZ

Gartenfest eranstciten,

ofallpnu ^ntsdooJk-HO

-TH

sagte er, gestern etwas Seltsames zugestoßen; es habe

sich Bedauerlich bei ihm eingefunden, ungemein höflich

sichtlich von reined Z

erwehr mit mir einige Vorsicht zu

beachten;

mir schadd
peinlichsten Verfassung ja

e dieser e ige Mann

mah d« Cut: t

Oh, wie seid ihr Männer

.allerlei/über uns beide erzählt,

Und rUi^rrr^hi^ während Paul
»i-eh benehmen soll?«.

mg e hf (ihr up.g

Deine twegen/ 1

Ellen W mtci nicht solche ein

darüber gesprochen

und dazu zwanzig

rgc-ndeinem
Mädchen den Hof so offenkundig machen,

als lächerlich verstummen lassen.
PF- "Willst du das?" fragte ic

Aa^en G*f£lw2XiL allen

irnro _deine Mögliclikgi

August kommt Eva zu ihrem Bruder L
beglückte

beschulf



en

Jahre we

du wirst
doch

ort^muß ich haben, ehe ich das Elternhaus

und^Mn sind 
^e-:-eL-hlieihe

mir nicht verzeihen."
du noch bei deinem 1

emigen? hie war ich 
if el t.

Te^letzten Jahrr n über'-zinden. " 
det", warf ic^^azwischen, "Ich

sprich nicht!" Es flößte mir 
unbestimmte Ferne starrte. ,^LuM Bekenn 

erkannte es, die Wahrheit, nicnt mich 
"loh kenne deinen^Suisc^ Ellen.

st ein, wie en<in eine
^21^22? hte er, ich

- so mni 
w i ruo^sr^^us

C^ß=s©^ineEhe ist kein Bausch. Ich will mit dir nicht ins Dun 
kel hineinrennen, um zu entdecken, daß wir niemals zurückgewin , 

^s wischon ypr Jihrep vyefyhlt hü

leben .k/in nwi, wie es uns ei 

hast in Berlin, gesagt, wirj 
—-on - • m - n r A7#

martert
^7» .

es mich, daß Qiese^ i ann^-- es ist unerträglich!"

"Dann schenke mir noch

die Wochen,

Und dabei dachte/ic 
»r *wkN ni

du' da

aß ich ihn am mich binden

Hin gäbe 13^?^ 11n * B11
ctei l IW 111 11 y «I heu Tin pde. Nein, ich verzagte.

außer (TW 
/m*

t; mid o 0M1

Hand, die mich^trei^helte, Augen, di^W81'r
er Arm, der mich war^E^TWiL

nL^ Verheißung» ie-e- konnte nick "glauben” weis



Am nächs

in der Hochebene

■ttft-kei t

die

den

und einem

ätirn^bis

schämte mich für

über sie her

, ded

Ube» dem Wasser schleierten die Mücken,’“d

Vagen. Zwischen

wäre es ihnen nicht

'04* **** —— 

im Knoten! Ich war seine Sklaven^

^ekuhg-d-ee-

mit beiden Händen am aenrad
wisehen wo111etüLM£■ geh es mi

fieT.
Ich Paul folgte

entblößen^ birtd^tonn sie

k, «Mk

, -*. / >» »i
. „ 7»'

w. "3ch”,eig!"

verstand mich natürlich nicht

nio-ioH+j /*
.111 1 l1 hr mn nh-

1 MW-WDWMkond / C"---------- --
ineinandergewachsene Stämme, is diQ der ^^urm^^

A* mri ruhv gogoft-w.^



A

Eiser Traum enden sollte? Meinte er, S« nur ein Verhältnis mit mir ,zu 
haben und nachher wieder zu verschwinden? Mitunter musterte ich sAn 
Sesicht. wenn er *mI Sommerhaus durch Neibve^ecte** halbgeschlossene

• ein Flirren, von blauem Licht war an ter den.

Wimpern^ und i^rte^ic^/mich nicht, 
wie ich ihn J-etzt za ergründen sachte

8^6in prüfendes Forschen, so 
.fleh mOchte ihn nicht drängen.

Daß wir einander geholten war mir «S heilig
horaßt^ doch- ihK^ata^ die Entschei 

da^KÄ^^K««.1 h0n mehrfach empfanden, daß ich 
ihn, wenn er über sein^E-^lxrach,nicht mehr zu folgen vermochte; 
er lebtf^i ainw Welt,, die mir ahnbg^lßcK nieh^zugänglich war,*/ 

» Nr1 verebbte,
auch fühkM^EZk^DIKßß sobald $81 die Trunkenheit verkLbO,

. n ,. _, m ä c h t i g ; 
seiner dent etlichen Tagen n^c??^aWnr>

/Mi

W? r
Eiden^lich.

erchneM^* «r mlt einem

der ilc.nd trieb "" r mich for .

- -ante ' 10 3r-t-e 68 .
kA WM’JI'J»»

a
Abw ich hatte/Jahrelauf, ihn gewartet
-s vy ------z WB W±zäBCz> 4* w 1

seine^n^n4 «na< 
»gL — E / . ,v em^* Skiavmnr

Jtch wollte es dich schon

oft fragen> in dieser smB hodgekämmten

ich gloß über, wenn sich 
^ne lie^rchönigaftgy-ich“w^

rf**- * •*’

/sagte er an

einem der letzten $age Julitage. Es regnete draußen^und wir »aßen 
4X , ** - Nwk*31A*

kaaerten n^-beneinandyc-^a? dem 1 rankbett des Sommerhauses

"Jetzt ist es doch nicht aufgekärr t", versuchte ich zu ent ’ei

eben, "Da hast es

71S ses LlLcu5L?-^"ss.»kL.
äohW

"Es erinnert mich an ein Kädchen -"

sich ein

"Ja, wie früher."

"An wen?"

Er Aehwieg^ ich -f-ühjHre ijai«MWW« unter dem

° So 11 ich Mi/to anders kämmen?



dauernd unbemerkt bleiben. Ich war überzeugt, daß sich-nach fünf Ta­

gen schon hundert Klatschbasen mit mir und Paul beschäftigten, ebne 

aber freilich, wem die Hörner wachsen,der stößt sich am spätesten 

daran. Ohne Scheu und insgeheim verlockt»^^inen Skandal nicht zu

der die Entscheidung beschleunigen mußte, ließ ich die 

Vorsicht außeracht, mit der sonst d^ Ehefrauen unerlaubte Bezie­

hungen zu Männern handhaben. Im offenen Wagen fuhrich den Geliebten^ 

täglich du^ch die Stadt hinauf in mein Räusche ha 

ein, was wir oben zu essen gedachten; ur^ wie wir^Kicke wechsel— 

ten und lächelten - de« Reim darauf -6er Han^r
Vierzehn Tage! Es sind genau gerechnet noch SS darüber gewesen, 

in den letzten ««or DSß»' sich das Unheil zusammen.

Katza warnte mich vor der ^unge der Leute. Sie hatte die Segel 

ihrer Entrüstung gestrichen; vom Abenteuer angepackt, als leckte sie 

Blut, schl um sie sie sich auf meine Seite, und kam, zumeist am Lor— 

gen, «WKKKfgeschlichen, auf Zehenspitzen, wie wenn überall Gefahr 

lauerte, iäw- fieber^darnach mich zu daß man es mit

Liebhabern im Verborgenen treiben

"Gottes ti wie sie sagte

müsse, hinter dsm-Rücken-der-Ws-- 

, und nicht so unvernünftig bei 

hellichten-Tag wie ich;^da könne nur Schlimmstes entstehen. "Viel-
X 17* -i leicht will ich das^" und schickte sie f o rt^I c h ne - 

d^rf te^^rtn^r Schlic urch die Offenheit, mit der ich 

mich zu Paul bekannte,Cein Los zuzuspitzen, wie ein Klinge zuläuft.

Wäre Konrad in der Stadt gewesen, er hätte

LhL--Lun-su-L-LLLSASLv-bis--SL ^icht anders gesprochen als Katza; ich 

konnte mir seine Worte denken: nun ist es genug, du läufst Paul M 

nach, la^^ ihn einmal nach dir japsen, zieh ihm den Happen 

vor der Nase weg, dann wird er bellen, wie du es wünscht.

Daß ich mir Konrads Weisheit vergegenwärtige, ging auf mei^e Un-
* 'wr

geduld zurück, di^T



•Entzücken aneinander

war

Zukunft

Nur

ersehnte' Wort endlicher das
dachte ich nicht

noch

tte ihn noch kein GerüchtMM

Unserer Stadt/Kerreicht?

Gesellschaft geschah

sein Lächeln

sad.—LU-wi-e-'Offenbarung zu empfinden^una> Liebkosungen tausend.

a chön^'

wenn ich allein war, erfaßte mich zuweilen

Seite befahl. Sobald ich ihn aber

in den Rausch hineinzog. Kaum vermochte ich die einfach'

£s in der führenden

10 Hh

oder Göttern, die

im Auge des Liebsten.ein

sten Kragen meines Hauswesens zu begreifen und den^Bientboten

chlüssel mitzunehmen. Wir fuhren auch in/die Au und weit ins
)__________ ________________

würde, das mich zur Klucht

itiiu "GkShSpAwntfi -er

ze,i11 os^ Lehen, frei von der

haus, sei es im Runkel der Wiese. Ich vergaß nicht mehr, den ipr

hatte, vor- oder nachmittag und immer zur Macht

seine Schritt^gÄörte^.

tveifin^o^ daraus oft bis zur nächsten Begegnung nicht, die mich

daran, versank dem Traume aufs neue und erwachtef wenn wir uno

Weisungen zu erteilen.'

Lediglich Max gegenüber, dem ich^außer bei den Mahlzeiten 

auswich Feder in mir, wenn ich

j^a-uf-s-ehl o (

"hüng-n di

ur üc ma uc h t e n / Xv i e



nachts, «bm während .sch dks letzte Gran der Dämmerung in die 

Dunkelheit vss mündete, durchs Gu-tentor kam, leuchteten mir alle 

Fenster erhellt entgegen. Ach, Kux hatte wieder Gäste mitgebracht! 

Ich schlich in mein Zimmer, kleidete mich um, sah mich im Spiegel an 

und zögerte, mit diW^I^ *s»-SL8si° unter die Fremden zu tre­

ten, dann wagte ich es, »*h- unter dem Zwang Gewohnheit, doch, 

fahd einige stadtfremde Geschäftsfreunde vor, die ich begrüßte, 

aber bat, mich zu entschuldigen, ich sei nicht wohl. Wieder in meinem 
Zimmer, riß ich die Kleider vom Leib, oh welche köstliches Luft, die 

durchs Fenster hereinstrich und meine Haut überspülte.

Es mochte eine Stunde darnach gewesen sein, als ich vom Batt 
auffuhr, zum Fenster tappte, hinaussah. Da, unter der Linde,.wie 

ehedem, stand er. Ich hob den Arm, ich winkte. Er winkte ebenfalls. 

Ohne Licht anzuzünden, öffnete ich meinen Schrank, ließ das need 

heruntergleiten, nahm vom Bügel meinen weiten schwarzen Pelz und 

hüllte mich. Im Haus war noch Lärm, die Geschäftsfreunde tranken 

im Speisezimmer, Ich drehte die Beleuchtung im Flut, ehe ich 
hindurcheilte, Nun lief ich barfuß über den MSßßßü Rusen, lief divci 
das Gartentor, ü be- di» -traße, fußte Paul an der Hand .und rannte m 

ihm in di» Wiese hinein. "Ja, du, rillst du?» fragte ichlaufend.

"Ich halte es ohne dich nicht aus." stöhnte er 
"Abe-- ich bin ja da", lachte ich. /*

ist Tau."
’’Mein Mantel ist sehr groß” , a n t • v o r te^e ^ich^uha öremte 

ihn aus ,♦ er war wirklich groß, wie e i nB e 11 ^^b r e i^

Gegen borgen klopfte ich an Katzas Fenster. Ich hatte 
Angst, daß ihr Mann erwachte, ach nein, sie kam, und schlug die 

Hand vor Schreck an den Mund. Er rumorte et as, es huschte ein 

Licht, und sie stand in der Tür.
"Katza, ich kann nicht nach Hause! Heute vergesse ich 

immer die ~chlüssel. Sperr mir das Haus aug!"

"Barfuß!" sagte sie fassungslos.
"Bs ist ja Sommer, komm, ich friere."
Und sie holte ihren Schlüssel zu meinem Haus, schloß au) , ohn 

daß auch nu^ das kleinste Geräusch zu vernehmen war, ich glitt ins 



Himmlischen halfen mir. Als"itür^uf deft Marktplatz eiahog, kam er mir 

entgegen, jungenhaft angetan, in weißer Hose, im Hemd, das Haupt 
unbedeckt; *»4 er und ich sahen uns von weitem, und nun geschah das 

* . 
Lächerliche, worüber w£r%pätär ^t erheitertet, wir liefen beide 

tiV^uUcx z 

aufeinander zu, bemerken sofort, daß dies höchst

zügelten den Schritt und setzten die Hisse W gemessen, 

bis wir uns auf Armlange^ gegenüber ständen, die Hände sich faßten^

und wir wortlos bebten.

Ic-^ ouh mieh- als müsse nun gehandelt

+ ^Wrnn un^- . vor dem Klubhaus

Wagen

werden, und

ich* den 
tok da! " sagte

ich, stieg inj Tür zum Kartenzimmer s^, 
nach allen Zeiten nickend, denn die Männer rundum d^MEf und 

grüßten. ?rikdcüücken zu, saß 1 ax und spiel ta , halb über den 

Tisch gebeugt, eine. Kar-Waus. imWÄie Hand auf die ^chuB 
-W '' -5 b rauehe = d @ a c MW 1=s u 

xX-h,fl , , f i (-wix tZ 4.<M|u 
1—l-ä   _ 1 . . 

gib^mir. Leh h-kbö meine

Er wollte sich erheben, ich drückte ihn zurück. "Nein, lass dich 
4 'o '' 

nicht stören! " W/Läe4*Wem <Bund^^^ 
-—  " ^76 rt'Ü£ ich bin 

- zurr Sommerhaus / 
. , , ^>» -, nv .. 

bei Dora zu Gast!" ^r nickte.  . 
'(/Ila Av x rt*’' r"' "l|1 1,111 ■ ■>'■'■ VV> ^>w>, r iTbrK^ai ,*^i‘ ' a ui. 

Paul s t a nd auf^ ^ss-8trri ß e.^. t. , ümia! a '
> *^rvr-4w—‘ 

f5 ü5-11!ftru it1 h idtei*^2T^ .Lein Strömen im Leibe , das mich scn^ach n acht. 
* ' v ' * ch/ / n 

^r gingen,—oh ne.,., uns a^LLLLch^n» .aL-T^x^ns t--r d vprheJ - Ich ö fnete den 
.jGhltrg—eines—WagetiT—ür stnege-n e-m, "s-om^em^us h" .n-iof — ichr eep.

wenigen T inuten,war

Wald um uns und blauer Himret.

"Ich will dir alle Zimmer zeigen, Paul, alle Zimmer", riet icn, 
als ich dah Tür hinter uns verschloß, "Schau, ich habe sie für dich- 

aber,- was tust du?" Er ^a=ug=@ieh hob und trug mich. Vor den Een stern 
waren die Laden verriegelt, durch die Hitzen floß die oonne in 

stäubenden scharfen Strahlen herein.

Zum Abendessen war ich nicht zuhause, und als ich gegen zehn Uhr 



überlegte aber, was mir dennoch fehlte, um vollendet zu sein, dann 
wähnte ich, eine Blume ans Gewand g^hefte* wfe« Ba" 

mit verging eine '«S^u^tie, derweil Kat za, die mir Zofendienste leistete, 

immer neue Blüten aus dem uarten holte, doch sculie11icn blieb icn 
bei einer roten Rosenknosper, die sehr dunkel war, uner s cnl os sen, 
die Blätter am Bande schon ein wenig aufgebogen,

so daß man voraussehen konnte, sie werde noch heute aufgehen wie ein 
Mund, der sich im Kusse öffnet.

Die Kinder liefen mir, als ich das Haus verlassen wol te, in 

die Quere. Sorgsam, voll gedankenloser, gewohnheite 

mäßiger Zärtlichkeit beschäftigte ich kich, ihnen die Wangen zu strei­
cheln. ib^ verwirktes Haa^ zu ordnene, sie hochziheben und zu 
küssen, wobei ich etliche Ermahnungen nicht sparte, wie jene, sie 
sollten brav sein und Eliza gehokchen, der ich ein­

schärfte, sie rechtzeitig ins Bett zu bringen und vorher ss tüchtig 

zu waschen, ich käme wahrscheinlich spät heim, und dabei dachte ich, 
vielleicht komme ich niemals wieder, und dann faßte ich rechts und 

A — <Är 
links mein lockendes weißes Kleid, am Äm.- hängone-am Goldband eben '♦r». 
breitkrempigen ö trohhuturt^f die körnige Seide, denn 
Unterwäsche hatte ich nicht angezogen, ich war nackt, nur das 

Kleid hüllte mich und, wie ich hinaustrat auf die Straße, hüllte mich 
der sengend heiße Atem des panischen Sommers... )

Feh f schlenderte7^6 fitod**bergan bis zum Marktplatz durch einen 
dichten, etwas schläfrigen Verkehr, un^spjuort^—ohao

jvgyw'gnflT'l zu haben, manchmal grüßend, die eine rote Rose in 

den Gürtel gesteckt, und freute mich, daß mich alle Männer ansahen, 

d-^n^'h^Trt 'ar ich nukü1i—»Kd-ich hatte jre4n Haar, das ich sonst in 

einem Kneten im Kacken trug, hochaufgekäst, wie es Aene ^va machte, 

denn ich wollte, was ihr zum Vorteil diente, auf mich hinziehen,' und 

Strümpfe trug ich nicht, s-ender-n ging1 in Sandalen, nicht einmal ein 

Täschchen meiner' Hand, dao■ cAen- , winzig zusam­

mengeknüllt.im Busenausschnitt.
Wo ich ihn würde, wußte ich nicht, Aber Seh bwar'gewi , 

i-hn ztt—troffnn, da oder dort, nch wollte ^urch die Gassen ir^en, und 
wenn es mir nicht beschieden wäre, ihn jMi» zu ersichten,vwtrr4e 

n an5ee i-n lenster werTe^l wie einstmals^ ^ber die 



6
und ^drückte meine Kinder, als hatte ich ihnen etwas abzubitten, doch 
keinen Augenblick hielt ich meine Liebe für verworfen, die Lage, die 
ich Max 'gegenüber beging, für schändlich; was Edda mir gesagt, 3edema, 
habe seine Bestimmung Berufung zu erfüllen, bestätigte mich und ich 
wollte nicht anderes, als ihr zu gehorchen, mit welchen Mitteln auch

Wenn Kat za von ihrem Häuschen 
lief und dabei die Lippen leckend 
nun freilich mit schweren Brüsten

durch den Barten zu uns <ieran 
Arme und Beine wie im Tanze bewegte, 
und Hüften nicht mehr so leichtfüßig

wie einst, wußte icr, daß sie eine Bache beschäl tigte, die

nicht immer wichtig kwar
7 .

aber aufregend, und wi

sie nun heranschoß durch den heißen die Haare an die Stirne

gekiebt, ein-ttan-pfendes Wefbr-dcm die -Män.iii nuohoaheu, -weil oio 

so" unwahrech inlich tierhaft war, griff ich mir ans Herz, denn dies 

mal konnte nur eine Nachricht sie derart springen lassen, «io eie^ 
/inen Dunst von Freuende ruch mit sich führend vor mich hinhetzte, 

stand ich, an die Anrichte gelehnt, aaeh=rückwärtsgreifend die , 
harte Kante der Hatte umklammert und rief ihr entgegen: "Ist er da?

Sie nickte.
Das Dienstmädchen, der:-ich über Latzes Hand Geld h*tie=eeti#tee# 

zugesteckt hatte, wär eine flinke Botin gewesen. "Katze!" flüsterte 

ich, benommen und erlöst, "Geh in die Kirche,'in eure, und stelle 
hundert Kerzen unter die Marienbilder. Da, ich gebe dir das Geld da- 

für."
Sie entgegnete,®^, es wäre gut, nicht bloß in ihrer Kirche 

das Glück zu beschwören, sondern auch in der rumänischen Kathedrale, 

dazu in unserem Dom, der freilich seltsame lutherische Bräuche beach­
te, aber man könne dem entgehen, inder- man in den Klingelbeutel 

eine große Münze werfe, der Mosesgedtalt unter der Kanzel über das Ant 

litz streiche und das Gestühl küsse; de- Dom, obgleich kertzerisch, 

sei das größte Gotteshaus der “tadt und daher das mächtigste.

"Tu das alles, und nimm, nimmhier das aeld."

Ich kleidete mich an, wie ich in Berlin gekleidet war, als ich 

ihn dort trafy vor dem Spiegel beglückte mich mein Aussehen, ich



sei

' wol i es

eher einleuchten

werde *se®e«» ausgewogen von seiner Schrecklichkeit, wohl aber

glaube er, daß je^dem von uns eine Jpe-timmte Berufung auierlegt

i Gott

/Yr Ak

BfcH W* J
le , ir^rnfe in Fehl er

^u. At*'

wie Sternschnuppen.
erfüllen äü ihm obliege,

schlichen haben, den^ dire- 
> m ■> y / x / _ z» _V

Fehler

Sie wußten nichts, alle wußten nicht, weder die Tante, noch

vYrAz^t
£uAS^W

der ehrliche Edda, der mir freundlich gesinnt wär. Kniete ich vor 

der 'Mriehfigur, so empfand ich mich als Kind und stammelte, gib 

mir deä liebsten, ich fragte nicht, warum Gott mich so 

geschaffen, daß ich es erflehen mußte; ich hatte dazu wahrlicn keine

Drc:.ng} ich flog am ganzen Leib vor behnsucht, kam nachher heim^



L

nannte, werde erst um__ die kitte des ko hats

ihm

j

chgefahr

d igung an ihrer^cjiützoftdjFrny

■ Unterricht erteilte^ ^kte^nich

daß e

■»ohrn V ^fin 
J * ft

tr doTt

sie
u unci vernahm,

'I fi > .^< v^Af

die nach Luthers Lehre ulloi-n den

Nenschen erlöse, gleichgültig, ob er gute oder schlec ite

bllauf«oft ohne Rücksicht

tungen

denn sie

eltplan/
■ebenso

ihn ausmache

wenn es dem k der Gerechte? in GoTtes ^an

^r seienXnichts als
den wir nicht begriffen,* vor

w^ ück, Gutxftbnnno-

—
itten zwischen

kittaX. wwftdi



zu

taunen meines Mannesweiß

enn

tet e ihm

als Hen®

Lsh MULL

kehr förderlich sein da den Bang zur Kirche

WH HTO

Furcht Pnh -M-i t

MA

ro—

auch

u-m ihnen

malsseine Eltern

wieder war,nicht vorweffen, etwas ver t au haben, was seiner Heim

Ai, , / Z»xa^
Konrad, -»ein Mittelsmann, vi^xin Berlin,* ich 

।nirtc außer Katza«

niiBjrt^LJWil T3BF1 

^p1'* dunkle/ 

1 rn h

rrn Leutnant kennen-"Du mußt das Bienstmädcß^n^^M3".

^dchen

kön

kam

Bewissen zu re

eute noch, und #■

ei zählen.nicht d

wie sie Faul fortan be-

ß ich mich ins nJnglück brächte



*

hatte eine neue Waffe, mich gegen Max zu^hren, wenn er

r Kindermädchen, di

auf den De^nken kam, eine Frau zu haben.

Das mußte

i Widersta

'ibrigon^ oohe-r-t^. ml ^b diese kleinen ünfri^diinü^

en in die Zangen der

Lon zu machen.braten Eliza zu einer fortschwelenden Ltaatsa

Schwierigkeiten führen, a

m auch nur die

eh zu Eliza!" sagte

ich. Das war un^

Bergen, ein Wesen, d

unmöglich und unerlaubt 

ihn derart abwies

dicke, rotwangige aus den

d gegen einen Herrn als

ehienen wäre. Es reizte ihn, wenn ich

leinste Zärtlichkeit zu ertragen.

r es blieb mir keine ande-

^chkeit, als das harmlose Knere Mög

zahlte die^W^T bis zum Anfang des Juli, und als «^r^ua war, ver­

brachte ich^^ lag in der nähe des Fernsprechers, ununterbrochen

gewärtig, daß es ertönte. Am

faßte michAn^st, <xr könnte unterwegs 

verunglückt sein

gegen U

ges ta'

in .ochen, als er an der ront 
f y 2h . Marien-

Weg -' d i-e—fe

mit dem Vorsatz,~~^&io h t—&u-

bis ich iiii   1^" seinen Vater oder die Mutter gesehen 

hätte, aus deren besieht erkenntlich sein mußte, ob ihm ein Un-

hei^ zugestoßen e^i- schon ar der atra' enk^eu.

^h^rüßtestrenge Frau^

um

darnach
it ts

z

A»fs»«^ k'wnn <vqZf Freude «e*



Gegen Ende Juni sagte iE Katza ° kn
und als sie mit diesen ankam, se

Hi a hr-j^n Wolter in meinen Wagen und brachte

uen an

ns Sommer
rnr-nnr

haus, da zu scheuern und zu fegen anwies 

außtendi die verwilderten .Wege gejäte^and, jehfarkt^--wynoffrdas Sesenit 
in den Schränken gerei^g^gSn^^s^s^S^s^^isss' Ich

8nuHr seit Jahren nicht bn0Sö hT.n he^ehsei-

& et ö y =?t c u«=d i c =B i er i c h £ ung g^£=sdeh=ma&htc^=han=hstts Küßlei^hc.tte
Jp«ejS das Anwesen sSSiSk jeglicnem inhul ^^^.n seiner Bedrängni^<

Abgetreten, «SSAMMZLLSLL6LLSL6L6üLHZS6LMLSSSMrMSMLSSSKSÜSLS
---- ___ _ soNdch-nun—nicht-bedrücktich . ^..^4 der Shihab thi t.»dr^6*LMLan tmiß,

Luszubauei^ wcsu-gstst-üde schwierigke iten der Fabrik,kesa die ihn

hinderten, schon in diesem Sommer damit anzufangen, 

vw. ich es erlebt hatte/ äw nahm" Hörige»»

-Räumen tz, ließ das breite Frunkbelt iihrmii* uly h

i Mm <~/
fcußte/morgen /schonte in Gast einkehren,, sorgte ^ur unverderbliche

X—J AT *^z

Lebensmittel im Schrank, Speck iahd Wurst ,<^Kan^elven mit vielerlei

Leckereien,

Figur, vor

stellte Wein ins winzige Ke 11 er Loch,* die ^schamlose

der sich ^atza^Ttteaugen /verdeckte^staubte ich ab und

rückte sie auf den Ehrenplatz der Vitrine,* ich - ar alt genug^gfe^xnrciro.» 

in ihr den Hausgötzen zu verehren.

Für wen wi^ hier so eifrig putzten, wollte w.iitb Katza wissen.

Für einen Fremden, erwiderte ich; doch dürfe sie dem gnädigen Herren

davon nich^ s* und v ^e ihr nicht Gott

noch Teufel, sie flöge mit Mann und Kind aus dem Dienst. 
x/EC IfyDy

”Ich weiß genug!" rief sie funkelnd »i l^rto r 1 oh" die Lippen^ 

aber sie war^ rßt mir nicht einverstanaen. Sie schlug gar ein Kreuz, 

als sei ich besessen, sodaß ich wütend wurde und fragte, ob Max, der 

gnädige Herr, unser Kindermädchen noch immer in die "ange zwicke
Die

"Hat er sie gezwickt?" entgegnete schnippisch.



geniale wrfÄ-t d<*s nicht, ganz wieSaei Kleist Stört Sie die

ich fühlte, wiedie Hand vor das Gesicht, weil 
ch wo ! ”

"Hun». natürlich geschah nichts-»^ Sie fuh^ 
* . , das. Mädelschreibt mir meine mutter, 2ra^ woi j e

yn g, 11

Sonne?”

besuche 
für die Ktte, 
-erden, kurzum,

TT

wieder heim. A^^-^sn^M-al 
die Schule -n-i-oht 

humanistische ^emg
handfeste Arbeit wo 11 eW, Säuglingsschwester

Berlin. w£klle—£.ic fahreru Hät te^jjah- auoh 1 nur n n n

aber S^'e kennen ;> den Träumer 
sen, der vergibt nicht so leicht,

rsten Anhalt dafür.gehabt
ihr in die. Parade gefahren.

^st nach. zehn Jah-

ren «usr-'dem aer z habe ich recht?”

ich lächelte und wiegte den Kopf. 

”Ich kenne aber auch Eva. I uditer, sie fahren, e ich

Am 1 . 9w ^uh^ sie nach Berlin^ uua4 wenn sie den Burschen erobert, 

ziehe ich den Hat I "

”?/ann besucht Eva Sie fächerte mi*

der ^and die Pli egen fort. Ls war^ür eine M^e, u-d sie sa$ aui 
meinem Weinglas^aber ich als hätte mich ein Müc^enschwarm

"Nach der Reihenfolge d>«; schwes terh«lichejb Betreuung 
ZOHOOOO käme sie erst im Oktober d^an. Da ist sie aoer in hirer 
Be^line^.ONlul^. Also erscheint sie im August, genau am ersten, 

teilte.. sie mir mir • mit. ” 

iwwm*-en Sie -mir dann schicken ’Edda. Oh,, Sie wollten in zwei

otundenin der Stadt sein.” 
'4bu £auA» .// kl

zu atza, sie möge ■t~i irre rn-üa^n

ins Soim^erhaus ^ifiauft Lul'g^n^

alle Räume egen Lsetf e müßten

gejätet und 

Holz egenJ 5fi=Sp?tres:öhrät?i?=^»=^ ich käme in eini­

gen Tagen, um nachzupidifen, ob alles ordentlich herg^richtet sei, und



sLjiISZZEZ .rL-i^ende rau -gehalten, <p)er iclis^i-« 
h^rM^y»rz,i-

1 ne

hundo wöitkn*
füg .wenig pnfga-

bei mir nur ein
schlossen,* fry '•

es nicht ernst"

Urteilen, er -GoHe 
sh, und nachdem ich ihn 

*3e^s»=$*N= belebt hatte, dachte ich ein übriges zu tun, um ihm die 
ate er nicht? Dora wäre dazu sicher bereit 

Kräuselrotz we^o5emerpp-t.
eunge zu lösen. War 
gewesen, jetzt /Ä£be

s of or t genommen! *>"War zu dumm!" erwiderte er,

Wäi'e juntr w’-srHr^'r^ m
.... __.„4, i, mwagon 'Dido'll, w gabt

*
ihre Schwester Evt unterschlagen-habM? Ich

lernte sie in Berlin kennen."
"Ich habe sechs Schwestern und vier Brüder!Immer zwei Jahre 

Unterschied. Keine Eltern
v-sind genaue. Lente^dW^

und er erzählte, alleres chwis terras ei es an ^r^. ege gesun- 
gen"worden, ein dE der besten
Wein der ^egend ho**ound kaufe neue oi

der minder lockten wider den Stachelt
k^eiÄ^-Kmntn 1 " J ■ nh*» 
sind noch drei

*■?-*(" Ue in 
von meiner

DOCKS’' isem^

zn

vierteljährlich/ für eins
verlotterte Junggesellenwirtschaft 

*4»< 4<* Tt, p
ien Eva, die jüngste - "

in »cnuieat

K Was sollte Ich ir.it 
_ -I---- 43-4- "U , 4- 4-z\ '

. Jie blieb sw^
Mdo* anfan^en,nachdem - sie

'un^

seh ich, wie blaß wird. Paul La

bekamt«- de war

omrt % quer 
iZej -r*er*iij-Ti!*‘T

i en o aa

auf mich zu,
, «z, *

A/z Tuch.

ich stelle , sie- ist weil? wie ein

V KlelJ"t-zw DüktöTarbe it - be nUtzTT KL th chen 

wm ^4-<>r.^rE7^^W4r- lange Zeichner, oi?be'

<



dröhnend,voll Kraftel am Armiede

schütteren-

detr
hat

au»

TOne

dem

eilte.

.enge südl^

-ne

e4tte»" II e c h L u pTE-

gebrannten 
ihn

ilton..ny-fttr «-n-

hübe H-vn Wagen vor
^-ei-

eiben. Hier

ich froh daheim zu

nicht ohne zu

4*n Haare rw*-«wäi wie/einen Flaumig anz über

fXä-Gh®>gelegen äÄt* Geni^gswind 
h^ß widerstrahlte. Als einzige Gas

: ^ack4igeh Ti s chifjn^-KpL1 n f

TOI sle''geN aE.
Woeu haben Sie mich bei dieser ^itze herge

erfreuen. Ich war ja in

LeitartikelrTesen/ Konrad

-in»—dauiQ r

Ich wiederholte nrrbe*- 
4 c mÄ -y» <1 4- v i ^Vx n*1 pW'h

F mj *■ ii



VdS ..-j**** X. 8

im

Ichine Arbeit vo

winselt

p f i f f e n w ur d e.

Meine . -sir im Wege
Ma uehen

in die

WZ

r '*/***

Uanh sitter. ■Äfi.

nie getan 
"Nun - e ich/un^-nZh 

ct^ihm die

zu einem be scheide

wurde wüten

»er herab, der tanzte

d'O eh dazu war Max. zu schlau: er wußte, wie leicht sich Männer mit

rei Nonatevwirck er nichts

voll

tem Gewissen nntm- ihnoa

esuchte ich Edda in dessen Schriftleitun.

ZsüLhßWLßALLßLßLBsSLMßMßh

^wp» Krämwl- 
wie ihm verge 
»j» ■; *rt/L .

itl Verzweiflung stürzte, als gBiKmeine Mutter 
tA*
ihr Dienstmädchen.entlass^n^fum zu st r-n?

bereiteten mir wenig Mühe, denn für sie tummelte sich eine br^vo/ 
ungarische Magd aus den Bergen, ^cfewetr und rotwangig,

g^mi/ti-ge BWilligkeit^ ah der Christa und Christian mit Zärtlichkeit

bl e ugn u ■. gen?^

um mich herum in Angst, ihr Mann

und Unart hingen. Katza wisperte mir zu, I ax habe die pH nrw^T 

Vanfeen gekniffen. "Was fällt dem gnädigen Herrn ein! Bei mir

uk jkAr 
mi^fal

Tag .und Macht. zu ü^oichuh, um das Durcheinander wmw zu entwirren, 
Mu/ /

tobtet ax bei jehe^i l itta^sessen, 
****** pJuMg üselbst zum Kartenspiel werde e^ nur zweimal#in der Woche Zeit erübri-

Unart// abgewöhnen, meine Kindermädchen in zu zwicken

beachten.Wora

Ich muß zum Umbruch!" rief er mir zu, wischte durch die Tür in

wand sich in Sorgen/ ^lem.



emnal

nach unseren Kindern

e<ua

Max g©ine=&äu£©r&©rwwie

©hä£tigt©u=nur=dw@i==MmBUi©h

z ihren

verdiente

An-
MMi re

ij, roo whuff* 

d KZ©n^an2^.

g$*u*g j. u. 3'61 n^n 
fiiu3*I'i^'i o. . h i ah

Als wir daheim eintrafen

eiiTS^ T an ten’

jW^in ahnungsvol 
in seiner Abwesen-

cherte, ich sei gesund,was ich boshaft bestritt, »M» nachher

.nenC^iner Genralswitwe, die mich am Arm abfühlte und

sie waren gesund. Katza trug

wei benschen, Paul und Eva

klirrenden Titeln, verpwimt1 r*nd

Kunden verärgert,

cFen folgenden Tagen

aioh*-dnvoiT'g'h^cbraor-de-n konnte, aa
i/ ./< auch /um.

Max als Echuljun 
ra- bohr Sa, und

'reunda des

f ich durchs

<y
1-S^ verlor s4-e keine Sekunde aus dem oinn

t n^67
Sikk/^LL^

'jaanBuJT1 Le ij*n^0*)6 ich litte Sehnsucht



Menschen, die ich

wurden mir —
grub, Figuren nur wst

vK2M* -*—*■ ‘
Loh erseh, sie nicht ganz,

seit JahreX,ede¥=d£e=a»=s4F=ve=beigatBgenT- 

en. die man in Griechenland aus der ~rde

ich sah eigentlich bis heute keinen Kenschen

mehr ganz. und darum ie4- es mir auch gleichgültig, wi» das Schicksal

sie hinfüh-p^e, ob e» au

Am Abend dies

einem guten oder schlechten EftOe ob sie no^h

«v y -**"•< v EU lud-A. pH«r ■ j
s ^^honrad m

____ „„.,4 »i c-ov+. jta trunken, hatven- V* —

irgendwo auf einem See in einU^^SgÄH» hatte mich
.+ nnrt p1ne ohrfeige mit Anstand hingenommen, speisten ichs s en versucht und eine umx . •/

,„. aoeh «w». z“
zur Hede s
v> M

»1 h i^r^bedacht^Mwaagsc^atterte 
' ||W" Z. * ZV. j

nach Frankreic
*5^Und dneGe­

ckli ch -auf unserer Reise, '
bCW ° AA

7,; p(jer so geworden w 1 e zuVc,r. ■ ;u "

' /‘

- 's Z&L

Sehnsucht nach den Kind Wh

pwei al 
mich am Arm abfühlte jind sagte

-ML
bestritt, und eine
Vergessen»5 Konrad 

mSy fSh; dre

-' ■ - a , eine Genralswitwe, - -
V^Yy sei gesund, was ich boshaft 
rA- ^r^- Vorbei- f

aß mit uns noch einmal , was ging er mict ^n•
* * ^T'"

s Schicksal 
wir daheim .ankamen,

t
. 7" . - ,s-ymetÄ

•t e rw£o

/ dLe Kinder gesund
*7 ü^e gorg'd^auf gehalst wurden, es sei 

. aenn die eine: in der Fabrik hatte Kräuselrotz durch allzu kühn 

Abschlüsse ansehnliche Verluste bewirkt. Bedauerlich sah aus wie 

sein Sptzname, mein Vater,machte Anstalten, sich wieder ins Ge- 

was einig® entschiedenenÄußerungen de« ab wenden 
. erklärte, sie wolle sparen, um uns auf die

schärft zu stürzen
konnte, meine Mutter
Beine zu helfen, und 
Max werde ihren Mann

Dora winselte bei mir herum, denn sie bangte, 
entlassen, wozu er nicht dumm war; wußtte

, n . i n-i rhtor zu lenken. Das iy ein Mann mit schlechtem Gewissen iou 1^ - 
ein ma-m u ^PAcheidenen Reisenden , . _ H„p Hieser He^r Schmidt zum bescneijenen gebnis war, da diese - Fabrik saß 
< nhsank daß ich Freiheit hatte, weil Max in ■ 
herabsanx, u-d.w -l -•*•



Äuge
te mich and-aß- iwa

drei am Bd-adol

«w*

während

h *4^

Frauen wohltut

Uhr

Schule

uns
Paul

»ta^d

was

z urüc k z ul a uf e n,

rf ihm einen Blick zu. Er fing ihn

für mich verklungen*

kam dann zu einem kleinen Tumult. Wir hatten uns verschwatzt

wovon ich nicht» Bemerkt hatte,

keine Sekunde zögern, in

e Hände, Innige.
aber es kam n^h ein^

(44(A<
7*** zu kümmern^, ins

Ohr: "Juli!" 4^k^HsMKLVDLßVKLLOMüAßL - 
sagte ich zu Konrad: "Jetzt trintone wir 
Gast!" ..

ährend arw^-gra-h 
»r/uCA. Mutx

zwei! S-s4d^du bist mein



aber 4a s

AP
ihr

Schlachtfeld war

te ihn einen Monat allein

alaoine Eva

ein Mittelding zwischen Verbeugung and Knix

^ann
le liebte i

ihn
8e- genügt

sie ’mir vorstell

vol

mir ein.

vollführte/ woraaf

ich, bezaabernd lächelnd

er hat

genügte.
Eva hieß sie

könnte cmfv errat sch e n, and mein

en Aägen anges

»Bm

*7**^ 7
ich von &

1-e.bte^dabei wippte mein Sat

A X
hpp „Npme gefxö-1 mir-, obgleich ich nie übet s&n

Brader mein Ereand•„eei^#^

' nXcJa^r1^^h e .iu



Mi_r zu erkennen, wie Ich mußte

sie sehen

vollbrachte fröhlich mit durch die Straßen

zur Konditorei

das t'^rün
reischepden

Kastanie nÄr»«<x Fn 1
Mr MrS&f ags^>- vm^ Wagen
.ee Enster«

und

ein Bild'

merkwürdig

ufflT-dtrs i®—d-e®-

besshGidenGn^Sehäuse-deL^usl^e

lagen, eTwas Aene <Lh ae — — 
c- y/^/A/»* 
ST'hrioh^ er 1

vibII führte

deutete mir mit ann^iinlmr

chc'ng^si w-rer—dann

tx> Aäns-qerJaKben ei nandwDl'k^r spräche

sei t gyVocIgen-^y^ hax*6^^S*8^^^lfe '
wobei '!*w* wi^fer ^erbnu0igo kurz heTUinschnupperte

wie vor Leinw^and, auf die ein arr Kreise—gSÄNlt-ha^te-»-

frot- und blau durchschlungene Kreise 
4U0 e instandere^ Verlusten

; 'M» * ^A
Herz und Leib Iäk seit

eingestrichen h^tte.Gefühl

2#.
' tzfaul w-m m1O dS«

ich sag in »ioDor
/ 4 U)<**K^*

aagon -würdte,- was ich -&*r ^.h«-
iM-K ***^<*» /

es 'Thur

sich auflösendes Stück Zucker rö 

z* ßnfhnl-n

Xin^-g^-T-d^ mir streng

o -and e r p s . mrö~8
, KL ^4^ *^*-<*v^

ÜI>err?S8h88g<5ÄSww« listigen Augen W

brüllend vor sb

hus endJFr agen^

yeli ü

n^d das I adc^e
chien

.so daß i
nichts entschieden, vermutlich auch nichts Vertrauliches gesche



Und nun tat er

währt!ich hätte ihm

bot *isah uns

Darf ich sie mit dir ve

daß

auch mein Mann sich freuen

achher zusammenbringen^
' AM

eide

Das hat man. im Hu weg

e W wüh»

no

ihn. Mi-*kB»

"It

aus unserer .
Verblüff

chon seit geraumer Zeit Konrad in Begleitung eine» jungen Mädchens

ich Konrad sehen, wobei ich ga:

In zwei Stunden!”

^b sich eine Schwierigkeit

e, de» ihm zu begegnen?

doch mehr noch trO^b es mich, d^s

erfuhr, denn ich wußte von ihrem Vorhandensein
Heimat, einer chwester des Bdda, wie

5hnr— ytftd— e - - h at*?

Mädchen «sieben kennenzulernen, 
Jahre alt sei^ und gehUlert* eine 

besuchte, wie Paul mir erzählte -

der Befremdung

KP” n -ke-i.

"Knabenhaft war wie ein NachklAng*Ä. von der Deichsel 

Rechte und Linke, küßte sie beide und leise »verführ

wie töricht
*rfnliclT^c irh mi ,1: Jp" < niemand



jubelten

Ätz die Schatten uns

quälte

gele

u beschmutzt mic

■Mtt

ein Weiberdasein, Paul mußte schaffen, das war sein Beruf

ie Anzeichen se

d kftßte sie beide

^•«^7 V er s uc h unA<
"Du bist nich

Wangen, die Zähne, die in die Lippen d^SofeVe und das Zukken 
' zi /A4 *7«

nur ihn

nnnh. n££.rmta pr--dis- geschlo-am. 
.er^CSweni^-dlis Sueken=d@r=Lip= 
Ster der 5w§$^a^«^4LaLdr ss^nGr

verstummte. "Ein wenig

*7*X- /, .' , ’
und machte er meine Schmach_ zum Bild, f^.r mioh blieb es^ ein

vier Jahre mit 

ern geduldet, was er
und - "

wollte, unä-LLh-apÜLL^dieh-Len-^ihm

ich, "Willst du deinen

ie er mich fürchtete! fZmm

CKäää* ^Ti=h^

«13* der Brauen* b9^r-s^h^er
4*4*. A. fiZ^yAääi^_D

hGUW^WvMehrere^Woehen herurr Willst du

„Ja„^•AdLML. Ja •
- Und &

in einer Woche abreisen oder _in drei Sagen od 

tos Glück,*-'

Schatten verdrängt^natte, freilich

n pi ° V da ich 
j j ■”i

rvflügon und.



während ich fortfuhr: meine Schuld begriffe ich tiefer, als ein

Kann sie fr verstehen körnig; ohne Keuschheit and Irene

tragen ein Teil ihrerdeele

. verurteilen^viel leicht müßten
maneheH^deAE gehen, um s^h zu vollenden<ich aber hätte

ne ine ErfüllungJbÄÄAvon Anbeginn in ihm xwid ule »h erkännt,
*<**»♦<

and daher sei ich wahrhaft schuldig geworden, als ich mich uDerw 
—------------ -----—*

ließ, wennauch gegen meinen Willen, ALM^ben^ junge^käd chen 

wieder brach die

nun sei

Kinder?

lieben
am

die Kinder spielten

blo

eit gewesen wäreund doch

./Tür m 
tönend

wie abwesend davon sprach, er ^abe

mich, als ich

$5£eB=@

am Fenster stand, verloren geben müssen

sein Gesicht noch immer

davon abhängig,_ob er mich befreie

meine Schmach zum Bild

mich ehrlich vor ihm enthüllt hatte 

in der ich mich ehrlich vor* ihm ent

var schön auf dem ginnenden Platz

schreiben

Ich senkte den Kopf, feberJiSTbrauchte keine Überlegung

Klage aus mir: er sei zu jung gewesen, mich davor zu bewahren

Weiberdas eia, Paul maCle^^iM^ 
mach^_^F= 

^Ke^ner---es--
ein Lobgesang, weilte«

appe'~^7!rs^TnTfm

, T -ml 7--^



"Nun gut, es ist ja lange her - " murmelte er vor sich hin,ohne 
daß ich zu erkennen vermochte, ob er mir glaubte. Unsere Augen fan­
den unversehens wieder zueinander, wir lächelten unsicher. Verhalten 
begann er: "Wäre ich dir erst jetzt zum ersten­
mal begegnet, einem s o??^  ̂Weib, wie du es bist, so hätte ich sicher

Sbw* Feuer gefangen, doch es wäre nichts 
war* ^s wäre nur Liebe, vielleicht

was einmal zwischen uns
idenschaft icher

Monate”
wäre ic elbst dafür^fankbar"

"Aber wir hatten einst mehr! Ich kannte damals keine Möglichkeit, 
Leben, Gott und Welt zu denken außer mit dir und durch dich!" rief 
er aufs neue erregt.

».4 « -isÄ
Ja, nun lobten wir unsere Jjiebe . Nach einer Weile verstummt

11 m U TtwK N
ehr 1 h n t m Jlä n

.■m 1 'M 2 r ü

° cL±T»nm±Pn i n -F1 i egenden
^aus-m j> hBM»e4» es sei mir klar geworden, daß wi/r 

»^bestimmt w(Xen, eine der Urehen zu führen, die wirklich
im Himmel geschlossen werden. "Ach, Paul!" schluchzte ich auf, "Wir

o-h^s.

üll und habe

verurteilen

Wege gehen 
nbeginn

Nimm»g da

klare Weg vorg/zeichnet ml 
Le und die q-rdnnrL^. Ai Akt

Mi 
hUo n

net, vo

maßte mir nicht an,

ich aber hä^e

See, 
g . eine Regel/ damit y

u£-Mun gestoßen

u 5' - V, --
gi i» —wi'i1 kl i 0 i/LgT«

s^an,<'daner sei ich/wahrhaf t schuld, Z /g. c ir*<-f*riU-i
1 j£Mi nT^rMTm

ein maßte mir^nicht a

Heusch-

er Äabe sich sofort die Erfüllung

"Sch
*r Ar 4^

es

je Weg vorgezeich- 
ich von Anbeginn

sie je versteh^k könne L— 
heit und i>G—in»FreuD

ich hoffte, daß du mich befreitest"

waren ein Wesen, oder sollten es werdenj "jEr bewegte sich nicht, 
ts mi ib Schai^^A., ,



Nächte

'MW*

Warum winktest du mir nicht wi e

So faßte er es.
-lun^e

"h wLircpr '"’nd-^d u L >"5?

konntest d

auf dichIch wartete

war

ich entschuldigte mich

schon damals,betrug als ich

du gelebt

Nein, Paul

mit de^ Fußspitze
f-r » i 1MWPW II 2 n ..* rr * ।

mit dem du

Ich konnte dich nicht

den Kies auf, daß darunter die sandige hrde

schämte mirh.^/^/'^
L- '
iid nun- war

Ttd^rfe^-r-da —

nwr-TTTn1 d-rrrh wie der zusehen, denn ich lebe ohne dich nicht, 
/r Ay,

3p zögert® keinen -A-uge nb 1 mit- Seiner Antwort, und d
rasch kam, wußte ich, er hatte über a ladies s-chon 1 a n^

aul^ sagte ieh<^ 
0ho aa. H-i, 7 H n in fWl

stand (zwischen uns, vier Jahre und^as sie

v* n
verdunkeltes Stimmezwd schleuderte

bedeuteten, Tage und
der Helle, - -

l ; »L-r «^Wö 9 **■/*

Gespenst ^-Lae^ S-erricht g*nj ch^sy^ 

rufen, ich Warvein Student, d@r du, 
. **w. < A* j

eine Nutter./Du - hast Vieh nur ange

H।Tast du



und

hilflose
en

Komm!”

d*ie so einfach m:

"ib offenen Luube wölbten

seine Stimme

aber hinausgewachsen üben

me worsen, hielt er mieh*«rtj*w 
orcMetawK nicht- mehr zu sein»

ich^ und auf einmal waren meine

wir stLo-HO-n durchs Tor auf den

m Mund «iein tfamen^ 
r •- rm 4
l£ a !* 7

Er inne rung nachklangi
"Du hast ein Mädchen^ lächelte

reise" , fuhr er fort,# „und die ganze Zeit über sah er mich an, 
4m*. ■ ■* ' A ■*.*.. _

den Arm/um meine Schulter, st#Mb mir über das Haar^ und nun,

furchtbar in der Gewalt seines Gefühls, ctöhnto o r"aufc "V/ie bist

du schön?" , _ . ^4,
7^ •» *w* * *z

Awwl iMiift'd fort, ich knmfi ?.n di^h i u

führet nillhtn^Mh Pfir1sT oder ich fahre rrd.t dii>ffl4W> Das sagte ich.

alieos:=gab»4iMt-alles. und. MeA verließ, was ich hatte»— .

Er begriff mich. sofort "Bist du von daheim zu

mir gefahren?" fragte eis und er fragte weiter: "Hast du deine Kin- 
Ah / L ___  der verlassen^ und deinen Mann, mit dem du/vier Jafre Ksle^t-'has't?^

Mrte-''d»oh^ 4a.ß» er s^ib*Xa»ge» 
sucht -an m-i-eh-dwho^o-^wije- ich an ihn, und" dennoch h&tiy^drcfr^rrtulrt'



Dann ging« aufs Tor zu, um seinen Namen in der Zsihs-dG 
geschachtelten Liste der ZG Mieter zu lesen. Was sollte ich tun?

Ich jyLYc^t,«i aKprob ein Künstler zu so früher Stunde allein 

hielt es für möglich, daß er eine Freundin beherbergte, die

ich^na^ß^L^flim aber nicht verübelte, weil ich selbst - nun ja, 
was sollte ich't&i^ Vier Jahre hatte ich ihn nicht geseheh, nie

ich geschrieben, nur das Warten war mein gläuoig 
bewahrtes Teil gewesen; da stand ich.

hne Kraft mich zu regen, feig, zitternd

und Leü unter der dünnen Hülle des Kleides*

Durch das verschlossene Tor, dessen hohe^ Fens tej? eingeätzte Figu­

roten emporren zeigten, spähte^ ich ins Treppenhaus^

gestuften Läufer, auf deH, so hätte ich meinen können, nur Madonnen 

hinaufwallten, und traute mich nicht, die Klingel zu drückens
Z(i)qa i nVi vi pt ,T « b y* p var*P‘eblich Ä/ich wartt^^ nichts

noch an-44se Frau cyiguaeyte, die/daheim dew-lDno#el 
4^^, /Ur 4»£

nicht fürchtete ■ u^-^si'®^ zu wehren wußte, iwer^^TTr^^öh'eri^MLd 
wäre ^am liebsten/* auf das Pflaster gesunken, daß mein Fuß mich

"Pfortetreffen mußte, wenn er

eß mich zurücksÄÄ^^oon. Das Tor

e^le Minke ednschnappte, 
n.roten Läufer vor mich, der

Ld  y a-^i-miton./ d

Los-,—wie

Ein

durch die Stockwerk^ hin und 
her txoaaid, ^Ä^ÄÜvährend ich selbst etwas=vor mühs^Sg

•Hoe*

-von d on a.ehufroTr"bis -"zuff"Huupt Paul 

ohne".seinen Namens   ""

ai

maiirniül

" '^-ra±otr-gyr-fterr •" 0 c h u-lt e rn faß ta-uad
.... ......

vor Erschütterung,
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«Ruß ff oln-liW^sW^siH^NK^-f pai'f^Igllfl

rre^hen^e^^fmren texpreß, ich und Max, den de^-ne rühm t s- Bug- bb g e 2 s-t ° r-s.

■arch- Liebkosungen11 tm ire-' Ruhe zur bringen^* ~en 

t s r e f s e' s s» sein» Genu»

.lafwa durch dio ^tud-fr

führet», von nichts angerührt und vom näselnd und greinenden Sprechen 

der Leute abgestoßen, wi sar -dediese-r abgw-

surikerien Hauptstadt "wohnte, die nun aus Keiferm

und v0rneenÄelbs t-be-lächlem ihrer Unfruch tbark*ei't Lrm^ wogegen 

ich zwei^age spider gegen Abend Berlin, über dem sich die Prische 
L 

des Himmels wie blauer Schnee kuppelte, aufatmend grüßte und das 

knappe zieltreffende Reden, das mich überall ansprang, mit einem 
. **

Lächeln erwiderte; ich war da, wo er lebte, war da.^Leh wußte von 

Korrad, hier hauste Paul. Darum rannte ich am Morgenthals Max noch im 

Bett lag, zur nächsten Polizeiwache und hatte die Anschrift des Ge­

liebten in Händen, ehe wir frühstückten. Da saß ich nun, köpfte ein 

Bi, köpfte das zweite, sah Max an, köpfte das dritte und vierte.

“Willst du einen Hühnerhof verzehren?” fragte er mich. Und 

ich bestätigte es: ”Ja, das will ich!”

ner

Er führte mich zu seiner einzigen Tante, die noch lebte, ei- 

teenknerri^efi'General die micA rauh ans Herz zog. 

krallig an Armen und Schultern befühlte, worauf sie erklär-

te, ich sei gesund, nur spräche ich das R zu hart aus, sm wie die 

Balten, diese vornehmen und übertrieben gescheiten Junker. 

"Lassen wir flüsterte mir Max-zu; und wir gingen im Be- 

wußteein, unserer Pflicht genügt zu haben. 
a . . m 46h*
Am zweiten Tag mußte /sich molum unsere Miethäuser küm­

mern, die Doppelquelle unseres westlichen Reichtums. I*oh^rhi^j 

ihmr^±e^Wei sung, im Tiergarten umherzuwwandeln, den ich mit wenigen 

Schritten vom Hotel erreichteTwo ich dMittaL- essen

Einige Minuten später fuhr ich zum Lützowplatz, o-chiok^ dm ü



ich vom

.nal

Möwe
von dende«

■eh-mir um^eve

■ferber

eder

miederartig 
Hpf

CT-bet-^boo «Md

Äw^Ac ^4^»'

wa»=*r=n£eht=ie£d®n=k©antey das Butterbrot

*y*9C"5^Ar
-j-emund- 

ärtom ■gyniwr

.eben

mit Reseabibättesn^ä^s^eh
Rosenstxsuß s«B zupfte, der

-—"
Salz in den Tee sehaafglte, Zucker ins

l_^as wird mir nicht Ze
ZW»iIsL Minuten späteix^ 

% W? *
begann eben die Morgenluft zu Erwärmen und sog aus den Kastanienker— 

d ft A^afr der 'Sagen hin Wug‘zen 1 enigs—d c cfliSwEw?

Schwaden süßer Düfte

Hier föhnte Paul. Ich trat soweit inden Bahndamm hinaus, daß

dich brav auf! 
7*-*

ITefahrt: ich stieg aus und zah^t@=e^r=Pahr@r 
A^ A« 4 At

Ihrr^LKi'b' brwnony o^e-^-biohAorabhuagendaja
S^hTHTmiTbfr ^nApy dem Ehpringj den i

ankto-, I•"Per13ii -£rä±r-einige Münnr
7 - mr “Vf i lfc_ 1«

Blütenblättern garnierte, die 
auf dem Tisch stand/< /1

”lGh kenne dich Sicht.ww^jt*;
”Das glaube icji%) ÄBj*Eeki«eisäd 

*Z Mm Aben^sehen ^Lr unä wiedör

Parfüm hat^eicK benützt^

Erstaunt erbliak-te.'ich
<, , (5*1
her in zackigen*Schwün^

frisch wie Wasser aus einem Brunnen. H
achten Hau t( s es? is.

Intewä-seSe vaypieh^ti H%

Wildenten, «eil 
en die^ mir,^ 
^UtSohseide.

raschend bald hielt d
e*^3<^^rwirr t*



Mit Durchschrift verwenden!

Sammelblat! für Kassenzettelverkäufe

STEG-S teile ...... ..... ............ Blatt-Nr................................ Datum........................................
/ t(der Vereinnahmung

Lfd. Kassenzettel Betrag # Lfd. Kassenzettel Betrag Lfd.
z

Kassing zettel betrag Lfd.
-

uz Betrag
Nr.

O/
Nr. Nr.

'M iw
Nr. Nr. Md * Nr.

/
Nr. X

M 4/
1 । 26 51 76 /1
2 27 52 * 77
3 28 53 78
4 29 54 79
5 30 55 80
6 31 56 81
7 32 57 82
8 33 58 83
9 34 59 84

10 35 60 85
11 36 61 86
12 37 62 87
13 38 63 88
14 39 64 89
15 40 65 90
16 41 66 91
17 42 67 92
18 43 68 93
19 44 69 94
20 45 70 95
21 46 71 96
22 47 72 97
23 48 73 98
24 49 74 99
25 50 75 100

Summe: Summe: Summe: Summe:

Summe 1—25
uepruit durch ..................

Summe 26—50
Gerechnet durch ................. Summe 51—75

Nachgerechnet durch Blalt-Summe:



e i - s

wie er sich

"Armer!

sprang

In der Frühe

versuchte,

DAM»- verzeih

Speisen in feer ins Zsschsshs Staats theater«wrrra

ahm

ein .±liitenwei-ßes emd anspri-tze.—

der mich zu küssen

wäre
in

ten\i!»-4ift*idaja ehe

nun
iah o

"sieh dort in der linken Ecke der Bühne stand ich u*tder aufgeregt,

Wöftft-TO

den

vornehme Fremde aus der Provinz, oh wir spielten die»e Rolle

eld der , gut zu stielen
4#

flüsterte"Dort"

h an die Biethäuserer müsse

dir eh nicht

denken die
sieben Tage gay

mit eine* Wust von^^3fer»4-Uui
er 6»«M-M ehon-"iw

KVWMUl 0 04 t
a»

ein kopf-te, das- zwei
und- dare

Mi

die glückliebsten Eheleute der Staat!"

Ich faßte ihn um den Hals und wirbelte ihn

i<n Kreise .htetiaya* entwand mich und brachte ihn zu einem
narrischen Toben

llimmel, der1wie blauer Schnee über der murrenden
Stadt kuppelte

er im Smoking,

A Ähren

ZSJ&le und wir dann (festlich

ich .eine knisternde Schleppe nach mir schleifend-zum

Erdgeschoß,g

gut, «Ni hatten

ww in roten Samt gekleidet,a fraget *

5, r„.,il

Plan unseres Aufenthalte*
Doppelquelle unseres westlichen Reichtums;

i nahm,^

wnn er "it Haus very. 3-t« rn ft ft fl H ^-81 -

rwwi **wr **->*■ r m;
ich- war . vergnügt, dA'O" ieh

wäre, eroc
m lisch

ins. Seeglas

Ar



Max hatte die Reise sorgfältig vorbereitet^ rühr end (1^,^ 

gedacht, mich zu erfreuen, und ich "m<nJi/Cihn irrest zu ent-

Lrmüd-Äng vmr TrH^n

Äooelwieh
Eindrücken aus dem Bett und ich emg vongierig nach neuen

K

«rar MU
f o»t-

^GAchdz-chÄ^-d^n wir ^re. 
d in die Haare

fei der,

orgenzs prang er.^-d^n ,vicrt^T

i.itUJ" L, *un-unA&

h’ends von Theatern zu anderen Vergnu-
C SSr>^ fr t <n JI

'berühmten Aussichtspunkten,^ 
h i'"7^ ii *

—Äs wann oic*
4«srra5±t±3mrfe»' Sitte 

। i *
> wähl enOa/ gern

t»

Tir^'/a-i» Flitterwöchner Kannte^

661 el dpM es ihmgeradee einfiel

55e@s—getiftgön

NW,tzD-^
*r

TrU—I*.

fSn.Sige^zn-io*4.

museum zu Lus.eum, yon' berühmten Banten zu

der V/elt gesehen, schlitte e»

WÄi«il€e*Wii 
_____

•etii "■ uns o n*y "-Bi müd un^
rirn -vi in " F2LU

sKwJajai^ßB» Blick

So trafen wir 
/Äf -^»nr 

ein> er



'^«id ieß dir ni, sagen!"
"Nie! " ^y
Sie winkte mir, daß ich mich, die wiedaine Säule v

w Cstand, setzen möge, was ich »n^strengt «wes« tmi nt^i 

HTBerliner Ausstellungen Erfolg mit seinen Zeichnungen 
/ 4^4» wuey . ,

gehabt. Ser Edda wM^ nächstens r^h hi ^.g^uber ihn schreiben, ^a, und 
dann «i.t/ftn eine Kappe von Radierungen von ihm^ Bewirt meine Liebe

"Willst du mir das nicht zeigen?"
Tante, denn meinf^%5ande is 

im HT dil rl^i el l pi am
"Nein,

d1 nh ' LI küh^'UIU^'Ell-

grausam ge^issene 
*

da sah man den Rin , zeräprui
S d^y Aiemperji

vor Jahren auf seiner

Teufel, Ur mich/ W

A. -. .sal^die Mappe

***N

f ahh> md unedlen Meta±TT35uo n t sac

S'eqctyiunge^ erblickt hatte , undx^fe~ooEe
4 * ***r*r jMUMz 

erträumte und ermarterte DiltMr, der

i&pio 1 lo«e—Alutt dsmr.t.

^&A*Äub' /l^
aS^trfnd w da in meinemach und wie ein

Wichtelmann im Erzflöz an die Wände seiner miaä&4 1 ieh n r ki io£t

war das Gespräch der Stadt schon einigemal gewesen, damals beim Buell,

dann, wire ich es wagte, sechs Monate nach der Hochzeit meinen Christiqn

zu gebären, 
entkleidete. h ll^na^^Tetlt^^uf den AngerFwie tadt/^

nwj ich bin ihm dQQwaann. .nA^hy^inp apknnde feind gewes-e^. 
e^Ch^en Mweey nach Parfüm riech^iden Orientexpr-?ß,

u^ed ich und Max, den diesef • berühmte/--¥ej'k»hra?itte;l dazu begeisterte ,

mich nachts durch Liebkosungen um d«?-
HM* M<M<A>tGv

ihm Ain ^ftae s. oehd-s/wa ve uheM-Ja

hhrT zu bringen; es schien

wiT^duheim

wie dpn'i^pt, Sich sä «Wien ermüdet^wÄK 
AHaU *>x

>_-Uj3iwp+ näselnd und greinend^
n\ch 2»*, über dem >ni

die liLlMflÄwe 1 
f ende Sprechen

des Himmel wie /□che, das knappe, 
n ° <g _gi? *°” ^ah ?i° spürte

f

1

1



qÜ
^4* MAz. vie »**6*<h

, TXa 

Si



sein dunkles Gesicht fing zu lodern an

die er später wieder
ebteenn—

rumän

benennen

Christians-Nudeln oder-wie du
nach dem Köni■main»

e rno ^h anäie Küßler

grüß
seitdem ich

Tante Lore
Mädel

deinem

te mich höflicher/ 
Bora erklärt hatte

ch will nicht, daß

erdirtot, würde ichdich

loh hoiHte-'atif

s Vi e hc h

Augen, -e=

ic^ ^Zine Bedingung, die Ellen-Nudeln mußt du um
MM .

Mz; Blick der Hart:

.eine Mutter widersprich mi

MjpcÄtC^UujDC •

^as etwa Kümmernisse verursachen ^konnte.
J 4^ *»1X

orsehri-ns t ^njL&lxt mehr bai

«rnffini Mp WM, M
Hast du Nachricht von ihm?" 
Nichts, drei Jahre lang!" 
War er nie in der Stadt?"

seine Einkünfte w^ren ae

apiere,wvon 
.er «chiexu

Dreimal, immer zu Weihnachten, für eine halbe Woche!

die ganze rumÄnivshe Armee täglich auf mir herumkaut."
Wi r s-p r anheiL-nnnh.. jiarilüa^ v ZU/1

h^ir-Lprachen Mesh of^"darNber. lauerlich he»» bw—r—ung©n
—' • »V» » *•**-,, , /C j

der Entsetzensf dierr Schmidt. fauchte mich an, ich gefährdete CdeTT—

nachlässig, sonst aber - er 
* 4,.NamThmE ^UhiuaT^ z**

ö4^t und void Brios zwei Miethäuser gekauft, 
Sioherung, des Geldwertes abstoßen woSte^' d
«ehsf.fn-ung e ine< ne^ueM Zwe igs-s. s e in L

machte mitunter sein 
mel und—ftandaufIegen, 
e* sich um nichts kümmerte



Mit Durchschrift verwenden! Anlage zum Kassenbeleg Nr.

Sammelblatt für kassenzetleh erkaufe

Datum.........................................
(der Vereinnahmung)

Ax‘
STEG-Stelle...................................  "............... BlaMr...................... .........................

/, (laufend ab Verkaufsbeginn)

Geprüft durch

Lfd. 
Nr.

Kassenzettel 
Nr.

Betrag Lfd. 
Nr.

Kassenzettel
Nr.

Betrag Lfd.
Nr.

Kassenzettel 
Nr.

Betrag Lfd. 
Nr.

Kassenzettel
Nr.

Betrag

V).// M M %
1 26 51 76
2 27 52 77
3 28 _ v 53 78
4 29 • 54 79
5 30 / 55 80
6 -81
7 X 32J <4/ ■ ____ IW M 57// / * 82

8 VV 33^ * v) -I «84 * 83 , j

9 M 34 - 59 /v /Jt ^0 , M/ 84
10 X1Z~L. 4 4 35 —i— ter * . 60 //

V » /
L"

11 36 7 6/ 4 /cÄm.
4 *

12 37 62 87 /
13 38 63 88
14 — 39 64 89
15 40 65 90
16 41 66 91
17 42 67 92
18 43 68 93
19 44 69 94
20 45 70 95
21 46 71 96
22 47 72 97
23 48 73 98
24 49 74 99
25 50 75 100

Summe: Summe: Summe: Summe:

Summe 1—25

Summe 26—50
Gerechnet durch Summe 51—75

Blall-SummeNachgerechnet durch

---- kW 8



kriegt er die Daumenschrauben dafür

uns

Schmidt wart» y*

ite
rw*

"ampfen

-w

willst du noch?

.EL.

hetraten?Gehört das zur Abmachung?

■Oedm'iü^ 'int

Für Christian und Christa. Die kommen auchEr lachte schallend 
einmal in die Jahre!” 

"Lasse die Kinder a

VfcrSt

, Letzterer ^fo^> H«*Lc41 wid-e#- t * ** ■
und her%±itschten(. und jetzt
A8er Max, das war doch
ar ktie^t 'die Daumenschrauben

ora den Kräuselrotz

omisch, jawohl,

Dummkopf." 
"^5^.Mich haßt

seinen Schmutz zy. be

meinst, sie hätte sich wie du benommen. Da-

IIbch^l-to■ ihn- j u 
iM Hölle 'maithon»—indem wi-^ Dor

immer-ne?h bei- mir ^i^iht. aber

‘----------- - —--------------- '
seine I¥u4 verblüfft an, J 
ie ^eine Augen auf dir hin

Nimm «ieh..ck»i^' einmal nach Berlin miW _ rfcj f 5 
4*C/»«^cX k^rf^rt-tu ' i *ir<M4

«it mir nacj^olerr?^~fTngtF erimü

PIan।^mjt dem^ich_K.^P
4b WW gjhjwALWLw WU ^7**^

er ich ihn kennez^urm^iehert! " sa

.egen •
Frau, die

Dir die Hand küssen?” sagte er Jitter 
4-8»! ^meinte xoh-^öie Heimat hättest

us dem SpielU ,
—Ä^ >, 4h, j«
WIh. ,xiry roh-Änrhlhutb



h schickte

«M

— lltTO denn ich

äh:

mu

Ihre Jugend verlief ohne Störun. Tan«herd-en^ dem
Vater ähnlich war iUrÄDenken beim Mädchen stürmisch beim Buben

-nicht
' d a»**-3 n diese unschuldi nd er.

l-ich .ward

VI*

grotesker 
aus deU

xTSJ/

gleiten oder von Tedd 
wieder zu Tal und Iw

jaj^-ga^nübor -nur - ein- Verhol

vom Glanze eines Wun-

so^gar von Bedauerlich, schickte ab

-Luoho nd o Britto-«—denn

in Zeugnis meiner

galt es, seine V/iedersehens 
aus den Koffern quell/ "ZVk

Untreue. .ich ■<

Do boron- at

,-i^isasSFr doch / _ * **d*e eterb^n^ ein Letztes an Liebe vermochte ich ihnE nicht zu 
^%^n, ich hatte es nicht, =====

Sie wuchsen hubeeh und erfreulich auf, ein Junge, ,eine le^-
h**Me Tochter - ich scheue mich, viel v^n- ihnen- zu berichteri> S-Le 

• X - / — / *. — „f* r - Ji— 17>" > * . L
-gerieten ins Unheil, ehe si^ wirklich flügge warten.

Kehrte Max hei
wonne das '

>»>-hpreisen und ihn zu lobenr^»d>

t^' si^- au voraei-e-howeswegen sie ihn mehr liebten als
kich/Jds empfand ich al^gerecht; d "was mich betraf^^ä«^'



tpinp }9uqodJ93ipe\[duiiim^-||V|}|

9Z—19 9 tuning qojnp }9uqo9i9Q

09—95 sui tung

95—I 9 tuning
qoinp }jnjdgQ

: »tuning
■7 J*. 

:»iumng :aunung raunung

001 9Z 09 95
66 TZ 6T T5
86 8Z 8T 85
Z6 5Z ZT 55
96 IZ 9T 15
96 oz 9T 05
T6 69 TT 61
86 89 8T 81
56 Z9 5T ZI
16 99 IT 91
06 99 OT 91
68 T9 68 TI
88 89 88 81
Z8 59 Z8 51
98 19 98 II

* 98 09 98 01
T8 69 T8 6
88 89 88 8
58 Z9 58 Z
T8 99 18 9
08 99 08 c
6Z T9 65 MI
8Z 89 85 «
zz 59 r / , /iMii
9Z 19 zZ/ ' 95

#■

SbJW
'JM 

pnazuassB^
,JN 
’PH Sbi}aq

•JN
' ^usrdsssB^ 'PH Be ■nog jonazuossp^ TH nag jepozuossB^ PH

(Suntuqeuuioja^ Jäp) (uuiSaqs^i^^^^^^^^jnej)

tnniBQ ~ J^-niq^

/n^j ^r</yy /irfiiui^ m /«H. *»tv 4» z^/ 

djnvqjdAiojidzudssv^

Slis;8-O^8

Jiy nviqpuiuivs

^dpquassu^ uinz o^vjuy {UdpudMJOA ijuipsipjny hw



Aber ein drittes isiTrt kam nicht,

densten Wege^zu^Erfolg/; ich schmeichelte seiner Eitelkeit 

höhnte sie, ich sagte: "da" und sagte "Nein"

üsetzen. D»&

meiner Absicht chla

Ich-l^hTa'I^hm;

öf oieh'mi-T-^Sie verschie-

yer-

ich Tränen

wenn er mir widerstand «-if

bit­

Verhalten z

ten oder befehlen!

' ums-e^TTcf-fie -nlTT “Ti^fich konnte grob sein, hart und weich
wtvfy

übeniegork^. wurde mir das gne

umfaßte

nn er mich

teils weil mich manchma

stinkt

t anwandelte, umfaßt zu

werden, teils weil es unklug gewesen wäre, ihn mir ganz zu entfremden.

Sage ich dies, so spreche ich nackt^ Währheit aus'X Sä bin ich ge-

wesen, und nichtberechnend und unberechenbar

zerstört ha

niemals geneigt

eint

hielt ich ihn auch nicht zu scharf an der Landarre, drängte ihn 

zu allerlei männlichen Unterhaltungen, froh, daß er sich das Karten­

spiel im Klub angewöhnte und Liebhabereien

pflegte wie/®ebastel an Autos oder b* 4wü.t vcuf

Lä seinen Vergnügungen srin. Das bedachte

und duldete ich. Natürlich unterband ich seine Freude an Gesellschaf-

ten rde'Xuch mir zur ^>w wöchentlich mehrmals

daheim oder anderswo mit Menschen zu lachen, zu

schwatzen, zu tanzen. Das Leben rann oo W eller d

hin, jeder Tag dem anderen ^e4» gleich, wertlose Glasperlen an einer 
endlosen Schnur

n -und—einmal—nur»-Grdnurig nni nAr.
*♦



Ich brachte mein Find im Diakonissenheick zur Welt ^/^l.s mir

Tante Lore das winzige Wesen in den Arm legte, sagte sfe streng

"Da nimm's! Dies

§s verrunzelte Gesichtlein

erstaunlichen Finger abzählte

wunderbaren Gefühlen

p i $3 «M^-^iötzl'l oKtbar ge-vn^n

b

ist jetzt für ewig dein Gewissen!" IM om jnh i n ■

juaafia.

Bl Hfla

'gute Mutter 3» sein?

etrachteteZurml '

von der^ua>~mjw»h aus’ges tandenen
__  —.

Angst, fettig an der Stirne^ voll Bartstoppeln^«^ iche*.

Obst, alles

lohnte mich

.in absur

ine—gütiger Veracht 
A Jr* .______

£r brachte Blumen mit, Konfekt

einen Brillantring, kurz, er be-

überschwänglich

(^"Bei deiner Schwester reichte es blotf zu einem Mädchen 
auf den ersten Na'

Dumm

w

Hä*e —-dsn-e 11 mirVo

ich nqfft*6

age.ri.ime1 w ! /üI Idas

Kind wlübc Hartmann he^4e*Mr-g«tauf  ̂wwdw* dami

heiße, worüber sich die Stadt wundern werde

.ndereA,

LL»e-'weri-xe Mseit unserer Hochzeit bis zur Geburt 
verstrichen seien, t- Jja, eben nur sechs!^meinte er bekümmert. »ji Wt 

mußtet!hm einen lti.o4»eii Stich vasetzen: "Max, den Ring darf ich doch 
Umtauschen.1 tir gefällt mir nicM^^! "

Wir tauften den Kleinen ÄL»nach meinem W4&MÄ. Christian, denn___

Illg ti 11 
yxeimTTToenter ge bar, x

t~ ehr 11e i oh^z^
—BLL

„die ich aus demselben Grunde
Chriita Wew*.wagwagte, diesel- ojayieröl-iohott
Namensge^Sryi zu oJa1—iLBd;t8=9s=

versuchte^ es zweites Ma ; ich verbat mir
in Niiowei* »aoh^ jegliche Einmischung^und ein drittes Kind

ren ei nie^ji^GroMtlieb oder Chriacki



Herz. Flnvon Ruhe und Glück durchflog mich. Mir war, als 
käme sie von ihm zu mir uuad wozurück. /ilaähiieh Wie SGUKS er 

d-»mi ins Licht hermrstrat, gewahrte ich geksndsg für eine Sekunde 
Augenblick zerriß-michder A

schmerz ; e^4®urc h £ränen

derhinausschreiten^

immer kleiner wurde und i vorauslief. 04=1

msl Segens^-und Glückwünsche,

is ich pr«Ä»L^ft n^i ^»^h Luft ringend das Penster auP

hinaus beugte, «rs-dssh um Aceh einen letzten Blick auf ihn zu werfen,

aber gesehen er war

Peh schloß' die Haustüre l^iLe auf

Krümmung der atraße verschwunden 
// /jXz" 

huschte durch) de«- Vorgarten auf

dll oTT LIX“ n.l'HU»| vum ' Wie ILIX ZJ UL SW mvui ‘AlQUP 

mich ein süßer Schreck: Paul mußte mich am

durchfuhr

enster bemerkt haben
vielleicht auch nur wie eine Ballung aus Finsternis.

w^e=ieh= hatte verzichtet

Jahre vergingen, ehem18n w*edes=Ä^=^B Pauls Antlitz wieder 

ich ihn wiedersah. Hätte ich, als er die Straße hinausschritt, 

gewußt, wie sich mein Leben gestalten würde, so wäre

ich ihm nachgestürzt, ich hätte mich zu seinen Fügen hingeworfen und 

ihn angefleht, mich mitzunehmen, wohin er auch gehe. Es waren 

k@$n8=äuß8re Jahre, die nichts Außerordentliches brachten, sie 

folgten einander wie wertlose Glasperlen an der Schnur, Ich brachte



ich seit Stunden mit waAhsAOdAr Unruhe schlaflos

in Kantel 1

men

zimmer, aus

hinweg ein Stück der Straße sehen konnte

dem

die
....

zumeist leer Es säumten sie größere,
1 un Däimreil > ...____ S£ti$iÄ!H

mit Zäunen umgebene GrunHsTucTe, mancEmalauch, >ies eh, und die Be- 
gerade unserem Hause^gegenähert

leuchtung wurde au^.M-ad t vnn e inandi-r--te nTTaTerneh gespendet,

deren eine aS^der IinAnwesens ihr Licht
^or ß 

vor das Haw? verhüllte^Haupt und Gesicht^r^t einem schwar­

zen, ^iisasehigeö locker gehäkelten Schal, durch dessen Maschen ich 

hindurchblicken konnte; so sp schob ich mich xsxxtzktxx langsam, in 

bebender Erwartung/ ein Fenster, 

reckte den Kopf vor und spähte hinaus. 

pa stand er 

der asÄ=fi»»mit vielen ander 

der Straße begrenzte. bis z» ihm 

wua&n__e£ .J»ww>^r-ti.,lß <ttr 5ißig schritteX4ennocn ^tr fTTO1T1' 1 gur

fii nar kaui^Ansichtig geworden, so dicht umkleidete 
sich --------- - 

ihn die Dunkelheit, di 

as t un- 

durchdringlich Ich aber hatte ihn sofort 

erschaut und .auch erkannt, obgleich ein 

schlapprandiges Hut S3än=$ und htagasi U'Mi^ Ges Lalt durchaus

fremd erscheinen ließen.Äs. dieser Ver- 
, TT.._ _, . (d^*e»

O^L-he-rvoL. Er bewegte sich nicht, doch glaubte ich zu bemerken;

es Tg-rmsg^s chloren wj daß .gen, obwohl ich sie

gar nicht sehwi "konnte, über unsere. Fenster glitten, von rechts nach 

links und wieder zurück, als suchte er jenes, hinter dem ich schlief. 
“tAr,.

IcnwMrbe ihm gern ein Zeichen gegeben, deeh~ dann/wäre

er mit fordernder Geste ^getreten,un mich

Nach ufen. So rührte ich mich nicht, preßte die Schläfe 

Kante der Fens ter Umrahmung. und startte hinüber,, wie er 

in^die 

an die

herüber.



fene. Woche-werde—Patrl~hatto mir Konrad -erzählt,,—in—unse-rsr-Liadt 

febrve». Ob ich es wagen konnte, in der Gasse seines Vaterhauses ver- 
äteckt zu lauern, bis ich ihn einmal von fern erblickte 
di^s—gin g7^mr^^.gli oh—d unch—d. e n--Kopf, äÄi£ti£ä*= verwarf f^h den Gedan- 

ken,S©SSem=8tand=iGh=stund©nlang=am=gan©t©r=in=dar=H©ffn©ÄgjF=®r=== 
'$©nnt©=©&

eii* 
Hoffnung; 
bei4*^*e

sooft er sich mir auch auf drängoh. zi.m
'i-eh-me 1 ne

Doali2aX«JSS^ FtlTIru« .d e r

£ mm at ihn ■ - die -5 e hn^ucht- ‘ otoutng vor*-
rDora kam w^hzu mir,<sghnämTee-d^u-vo^ daß

mein alter pistolenwilder Liebhaber mit ihr gesprochen habe.
3ü4au 8e? " fragte ich beiläufig. wie ein

Schindergaul”, sagte sie, mich beobachtend.Ich zuckte die Achsel und
M/-, und

meinte, *er sei eben verdammt jung. Max^boaii rntetp mir, /faul
hatton o i ark tplatz in o höflichiwiffiKk%e^wefthen—bagönnet ^i e

Kavaliere alter Schule,^ie na mit Hochachtung auf

einander ziel#^ - das sei doch ^cgoaodehnot ausgedrückt. "Ausge­
zeichnet”, entgegnete ich und gähnte etwas, denn, auch er beobachtete
mich, worauf er

£©re=3R=mir=kamfmit-Bef^i^igung

e- Mutter aber 
©n=y?‘a©t©=fc©^©f=di© 

der Narr Paul nach
Deutsch! 
er das?" undmurmelte ic

ani "Wirklich, tut
Doch am selben

Vormittag lief ich^Ü ^ante Lore, .n«ish > unsuhäroa^

nichl^ zu als fmr das eine Aort: "Er ist da und geht nach Dres-'
den." Sie hüllte sich in dicke Zigarrenwolken, knurrte und stöhnte

nLLL..stnridV««k« >Vovtrag über «cinc^Vcrrückthcit^ erinnerte 
mich an mein Kind TIL lull wu u böwiound 
schriet bm.elr-JW "Jetzt gehst du mir sofort aus den Augen, du scham- 
loses Ding) "forAbcr”don war nur-du ^T--i-ine Tob?”, dns mich . 

(was ich freilich nicht tat.

In der Nacht vor seinem Abreise, »gF©©^=lag=$©h=wa©h5;i6h=v©rs©©h^# 
erhob ich mich aus dem Bett, wo ich seit Stunden schlaflos■lag, ging 
ins Nebenzimmer, aus dem ich über den kleinen Vorgarten auf die 
Straße sehen konnte. Doch ehe ich ans Fenster tr^t^-vw^f" ioh mir—eä^ien 
dunklcn~5ohol ihüllte mich in einen schwarzen Mantel ein, damit 
mein ich von außen nicht erblickt werden könne, LQ^IÄeapinn4> 

n dunklen Schal um mein Haar und zog ihn über das Gesicht.

tb» «^*5X6
vMj L.,



fieberte darhach, dem Freunde zu helfen, den er liebte, und er liebte
auch mich, was ich am starr werdenden Ulanz seiner Augen erkannte

W ffn iBm
noch ehe er. *&, ™ mi r .di s Utoftd—awn Abschied l&yqf tig-drück*b^

r ffpH yün gestand^ "Tftp»
feil ich dieser Urtrottel Paul,.würde i2i

en wjvr^ßr**ling entführen,*

ich gern.-
M Zwil-

Schieß

OTfrppr^n + tpi" A^öf f ne tg.hä**^ 
i

s-diG^Pür-ins
die sshmsD^GN-- 

n -i r- h«ks-ÄSt

wrNetsn^MH^Ellen, das gilt natürlich nicht!
*T^<Bilde dir ja nichts ein! " *

^M-MtzWz?zz8ZzWsWMIMrZsZ8zWHZz-«8^«r
Psh-b^chra^hchschO-ihn-ksxf Mshücht^lnd^-wsrüber-^r-vsrAiuKmchs»--^L^^--As

ykyoinon fremde"- -

8i9h=dep=>und=terieht=©ffBate^=!
-von -Ango

rin a«om- Angon bl in k +o i eh mink

im Herzen, whpw^j? h^Zne 
rechts und links an den Ohren.

ä.hir—i

4wtz_te i

in warmes Empfinden 
ergriff^ihn

ihA e4^e»

und breitete
die Arme Gebärd^ gespielter
deutete ci* de^*hinter räch’u

dwe»» Ich tHMrts-Jüi-cn un^.toch - in lelaehts^—aus.-/Ä
-Als Salzsäule der Mißbilligung Kat za SSf mirrh

überlegte kur wallung von Bos-
heit trieb mich, zuzuraunen: "Den Xu6 gibt er dem Leutnant wei­
ter! " 1^"

//"Ser holt höchstens mich!" ich ^wÄsRsn

zu* . ,X^g=Tpr=£h¥y=s9hwe¥£*i^i#=£h£=sa§h£e=e£a£ge=SaBa»chEsi^»v tat mH '4MM mm/*» <y y
eine».-tänseriachen-Bewegung so-yx-als woXlte-^ioh—vor Uhermut—bersten

Im Vorzimmer hing aber ein großer Spiegel; der=m@in=Sebaren= daTin ich 
schwerfällig, rot das Antlitz, die Augen funkelnd,

nicht ao an,*rKatza!" schrie ich" auf und^flchv"



” Alles \<Wie du es wolltest^ 
Früher sah ich ihn nicht.”

freilich erst gestern.

”Und?”
”Er zog einen Brief hervor und reichte ihn mir wortlos. Dein 

Dienstmädchenr=£s*=s©=höb$sh=fc^®k^^r sich darin als Vertraute 
der Herrin. Du bist ein durchtriebene Geschöpf.”

W WWl
"Ich weiß es. Was staute er?"
"Nichts/ Aber ich kehäle ihm die Gedanken wie Abziehbilder vom 

Gesicht^. Er ist überzeugt, Katza habe ^aus oigeneM Antrieb geschrie­
ben, Herzeleid der Herrin die als brave Gattin
ihr Schicksal tragen und den Geliebten der Welt schenken will. So

zu

liebt dich

t- set Stern­

er mich

So sprachen wir noch l^nge 
glühe

in junger Kerl mit einer Fraufjty

Und wenn er dich vergißt?

edel und opfermutig erschein^ du ihm. Heldin aus einem Großväterro 
man? Er ist zum Küssen, was du nicht bestreiten wirst!"

Wenn du wagst, zwischen uns Schicksal zu spieleLj

.Ich kann ihm nicht einmal um

Konrads Hohn reizte mich, (W^h noch gelang es mir, ohne Erregung
S^pr! "Was Paul denkt, ist nicht falsch. ”
"So? Was gibst du mir heute als Abschiedsgruß für ihn mit?” hackte

e^höhnischA 

die »ich^

er scharf zurück, ek*»»«er .wghrvon mir angelogen/* • 
l’Du darfst ihm nichts davon erzählen, was wir hier sprechen! ”

"Kein Wort! Ich will ihn nicht rufen! Was
wäre ich jetzt für ihnT Eine einzige Fessel. Es kommt auf meine Wün­

sche ga^ nicht
Konrad^-rch-gehs-d^r—sn-dLs-KEhlH- Wenn du das wagst! Lasse ihn tun



da ins Handwerk. Wagst da es aber mit mir, so weißt du ja, ich scheue 
Zweikampfe nicht.”

"Ellen, gib mir(nochjschnell*etwas zu beißen, sonst sage ich Un­
verantwortliches ! ”

Von Heiterkeit übermannt, warf ich Konrad einen Blick zu, den 
er erwiderte, indem er zugleich Artigkeiten schwatzte: "Hübsch, wie 
du Tee eingießt mit langen Fingern! Du bist fraulich ge-y 
worden. ^a, was soll ich aber dir antworten, Max? Ich

um dlwti deine Kugeln herauszufordeun. Sobald ich die Uniform 
aus ziehe, tummle ich meine Begabungen erst auf Hohen Schulen. 
Doch/»«^ muß ich^ji^He er es kurier muß -hrngumherf ahren und Be­

fehle überbringen. Es ist das verdammte Handwerk unserer Generation.

aidderäsen, au.

tiodW 'Pewre

arrt

hier
mann

i i $5 6 £
6» * *06*4 ***j^*e* 
inken.

mverabschiedet.

Ich verstehe 
«MX ; „

Als wir allein war
eh nur, du Guter!

ich eigno^mich zum Mittels

■n runde* Gesich.

will ihn jetzt nicht sprechen

u aUgerüstet, ein entlas

fi 1

zu mustern u

demie besuchen. Höchstens eine Woche, Ellen, eine Woche bleibt er

sich nicht mehr um mich zu kümmern? Wh ü h aafu

in den letzten WocKCTndie Nase gar zu häufig
TneZaufmunternde^ Gesells

wie schnell die Preußen bei dir schießen! ” worauf er
reumütig jammerte, er sei unverbesserlich.

e hängen, Ma

' K o nrgd^ d e 
SZ^lnach kurz

abteil/aä-ffT*



Sehr geehrter Herr Scheiner,

Sie hatten in Siebenbürgen als Redakteur und in Ihrer-politischen 
Laufbahn bis zum Gauleiter täglich Gelegenheit, primitive Verleum­
dungen, wie sie Sighisoreanu braut, kennenzulernen. Ihre Aufsätze 
führten dagegen keine stumpfe Klinge, und Ihre mir wieder vor Augen 
gekommene Forderung, es solle die deutsche Volksgruppe dem Deutschen 
Gesandten in Lukärest unterstellt werden, ging ja wohl, obgleich 
Sie damit keinen sächsischen Beifall ernten konnten, auch auf 
Erfahrung mit jenen Verleumdern zurück.

Darum wundere ich mich, daß Sie dem auf der anderen Erdhalbkugel 
erschienenen Angriff auf ein sächsisches Buch überhaupt Beachtung 
schenken und ihn sogar verbreiten wollen. Ich kann mir dies nur 
damit erklären, daß Sie als Schriftleiter der "Patria" dazu genö­
tigt sind. Ich behalte mir vor, mich mit Sighisoreanu an einer mir 
wohlgesinnten Stelle zu beschäftigen.

Ich bitte Sie, in den Auslassungen Sighisoreanus den Namen Ihres 
Freundes Gust zu streichen. Sie wissen, daß ich schon vor mehr als 
fünfzehn Jahren Gusts jwlitische^Vege ablehnte; boduuepHchcrwoi»e 
-a” i+ nrh dia .Jhrp^ seinen Freunden nicht nur da­
heim angegriffen.wurdet sondern J-eSrcli die Beweise da/^ü*©]»—ejar- 

wie man Berliner Stellen gegen mich au^netz*^*Dennoch würde 
ich niemals einen Landsmann, der wie Gust heute zuhause lebt, dem 
Zugriff der Kommunisten aussetzen, was durch einen Pressehinweis, 
wie oie ihn planen, möglich sein könnte, 

i
In heimatlicher Verpflichtung



einer unverzeihlichen

plötzlich. Weinte ich? Ich legte die 

Auch du tollst e^ gut bei mir haben,

Versündigung erhob ich mich

Hände km meinen starken Leib

flüsterte ich, auc

durchs Fens ter «-fragte, .warum ich zum 

in die Fabrik g

Frühstück nicht käme, er müsse

er noch sa1

uhj।üin°ohne zu verstehen, was 

ich mich

freundlich und beherrscht zu betragen

äe&tet^er^heite^auf=edn8=S8staLty =di8=stewTerwartete mich eine 

priAjnhtArndp. ' - treckte mir <die Hand entgegen

Ich wäre ihm fast um den Hals gefallen; nun

mußte ich Max=n$6ht=all8Sn nicht allei mit Max} am Tische sitzen

"Da bin ich, ein Sieger!" er, "Es tut wohl, nicht nur

Schlachten, sondern Kriege zu gewinnen 4 für Deutsche der Gegenwart

staunt@=ieh=üb@r-die=2

Ein ^usL

seinzu
zu

unserem Kulturdünkel! Von ^efec

ein erstaunliches Erlebnis, das bloß in unkaiserlichen Herren möglich

verschiedenster Welten

eint. Ich hatte keinen Gelegenheit, mich in Gefechten aus-

r sind, wir mit

Kinder, daven was sah ich sonst alles!

blieb ich verschont, datü.?- aber

Madjaren haltende-

gerecht sein, was wir alten Grenzmenschen

zu

richt über ihre roten Volksgenossen, und wir Sieger sehen zu. Europa 

ist wieder einmal gerettet! Ich weissage euch, unser Land wird einen 

wirtschaftlichen Aufschwung erleben! Was a ein kluger Mann? Er

baut vor mich die Soldaten freige^eny kann zweierlei mein Feld

sein, drss Industrie Politik. nft* du und d^es für

Fabriken scheffeln Geld, Politik

^=$eh=mit=d@n--neuen-Maohth&berß Ruhm. So j 1 ich als Deutschen­

führer in Bukarest auf den Plan treten, moMiioh wie Max im Auto 

des Warenumsatzes den Bauch mästen?"

Mein Mann

auf welchem Gebiete immer

er Länr^d

dem Ed-



*r /y

■j ^err ich die

Hände voss vor die Augen legt^znrückglitt in mein eigenes Dunkel, 
dorthin, wo Unmögliche

ii wuchs mir Gestalt, Blick und Beweywag eines 

zauberhaften Knaben zusammen; pie g©11e - glicr^WTe

Spiegelbild in süßer Verkleinerung; mit
. «^4 , , Rocken .on 

einem Aufbegehren gekränkter Mutterl^be'^u&e-W olonaen 
bräunlich«L,^^L^r meine* Haare<4^ne=daß=s^ 

iWTließ die blauen Augen e4ww ins Grünliche spielen^ 
den geflügelten Kund breiter werden,wie es der meine 

hatte dieses Kind SwA bewußt und B-eliwwueM»g empfangen undfgewollt; 
es mußte won mir;doch"auch»einiges haben, aber ich wandte nichts da-

Pin wenn es deÄ Vater,s^WMiah ।biph^--ah-nd7-47S^, vor allem gegen am, >w*z 
in der Art zu gehen und den Kopf aufzuwerfen, trotzig ragend, 

lilar -urroßaiafoiir'1 rnlltn nn-fw^, von meinem

Wesen wollte ich M wenig hinzumischen. Äs war besser, wenn der fater 

gE durchschlugt,aad=ieh=Ss? Ich hätte «»netzt an der Hand fassen 
können, so greifbar nahe stand er vor mir, d4r Atem strich mir um 

die Stirne, denn ich beugte mich über ihn, um die Ohrmuschel zu 

betrachten, den Nacken darnach, den mageren, und die Nase mit den 

noch unausgeprägten, wtoei1" «hon Krümmung, 

oder ich es hier wagen, #die meine^ gerade wsW Ende ganz 

wenig aufgeboge 

Xe imBub

ii«agtft 1 irir^'s.. niehes

@m 17 n großer, war mir eine nicht zu scncir.L e

Hakennase, wie Paul sie hatte, lieber.

Weinte ich? Ich legte die Hände um me en starken Leib.

Auch du sollst es t bei mir haben ■niiy<ahi hinein auch

du, 
ich zum Frvhkstück nicht

. , ____ . -■ - . - ' ------ n aV' -

chs eFe,nster rief,^Als Hax durchs Fenst( 
er müsse die Fabrika

warum

Haus-. zurJZck Ich vernahm AAL

er noch etwas sagte, und wie ic 
Ich wäre ihm f acJ y

Kaxv
• nicht Max, allein geganübc-

um den Hal
Zimmer trat,-G 
gefallen. <^un

nicht, daß
,4^ war

mußte ich

enübersitz

d zng



unterwegs^/
T^WSralle Blätter abgefallen sind. Du bist ein 3 Mädel,

weil du an mich denkst. geht es gut, bald werde ich daheim 

sein. Hab vielen Dank!"

4 n — Ich T^Ij"dt'TI Bl luf Kut 
^"Erist* ja ge Öffne t'l^1 Säg be 'V .

"Ach,yaus Versehen/ WsA-^shrGLbL-G^d- Kein einziges Wört­

chen nL<?ht—eLsAL— schreibt der Leutnant über mich,

E/ "So sind die Soldaten, gnädige Brau".

"Laß

Ich wAnc^te mich zur Türe, d«« kehrte zurück;

michs noch einmal lesen. GLbch-er-nLsht Wann kommt ier 
nachhausg? ßaßßßMlDODDüßßDDß imill l"^r 'kiLine.ii Tl^ Aha, bald

sagt er. Bald."

Wie die Zeit hinschlich! GAstG-Lm-HsN^^ Im schrank stapelten

Windeln an, das Kinderbettohen stand auf dem Boden, alles 
wenn ich mich am Morgen ankleidete, aah_. ±nhd.urchs_^ 

war vorbereiteTT-^ea^Benster aus^sah—leh die 'Baumkronen am achnek—

sich die

kenberg gilben» ° Darüber,zog die Sonne durch den wochenlang blauen

Himmel;lS>§3rSh den ühten=i

ten. Wir=hatteH Auch hier verfärbten sich die Baumes. fViel 
hatten wir nicht, ein Dutzend etwa^fernen- und Apfel und

Atz Blätter sanken.hesah^ der Kies bedeckte sich^mib ihnoiv^nd 
7 J • I n---

es^^R^sRh^R beim Gehen. ~ TrerrrgybLZ-^u

ek*e J ahr, wm* AVtS.LL.Dttd.wL«

Krieg<<Kls wir Lamals durch die rauschte

nen Gärtchen >e es nur
nsinken

Hollunderstrauch

Bänkchen unter

TTd WSTtUte. Die #«#»

t*t Antlitz' weJaJf D ag^e 
hSLie-äLG-ApOsl-Ln-langsn kt!T^zclie Kinder Lp des Nachbarn lärmend 
711? Snkinl p "1 putWo Alich schreien >w-

auf dem .Rückend
unabwendbar.

von Paul habe

wdo» ich jemals ein Kind 
mich nicht zu bewegen, DL



Diese wenigen Zeilen, ddren Übersetzung ins Madjarische

, dünkten mich so unnachahmlich dienstmädchenhaft

daß Faul niemals auf den Gedanken kommen würde, ich wüßte von di©

dem Briefchen

”Es ist am gnädigen Herrn nicht recht ge-

handelt,” murrte als sm die Feder aus der Hand legte

LUZK ’’Soll ?i;n 1 Lr^d“a einem arisen Soldaten keinen Gruß 

schicken?” PtHu luh""auT

^as soll e« schon. V/as würde aber der Herr dazu sagen?” 

jj^cr^brgucht es nicht zu wissen. Es wäre unrecht, ihn eifersüch­
tig zu machen, wo doch keine Ursache dazu ist!”

Sie blickte kurz auf und meint 

nichts mehr reden” 
^Is^^r zum erstenmal ins Feld ging, ^inen Ring.

goHniipnirt. Das war sein Schutz! tXyh.C,

Sie antwortete widerspenstig: "Jetzt hat die

gnädige Frau ©in©» auch einen Hing uurf* dom, Finger

"Geh -tircti!e- Küche■> Sa-*zecbas 
mich vo- nichts-

Essen wird anbrennen. Geh—sretniei' 1
L«r-nioh-t-? Geh! ”

g$ö^e6=$agÄ=darna6h=traf=eine=PeLdp©stkart@=3U^=Klsus@^bu32g

Nach drei Tagen fragte ich: "Katza, ha#

Ich fragte es -begegnete teh

Da war die

Antwort, ein Brief w-ewtsre Katza. -Lch riß ihn auf, setzte mich auf

die Stufe und co-eind—£eider-trl-tr-Blätter von-dw

tt8FG8HL»s8-«sd--LS--»G^LG ^"ch^-ÄMrks"HZlr doch' für deine

: "Liebe Katza, ich freue mich d-e±n«^Verbenenbi-üton, von denen



ich mir

klLiiTBH Sätze

meine

undund denkt vielverwund

nn

ute enesung

suNLiebe zu mir

aufuhr ichdenkst du von mir

in Mädchen!

Was würde abedas soll

A4 w)
Meinung iiac^T/'’muCT

An Pauls Geburts

Sehr geehrter Herr Leutnant

von Ihnen hoffen.” Ich dagegen

Soldaten keinen Gruß schenken? DiSJois t

ärztlicheh Betreuung der Verwundeten erzählte

im Lazarett» Da man sich in der Stadt Übles von der

aber es-kos.

diese eine Zeile zu finde

haus ging ich nicht mehr vorbei. Was ich in

eine Grußzeile auf einer Postkarte, mehr nicht, doch genug, um ihn

Verbenen an ihrem Bett

Ttder Floskel "Indem ich die Feder ergreife, fah-

üsse Ihre Hand. J£atz^,'

Sig, »freuen■ wenn Siu Verbene!! an ihrem

Blüten,-schade, daß

man keinen frischen Strauß in den Brief stecken kann

wie

weisend und vornehm. Ich mußte ihm schreiben, KRsht keinen Brief, nur

erinnern» dich aii’^TTn'l duoh-to,--Üs mit* nicht

f in u u c n,

Lage trostlos einen kahlen Raum, bis zur Schulterhöhe schwammig

sei am gnädigen Herrn rfc^cht recht^gehandelt

meiner Armseligkeit hatte tun können, war vollbracht: er lag gerettet

wünschte/ nur die

nädige Frau hat (geHorTf—d'*^^

von Nässe, ungesäuberte Dielen, wacklige Eisenbetten, aus denen Stroh

TIN TXn 'n j 

chher erklärte, denn es



d^n ^'."../^'."^"ll^ il^tc I -^Wa^ wi^H d j_p 
gtml!1”* '^^-»2 t^ggH-h^ *’ "M Lib ^;nn T4wi»-1 wp

ag THjc^-ze^tsL^./ "Du", konnte ich mich nicht enthalten zu sagen,” Der

Leutnant ist verwundet!” 

"Si^^aß der Teufel die

Seine
Roten fresse^!” Vief sie woll Wut.

1 . । |
Mutter hät es mir ' 

"Die schreckliche - " fragte sie fassungslosund^dannjlegte «4 

ihiU flow nhtrauf döw^iwd: "Liebe/, liebe gndä gnädige Frau, das 
ist nicht gut, das ist nicht gut, was Sie tun - "

"Geh, Katza, ich will dich nicht/se^en,und w ^ehwe= 

ger &$ek£=Bä®hs^=©ln6=@==n®eh=81nma£=8n=d$r=he^m dich noch einmal

so unverschämt,bs&lmie.sl wenn mein Schwager kommt, dann schmeiß ich 
dich hinaus - ” 

n^l mc inu Rirgli Lu und wui die* 
ni©h^y=ieh=da^h4;^=8»=iang@=ni©h^

Ich wWe jetzt nicht mehr durch die Gasse an Bauls Elternhaus vo­
rübergehen. Es war vollbracht. Was ich hatte tun können, so armselig 
ich war, es war getan, er lag mit einem harmlosen Schuß durch den

Arm gerettet im Lazarett in Klausenburg, wohin ich ihm fürs Leben 

gern geschrieben hätte, doch geriet ich auf einen närrischen Einfall; 

Katza mußte ihm schreiben mit ihrer ungelenken Hand, und sie schrieb: 
"Wir haben gehört, daß sie verwundet sind und wünschen Ihnen alles 

Gute, daß sie bald gesund werden und wegziehen nach Deutschland, und 
wir schicken Ihnen einige 81amen Verbenen. Ihre Katza!”

Es hatte Mühe gekostet, ihr diesen Brief/ abzuringen, denn es war 
kein Brief nach ihrer Meinung; er begann nicht mit den Worten: ”Indem 
ich die Feder ergreife, fahre ich fort und teile Ihnen mit, daß wir 

alle gesund, was wir von Ihnen auch hoffen."/// So hätte ein richtiger 
Brief nach Katzas Ansicht lauten müssen, überdies war es ihr nicht 

recht, daß ich dem Leutnant ein Lebens Zeichen schickte. Was wird der 
gnädige Herr, mein Max/,sagen. Ach, der sei so gut, noch immer habe 



ob ich auch keinen Augenblick gezögert hätte, meinen Mann zugunsten

Pauls in die Hölle zu schicken, vyenn nur der' Geliebte dabei sei- 
. ... ■ /m* v ^1^7- 

nen Willen bekämpe,ML mochte ich selbst ihn cfur nicht sehen., 
sprach ich es nicht aus; Loh wag bis ^n den Hals aagefÄl^ mi^ 

Tränen, daß ich nur- schwankend vor , stammeltet l^oh bin 
froh, ain Durchschüße^ Da wird er g^« gesund werden. Danke, 

gnädige Frau.¥nd=w@nn=S$@=iha Grüßen See ihn von mir. Er soll 
bald genesen."

"Er liegt in Klausenburg im Lazarett. Ein &ns bekannter Arzt un­

tersuchte ihn. Es besteht keinerlei Gefahr. Wir können ohne Sorge 

sein. Ich werde ihm Ihren Gruß bestellen, Frau Hartmann."

Und nun wieder die Warme Hand in der Meinen. Ich trat wie ein 
Untapg^ba^e zur Seite, um seiner Mutter den Weg freizugeben, und 

sah noch, wie ein rascher Blick meinem- Körper niederstreifte. Mit 

eingezogenem Leib eilte ich weiter, Gesang in allen Fibern, taumelnd, 

feucht die Wangen, und sprach vo^fnich hin: sie hat mir die Hand 
gereicht, u^ sie hat es mir selbst gesagt, und sie"sekmich oh*e 

ich habe ihn lieb, und 'st>_lie4Ljxi^^ »Jairwurde 
iMr. einige Straßen weiter sehr schlecht.Berufe einPrellstein^-^wf

setzte^ w^^Tner meiner Untertanen^homorktO'-r^Loder

ewig dienstbeflissene BecLauerlich, der im Auto der Teigfabrik vorü­
berfuhr. Auf ernma-1-wendoto or, hiel^^an^^flog wie von der Sehne 

geschnellt heraus: "Gnädigste, ich weiß alles, (Mit, ^s ist ja im 
i P» *

Grunde eine Freude. Bitte, steigen Sie eini^JUnd ich wurde daheim 
abgeliefert, ein völlig aufgelöstes Menschenskind, um dessen Bett 

Veitstänze der Besorgnis vollführte, bis
< /<**** • 

ich ihm zu den Gästen schickte, die unsere/Wohnung wieder s«hmul 
fülTlBiw Dann ließ ich Mr Dora kommen und bat sie, mich zu vertre- 

W
ten, was sie ihr die Wangen vor Freude rötete, und ehe sie, d&& 
H JmiTtw gu i r. L~tn.ii j «iZMaitF an ihre Aufgabe schritt, sagte sie be­

bend vor Genugtuung: "Du - der Edda scheint anzubeißen, aber auch 
Wjt

Herr Ringel Kr^äuselrotz, nein, nein, er heißt ja Schmidt; Wif ww

verrückt. Wenn die sich nur nicht schießen!"
"Die schießen sich bestimmt

sie in Wolke tza stand bald an mei

nem Betr-v min tatumd« die suhr



den Mund gerbte, und schnitt den Buben, die mich anstarrten, als

hätte ich sie verhöhnt, eine lange Nase, riß ihnen

einen anderen Apfel vom Ast hinter dem sie sofort herschossen, und

d«M verharrte f 

gelehnt

Wie um diese
haus eine Frau

schwerfällig], wie ich schon war, an die Mauer

dÄ-k zu vollenden, löste sich aus /// Pa^la Vaterh 
. sogleich einen ktih>p Gefaßt­

* heit ich^achte, n«^ an ihr vorüberzugehen, still und
*■-»*■* few

grüß jLno. +ena Pül-lo mehrfacher

gute^ Vorzeiche
^ohne Eile, doch unabänderlich,* «M ich blieb daher stehen

als' die// strenge Gestalt geradewegs auf mich zu-

senkte den Kopf und wartete, dwk hatte ir* soviel Anstand, zur

rechten Zeit aufzu zu nicken und mihh, was wohl kindisch er-

schien
Sie

etwas zu verbeugen.
war um amnige Finger größer als ich, hager, gereckt - nannte

ich sie nicht einmal fürstlich? - und da verrtrtv41 sie vor mir^ tah

richtete blaue, zurückhaltend und nur g prüfende
v KMkaum angedeutete/ Warne in den Zügen des bleichen Ge­

sichts Hartmann, Sie sind mit Paul befreundet seit

der Schule. Er ist verwundet^Ich wollte es Ihnen

der Seele, daß ich noch gar nicht begriffen hatte, was die Nachricht 
vC» 

an Furchtbarem enthalten mochte, und nun geschah, was NivMie Kni-^ 
fT rlttrrn 1j^R, ich hielt j&L Marme Hand^ der Frau, eine Hand* die ich

mir eher kalt vorgestellt hätte, und ihr» Worte wehten mich^ auch 

sie fähig gesprichen: "Aber nein, ein glatter/ Durchschuß durch

den Oberarm. Er schrieb uns, wir möchte versuchen, ihm frei die

Entlassung von den Soldaten zu erwirken. Er will schon im Herbst

in Deutschland sein, um zu studieren - "

mir auf de^ Zunge zu entgegnen, daß zur Verwirklichung

dieses Plans Max(geeignet wäre.
4^

aber



Romeo! Vielleicht ist das in Berlin immer so. Wei-ß* Qie Berliner
reden so schnell, £ie können sich nicht zurückhalten. Was mußt du

leiden! Verzeih, Ellen, ich rede dumm, ich kann nicht anders."

"Laß, Dora, das kann auch dir passier n - "

du!" ualiws^Jie war sprachlos.

"Ja, die Männer sind unheimlich", murmelte ich heimtückisch und

ließ durchblicken, daß es keine Gegenwehr gäbe, wenn dieses wilde

Geschlecht uns schutzloses W^d verfolgen, were Dora dvwvhschauerte^»/ 
*^^be r^ ic^^nen stillen ffAg von der Kirche an Pauls

Elternhaus vorbei, stets am Abend, def steh sommerlich der

Julihitze dämmerte. Manchmal kehrte ich am Ende der Gasse um und

schritt wieder zurück, wiederholte es nochmals, was mi^ ein^/ Be­

schwörung der Gefahrener schien, die Paul bedrohten. Die otraße 
^a^ wenig ohne Verkehr* in sich gezogen, Jemals begegnete irony 
den fremden Siegern, nie hörte V m andere^WÄ als deutsche, 

und die Häuser fügten sich vertraut mit den breiten Fronten und dem

Rundbogentor aneinander, unberührt vom Lärm,der gießen sonst durch

die

gen 

die 

daß

Stadt rollte. Zwischen zwei Gebäuden zog sich ein Zaun, Überhang 

vom Gezweig eines Apfelbaum^, 0ch dachte mirÄus, wenn mir •

erste reife Frücht/ vor die Füsse fiel^ wäre c^s ein Zeichen, 
mein Schicksal sich rundste jener Erfüllung A^^ndete, die

ich damals noch für möglich hielt.
W»w*r jAK? als ich Lieder d-ioGE Weg'gin^, d*®.

V «W-.
hi schon manche/Bewohner beobachtetey,unstetes

nicht hindern können, und da' vorher ein rdc-h^s

Gewitter s£e& vertobt hatte, das Pflaster
/WT

wieder: hervor brechenden

so viel ReinSonnenschein wie dampfte, hattet dielte geliebte Umgebung 
heit und Frische^daß ich mehrmals hin- und hergetrieben froh und

leicht, fast träumend mich erging. Eine Rotte spielender Kinder,

die einem Handball mit den Füßen schlug, fegte vorbei,

es .ein Apfel w^, den sie n, einund da «*fc<fch,

dicker, grüner, noch unreifer, doch ein Apfel vom Baume, den ich 

imme^ sehnsüchtig begrüßte, und wie er vor mich hinsprang, bückte
/ich mich, hob ihn auf und biß hinein,/daß mir der saure Saft die



ora

, ^oh^o^wt.' ■ A A p mj^r

CÖer Edda bemüh

*v te ein aufs teig

um einen Kopf größer als Konrade
- a*
ddreißig Jahre alWäh-vv 1W

Kcrrad genau zwanzig/3R*ri*, vielleicht 
uns armen Mädchen übrig, a-^^a

i nun draw an zig,
1
und wag—bl »ibe

z^schUtteXu,

rer Stadt,XXX wo1

tan hätte

■Bede^erlieh’
A *

Kräuselrotz der Edda unvergleiehiieh ein Romeo wie

se

Das waisn unsere Gesellschaften "Kind, wie geht es dir?" fragte

mich meine Tante Dore, an ihr Ohr: "Ich warte!"

WM»

wie
Max

erbost^ ilde^ Abwehr gebär den *v a 1° einem
ein Stoß wirkenden Kuß^^Uir gefällt

vererssm-

e4-#%4
^laepai

öJ^Auo nahmoeg-1 eht&lo r, »d ea■' ihp-Bd da 
. ist n j nli±._u. w o q r p

gttpn ha2??—y- mpn 1t?nSie stammen

r müßt .«Mn»fty daß ih« Umgang mi"

"Mir ist das gleichgültig. Vater sagt, hebt en Umsatz monat-

lieh um ein getewtolr

"Pfui Teufel!"

Wahinach»injieh "giertet« Dora s«he«,—daß ich kurzatmig-wurdo»—Sie 
. w* A Am

lud michcfum'Baden ein, gre। 14 te-unbode-e^^daß 4-gh-aa f ^tngpDn
Auto,C”zu ’einem •ete Gebirhg^- 

gIil hiüuirs^6^' könne d^ei Forellen fangen, Krebsen, Rost­

fleisch braten, und natürlich werde der Edda mithelfen - ich lehnte

«w ab, ich sei müde, und da^wagte ich es^BM-ehe^e..^ d obgto.» "Ich
.

kri^'e ein Kind!"

"Oh bist du süß, Ellen!"

"Ja, schon im November!"

Da wurde sie bleich, das Herz setzte ihr aus, sie sah mich an,

als sei ich wahnsinnig. <"lcn verrate es üleviahl, An Arme! Dieser 
* L ■ 



y» kty- .
/ie VS ATTH'UUkun na^li mi7»--nerHinM^way»^In. Davon 
r *<*/ 
hatte man mir nichts verraten. Ich erwartete tote# zitternd vor Wut/Zum 
Mittagessen. . und^e^trat^an n j d^e Blumen I n dar ^aad j eine Riesentüte

w4Q* ***z/*^ /^.y
voll Kirchen und die Packung Nudeln Wtoch ebenen Hahdk^k^jöll&^^

ü: "Bedauerlich hat mich »gfflTt schon beschenkt

ist ein

r Bursche!"

"Du!" heulte ich los, "Ellen*h«eFW!W“ ^Nuslsln gg^uufrg

inheit."

"Aber Kind, es gibt Königskerzen, wunderbarevBlumen, M gibt 

Hindenburgseife, Kaiserdochte, Bismarck^eringe, du bist in keiner 

schlechten Gesellschaft."

"Ich bin in der Gesellschaft von Rin Kräus&lrotz, Bedauerlich

Teddy und Bora - "

"Alles in ihrer Art wHwm» *e Deute,

Konrad, deinem VatersHelga,Ich verstehe dich nicht? Wtbgorre - ich 

versteheFrauen in deinem Zustand Was 

ich noch sagen wollte, heute Abend kommt ein Minister aus Bukarest

zu uns, ein Emporkömmling - das bin ich hierzulande auch, mein 
Vater allerdings war Geheimrat - "lacht^r fröhlich, ”Katza

muß sofort zu Kräuselrotz sich die Finger
m2 m säubern lassen, einen schwarzen Rs Anzug anziehen und sich rasieren 

Ich will einen Heeresauftrag auf Nudeln haben. Begreifst du das 

nicht? Du bist doch eine Kaufmannstoch ter!"
Ich begriff es durchaus,JäM aqi Abend mit geschnürter Hüfte 

»».t> i cjfen

mit schlechtem Rumä-

e^ne sprühende Gastgeberin, 

z«-^E»EW und zwei Lohndiener dazu 

nisch den Minister umschwärmen, der lieber neben mit mi^ ä 

der drahtig schwarze Mann im Frack, an dem ein Ordensstern blitzte

und de^ dann, von Max und Kräuselrotz ins Kreuzfeuer

geschäftlicher Angriffe genommen wurde

zurück denn sein Schaden war es nicht, Ate Truppen mit

Ellen-Nudeln zu »versorgen



Dutzend Gästen,Mutter zur Hilfe holte, 

glücklich^anrauschte und meine Unerfahren- 

heir >±nöüTe'^eh^Huhm, um nachher' ihres Schwiegersohns formvollende- 

ten Handkuß wie eine Herzoging iw»an empf^ngO^

i dpeh in d®t andere1

Hälfte meines Daseins 5 verwurzelt s Mädchen, das

strenger als seine 
lang zur kleinen K 

an den Mauern ent-

Elternhaus immer noch mit einer Ausstrahlung abweisender Kühle

in der Kerbe die Wunde nieisÄ^? verheilte

»> Oi«cich

pw unsühnbarVerrat

Kräuselrotz begann jede Unterhaltung mit mir, indem er e-rrh*

in die

Lippen anzufeuchte#^ was zu einem Zischen 

Mundwinkel blasige Tröpfen trieb

und

Daumen

werden Nudel r-

Gnädige Frau, wir

"Ach?"

Sofort mischte sich Bedauerlich ein: "Die ersten sollen sie

bekommen, wenn die
blaue*

■^-dt£iy angefertigt a&t 
eine Gold rankes"

ein Gedicht, himmel-

und er zeigte auf

Kräuselrotz, 

klarmachen,

Max kam dazu: "Wenn ich den nicht hätte - "

daß man dudeln essen kann. "

Er wird den Bauern

Nach

"Werde ich!"

e hatte der krä^ä^a^ReM^^^T^ideT^^ITrTehnase

einen Landkreis bereist und W mit Bündeln voll Aufträgen zurück

Bedauerlich aber schlü

er Ohefin, wie er sagte, ^6 e r s t Lia kpt—cLo-r» N



das

a um;wurde. Edd

ragte

diese^MBdd«.

Kaufleuten

in manchen Momenten fast^ie mein Paul, über

und Fabrikanten bestimmte Gewimmel der Stadt*e®-

poN^ unantastbar, ein

heimste im Bukarester Parlament Erfolge ein, die niemand sonst er-

reichte, weil emchtefi

Welt diese» Körpe Lts v^L^tand und— diey=dn=d@p=d©eh=s9=viel 

sie mit der Redlichkeit seines Willens /verdu^&teL

"am er zu uns, so meldete ihn Katza mit einem entzückendemLä-

cheln an. "Der Turm ist da!" s< 
th*

sie machte dabei eine

Gesicht, als wollte «4«

Die übrigen Bekannten meiiiW'Rurir schwanden und tauchten wieder

ich sehe sie noch? ich

hielt sie nie für wichtig; selbst diese drei Gestalten, Krause 1-

redrey*--8d#»y*Sed.-ükiOTili sh» dazu Teddy und Küßler, en-e waren

■seiir gleichen Getriebes, £?©!==

wenn ich absehe/davon; daß es zwischendurch seltsame, unheimliche

Spannen gab, in denen mir jeder etwas nähertrat* ahas-Jrh spreche de-

rötem jpä । ten.-Altgränd~e-jiLelne^ und

Jeden Tag, unbeirrbar, wanderte ich an Pauls Vaterhaus vorbei

Mach der Hochzeitsnacht erhob ich mich und ging 
Mai.^ie Tauben flatterten auf dem Marktplatz,

Weg. Es war

Falken blitzten

um die Stadtbasteien Spatzen tschilpten auf dem Pflaster

Soli!IV. ।In^& nHängen d

Zeh meinen

uZtete der Flieder, uwd dio-^nnben

und hätte ich iwi versäumt, so wäre

Paul gefallen, wie ich n« Auch das Kirchlein in der Johannisgas-

se sah mich täglich führtet in doppeltes on der ersten

Minute meiner Ehe ange sank herab zum Haustier, oder wenn man

will: zur Dame eines überaus geräuschvollen Hauses, das ich nur
meisterte, wenn ich in schwierigen Fällen, beim Einfach von zwei



// z> A /Zmich nichKum da$<Spieße:

Spießer war er baute nur sein Reich au

liehe n gebefthe i^enw.
«ch z;a' IIjn^.

le±cht beherrschte,,-und verschob^ TOben in ^i-e
Rechnung'paß^e, aber freilich////-eine wirkliche Beeinträchtigung 5^ 

sich
ha^e^ er znic h zn gewärtige^ die würden Leuten wurden doch nur et- 

liehe Wochen das Maul zerreißen, meinte er, im übrigen wolle er sich 

Freunde schaffen, so viele es nur-,sein-könnten» Und nun

kamen sie also, d»^ Freund, deren Familiennamen ich oft nicht kannte

und Ä?8Äai^e^^8Lr» $^äeTnV8Ä§S'rer Stadt tragen manche zeitlebens

einen Spitznamen

Drei
aj» <***-

wurden durch zwei Jahrzehnte meines- Max-,

der eine/hieß Bedauerlich, weil er bedauerlicherweise Muf'der Walt 
/ , 4*:-) - *

war» ein unscheinbarer to i »oheyHrchos Kerl

Teigfabrik Stellung fandunwandelbar anhänglich, nur war w eben 

eine bedauerliche Erscheinung, dünn unb verbogen, schielend und

tausendfach verwendbar; d

M^wm mit eteer Gurkennase 
herauf ummel

der er i

ein kräftigen^

,ch te tan-Augenbl Le k

nachlässig, verwegen, ?

Ange & teil ter -der

/and scfflie völliges ander Gewächs aus Gottes
4 //

Garten, der Edda, ein blond

Doktor der Philosoph! 6 twas—gbw on±gr

im Gymnasium weil er

mit der Jugend nichts anzufangen mußte, ein/ Querschläger, wie er

die neuen Gewalthaber i

■wurden

„aln T linr _ der sich nirgends ein^fügte 
fei i< i*l . - Wifi,*7**^^  ̂*§$9 

i z uschc^-.^

wie

tie^ und

und damit naturnotwendig Abgeordneter

A



=fiS?= 88s volles

h/; bereits als Bräutigam hatte* mich veraiuheit",

wir würden, ein Llaus machen. Drei Tage nach der Hochzeit brt-^aHn zum

erstenmal Gäste in unsere und welche Gäste) Leute, die ich

nieht gesehen) Er las sie auf, wie sie ihm sein Beruf zuschwemmt r

w:
*zr

Teddy,und Dora/ undzKonrad, dsV-indassen-bs-nun-dsGh solange dieser
auch 7*7^*

noch bei uns weilte, später meiner" ^chwe-

ster Herta,8b8ns©=ednsuLade!4^ nachdem siev eines Mädchens entbunden
- - * ** -)

Max

verabscheute es

dÄs immer be -

t-Tin t ,j nm einss abwehre nd

,ist der 0-

sten", meiste d<**wa Max gerunzelten Äng sichts^ und ich versagte es mir

0kajin-t ...4*^ der Westen

"'Mnoch ganz "andere unerlaubte Sachen sog^ pit Töchtern aus gutem

Hauset "Ich weiß Bescheid!," .e Hand

schuTdbe wuß ty dooh ■ Bugloioh mit verdutz-

ter Selbsterkenntnis i at.»nt

eiaÄäJriSJa LM" j° '/»i- -'U»wigeneh#n irektor einer Teigf abril^
esn=BF©berer=unserer=Stadt
Mitglied der Handelskammer, der in wenigerr-^örra1 fren erreicht hatte, ^as

in die Annalen der ata

ein würd«, »-Kr

ßfäll

danre noch

Ufr Jfy ^r^t,
LsAü^ehte'te^'Getusche 1 und- Drrogui^,

inen wachsenden Hilft umfang^ erwog, ob oo nicht

r&teu&Air lüich für eine erkleckliche Zeit ^Ä^ine andere Stadt su
rd* , 

bvj^gejl, J.ch^aiiai^l~J*iULi«;/JTrNein, mein Lieber,__4-ie_J&'HTni5^S$S51, 
ze* ieh dir* "Der^Pwßii-^wbtiden***Was du angestellt hast! " 

"Ach^Bl^^^ natürlich! Aber, für dich wäre es --

A)Ä*i() -



gaß er es. Das Leben wurde gewöhnlich. Und da ich Leckereien

genau so<^wie er, überreichte er mit" täglich mitsamt den Blumen

SM«!

enßcnäi

er

auch eine Tüte Konfekt,t^WTn^^ndku^^rvo 11ständigte) die/drei- 

f ache Huldigung/^aber nach Wochen sagte ich mit verkniffenem 

Mund: "Vielleicht kaufst du statt Süßigkeiten einmal etwas Obst."

^N-^hKnä-rLsb-sr-sish--WartGts-ich-Achsn-dar8ufdaß-er-8ich

Wovon sollten wir reden bei Tisch^-^n welcher Stimmung »olüüdtin 

gemeinsam schweigen? Tt?& hatte^mit Max noch*"nTe*^ Obgleich wir

altern viele Stunden bei-
________ ____ _ a*

sammen gewesen way^’ om wahrhiaites U-eepräon über Dinge- gelunr ,

aal

abgesehen freilich vo< dem het«

e-rührende m p*u

>lL&n, daß man eo<ein

stieferes Fragen und Antworte zwischen zwei Menschen
- EN 7 __ --— - - r- , r7v - e , • -

rn*e9tehtinr ein wirkliches Zusammenleben!-»Er kam immer mit Wenig- 
— P-K ,*A ** r*

keiten heim und »rsäh^tar=wa8 erzählto anschaulich davoj), und-hatte

.ächsten Sekunde

ä t ig; er sang/oder-er hob den Zeigefinger*.

nicht übel! ”; Worauf er schon

stieg, das Weinchen hesau^ zu

de Naß

zen des Kröpfens naohsuahme»^

holen; da» er

"Ein Weinchen zu genehmigen, wäre 

Katza/rief, die in den- Keller

, als,sei er selbst das herausouellen-
tiürf te >•

bot, etwrsr-r«- tun. Je mehr sich sein Eigentumsgefühl an mir festig- 
A*- /k»

te, die Hitzigkeit schwand und t»r Alltag breitmachte, tr’S't" seine 
. ....

die=§xgsnsehaf^-ver^eti4;Li0hte sich dt-ese^ Spieltrieb, der sofort

ei-M^twenn er nicht^arbeitete.



Trota ni ehrvergessen. Antwortete

nichtJ

Konrad? Ich weiS entsinne mich

drehten doch

belt noch at*

Küßler hielt eine

ine, er antwortete nicht

wi» er mich, anblickt« 
/A /

Teddy.,, mein Vater hielten Reden ▼ ich

weiß nicht, was sie sagten. Nebeln und »Musik - 
Erinnerung als Musik und Bebel-,e Huron den die 

nichts blieb mir in 
spähenden Äuglein meine

Tante Lore zu mir herspähen. Ja, ihre Augen verspüre ich nLch' 

Als Max unsere Wohnung im Morgengrauen aufschloß/ mich über 

die schwelle hob,

währen

^“mr~ewige6u Hinabgleiten
* " Z4jJ ,

Wochen

Ich hatte dWh' in Träumen gelebt, in Anfechtungen

und Schrecken. Von- den Nächten will ich nichts her lohten Ea~, übjgr- 

wältigte mich wieder,Cdie^dunkle Süße, d^s von Max ausstrahlteu. Ba,

rüber bte angs von Sinnen zu kommen ich kam von Sin-

nen^eh brannte auf, lagern ohne Widerwillen in den Armen,
ich pi np heillose Dirne. Aber «es gli^^ter dabei-« aviffh alle^

7 ohin^sGA Das Dasein wurd^ gewöhnlich^-aa waurde-hald zur Gewohnheit.

Nichts zu beschönigen, nichts zu beschönigen/ Mir stiegen di* Tränen 

ins Auge, als auch das Unheimliche sich verflachte, damals, wl* '

Max mir an einem Morgen. wieder durc^d^s Kratzen

in seinem Herzen ^ualen^rIi 11 ehabh kurzem v

klärung erhielt, diesmal von einem, der sein Handwerk besser

wie Max wieder einmal das Kratzen 

davon sieh nun äufklärte: er—h'Ltt«

im Herzen erlitt und die Ursache-'

am Vortag zu viel gegessen

das war es gewesen, der Arzt, den
> 1 T 9*^

erläuterte es uns mit de* peinlichen Ausdruck» Blähungen.
Vorbei las leben wurde alltäglich, und alltäglich^ was man



tupfte mir die Wimpern ab, schätzte bei jedem Handgriff

gerat6ßdy=dar=herver -kreischte-sie Irsiblaut, ich sei wie ein Engel

anzuschauen, hur etwas bleich

lsShch«-stGs--slK-h8tts-KiG^8ish-sr8t-FEchst.lachte sie, Tränen am Hoch­

zeitsmorgen bedeuteten Glück, d»außen scheine zwar die Sonne, und

;e wieder nicht unbedingt Gl^ck, Hegen wäre besser, frei-

lich nicht für da.

Fräulein

ich weiß warum Sie weinen - Sie haben

was
O 

lat Sie fürchten - nein, j Und sie funkelte zuckte

um mich. "So - jetzt ist alles wieder in Ordnung

Geläute'1 v KmSlSS Se^rappel^ der Hufe, gereckt

vorwärts!"

Apg^UoTna,X--4e war , in dem»^eh Paul nach seiner Hück-
Ai _____ tZ

kehr vom Felde küßte und) 82 mächtige gotische Chor^ ich entwirre 
/ A J. f/v •

die Bilder nicht mehr. Ich da^ ich SWr-

daß ich hübsch war,

faah sagte mein "Ja" wie Max, der soh Waawr

el±sam
♦V A 7^ c
hm machte1 die Set­

sam

«'nd

zu empfinden

Sißgd Schaustellungen rühr-

ieb nur das eherne Wort im Ohr: "-bis daß der

vo

Tod euch scheidet!".und darauf hatte ich "Ja?" geantwortet,//X

a feituns wird bwß. Hochzeiten üypi jrg

Das geschah auch meinen

nicht mehr* d ja. mir.-dav-on-ver-blXe-be-n-r Ein Knifft

Bei jciel

tanzt. Ich Entwirre die

tern und Wehen ein

Klingen und Rauschen, Lachen und Jubeln war um mich/ u«d ich spielte

meine Rolle aber was ic

Feld abgerückt war - ich weiß

h?mit Konrad sprach

»tau »acta-

der hoch nichts in^

•änclLjgöSy ich

end i-hh-^u er mngr «neh—ve*-

essen/ wahrhaftig, was ich mi n Fasern malixer Seele •nicht' 
• - •

wünschte weiß Gott ' er verzweifel­

ter Schlauheit, die sich wohl einbildete, nun werde er mich aus



Schimmelt

Als aber dann die lange Kutschenreihe ¥©^=äSs^dem Hause '

4*M*A
ordneten, um die Treppen hinabzusteige

Leides «nd-dss-lsshh^

'im-Hspr^chAL LL^-th s «A--Ä i G» a- *

>the^ in öciile-ier—und^ ondd^ser^lchXapp^.,
**/***/ "

m^W 1aeftlTaftMyrther^, vor dem Spie-
tnd* und M, ma i n«.»ga.waxAa.i.pn Ange.rCbMe^te,

ef iel, $4^

w
44a d»mmb4

mit instand.und rührendem Geschli 

verbarg mich, damit-»4>ab(e niemand 

’em Bett/üJp* biß in ih^^Kisse

ich stürzte aus dem Zimmer und

A4nde, in Katzas L
/t^,^ jq"
n i o h tWgEcng “G aube-y

'—. «b a>*o ^/y ^77
o e* w x "Bd b t is

£«ng • Werong ew» w&&

^»L^s»-L--M«L6-sE-M^V6hSnh^

lEgk^Ghkeit^tist ernd=und=

um ml&hduftendf-

G U y I BCWCg ULI ig y X wi-i X

ÄmSWäÄÄI
iuHne tzLnaus

wa6^4-0h fanden

an

xgJ»—den. Ge4e: ht Ver

A

—2

/ Tod^Aag, viel leie** schon s«^—einer 'Bahre. 

Katza schoß herein» (Zeh s«h-sie nieh^^ itrTr hörte nur ihr ^ise^

Erschrecken; dann duckte sie sich heran.su mirr bemüht, na^ Kieid 

^skch^su-vsx-drücksn^sich dae- Kleid nicht verdrücke^,Ltrish.. aie.^ d 
bS4^ flehte, ich möge mia^Ärh^bsn

^)-- - /c
Falten Impressen, und^ieh stützt östenda 'und was sie sonst

wagte$
..die Wangen. kussend-y b^diatid^k, -duß-

ioh-s4and. Sie zupfte und richtete hier und dort an meinem Staat,

heran.su


fernen

Nach einem Stündchen

se

rühren

DiN* gefällt je-

wollte nun was wir über ihn

daß sie mir bis auf

Man verheiratete »n« Mädchen Sumsrst im­

mer mit allem

Am , „
nicht s-üK^^. Und ich «n

was

cer der keinen

Katza zu Freudenschreien veranlaßte Er sei

eins» wahren Hi

-der l'eller wisch

Buckel hat". "Nur die Süßen!" lachte sie. Und Max

Feh danke es mehwr

der sie

noch nie in die Backe zwickt-S oder sonst etwas versuch*

te,* sie verriete es mir sofort

ich

n hatten worauf wix

terr-btimmun^

und herflitzten wie aufgescheuchte Hühner end im Garten mußte

wenn irgendwo e^i Unkraut entdeckte sofort zugreifen und es ent-

fort, sprang s-ehneM in die 
i£i4 • ■ *

kleine Kirche, Nein Gebet für Faul zu sagen, ^wanderte an seinem Va­

terhaus vorüber und brachte eine so strahlende Laune heim, daß ich 

mit Katza am Herd »challend singen konnte. Max liebte 

und p*j LblÄFi überraschte er uns, indem er mitsang,

die ihn vergötterte

sagte sie mir hingerissen der einzige junge Herr

und weniger es täte, aber er werde

mich niemals betrügen, ach, 

»nd-äsn-brAU Ja, sie flüsterte mir^, Während ich Max Kaffee zu mah 

len gab oder

Fingerhut und

.das geringste

p mannhmal;begeistertyza* "Ist er

Lnt-xroma*ebenfalls madjarisch

erst recht lachten. Hs« so (.harmlos lustig., d^r singejade BrautigamK
*

, TT< Äö^-ganz nach dem Herzen meiner MutterVALS daß-/'* 

el vrLi Seligkeit erwarte, mich in der -<

Fliegenfänger eine Aussteuer schenkten,/ der auch nicht 

erdenklichen Zubehör,* docj^-bei. mir 

dreifach aufeinandergehäuft 

war das Gute/

so jählings gewanded-
) MA« <

daß ich nun auch für diese Dinge Lust treude aufirrach- 

te„ und-meinen Eltern damit die letzten Eage verschönte. 



Sie küßte mich,/and als sie hfmW mit Gepolter wegging, hin­

terließ sie mich einer beruhigten Stimmung, die tagelang vorhielt

Nun mochte das taftrauschende Fest kommen. Loh me: gewachsen

zu sein»und auch den nachfolgenden

• der Tante gleichsam »Mac

Zeiten voll Lüge. Gespräch fait

Parole /'gege-be^’—ztT*^ dulden,

was ich mir sextet eingebrockt.und dabei zu warten auf die Erlösung,

die mir Faul,bringen würde

we^-ohea* Bereite

in einer ungewissen

rsyrueh" ish- miM, Max

Frau w sein, dem Kinde eine rechte Mutter; ich dachte

Ehe r Ä111Q in ohz rnd-e

Zukunf tsstun-

eine gute

durch die

li€h=aufbewahrt=far=den=gbng8n=G@li9bteny=ttnd-ahnt©=nichty=daß=di9

Berührungen=de8=Manne8=an=RH8=Wa^bem=htifien=bleibeny=apürba$=ande=

ren-MänKern-und-Äsm-Lhnen-wLderwärt  ̂wie »ins durch einen See, des-

sen Wasser VRKörper abfließen, wenn man ihn aus ihm empor^ieigt

Nicht Leib noch Seele sollte sie mir /verändern ■fex Lürvht«-^e

loh mioh, »PtH Liebkosu ngen* ww*de» ich hinnehmen müssen, doch

..a oT^t -mi-c h ■■■ w a hr huf ch»« oh eben

wie etwas ganz äußerliches

ha*4toyotel,±cm,gen> in-44^ doh-mi-e obgleich ich V*reirte-t

hatte
an x 4^ 

wandelt und, uns ha*

Le^Beru] uns Frauen

bleiben, spürbar und widerwärti

jedem anderen Mann, der »weh uns naht?

besucht«&ULch,, was ich früher nie getan

liebt, eder*^

ante Lore

E। W *A y ।
H'iAl am llrrem TIjyoon ftngguwnjfWff

nAnsehen

loh kämc^ni^wk^=a a § t e

nichts mit ihr reden, und sie

mio ho o1hwi »io h

gehr*^ ma^cmna 

d^sh—nli'ht, t»i

rer Arbeit^fachgehen. Bas=¥8r8^aftd=8ie-and=fragt8=nie.h^s

|”Na, dann scharr mich an" , laehte sie#bete^LLeh-wd
*>AA VnAfa 

stopfte mir ein Stück Kuchen in den Mund,=w^rsuf=sle=sigh=§ii^er 
ot^ey-e* dupeh das Diakonissenha^s. au wand-crn^ 

zeigte die Zimmer der Untergebenen, dazu das n^thA-Krankenh&ijn. 

das sie betreute, donnerwetterte in der Küche, daß die Mägde tter*



1 LeZatrch

tragenV

bereitsrzu luge

ich es,vielleicht wagte

beschäl

zwei letz-

ist

Taut«■”85

E.-

was Keuschheit

für dich

"immer auf mich zu,

umarmte mich
dieseund sie

ML,

Schreibtisch

Sie

aufsprudelnde^Haarj bei jeden Bewegung sie abgerissene

hervor* "Du hast ihn wirklich gern.

zweifeln. Und das alles

. Mach^, was du für richtig hälst. Ellen, man konnte ver-
wegen der verdammten Wollust! Dieser Max! **

wenn du ai&ht=wester Hilfe brauchst, Den behalte ich im Auge! IM

rch bin froh, daß

ich mich au.sheu.len konnte,* 

Da ÜS' sie schräg durchs
die gute kleine Dicke, mein Kopf ragte über sie hinaus, 

die etwas nach Schweiß und stark nach Zigarren roch, 

alte Jungfer, die gar keine Jungfrauwar was mich noch nach Wochen

verwunderte und rührte, L, erhobenen Gesichts

#er ä*6jb**HM

° Wo i

^tM^flch so schändlich weggeworfen^ 

tr««M Ist dieser Paul nicht von allen Geistern verlassen, so holt 

er dich! Aber freilich - "Sie verstummte, nahm sein Bild wieder vom 

besah es sich lang und schüttelte den Kopf. "D

ja nur noch eiye Verheißung Was wirstrdu in einigen Jahren sein?"

blieb i4 meinem Zimmer
-PUv*

küßte Mich und ging. Ich
- M <ßn mochte das taft-

rauschende Fest kommenbedeutete das^ Ich war 

jUKrelang^
-----—-------- *

Berührung 6Mannes uns Weibern

OnhafteL Ich dachte, durch die Ehe

hindurchzuschwimmen in die Freiheit. 

nach kurzem schon, mich ihr zu entziehen. Solche Gedanken 

tigten mich oft

ten Wochen .*4

und Tag um Tag brach ein Stuck von jenen 



von der breiten Stirne*"Da soll ich nttrrJa sagen zu 

einer Lüge, wie sie nicht ärger sein kann'. Hör,

Ellen, jag den Högling weg, komm zu mir, und lasse deine Eltern die 

Hände ringen, bring das Kind zur Welt - ich habe mehr solcher Fälle

in meinem Heim - dann war. 
I

einen l’anl^

ii
//

ihn nicht zwingen. Er ist sehr jung, nicht älter ish als ich - "

ic

"Ich ka!nr*iinrTrTch't zw

-Ti

V Sie lehnte sich unbändig schnaufend zurück, sah mich lange an 

und ich vermochte den BlicK zu ertragen. Klein, umfettet von 

aufgeworfenen .Tränensäcken, funkelten ihre Augen, langsam quollen 
Uoex /*»3 ..—— 77 

sie- über, Sie Zeugte sich vor und patschte mir derb aufs hni-e: "Bann 

geh, dann geh hinein ins Elend, und trag die Wase hoch! Ich seh 

schon, 

zwanzigjähriger Bursch,und Künstler soll er überdies sein, Kar 

weiß noch^ gax nicht, was er will. Du hast ihn enttäuscht. Ellen-, 
''MÜt

es könnte sein, daß- er über dich hinweggeht, wie über ein lästiges 

Gespenst seiner Jugend. Du hast ihn betrogen. Das vergißt sich 

hiemals. in zehn Jahren hist du, <enn „e.r wirklich das ist», was— 
  

du in ihm siehst,^ klein und lächerlich neben ihm., Der wächst! Du 
Ai*», . 

wächst je^at nur noch wenig, und wenxk-dsa< Berliner mit dir lebt 

pfui Teufel - dann wächst du bald gar nicht mehr^'ann bist du- ein 

Haustier. Ich rate dir, Kind, wage es, komm zu mir!"

•"Stell dir vor^.was es für ihn hieße für Paul,—-wenn er hörte, 

ich hätte seinetwegen alles hingeworfen-^ich-hinge -wie ein, Hemm- 
, <m ****M /A*» dA //jt’ z 

schütz an—s-ernen Füssen. g»h< j£ nirKt ft» »(m .«n. 

■* •,»/” * t- < / * -X»/ । 
wi -r» i nX hi n ;r pr n zu jeder Sekunde bereit, ihm 

zu folgen, und ich lasse - " schrie ich - "mein Kind zurück!"

Sie stand mühsam auf, warf die Zigarre durchs Fenster, nahm 

einen Kamm von meteem Spiegeltische^»»- und heftig dJK



JA
auf den Abort und begießt sich dort.Zwanzig Kahre alt. Dä fällt

man darauf herein."

ich auf* Ich mußt® we&L viel Unsinniges ge-

schw$t z tj. hab ® av vielleicht auch in meiner SßßßßffißßBßfl Widerborstig­
keit aas- darauf hingewiesen haben, daß sie von Männern wenig ver-

stände, unverheiratet, wie sie sei, denn sie schlug auf den Schreib-

tisch Le Bilder umfielen, und funkelte mich aus ro tangelaufenen

Augen an, die Zigarre dampfend imMund:

ich bin kein Wickelkind. Ich habe, meine Erfahrungen mit dem Pack!

Ausnahmen zugebilligt! Und ^nn du sei ein tugendsames

Mädchen gewesen, so lache ich mir einen Ast!"

Mir blieb der Mund offen, aber /ich sollte noch mehr zum Staunen

bekommen, "Kurz und gut", kurrte äd-e, ibdiesige Rauschwaden ausstoßend
"Du
fen

liebst Paul und heiratest Max, ^eil er dir zu einem Kind verhol- 
hat. Wie soll das weitergehen?"

"Ich weiß nicht."

rdiesen Paul

aus dem Kopf-zu schlagen - das kann man, Mädel!"

Ich mußte lächeln. "Tante, er ist meine Bestimmung."

"Was!"

"Und Paul ist meine Sünde!"

^^5
"Du redest j'a

Tch

#e*rrtie*. Sie kräftigen ArmenS^f eäffs treiche?te

was wie das Scheuern einer Bürste war/ und dennoch wohltat. "Los,

heraus damit!" brummte ihr tabakduftender Mund, und ich gentrnrö

alles, auch das Unheimliche, auch, daß ich glaubte, Paul sei

mir von G-ott s« zuerlesen. Und ^ann hob ich mich in meinen Stuhl

zurück - tH^-aag-te , tia-y&e-t- p 1 ü L z 1 fTSTTclHT“'wt«?4e,

"Ich muß Max Lonnooh heiraten,es geht nicht an-

ders; und iok wordo dum» unauf .1 nh .wa-r-^un., ob Pau^
mich^iolt^’

Sie entbreitete ihr großes Taschentuch, rieb sich den Schweiß



für Wahrheit hielt, doch galt sie für eine schrullige alte

Jungfer mit Haaren auf den Zähnen, sehr zu fürchten

14eh^e=sieh=b@s©nde was sich auch darin vedeutlichte, daß man sie 

nicht, wie landesüblich, Lore-Tante benannte, sondern in Erinnerung 

an ihre Illgjährige Tätigkeit in Berlin:L©= Tante Lore, Gleichwohl 

hielt der Schrecken ihrer Besuche nie lang vor, weil sie so selten 

erschien und eben doch eine

alte Schachtel war, und so muckte ich jetzt/auf: "Bas ist alles an­

ders. Wie kannst du mich derart in die Zange nehmen/'"

"Weil ich dich gern habe!"XXX/XXX//X/X// unterbrach sie mich 

entrüstet und zog aus dem* weiten Kleid_daa sie einhülltx# eine 
. dose Ar

Zigarrensehaehtei hervor, was in der Familie a(s gefürchtetem Saf-

cha» dafür angesehen wurde mit allen

.Geschützen in Stellung ging,

"Weil ich dich gern habe! Nun KäLgst du zu heulen an. Wisch ab! 

Iw Beweis, daß es wi dir nicht stimmt! Ihr habt da vor 

einigen Monaten einen schwdnischen Ball veranstaltet, ^.eser Berli- 

nen» dein Bräutigam, ein verteufeltes Höfling und äghieber denn das

ist er! - scheint cteligj der Anreger gewesen zu sein. Teddy^ den ich 

nicht riechen* dir> sollte ich einen Prozeß führen 

müssen, den brauche ich als Rechtsanwalt nicht, des? dieser Teddy

borgt, sich meine Matratzen aus

Nacht elend geschlafen Wie sie wieder da s-ind ihnen
IVM

das stani^, hach Wein und neck verschiedenem andereh.<Lhr müßt

euch wie sa -g besoffen
mir mehr nach Männerrausch 

erst. Zolles klar. Sh

haben! Du »vielleicht nicht. Du 
aus. Wie alt bist du? Oh Gott, 

g mir ehrlich, hat dich dieser

schaust 
zwanzig

Höfling

verführt, so mit allen Kniffen? 8e?"

Als ich schwieg, eiferte sie fort: "Och könnte dir 
bringen, wie es die Männer anstellen. Ber deine ri^Srt 

Beispiele

wie ein

Friseur-nach Kölnisch Wasser. Ich glaube, er geht alle drei Minuten 



sich am Schreibtisch versammelt hatten, und griff mit rauher Hsad^ 

grübchenbesäter Hand eine AuK^hhein heraus, die Paul neben Kreunden 

Zeigte.

"Du!^ Dieser junge Kerl hat sich also mit deinem Max geschossen

Ich kenne deinen Vaterr seitdem ich ihm die Häsen zuknöpfte, Schwes­
tern kenen Brüder oft besser als Mütter, von Ehefrauen nicht zu reden 

wird über den unliebsamen Zerfall orten hin-

weggegangen sein eine Mutter wiLd sich in den -übrigens

sehr üppigen Busen werfen, weil ihre Tochter zwei 
gemacht Sag miA hiien, was meinst du zu der

"Was kann ich dafür - ” 

"Lüge nicht so unverschämt, Paß auf, was ich 

Männer verrücltt 
Geschichte?"

di ch

habe täglich mit Weiber zu tun, die - na, da hilft nun nichts, es

muß heraus! - die also Kinder kriegen. Seh Mir macht man .4^ nichts 

vor. Ich sehe die Bescherung vom dritten Monat ab. Wis ich dir

gestern auf der Straße begegnete

er 1st mir zu höflich

dein Bräutigam neben dir - pbrigens 
2 • A4

du gehst, wie sich dein Gesicht kaum merkbar verändert hat - hör 
/W/T >

Ellen, du hast was Kleines unterm Herzen!"

/Uk

/m; .

"Ja," sagte ich

"Es zeigt von Verstand, daß du nicht leugnest. Die meisten

leugnen. Wer ist der Vater? May oder Paul?" Ihr Zeigefinger mit

'M *

"Nein."

"Max." , .
____ ' t

dem gar nicht sauberen langen gelben Nagel deutete as -öild

"Das wäre in Ordnung. Oder vielmehr, ungefähr in Ordnung

nn ich seh^ wie du du 
zu höflich - so, als wolltest

stellen, dann fürchte ich, es

"Ja, warum schmeißt du

mit Max sprichst - er ist entschieden 
du ihn ununterbrochen in die Ecke

ist gar nichts in Ordnung."

dich ihm an den Hals?"

Ich hatte mit Tante Lore niemals ein ernstes Gespräch ge­

führt. Erschien sie in Abständen in der Kamille, beherrschte sie/ 

alle Anwesenden, weil sie rücksichtslos sagte, was sie



das befruchtete, Tier, ■geawwage« zur kommenden G e b urt^Xin oen pferch 
W? /mfaa/Ui 

des Mannes gepreßtjyaer bezwang» urrd"»doV. mir »benimmt vyui de, "Fer 

an^srr^, dem ich auf Knien zu dienen jeW^-Win "OCTek-hie^o, war 

strahlend, Äss-SsZss ohne mich zu erblicken, <W'egge schritten. D

füg^e sich mir alles zum ld7-^nd- vagl,e lehVMZ WäMIafd zu e^- 
  7 

fas.aeny so- $imb££dIiches^lieb mir das B'ntsetzen llheT' miöh.

<
Wa<§ hätten min, Ärzte <zu helfen vermocht/!

Eines Tages kam meine Tante Lore, die Diakonissin, zu uns. S4e er-

inerte am Pauls Mutter, fnßil|ch nicht der Gestalt nach, deRß=dies®^ 
denn sie wa^?8n8? jeund sogar Äa der Pracht ihrer 

bei mässiger Th'öße 
weißen, vom Häup/chen bekrönten Haares, jene aber hoch, kühl und 
fürstlich, doch beider Augen blickten mit der Sicherheit eines

Wandels, der niemals ihr Wesen verletzte.

3i,e unterhielt sich mit meiner Mutter und mir über allerlei Hoch- 

zeitsfragen, lobte es, daß uns Vater ein Häuschen mit Garten unter­
halb des ^chneckenbergs gemietet hatte, daß die Möbel schon einge- 

kauft waren, ordentliche Stücke aus dem Biedermeier, befühlte Wäsche

und Bettzeug/ mit hurtiger Genauigkeit in zehn Minuten meine

ganze Kussteuer von ihren Pingern ^prüf j^wx^und lief um mein 

Kronleuchter im Speisezimmer aufgehängte^ Brautkleid herum wie

am

ein

"Gut! Ausgezeichnete^!" mutmelte sie, indessenemeine Mutter

ihrem Beifall "Laß mich gehen! Aha! Taft, schwerer Taft,

etwas anspruchsvoll und spröd..Das muß ein Vermögen gekostet haben.
Mein Bruder^ scheint ge* zu verdienen/ ^/as sollte er 
' .... ' / ................

euch nicht zugetraut. Ihr seid sonst immer wie verrückt nahe der

ws

Mode. Was sagst du, e^kämen keine £ar?§^r Zeitschriften 
mehr ins Land^ Gott sei Dank! diesem Kleid wer&nEllens Töchter
neuesten

heiraten können. Das hält zwanzig Hochzeiten aus^V

s

Dann nahm- sie meinen Arm 
ist erledigt! Setzt Ä ich

und e barsch: "So, das Weiberzeug
mit Lilen allein

mich in mein Zimmer, nahm schnaufend Platz in dem
O I , j /

schmalen Sessel, der am Penste-r M, äui zensier sTänd, besah si^p atie Bilder, die



Mit Durchschrift verwenden! Anlage zum Nr.

für Kassenzettelverkäufe

STEG-Stelle Blatt-Nr.................................................... Datum
(laufend ab Verkaufsbeginn) (der Vereinnahmung)

Geprüft durch

Lfd. Kassenzettel Betrag Lfd. Kassenzettel Betrag Lfd. Kassenzettel Betrag Lfd. Kassenzettel Betrag
Nr. Nr.

M
Nr. Nr.

M 4/
Nr. Nr.

ÄL
Nr. Nr.

.9.// 4'/
1 26 51 76
2 27 52 77
3 28 53 78
4 29 54 79
5 30 55 80
6 31 59 /t 81
7 32 J? 82
8 33 58 ft / 83 /
9 34 59

10 35 60 >11 yQ 85
11 36 i/r r 61 (Le RUM% 86
12 37 62 87 ■

13 AT

14 F 39 .64 89
15 40 / ** -15 90
16 41 66 91
17 42 67 92
18 43 68 93
19 44 69 94
20 45 70 95
21 46 71 96
22 47 72 97
23 48 73 98
24 49 74 99
25 50 75 100

Summe: Summe: Summe: Summe:

Summe 1—25

Summe 26—50
Gerechnet durch Sümme 51—75

Blatt-Summe:Nachgerechnet durch



was

in michsterberauen

w&nn=e»=eiö ich habe

mancher Nach

er

mic!fschon ieh

Iah

deren mit dem groß

stimmt^

***MN*jU 
bewußt

frnan f loh runn-te

Gesetz, daß der Tod

PsuL angefallen oh.

in die Luft gezeichneten Kreuz. Es war Gottes

ich es sah, die einen mit dem Weihwedel, die an-

ZilWffk
überfiel miChVdfo

jeden Atemzug meines Lebens hind

adel zückte und das

<Su entehren/

egnen, wie

trug, und wären sie in alles eingeweiht, werden, wohl auch mit der 
und

Not meiner verdammteh Leidenschaft^NbOM der verratenen Liebe, und

doch hätten sie damit allein nicht erlotet, woran ich litt. s»=8teh*

das Leben düngte. ^B=and6rea=Sei^en=Mein=Leben=war

Bild in den Händen hielt/
v

Ärzte würden meinen Zus

W/
Leh konnte nicht einmal töten, um daä Weg mdr

loh hatte es gewußt unu war dagegen 

in der Bibel: du sollst nicht töten

mir heilig zuerkpren 
4

von Gott lit, es töten LK-Kriegen die Menschen im^ Kriege/, den die{ 
Priester

Bibel nicht verdammt, so daß er von Gott ist, weswegen^eins W"iff■ n

heck hinein, als legte ich einen
eing^halten^ - '» ,r S

ihn, tfooft"Ten später auch in m

Käfig umher. Wider mich selbst wuchs/aas Kind in meinem

Leib, den es entstellte, niemand noch sichtbar, mir aber offenbar, ' 

ddÄ«4ftoe Kleider heimlich weiten. Es keimte, es stieß mich.



ch befriedigt bemerkte, bbwegt-X Ich zog 'eine HaaSnadel aus dem Haar

sehr sorgsam verfuhy,»nd

Nun frei

Immer

Ich überlegte^

sagte mir

könne si-sh^dins« kr«fHerzen en-

teile gefunden wähnte

wenn du mrsh mir nicht gehorchst, dann kratze ich nachts an deinem

immer man das Blatt drehte 

fiA darauf* und. gab seinen

»ä Aj
und mit meinen Liebe zu Paul

eile hin und"“her, hi 
wt XA3C *7 /A
Wcx^hen unangetastet

er Angst, die

wenn es Aich eb< schreckte ich zurück-/ und das mag

kratzte und schließlich die
. hemmtelieh wt jss, al& MchsUEG ein

Z \ e 5 ^5^ A*
erhelte^ und während ich zu Zittern 

k /» i,y^ J
ind, das seine und ^as-meine, dessen

, A* d a Ma 

roßte, auf des

freuen» Aber--immer -noch spüre-e^~«ijaT4reich±eja.Xra.tzej^,^^ ich^^dn 

ihn beo^chieteu*.. erkannte^ er war- ain.-^ngstLlHg^-Lin eingebildetei

de^ oieh rasch hinterei

meine Schublade

yvobei ich mshbNsLA-Äis-rishchigG-^chsLLs
>**«} —----- - '
ifi=££BO=f agsibreits=s@nas hin und her

/*»»* w*.y
* ffiTcn~7ian~Ti^

Tv„ ,. V 17 IW T 'Mli ■.4-r
rklärung .d'^für,ait30aiys|iwim8 als /er erzähl^ 

rwach^von S"barke^-He-p-»schmerzeni, d 1 e" i4m Ki@TZ2'

, A <Kc5^_ V7«ä, '
sie ihn auf der Aufnahme hatibn. Ls konnte, je län

4 Aa, * *^4* 5g
te, erscheinen, als würden sie lebendig und sö von

begann, erkannte ich, es war das
/jui5*fi Ji 1 '"" n *y/i-^4*» * **hw

■415^cit Tag bei icri’u aß, A'LLe-n



schonnun

und

mußtenganzes

aul in der Kaserne besuchSeitdem

sur Wut b

drei »6

Nun erlebte/ich abev einer Mainacht

unheimlichste-

Laß mir die

eine Eistole, -eine ganz bestimmte mit der Kugel geladen^hätten und—da4

zustieß. Ich entsann mich gener

Max natürlich, nicht töten könnten Ich hatte ^eder Gi^fv nöch

Waffe»; doch-entsann ich~micb gequält-, daß Katza des Qlaubens-war., man

un<L den Mond anetarrte, wobei ich mir .einbildete, es blickte zur

rDörfern dr

ik- einreihen

•eines Gehaßten genau durchs

fähig, in—den* Bae* ‘zu^knien

&.*# #»♦* 4/ /
Raß Ls.h von Max- -mehrere—^fn&hmoi»* --nun

und sang die großen Choräle^^abeA^ward ich den Gedanken nicht-Los

taste Worte Korads, daß es mir vielleicht lieb gewesen wäre, wenn er

Selben Stunde irgendwo an der lheiß, wo unser Regiment bei Gzentes 
W zz

lag, wie ihh erzählen hörte, auch TauL. zum weißen Gestirn empor, dae

■ v» #6w- ♦*##* *«*-*V^, j^lei

, Hairi ^etieß-y dax morden^Nrrrr-b 
- > N*

Lag e«- bei mtry -ee- *»«—wahren.

sicli^/k^»> 1
Rädchen, die gefallen waren?-in die Hure

brach in meiner Seele das=ndem*^s=swithep=gan8=d$e blitzhaft, und
, * F> /' / . wn ,*= z w '*■■•*•



Mit Durchschrift verwenden! Anlage zum Kassenbeleg Ar.

Sammelblall für Kassenzetlelverkäufe

STEG-S teile Blatt-Nr. Datum
(laufend ab Verkaufsbeginn) (der Vereinnahmung)

Lfd.
Nr.

Kassenzettel 
Nr.

Betrag Lfd.
Nr.

Kassenzettel 
Nr.

Belr

ÄF

'S

■W

Lfd.
Nr.

Kassenzettel 
Nr.

Betrag Lfd. 
Nr.

Kassenzettel
Nr.

Betr

AL

ag

4/
1 26 51 76
2 27 52 77
3 28 53 78
4 29 54 79
5 30 55 80
6 31 56 81
7 32 57 82
8 33 58 • 83
9 34 59 84

10 35 60 85
11 36 61 86
12 37 62 87
13 38 63 88
14 39 64 89
15 40 >65 90
16 41 66 91
17 42 67 92
18 43 68 93
19 44 69 94
20 45 70 95
21 46 71 96
22 47 72 97
23 48 73 98
24 49 74 99
25 50 75 100

Summe: Summe: Summe: Summe:

Summe 1—25
Geprüft durch .........................

Gerechnet durch

Nachgerechnet durch

Summe 26—50

Summe 51—75

Blall-Summe:



und entgegnete schnoddrig, wenn/aiie Husarenrittmeister s^nh frei-

fen

seXfee*ge

etzt Stadt

'eziem

tte von G-re

-KVfWTte 'mit Florettstößen wehrte

TTTh,t'""titnteT""d-

chen

ßen Krieg kam' ie Feldpost

§s an fadenscheinigen Berich eben die r^nde

machte

d-er

■HtemT^n

erschiene und eilte

als könnte ich damit Unheil von ihm abwenden, und dah ich gelegen*

ie -wehen verstri

dIBerlasse de^ Jugend

Sie.-me*nenf^tier JugeAcl A

ront drängten» wäre der Weg zum Mittelmeer im Nu of

bei einem Stab zu dienen,* dann

veKgniigi.e. ihn-

ms /Bommorhau

genug zu erwidern

kämpft

en-^ und ich

Mutter, deren Anblick mir
- 1 —■*

i c h -.ohulter"^geitt*ufiffl-tT'

zeit versäumte ich nie



hnen

verruch und Pau.:

OSS

Vate

Küßler

tröstet

"ee—waapodar-al les amt—nur Mäd

ftj*-ddin.kp J±ja am vorteilhaftesten, den Schwiegersohn—±n die Firma

die »bw..hQ.b.-Hirsch

und ■1 sp^aoh' -varter!i e hy * in^er mi c h—'gel ne

gelernt^ dura- keine

W>^Z44U4

die aus dem üblichehfielen, und zählte doch nur

x

Küß^@rr=yerwendeA^ = “:Herr=Küßle3=F=sGh=bin=Shn6n=dankbsE$?

nen ich tanzen 

lese jungen Za

ejws^

mir umsahen/ «n^lLsin» Proun^i-nnenr 

chen, mit denen ich s»r uchule gegan

os ,u»4--etwt*e

Be grüßten mich ^die Bekannten^ w*»—ich—ausging* in der nächsten

are tonmal a weh ihm gbgojxübajs davon oprach, 
dir ~ % f j? **< Ju /M» / ■/ n

Ich war pih^ interessante Person geworden, wie ma..in unserer

rotgeäderten Augen ab 
। 4^1

. 1 wiln3 mich

zu verwend

ehneeken

S’tuiM Jtee benannte 

zwanzig Jahre, hilf

rr n̂ keiner Hinsicht ^^merkenswert
zei , /—

fw ein tolles Weib, so-, sugto- oio-es-mix woJrd*

& ich im Ruhm s e in»« Jbttafh noanit^ auch Kie
X^Si^ÄwC) ***/‘~>
mann ohne wesentliche Kosten^«* -Reine gebracht ha tire ,~»«o-- d5Bl-m»in 

r 4



bei Kaufleuten sei das nicht der Fall. Vielleicht hätte er doch eine 

Pistole scharf laden sollen, Uad Es hätte mich aus mancher No"t 

befreien können. V* f • * V

’’Geh!” stieß ich hervor, "Geh schnell! Ich will dich nicht mehr 

sehen!"

"Aber nein, Mädel! Ich bin dein bester Freund. Das wirst du noch 

erkennen, wenn ich nicht dort an der Theiß verrekk^h, ^ich muÄ—ßa» 

demnächst auch hinmarschierep. Wir sind ein verfluchtes Geschlecht. 

Kaum haben wir einen Krieg hinter uns, kommt der nächste, und zwi­

schendurch durften wir nicht aus dem Land fahren, um zu studieren. 

Ab«.K^ schau, der^Krieg ist gut. Was die da in Budapest heute machen»- 

Gleichheit der Menschen, gibt eZ / er#-f /- f'r 
Idiotischeres! Gleichheit. Vergleiche« Küßler mit-Li^, dich- mirt 

• w?»’ 
Dora inn^. ■ völlig vovänder tem Tun. fräg't'g, alsudÄn- 

(-In solcher ^-rt breit schwatzend, half er mir,"seine eigenen 

Worte z  ** **" 

delte^s sich um das Harmloseste: ’’Soll ich Paul einen Gruß von dir 

bestellen? Ich sähe ihn noch vorm Abmarsch.”

ish Auf der Anrichte stand ein Strauß roter Nelken, den mir 

Max geschenkt hatte. Ich nahm ihn und überreichte ihn wortlos. Konrad': 
43*

Indem ^r sich erhob,schüttelte er 
den Kopf: "Kind, du scheinst mir ja, schöne Dummheiten gemacht zu ha­

ben. Mich geht es je nichts an. Man braucht aber im Leben manchmal 

Mittelsmänner. Ich eigne mich dafür. Und jetzt heule dich ein wenig 

aus! ”

Dieser Konrad war nicht älter als ich und Paul. Er zog drei 

Tage später nach Westen und kam nicht wieder. Ich habe oft daran 

denken müssen, daß manches in -

meinem Leben *"/ . r



-65-

gleitung. Bei any in der Stadt fiedeln Zigeuner
ins Ohr, wenn die es wollen, »Ad ^as ist ein Rausch 

?»=dea den Gästen 
den man im Westen

nicht kennt. ahren^=8r=
Paul» der solche Vergnügungen st

bezahlte die
in dieser 
lande, er

ließ sich allein vorspielen, er wies jeden ab, der ihn begrüi.)te,^*r 
trieb es wi»kli<* vielleicht wüst. »mi^ls Max dazu kam, si-oheFÜeh et- 
was besorgte weil er mich nicht Sprechen kon>^M, da ließ Paul die msik 

schweigen und rief: "Diesen Menschen begrüßt man nicht mit

Klängen?"

Offizier war^w-je aueh. Noch in der*selb 
sammen, und am Morgen scAon, d^Taul ins

a.ufmann geworden^ii^er
MM» --------- , ' /Len Nach^' kam ein Ehrenrat zu-
Vsld ikvkeir'WT1T&, "Utanden

sieh die 4>eiden* wi
4ti<K fe yM « 

schlafen, gegenem
Ahrend ich schlief wie ich glücklich nieset»-' ge-

hwt*eir*Pistolen in den Händen, hoben
feie/dindZrückten ab, Areimal geschah daa^ dreimal knallte es, und 
niemand fiel um. Sie gingen wie Puppen aufeinander los, reichten sich 
die Hände, und Sas seltsame °piel der Männer war vorbei.

Am nächsten Tagtet verbsarg ich mich unter Tausenden von Zuschauern, 
die den Abmarsch unseres Regiment^- war dMs kaiserliche^ 
2. Regiment, dem die Rumänen die Nummer 89 gegeben hattenT^zusahen 

Vor einer Kompanie kam er daher, ruhig, den Degen nicht umgeschnaTIt, 
nur seine* alten Dolch und ©4«e Pistole^uS ging vorüber, ohne mich 
zu seheiliuAd -fein Gesicht war heiter, und ittaohnmal er atch. nach 

seinen Leuten um.

Gegen Atzend besuchte mich Konrad. Er hatte auch eine Uniform an, 
die ihn beengte, weswegen er den Kragen öffnete, ^uerst^erging er sich 
in Flüchen über die Dummheit aller Kriege^ »Ad insbesondere deA jetzigen 
den er |?echwohl für nötig hielt, weil er nichts weniger haßje^als
die( GleicHhei aller Mrrs^hen, d

KStreten . werde*

agte-or,
se den Kommunis ten dem-Bauen 
er von mir zu wissen, ob ich

meinte, daK°5ott wMieMeüe ^Istsh sed«,...»wi Beispiel Küßler und
Paul—£eh fühlt da ßmer - Ay VtJ*



Erst drückt Ulan Wul ver hinein, dann die Kugel. Ich vergaß das Letzte­
re. Und wenn ich auch für Helden viel übrig habe, es war mir schwer 
nicht zu lachen, wie sie sich, beide, rilleuyt beide, wacker ans chick— 

ten zu sterben, deinetwegen, du reizvoller Satensbraten, und seh 

all tin nr nicht die geringste Möglichkeit dazu. Eigentlich 

könntest du mir einen Kuß dafür geben. Ich bin zwar etw&s unrasiert-*

Ich vermochte nichts zu erwidern. Was er getan, 
Dennoch schien es mir richtig.

gefiel mir nicht

"Oder solltest du", fuhr er fort, "vielleicht den einen oder 

den anderen lieber etwas rot gefärbt auf dem Boden - " 

"Schweig!" schrie ich ihn an. Ich war rasend.
J V r 

sich^i^ch sack Konrad Gesic 

Mein Blick trübte

mich an der Tiso

kannte anklammern, r| , * n» .

"Ich bin auch der Meinung," sprach nach kaum merklichem Zögern, 

weiters" daß Paul von meinem kleinen Eingriff ins Schicksal niemals 

etwas erfährt. *Ich will nicht ihm Lit einer Pistole gegenüberstehen. 

Dreimaliger Kugelwechsel. Das kann e^^entlieh nicht gut ausgehen.

Max könnte man es beichten - der lacht darüber!"
"Nein!" entgegnete ich, ün^wä^rend ich mich mühsam aufraffte 

vermochte ich seine beiden Hände

bist "Ich bin so froh, daß Su das gemacht hast."

Er kniff die Augen zusammen: "Leicht haÄ du es nicht, Ellen." 

* Ar •
-'Aird es gegen

Plötzlich redete ich übervetwas völlig Abseitiges; ich fragte: 

ie Ungarn schwere Kämpfe geben?"

Nun waren seine Augen wie Striche, als er mir darlegte, er 

rechne mit einem schnellen Sieg^ und» obgleich dabed vorher mit Kugeln 
geschossen werde, wäre es unsinnig anzunehmen, daß begabte Menschen, 
denen Gott eine Aufgabe überantwortet habe, fallen würden, ohne 

ihr Werk auch nur begonnen zu haben. Irgendein Sinn walte im Le­

ben. Was zum Beispiel Paul betreffe, so habe er das Zeug, etwas 

Besonderes zu scaffen. Deshalb sei er geboren,-und man sterbe, wenn 
man sich vollendet habe. Und während ^n seine Züge/ein teufliches 

Lauern »sprangZ,, wagte er es su mit gleichgülter Stimme hinzuwerfen, 



vorbei. Paul legte die Hand an die Mütze und verschwand heimwärts, 
4*6 

um den Feldkoffer zu packen, Max bestieg sein Auto - Ja, er hat^e 

seit iiner Woche einen BlyWagen - und reiste nach Bukarest ab, 

um Löb Hirschmann den Mund mit Geld zu stopfen.

Ich hatte wie vereist zugehört, und^im Gewühl meiner Erregung, in 
(N

die sich mein Stolz mischte, daß sich meinetwegen zwei Männer ge= 

in solche Gefahren begeben hatten, brachte ich nur eine Frage zuwege:

”Wo war das Duell?"

"Am Schneckenberg."
auf"Helga wird meinen, ich sei gräßlicheiAbwegen gewesen, wenn ich

hetz heimkomme - " Aähnte^Te ddH. . .

"Du darfst dich verschnüren", sagte Konrad/ich frühstücke noch

an -sokratisch zu blödeln. "Wenn

gern mit Ellen."

Kaum waren wir allein, fing er

man auch zugeben muß, daß sich deine beiden Männer gut hielten - was ---------  —.
starrst du mich so an, mein Kind? - so se4 es- nicht außer Betracht
gelassen, was ich nun. des Nähren erläutenv will, dies nämlich, ^llen^

die Heldenschaft kann sich auf Trugschlüssen aufbauen, wodurch sie
A 1 

keineswegs weniger gü£. Wie würdest du, Diana, gejagt von zween 
/

Faunen, die sich deinetwegen die Hörner in den LeiH rennen wellten-,

dieses nicht neue Schauspiel beurteilen, wenn du wüßtest, daß

ihr Gehörn aus Wolle bestand?" 
s 

"Sprich verständlich. Ich habe kei^ne Lust^. dies d« Gewitzel - 

anzahören - "
/

"Gut, Ellen! Dein Max hat seine großen Gaben. Er kam und sah und 

siegte wie Julias Cäsat. Aber den Paul habe ich gern. Sollte der * * • •» •• e 
prächtige Bursch heute früh mit einem Loch im der Brust am dohnecken- 

berg liegen? Ich habe äie Pistolen geladen, mit Pulber - Ellen, mit 

verdammt viel Pulber^ and 0s knallte wie eine Gebuirgshaubitze, das 

kannst du mir glauben, denn ich bin bei dieser Truppe kaiserlich 
/ 

geeicht.worden. Nur vergaß ich - das mir das unterlaufen konnte'-, 

die Kugeln. Solche Duellpistolen sindvorsintflutliche Werkzeuge.



ih» Bekannte näherten, scheuchte er sie weg mit dem Ausruf, er sei
4^ W ^uZz

sich selbst heute genügt hr bezahlte die Zigeunerbande, damit sie 

nur für ihn ineiner allmählich aufreizenden Ant ständ-ig imr das 

schmachtende Lied -spiele. Nun, derlei Ausschweifungen ist man bei

uns gewöhnt; und wer sich ihnen hingibt, den läßt man gewähren* obwohl

es bei Paul nicht ganz überzeugend wirkte. Ba trat ahnungslos Max
M 

in den Raum, höglich unter der Tür Ausschau haltend, wen er grüßen 

könne/ und im Augenblick verwandelte sich die Szenen Paul^erhob sich, 

mit den Linken auf den Tisch gestüta^, gebot/feit einer weitausschwin- 
1 & .  -—/Sr- 
gendejT Hand Bewegung seiner Reelle Ruhe, so daß die Fiedeln sofort 

aufhörten, spuckte -auf eine Banknote und klebte sie dem Primas an 

die ötirne^und rief*:i "Biesen hergelaufenen Menschen begrüßt man sieht 

mit Schweigen!"
In unserer Stadt ist jeder, der^icht in ihren Mauern geboren 

wurde, ein Hergelaufener, ein darum erst nach Jahrzehnten für ganz 

gleichwert &ngesehBHBr. Wir feind nicht ohne Anmaßung, wir- von der

uralten Grenze.

( Aber» Max, einst Schauspieler, nun Kaufmann, war zier gewesen.

wie Paul es noch sein mußte. Er stands durchaus im Bildey und suchte 

einen Bekannten» Ach-, er hatte mehr Bekannte ~als Paul. Bann ging 

leicht durch den Saalt verbeugte sich vor Küßler, de^ einmal Husaren- 
K 

rittmeister war*, und bat um dessen Hilfe. Ba Paul ian^rhalb=de= am

nächsten Tag ins Feld abgehen müßte, trat ein Ehrenrat schon in der 

Nacht zusammen^ Am Mprgen, während ich schlief, wie ich glücklicher

noch nicht geschlafen, standen sich die beiden gegenüber, Pistolen 

in den Händen,. und Konrad hatte sie geladen* hoben den Lauf und 

drücken ab, sichtlich bemüht, in die Luft zu schießen, 

Breimal taten sie es, und beim letzten Wechsel / x . . »,7} Cwt/ ♦, *., *7^’*' 4-4— *<• * 
zielten sie ^genau auf die Brust des anderen. Neimand fiel. Sie 
* - ^K, A» /y/9 ^2 
bewegten sich*-wie Puppen Kuf eine^ Mahnung des Unparteiischen, und 

Teddy versah dieses Amt, aufeinander los£j?eichten sich dienH^nde, 

und das zu jener Zeit noch durchaus natürliche Spiel der Männer war



ihn mit der Hand in den Mund zu schieben. Aber was willst du, wir 
an Regeln gebunden."

"-Du—hast norrh
"TSddjH&J unterbrach ich ihn*» etwas besötgt^ "Ich—habe dich 

/ < L,/ A* 
noch niemals x^o viel^Gedanken verspitg6n=g@&eheny verspritzt.Was

dete sich eine Zigare

soLl-Ure^len. Ich bin müde, 

 

habe seither nicht geschlafen."1.,

Konrad I

;wei Uhr nachts geweckt und

und sagte langsam: "Paul istmich unverschämt ins Auge fas

auch heil geblieben?"

Ich ppen und wartete. We»a=$8 Dieser Kerl

durschschaute mich, sehon bibher nicht vorge-

macht.’ Ich war auf der Hut,-ich schwiege obgleich mein Herz mir 

im Halse schlug. Doch Lun wexr es hübsch, wie Konrad jnit- einer>

Wein trank

rad

um

der traurig

0läsei'ii Werin

mish unglaublich, daß Paul

in dem mit großem Gefühls

z^» aufwand versichert wird, es gäbe nur ein einziges Mädchen auf der 

Weltbund daß er dies ganz wie madjarische/ljand^unker^betrieby

y, als auch für ^on- 

ehahe erschienen war

In der Nacht;"in - der verflossenen Nacht, als ich an ihn dach 
t- » W / L» / " |7 o g
hatte Paul "gedraht^' - so nannte man bei uns, wenn ein Mann

(fak
kleinen Handbewegung<den Versuch, mich zu quälen aufgab^ und

raschfund knapp er zählte).^ in einer Minute, wußte ich, was sich er



zu

äüSr numytun? Hätte ich die geringste Mö

zu laufen,/ich wäre schon bei ihm

ichkeit gehabt, 

erJ saß 'jetzt wohl beiabe

=a&8=
Rucksack und /eldkiste* sprach karg-und rauh, 

r - Y«4 W
die Wehmut des Abschieds nicht hochkommen zu 

r A ihm kein Steinchen ans Fenster werfen, ctr mußte allein bleiben?und

an ihn denken» "Verbenen hatte er endlieh^wiade^ gesagt,v=diea=ein= 

siZaer mich emporhob, Verbenen", jetzt entsann ich mich dessen 

und sah hinaus in den HimmerT?** ’^***'"

aß zur. selben Stunde nicht bei seinen Elte^ Als ich 
Dsc-Ltzs .
4 «4- 4^0 T3-r»ii Vi a +n r» Lr <7 ummov’ T.3?« T/ . . * . , .

am Morgen°aui s Tana, icn auri-^e ja--mej.ne aiauMicxv u±buu

len, weil am Nachmittag das Abrücken des Regiments ansehen 

te, hatte ich mit meiaeT^Mutter erst einen

Nein, er saß zur selben Stunde nicht bei seinen Eltern. Als

spie-

woll—

ich

am Morgen angekleidet zum Frühstückstisch trat — ich durfte ja 

meine Krankheit nicht weiter spielen, weil ich Nachmittag. das Abrük- 

eben meiner Mutter klar machte,ken des Raments ansehen wollte -

ich sei völlig gesund - 1 es* und Konrad war da, begleitet yen

Teddv. Sie wünschten mich zu sprechen. Was sie für<^ernete-G-esiehrer

itten, platzte ich heraus

allein i 1 en, Max dis- Verlobung gebest

"Ellen!n rief meine Mutter entrüstet. 

Teddy nahm sie um die ^chulter und schmeichelte sie mit irgend- 

welchen Albernheiten aus dem Zimmer, da^hlehrte er zurück* ut** ,, 
/ JxJ v« x y 
, lachter^vu würdest es ja doch erfahren. Darum ist es besser, wir 

sagen es Sir selbst.
mann stellt allerlei nachträglich Forderungen und droht. NsJ, das 
^sstÜoh-Kinch-solohe-Aachen-NäLnerangeLegeLhSitLL^-und-hsi-smL'L-:  
8?^??äer^' bin Berliner s^on ins Lot. ^r bat uns/ dich zu unterrich­

ten, damit du nicht das Verrückteste hörst. Übrigens ist alles 

so gut abgelaufen, daß wir uns nur stundenlang hinterm Ohr kratzen 

können. Vw^Kätto'"auch"" könneIm Grunde das.
e”^ Wahnwitz. Aber**wir Jessen den Braten auch säuberlich mit Messer

und Gabel, obgleich es vielleicht vea? natürlicher wäre



IWmiCTT

Kopf

niemand sehen

dem Herrn LeutnantHaben Sie

dannSie nickte

darfst du ihnen erzählen, daß ich »ehwep erkältet bin./ Warte

läuft ihn mir her

Du beginnst

vernünftig zu werden

krank wars

stören

& ***

Nachts erwachte ich. Der Neumondhimmel strotzte von Sternen

Ach, du dumme Gans. Ich bin krank

Früher htrert~,TIir~n±em^ t

Ich schlug,»-als sie wiederkam, das Quecksil

Verwunderung kichernd. Ich zog sie am Arm zu mir nieder: “Katza^

ber auf Z8 Grad nieder^, und hielt meiner Mutter, die—

ioh..march 1 n modn

besorgt hereineilte, das gläserne Stäbchen entgegen 
^(4

meine Mutter schwört auf den Fiebermesser. Nimm ihn,
<'*A -rr

6alte ihn an die Herdglut, bis der silberne Faden ganz nach oben

hörte ich das Mädchen aus den Bergen durch aHe

.ach mir rufen- es da, he i ß j beweglich, vor
A*X fr* M *sr.

*4* * *
ineery—noch—i n Mu 11 e g-n&ah

ur einen Weg, den :
/ * «tmjU
uns—epe-ie e nT^eripju
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durch die Flure zu winden hätte, und zögerte schließlich vor der

Tür. Ein Soldat trat heraas. Pro-

lopfte an,.. und n
L Ä . ‘ . - CU

' V 7g _ r ----  
flhta»d ich drinnen, ^r saß actf de»

s, tintebeflecktes Papier überspan

n,%Feldwebel, nach mir

/MU

Fe re-en aneinander und verschwand. Meine
/k

te sie, deutsche auf einen-Hocker« -Ich s

küß-

und nahnte seinen Namen

Es roch in dem Raum nach 4-7» ait den »an*Die

t< Sein

Bi aiitwül1 lö te“: "Rörg^h gehen wir ina Feld."

Von den Gängen hörte man immerfort Schritte.*E» war ^In ge-

dämpftes Brausen im Haus verriegelte die Tür, kam

unaufhaltsam auf mich zu. Ich zuckte zusam. se

Gesicht noch nie verschlossen, hart, gnadenlos und herr
— * / ä i V 4b _ jZ. 1b

der Stube

tust du?" rie

fühlte mich emporgetragen, Es

sein, Ät eines Decke, die rauh war, vielleicht 

afwolle oft i^t. Über mir- schwankte dio weiße

Mauer, und rechtshin an einem geflochtenen Drafttr hall, hl au be^nhiywt.

h^ Pani—trug Pina darbe Uniform, Dann war eoin Mund da

und -dse Wunder e eine e- - Lei to e s> Lulechsch--n«< Vargehen-wie - ein—Gesang. 
».w»y y d

Er begleitete mich^nachher ans Tor, wo der Posten grüßend 
versteintetl Er kü^t^ mi-r^wieder die Ha^Z Wir hatten 

. ' 'iZT*/ijurT- 7
kaum ein Wort gewechselt^)^oh gdag^eSr die Straße hinaus. Die Mit­

tagsglocken läuteten. 177^4^
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fleckiges Paß) er übersppnnate, vor ihm Xin Feldwebel, dem er einen Wink 
gab, so daß der verschwand* Md nun schsn» er auf? verbeugte sich, Offi­
zier, der er war, und schob mir den Stuhlhin.

Noch war hatten weder er noch ich gesprochen. Es roch in 
nach Öl, mit dem man Dielen einläßt.

Wir sahen uns an. "Ich bin da", flüsterte ich.
"Wir gehen übermorgen ins Feld," sagte er.
Von den Gängen hörte man immerfort Schritte. Er ging zur 

v____  ,_____  riegelte sie, darin kam er 
fragende "Was willst Du?"

dem Raum

Tür, ver- 
atemles

Und nun füllte ich mich . Es muß ein Soldatenbett in der
Stube gewesen sein, mit einer Decke, die rauh war, sehr haarig,ßßflßÄäöfi 
$eh=Wa$ivielleicht fettig. Über mir wall'' iah die weißeDecke und an einem 
geflochtenen Draht hing rechthin die Lampe herunter^ewe$&aäbgeschimtt 

mit blechener Blende.Paul hatte eine derbe Uniform an, die nach Solda4e 
roeh» Und Hann war sein Mund da und das große wunder seines Leibes. /

RS

einte und

h konnte, den nach
fte in Katzas
as Mädchen aus den

"——■
Ich weiß nicht, was wir no4h sprachen. Ich glaube.-nichts

^r begleitete mich vor das Tor, wo der Posten 4vie/&ötze ver 
'M Paul ansah, der mit» die Hand küßte. Ich ging hinaus auf

läuteten die Mittagsglocken«/
Ich hatte.nur einen Weg, den ich iteAtanw^t ge 

Hause. Max ha^e sollte bei uns speisen. Ich schl 
X warf mich aufs Bett und schliefe Man ouLhto »4 8

e ^traße. Ehe»

Bergen durch alle dimmer
war
sie an

m earwig mi

da, heiß usd beweglich un^&ehyjje 
l^er rauhen Hand zu mir niede^^ua

mich essen. Mr W ye ye ahwK 

schlüpfte ich in mein Zimmer

r Verwunderung/ Ich zog 
^h M^^ihr^^was Unerhörtes, 

hinaus/ and<Kan mußte ohne
flSSäa^mm sparen Abwehr- Dann

zog/mich aus,^schlief weiter. Es möchte

*4^4* in der Nacht; seih, als meide Mutter, sicherlich vor Ängst ha 14a toll 
hereinkam, mich entdeckte^ » feg-»Wainstotter^e. An der Tür nnwl tag

US

h bin krank!"sieh mein Vater und Max. " 
der, während ich e,inschl

Niemals werde ich

Raufbolds

ich sei krank

«ed Jtete-

ahne ichj er k

ichk. and Jie gingen wie-

enau erfahren, .was sich in dieser Nacht ereignete
em, was m zurechtl

Max war es auch nicht/ Vire^-ibeieht
ß/es so gescha ,______ _ ___ ______
n 'ein ^^ffeehaus, vehL» zu selben Zeit

s mit Paul

>1

i^TviT"i,gehrt?, 

als ich rief

tmd setzte sich hin(C#rt bestellte Wein und saß ohne Be­



Laub unter seinen Schritten rananh■ ging der ■LHiT^aai.naj^l 
ins-Sel« Q '"da uft»
Jiehteanadeia _ ü«T“TuKTte“ ^-Beb«Unter dem 
raeht linken Auge / glühte as?/Dd£ba*S er mich geschlagen. M*ertob 

h z - »W>i» n- 
mL^z^ stieg »ta eaeb-titadt hinunter, Khne Schmerz^ Schritt vor Schritt/ 

Beider alten Kirche, aus deren mächtigen Portalen imer der kühle 
Strom wi Steinernem Atemjstr^ch^ begegnete mir Max. ■ so nannte ich 

ihii^^=MÄd ,.Ar grüßte wie aus einer anderen Welt, leichtz wad höflich^ »wk 
wie es sich gehört. "Nat n^eagte er^ oh dmiirnadwt71r ^D” hast ja

eine Beule unterm Auge.”
"Ich stieß-mich im Keller, 

eine Latte hervor."

wm ins Sommerhaus?" fragt» ar»

da steht

U g e n klpinpa

A4 ? ’
Max! " say te ich.<»nd,^s flimmerte vielleicht auch in meinen

2 z / a/* z *** z

Es schmetterte und dröhnte die Straße herauf, während ich Einkäufe 
for 

gegen Mittag machte. Aaderaetags Soldaten kamen« Ich achtete dessen 
nicht, bis ich an der Spitze einen kommen sah, den Degen in der Hand, 
weit vor der ersten Reihe. Ich stellte mich an den Rand des Bürger- ✓ 
steig und senkte den Kopf. Er aber hob plötzlich die lange silberne 
Klinge und hob sie ganz anders, als ich es den Siegern ‘gewo&'t 

war, hob sie hinüber, wie es die Kaiserlichen getan hatten seit vielen 
Blinde#* Ha Jahren^an sein Herz, und ich^ hörte es wahrhaft, wie der 
Degenkorb dumpf dSan?3^ Nun stieg das Gefunkel des schmalen 

Erzes an?esinem-SaarTh4 Antlitz vorbei und senkte sich tief vor mir, 
whrend^eih Blick in -einviü' jrasL heiser üb fan me ire Anti Augen 
a^äaugt»» «B»d IfaSr hörte ich nur das gleichmässige Poltern der Nagel­

schuhe, mÜ* Männer und Männer, und den einen nicht mehr. Aber ich 
schlich hinter ihnen her, die in die Querstraßeeinschwenkten und wieder 
schwenkte, und in der Kaserne waren.

Auf einmal klang eine Stimme, die ich beim Jüngsten Gericht erkennen 
werdet, herüber aus de/m Hof des langen Gebäudes. Ein Donnern fplgte 
ihr nach, »Lüs Stille, und wieder stieg sie an, worauf das vielfältig 
verhallende Getrappel vieler folgte. Da setzte ich mich iy Be- 
wegeung, durchschritt das Kasernentorj sagte dem Posten, der mich 

^sah, ich suchte den Leutnant Paul Lauter, empting=e$se erhielt eine 
kurze Belehrung, wie ich mich durch die Flure zu winden hatte, und 

iah vor der Tür, hinter/seine Stimme ruhig sprach. Ich klopf 
te, tratF ein. Er saß auf einem Stuhl vor einem Tisch, den blaues,



bergab rauschig lehnte. n^ea-&tamm eines - Baume s^-uad

ließZien Regen mein Gesicht kühlen wo unter dem linken Auge die

ileWange glühte. t-^n-no tr^g 6 t

inunter zur Stadt lächelte ieh^ y^.

n^weitem

alen -der—kühi»

und

ie aus einer anderen

AV-i p ga .qinh

zu Lande eben erst einb^gerte-, grüß, küßte ex mir d 

7»Na - wie gehtö?" fragte er, ”Du hast ja eine Beule unterm 

’’Ich 8tLeß Pich im Keller. Da steht eine Latte hervor.” 

’’Wird am Abend zurechtgenagelt/ Ellen - ich ha^be Zeit.

wir ins Sommerhaus?” Seine brier flimmerten.

’’Morgen Foder übermorgen - vielleicht. Heute muß ich an der 

Aussteuer nähen / -Auf Wiedersehen. Sei nicht traurig, Max!". . .

en
y «ww Ar

ich ihm nach. wiegte sich

er d s=£ter£—meirR e
i. /^^/^ach wenigen Schritten blickte 

aum merklich'in den Hüften, obgleich.
eß» schlank war. Lügner sollen einen solchen Gang haben, hatte ich

*7 einmal gehörtv aber gerecht

_n * Ich ging K

zu sein, er log nie mehr als nötig

wieder vor der Kirchev n

6
Otteshäusern"üblich ist, die sich nur Öffnern, wenn w den Rede- 

,.^/m A ll
künsten eines

■Reh/ Doch nein, da 

1 in der Hand

er Küster . /

>

pforte, wo sich otlieho Leute an^jc6ammelt ha^en^^edem nahm

er £®id¥=A©hr Müneen entgegen. Aoj 

Geld dene»v die sich darin herum! 

öf-f-se te-sxch für

LU

ichrjn der Johannisgasse 

eh Kapelle, die einst die Jesuiten unseren 

Vorfahren ra entwendet hatten, sbsr-»is-ish Aor't-legto ich die

S^in-auf- saß" rch"Th d^"Vah^ 
^*Y 9w» 
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k.

I

ist, das Wahnwitzige, Ich habe deine Brust einmal geküßt, den straf­

fen Ball mit der winzigen Krone. Doch du bist noch unsagbar unbe­

greiflicher dort, wo ich dich nie spürte, du! Das ist - soll ich 

es dir beschreiben?” Die Stimme erlosch ihm# Ich legte schnell die 

Hand auf seinen Mund; er faßte und drückte sie sich fest an die Lip­

pen und flüsterte zwischen meinen Fingern hindurch Tollheiten, die 

nur er allein äußern durfte und so unvergeßbar süß «MWÄMMLs

daß ich dse =A»gen=sahiaß geschlossenen 

Auges wie im Glück einer Umarmung das schamlose Gestammel ins Herz 

hineinsaugte. Ja, ich bildete mir später in der Not meiner Nächte 

oft ein, in diesem Augenblick, da er die wildesten Geheimnisse un­

erfüllter Sehnsucht verriet, von ihm das Kind empfangen zu haben, 

das ich schon trug.

Ermattet verstummte er, löste sich die Hand von den Lippen, 

war bleich und schrie plötzlich, von der Wirklichkeit übermannt: 

"Er hat dich aufgebrochen, dieser Hergelaufene, den ich befreit ha­

be, den armen Teufel| Wie zitterte er, als sie nach uns schossen! 

Ihn hast du mir vorgezogen,und er ging über mich hinweg, als wäre 
bereit gewesen, zu 

ich nicht/seinetwegen g^sterben, ohne zu zögern!" Er wiederholte 

das Scheußliche: "Er hat dich aufgebrochen!" und schlug mir ins 

Gesicht, 
< \ 

Das dürre Laub rauschte unter seinen Schritten, als er mit 

einem Sprung ins Gebüsch tauchte und flücirtirte.“”IclFIKT^^ Rau-' 

sctfiea^wie^a-allmählich-verklangt Am linken Auge glühte mir die 

Wange, dort, wo mich sein^ Fsnnt getroffen hatte. Schritt vor 

Schritt, wie in einem Traum, schmerzlos stieg ich hinunter zur Stadt, 

und manchmal lächelte ich. 
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er, "gehen wir ins Sommerhaus, noch einmal." 1 
Ich schüttelte den Kopf. 
Er sah mich an.
Nun sprach ich: "Es wohnt ein Verwalter dort." 
"Woher weißt du das?" 

Ich schwieg.
Sein Antlitz verfärbte sich, j-sfrmselig vor Widerwillen flüste 

te: "Warst du inzwischen dort?"
"Ja, Paul!" weinte ich, "ich bin entsetzlich, Ich war dort mit ihm. 

Hilf mir, Paul! Ich war wirklich dort. V ’ sö^

Er antwortete zunächst nichts starrte in den kahlen Frühlings-
die Luft. Mit der Lin- 
alles wieder weg. Und 

. nicht ansehen konnte, 
beweht zu werden, denn 
Himmels geschwungen. Es 

wie du das getan hast,

wald. Seine Hand hob 
ken fuhr er manchmal

sich, als zeichnete sie in 
dazwischen, als wischte er 
von seinen Lippen, die ich 

ohne auch jetzt noch von ein^Anhauch des Glücke 
sie waren in ihrer matten Rüte/wi^eine Rune des 
kamen geisterhafte Worte von ihnen. "Ich weiß, 
fou| Jetzt sitzt du vor mir und hast ein Kleid an und man erkennt nicht 
wie du darunter /bist. Mich hast du es niemals erblicken lassen. Aber 
icWeiß, daß du warm bistb und braun, «sd^.att bis^ daß die Hand, 

die darüber streicht, keine höhere Seli^c^kt kennt, als dich immer— 

fort zu fühlen. Ich weiß auch, wie du dort bist, wo das
das DuhKIU um Wahnwitzige. Ich habe deine .Brust geküßt Wiesen

Winzigenstraffen Ball mit der spitz* 
Pftnkt=ip=anderea=M^tteip©At du bist ja noch yWi w. 

dich spüre, du,FtonHt8, Das ist - soll ich es

Tuoch e»==gl¥t==n©

4rrdort, wo ich
dir beschreiben?

ir
SMKAÄ»M

die .Ihm Hand,auf den Mund 
i qK^wiW er ho 1Ä^

dir beschreiben?
KÄ M ** A* *

wSSr es nicht* *«&■ 
. . y ■

Be" ati»A - 
wma es nicht* w-

ageny daß* ich. uw*

bliclyvon ihm das Kind
t rug*y iW *< 4
( ^jfnEr hat dich au^^ei 

ich befreit^«
wfei, wSS* er

ch ; ^n diesem Augen- 
das ich schon

brochenH sehrd-e er? ^dieser hergelaufene, den
«s een 
mein-^»

damals zitternd vor Angst yrar, während er
Schüssen den Wieg wies

ihm unter d^wa^
»e ni ohf/«ge n

askO^Änte „er, sie 
und-ne^-h.. iuui'i er ~w

schlug mir ins

dich aufgebrochen! " »»d^r 
Has dürre



erwi

dich haben

ihm nicht wf#-

daß

**/l^**

—ihn-

n wie alle anderenXueh. Und indem mich

hecken finit dem/was alle

2 ?r ° n -1 nm
e Parade gefahr^rj^rif ihr Geheiß

M»t seinem mächtigen A 
'•wmj gehst wmA* 

"la! " J

**■ /* rW /Wn

habe nicht
die deutschen Volksführer 
er Rumänien Treue g^schwo:

Verzeih! '' stammelte

wiederhohM er versonnen: "Treue?

4|MrW»* W. ***** V ♦> Aw
■dich LtllG'±ftT*A y -»AZA* ¥ Ax MM*h Afoin-C wyßte/ was mir geschehen^W■
aw» ich h5^e n i c ht'^vid e r s

m» »ifc verzweifelten nrang mich zu rechtferrT
M r» <»<w A »5— * _ . ,
fr °■ -x und. ich
Vr ,bist brünstig", sagte er angewiderti .„eR^i Kann n 

iAich an s icn pre ßte^ • Ui^^^

A «a 4m»
i *a, A/y**/ v ^wvc
a ■ x x 3im Ajti/r

U n J a nr jr^l h mn wieder

Ich bekomme eimXind! "\lefe hat-



. , i ------——: ________
wie du eben bist., Wetot -d« es überhaupt, weiß du daß du eine Dirne
bist^ ^rmse 1 ig^ein Vichts, gemein-,Waj^Httt'81*d 1 r duin h u U ä d Hd F" F e 1U

&nd=das Was willst du noch von mir? du^wei Männer beglücken?

wutentstellt
em

bat ich
doch scheute ich ihn zu berühren, auch, stieß er

djin w

hilflos dabei
Worte w/rren^

<MAlT ' *

^Aoh.

Selben Augenbi 
w# 
die Hände gege

erdammt wenig. Mit deinem hübschen

Hr.«ÜKE.-fr1*** 
. gestreckt, 

, g^iff wie

« Möglichkeiten
f urchtj3ar^Sn=der=Wut^=die=ihn=pednigte

* w ■ r 7/ /«k ■ ♦
,. daß-den es gern geküßt, se s ehr e cklich^.
~abe» sie bewiesen^iir seine unverandente^v, ,

Odor d red fr1 0
Fell hast du

¥nd=er Sein Gesicht

rt^breiben
^TKHli-ek

, 4/ * "A **r-
A* jl



e Hand hatte er

leistensich

erblickte
mußt du ins FeIdfgehen?*
die ich ihm n

Volksführer

a8eh8n=W8ndung=8e4n8

Er hatte ein Recht

Wie ich ihn so gekleidet 
"Hast du geschworen, 

faßte die Hand nicht,

ten sich, den Soldateneid zu leisten

loMeW ÄM-wen der ’An get

Sag ee^ir doch endlich, kommst du an die Front?

8r^x-su--8xx8shsn

$eh=legt8=ihm=beid9=Händ8=an=die=Brust=und=bat=ihny=n^eht=s9=mdt

eine Rute von eidem überhängenden Ast, unter dem wir

nicht gef angefaßt, meinen Gruß nicht erwidert, seine Augen gingen an

Wir standen voreinander

Angst- n'

Auch das noch! " i^sf. ich^getz«M 
► A*4»«4 »y/ * yX
ahUl "

y6^^=¥9r8W85S^8t«g=6r=@üsse=mieh=anh@renv=8r

e-i^-oer^s^nfangs^'V
S-tyra-tr-rtiWSYTeETTT^ 

von mir?

^8^wid er^2d'ig von mir weghebend^ wad
>8kdmm8rt=88=diehf=wenn=v©a=$3?=*S8it=wana

m8dn=H8S8=8iek=k£*mp£t8f=ab8^=B*£B8=S8B^=tiB£f6Pm=äng8t£gt8=m£8h
a©öh=iaaer-aBd=iGh=f^agt© mußte es«^hinnehmen5 und daxm^wagve ;

-nsek seine fremde uniform. Äe* 
laßJaSZiLns Fe 14- abzu«ehen hatten

i#t=d«=k^MÜ"r!i=ddeh=SehwÜF8=und=$^8U8  v / z
eg^jc? ^Swff^und Trp»o^! poa ^mmort di^h^ SÜeöyQiast Du dich

^t»ara=v8r8Bd8rt4=ü erfreulich verändert." t

s&&nden,uAd begann dis-L ihre Runde mit dem ^aumennagel avsaLMaLLL, 
3Pdg=8d8=£n=iaBg8R und in- langen Streifen ^abzuschälen, dmw*b-rt#5h er- 
*»/< <"
s4a«BA*e4n in lauter kleine Stucke, die er wegschleuderte,«HÄ-LasLte

4, , 4* t-n« fr 1H^ -.Km. x r
hühtt'^sdh: um" mich werden dich ni-ctrT«hindern, so zu sein

Blick streifte mich kaum, er gab mir «m»eisend vmtwort \ 
ei^gUA^gen^remdentZjaT’e^^ auf Geheiß der deutschen 
Rumänien Treue g»schwören^wk alle seine Kameraden, -e-b

"Was willst du sonst

■gr^&i^iLf^Xi^J^BBr=d as

Z/4Z^



Mit Durchschrift verwenden! Anlage zum Kassenbeleg Nr.

SammelblaU für Kassenzellelverkäufe

STEG-Stelle Blatt-Nr.......... .............................  Datum
(laufend ab Verkaufsbeginn) (der Vereinnahmung)

Lfd. Kassenzettel Betrag Lfd. Kassenzettel Betrag Lfd. Kassenzettel Betrag Lfd. Kassenzettel Betrag
Nr. Nr. Nr. Nr.

SÄ %
Nr. Nr.

-4/
Nr. Nr.

SÄ -4/
1 26 51 76
2 27 52 77
3 28 53 78
4 29 54 79
5 30 55 80
6 31 56 81
7 32 57 82
8 33 58 83
9 34 59 84

10 35 60 85
11 36 61 86
12 37 62 87
13 38 63 88
14 39 64 • 89
15 40 65 90
16 41 66 91
17 42 67 92
18 43 68 93
19 44 69 94
20 45 70 95
21 46 71 96
22 47 72 97
23 48 73 98.
24 49 74 99
25 50 75 100

Summe: Summe: Summe: Summe:



er bäte, ein- oder gw«£ma£y=©©©£t zweimal wöchentlich, sooft es ihm 

die Geschäfte^erlaubten, im Sommerhaus nächtigen zu dürfen, damit ihm 

G6tt^ Natur nä®¥ins ter en Klempner zellt) nicht ganz fremd werde; und 

Küßler hatte eingewilligt, warum auch nicht? Er verehrte augenblick­

lich eine madjarische Witwe mit eigener Stadtwohnung. "Ich denke, 

Ellen, Gottes Natur wegen sollte ein Schlüssel nicht ungenützt blei- 

ben!" flüsterte Max. -xLatsv-Lashts-ss-sssgaLassan^-dtzS-Lsh-ßungGS--

A»g

^®ft^£3ni=fl=beg2?e££©n=suekt©=üb©rifiüt£g:=b©£ust£gt*

ch junges Wesen von jäher Glut schwer und ernst überflutet, 
er'"’”nach diesen plötzlich lachte^..

begriff^nicht, warümX4iÄ=d$e*e Worten 
verstimmte auch gleich, 

^ohp Witze- bslasLt. Er wgyefe^aeh^^eioh-arns^, 
nahm ^ec mi'uh ctnt©r=d©Ä 

Wanderung merkte-r fast=seh$en=88=m=dunkt@=e*=miehT

xx«»t©s wie

als er

;e£te=^p=agEt=&ührymg=anv=Aa?Ä:y-8©g=»$eh=^©¥^=sn^=d8S

gerührt Unter den Arm,- und wi-r^-practien^^ wir stiegen

hinauf ins Sommerhaus, ins Biedermeierzimmer und ihre entkräftende

Wärme. Es folgten viele Nachmittage, die wir dort verbrachten. Mag 
sein, daß dies j-nr-4e^^£se^S-tad4 nicht verborgen blieb. Es

E-inger;—tlo-eh

I c 1 f1I*U g" den I'Cb Ulfg Te”-^md^Te**Brärrte <am Eingey

Eines Mo

harrte

y '

er schri .ä: ■rf 4 ^fr



le Gesicht flossen, und er hatte ihre Wangen und brüste gestreichelt 
Nachts sah mich niemand, wenn ich schlaflos lag. Am Tag war ich 

bwtrs^J* angenehm ^beschäftigt. Max ließ mich nicht zur Rihe kommen, 

überschüttete mich mit Geschenken,)ein aufmerksamer^
^räutigam sonder gl eichenj brachte es imm§PdSESe Leute he­

ran, mit denen er sich befreundet hatte und die ihn/ bewunderten, 
weil ^Meisterlich die belangloseste Stunde im Handum-

^drehen zu einem kleinen Fest^zu verwandeln. Wir machten Ausflüge,, 
'Weitet von jungen Leuten^«Lr besuchten am Abend Kaffeehäuser,

das *4»©^ Kino und alles, was es sonstigen Vergnügungen gab. Ich war 
war=#ehr zwanzig Jahre alt. Dieser

voll Gelächter und Schwung machte mir dpaß, ej übertönte die nächt­
lichen Gedanken, des* iiinoamkeiii Uni AuchvS$fi^

■daß=Max=seine=¥©r^ühreris«he=KrB^=daß=mie die verführerische Kraft 
der ich unterlegen wa^^äS^s neue ,ver strikt $*»8iii/Kto§&Sei9fiiEel/ 

des Haustors, dia SpaziergÄ
unddicht verschneiten Wäl8Runter uns di

dab&i=4i®=SiiSSa=W©a?t»=hBiöer^verliebten #©r^©T=^iS=iisn=ii^=Ba=da»

der

Schmeichelein, gewiß, sie wiederholten

ich unt

in gleicher Weise 
stiSS, «is war echt

doc
immer aad=ha^=erianer^®a

gen

der 
wie

e Leidenschaft, die sie hervor-
dies

gen war, täglich aufs neue, die Schmeichelein seiner 
ebtheit, gewiß er wiederholte sich dabei 

ich nun einmal unterlegen war, täglich aufs neue; 
er zu küssen verstand im Dunkel des Haustors und auf Spaziergän- 
in den verschneiten Wäldern, wenn die Stadt tief unter uns 

gedämpft summte, wie seine Verliebtheit mir schmeichelte, ge- 
wiß mit oft wiederholten Redensarten, welche Frau sie 
selbst zum tausendstenmal nicht gern, wie er meine Hand zu fassen 
wußte^es war echte Leidenschaft und bewußte / Liebeskunst zugleich; 
ich ein junges Ding mit den Nächten voll dunkler Qual, t&h ließ mich 
betäuben« Er hatte nicht--denude r?^ Anlaß, za vermirten-r—

s.61^-j.nm- nie . Als ich mich weigerte, seine Klempners tube 
zu betreten, $e%9geer * beleidigt die Nase, ohne Ahnung, weshalb 

ich davw zurückwich, doch meinte er, g-leich^darauF, ich hätterecht, 
es könnte^ uns Bekannte beobachten, und tagsdrauf zog er spitzbü­
bisch ldeh@Htf den Schlüssel zum Sommerhaus aus der Tasche; er hatte 

ihn Küßler wieder abverlangt unter der Vorwand, sein/ ne«gem£e£ete 
Mietzimmer sei -dunkel, ein <Notbeheifgjjliten~We-wem
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mein eigenes Leben zu führen. Da war ein Bursch, ich liebte ihn, er 

war zu jung für mich, ich hatte heißes Blut, der andere nahm mich - 

wie eine Sage hört es sich an, und wie in einer Sage lag der Weg 

vorgezeichnet. Untreue Mädchen haben ihre Schicksal. Paul brach nicht 

die Tür ein und zog mich nicht fort. Er hatte Katza Geld in die Hand

gedrückt für eine herrliche Nachricht, wobei ihm Tränen über das schma. 

le Gesicht flossen, und er hatte ihre Brüste angefaßt.

Nachts sah mich niemand.

mich nicht zur Besinnung kommen.^r trug

age war ich Max ließ

। ucnlüssel zum Sommerhaus

in der Tasche. Mochte uns erblicken, wer wollte, wir gingen durchs

verschneite Gartentor und in die Biedermeierstube, in die entkräf-

zu den Bräu-Gesetzen unserer Stadttet nach den

Eines

ten, wie sie

tende Wärme des Raumes. Es waren viele Nachmittage, die wir dort ver­
brachten. leimrill. Keiner Braut war dies gestat-

•’Komm

war März geworden. Das trockene Wetter hatte den *

chen. Er darf uns niemand sehen." Ich nannte ihm den-

bei uns zu sein hat

und die Stunde

Schnee aufgesogen. und dort sprossen die ersten zagen Blümchen.

Er saß auf dem Boden. Als ietekeuchend, denn ich war den gan*

zen Weg gelaufen, eintraf, sprang er empor. Er trug eine rumänische 

Uniform, die freilich doob die alte kaiserliche war, auf aer jetart’ 

die fremden Abzeichen glänzten e es mir^e t bewußt, wovon

seit län

ger hatten im Weste

te Fahne wehte, und Mißten ma

Einberufenen folgtenrundum Truppen aus^ Di

das ungebärdige Un

Unsere L^te unwillig stachen. Die Sie-

chieren,

rn# zum Feind, oMie ro- 

 

i\ herab zuholen .\&^e hoben

/



Nun Ehe ich LkkxLnxkk ins Bett stieg, öffnete
sich die Türe. Mein Vater fragte durch den Spalt, ob er recht gehört^ 

er habe es^ar nicht beachtet, denn es erscheine ihm gar zu

überhastet
rwiderte ich ich bin aus-

gekleidet."
Nein, mehr wollte er nicht 

was er sich dachte. Er fragte 
so, wie Hartmann und ich

erfahren.
nie wieder

"Gut", murmelte er $ weiß Gott 
**r betrieb die Hochzeit.

es wünschten, mit Eile, allerlei
großartigen Vorbereitungen, in denen ihn meine Kutter
übertraf »4/»^

Ich hatte nichts mehr zu bew Ich
fühlte
der grauenhaften Sprache der Chroniken unserer Stadt, Ich mußte üw 
gehorchen^ «W 1 h ' BTtrtT"KGheyeffi j\ aul

zog mi
drückt als Lohn für die herrliche Nachricht ihm Tränen

ge- 
über

' Gesicht flossen^und glatte ihre Brüste gedrückt.
Nachts sah mich niemand an. Am Tage war ich lebendig. Hartmann/ 

ließ mich nicht zur Besinnung kommen. Er trug den ^chlüs^el zum /ommer 
haus in der Tasche . 0-h4v«- 1 cfrvd<gTngen wAr durchs sbaL Gartentor und

Wärme des Raumes s wan e
ube, in die wwbc entkräftende

Af<uLm)Ki 
MÜS...

Ai ich will nichts beschönigen. e
wir dort

Eines Morgens aber schrieb ich 0ÄW an Paul. "Komm! Ich muß Äich 
sprechen. Es darf uns niemand sehen. Komm! " W^^ch nannte ihm den 
Ort im Wald und die Stunde. Es war März, trockenes Wetter, nicht mehr 
kühl. Da und dort kamen die ersten zagen Blümchen empor.

Er saß auf d'e'm Boden. Als ich^keuchend, denn ich war den ganzen
Weg gelaufen, ein traf, uwl
eine rumänische Uniform.^, die freilich ÄW0-M00WMS^^0Wtmlioh lws 

/ iiAJL 1 t u 
doch die alte kaiserliche war, auf der itimif! wwtr dieAbzeichen 0 

wovon seit einer
Woche 00 0St Lil buM,

mit Unwillen sprachen. Die Sieger hatten kkx im Westen einen Feind 
das rotgewordene Ungarn^und mußten marschieren, um ihn zu vertrei-
ben. Sie hoben rundum 0 n aus. Ungern weiger-

en sichf wr?
0wd ^ie ich 

fragen: "Hast
Er wunderte

ihn erblickte, dfs kam es mir als erstes zu
du geschworen?" 
sich nicht darüber. Wir sind von der Grenze her. Da



"Er streichelte dich?"
11 hai Luu UilJ-fi^ Er faßte mich an

der -ßrust. Das sei hart und rund
hl Rn 111 IN rief: du mußt immer still halten

MC iian?^vp in 
wenn sie dich

wollen. Er ief so laut, daß - "
as G-esicht verzerrte sich mir,

ich ballte die Fäuste: "Hast du ihn nicht we atür-
lieh 4^« du Ekelhhfte."

"Ich konnte gwr nicht| '.Nm*" gab sie empört zurück 
dort gewesen. Ich ^ä^e immeryJSw d&MbltMe still

"Wären ^ie nur
MM

«11 ^-l«i bis seine Mutter eintrat

"Fallen Sie nicht um, Fräulein! i h-W"11 u 1 j 1 U

jetzt ließ er mich los. Seine Mutter hob den Brief vom 
er hatte ihn hingeworfen und zerrissen war er auch, 

/
Sie las ihn nicht, sie legte ihn
Tisch. Dann strich sie dem Herrn Leutnant mit der Hand

Doden auf, denn 
mitten hindurch

über das Haar
Das hielt er nicht aus. Skns Er 44 aus dem Zimmer. Ich imS/e1" aebne 11

Vor der gnädigen Frau^ zittern mir noch die Beine. " 
Ich saß auf dem Küchenstuhl. Katza tröstete mich. So sinnlos ver-

wirrt, wie ich war, fragte ich sie, 
das Tier aus den Bergen. Sie belichte
Herr Leutnant! der nimmt Sie nie

was sie an meiner stelle täte, sie 
sich nicht. "Derbessere ist der 

mehr!" erklärte sie seufzend» M»
meinte sie: "Der andere

jedes Mädchen zehn Finger ab. *
ist

Es kam die Dacht. Am Abend 'ww1 Hartmann ww Esnn bei uns ^^g^en.
L a h h W t-e- me i m e" kol l e n p io IW Wir setzten 
gehörige Worte. Wenn ich mich gut erinnere, 
und Weggehen, und wie eine Ertrinkende kiwt'

MÄe Verlobungsanzeige in 
küßte er mich beim Kommen

ih^. Er war wi^er
in die ^tadt umgezogen, denn seine Polizeige schichte hatte sich MMn 
ordnen

war gekommen mit forschenden
cheX-su hegehabt» Konrad 

ohne sokratisches Gerede. "Nax
macht es gut! " In einem unbeobachteten Augenblick ww er mich 
w* oLLen und frech: "Und Paul?"

m Wlüf f \sy" daft’" lull eine Ec it lang" brauch le , '"um zu sagen,

»r töte1

i»Air Freiheit 1» a

, da
" unterstand er sich

zu äußern, LxdxLxxfxhxxfLLkyxPxxk



Ich h^te kein Wahl mehr
W« gm; weiter, wie er wollte

»i jure

Später brachte

iebkos^n

sah' was kommen
^^o^^to^nieehr zur'^k

H km n n —

*

mich
nioht zurüc

LUU ill fff

raten.

nauf. Das

r mich heim
■£e mic das Erlebte zers

>M* überraschte mich 
eEr erklärte

/W 
mit

zu unserer Wohnung hi-

ve

meine
Lärm

es

mir die Beine nach einem Glückwuns chknix. Sie schien begriffen zu ha-

uns

gdrt^gutd " v/Mirt», 

gefährde sich. Sr scher 
fallen mitdickem Nebel ü 

1, .  1^'

PnrnYigwiiic stützte
"Laß nur, ich gehe

er
«hü ""dw i um, D fff l r jg i e Nach twinge -

r der Sindt

eje mich
Meine Eltern begrüßten ihn er nun tat,k hatte er mir nicht ver-

s ,daß er davon schon jetzt 
enhafte) Hast, diw

± r j '"v ' QP
eil. Meine Mutter^ wein= 
^ea-nigoot Hs' wup-je_ ,

Katza stürmte aus der Küche herbei und umschlang

ben, warum Herrschaften mit nackten Knien Feste besuchen. "Ja, 
Katza, es ist ein Glück!" sagte ich ,i>m ml&.i n»«»n*»j3S^

J *»**$"fM<nrW»*Ke. 2

ja,

I-^K fremit u M.jW UiiEhtlii.'-^jWW vorbei ml 1 ob»«, bliob Mloß - «.bvig.->d«n

Paul sollte von mir erfahren, was geschehen war.
Ich schrieb ihm: Li
mein' schrieb/wo i t off: "
vs^^iÄcrt^^x

^jDas Matt legte ich unter

Ich habe mich verloben müssen.^And

Das sollst du/wissen, Leh-1iehe d 1 ch ~uh- 
yy4 *H*^LiwK<^k/kAAr

mein Kissen. Am Morgen war es verwischt
und feucht. "Katza, lauf, bring es dem Leutnant!"

Sie blinzelte, sie leckte sich die Lippen. 0 wie sie rannte;
Als sie wiederkehrte, fragte ich: "Hat er den Brief vor dir ge­

lesen? "
"Ach, Fräulein, aufgefressen hat er ihn xndxxx mit seinen Grafen- 

augen^und sie waren wie gefrorene Kornblumen. Und nachher stand er wie 
ein Pfahl. Über seine Wangen liefen die Tränen." Katza wischte sich 
mit dem Rocksaum das Gesicht. "Der Arme, o der Arme!"

"MM. ^ieß er mir nichts sagen?" 
4

"Da - sehen Sie!" A.
Ihre Hand öffnete sich. Ein hoher Geldschein lag ^Frau -

1zinl Achf^^imm, hat er zu mir gesagt, soviel ist die herrliche Nach­
richt wert. Und streichelte Wr mich und redete/: ich sei hübsch/^



__ STAATLICHE ERFASSUNGSGESELLSCHAFT —
FÜR ÖFFENTLICH ES GUT M.B.H. (STEG)

FRANKFURT AM MAIN - FELDBERGSTRASSE 28-30 - TELEFON 75247/49
STUTTGART-O HEIDEHOFSTRASSE 9 TELEFON 40641
MÜNCHEN 13 LOTHSTRASSE 29 TELEFON 33821

Power Units • Dynamos avec moteur ä essence ■ Notstrom-Aggregate

Engine Characteristics Caracteristiques du moteur

DM 280.-
$85.-

ab Lager

0,25 KW

115 Volt =

PE — 77 — D; — E;
Motor

Gasoline 4 cycle
Make: Briggs & Stratton
Model: I
Cylinder: 1
Bore: 2"
Stroke: PA"
Cyl. Capacity: 4,75 cubin
Rated: 1,3 HP 2650 rpm
Cooling: Air
Ignition: Magnet
Fuel Consumption
per hour: 0,2 gals
Fuel Tank Capacity: 0,5 gals

Starting: manual (rope)

essence 4 temps
Constructeur: Briggs & Stratton
Modele: I
Cylindre: 1
Alesage: 50 mm
Cours du piston: 38,1 mm
Cylindree: 77 cm3
Puissance: 1,3 CV 2650 t/min
Refroidissement: Air
Allumage: magneto
Consommation d'essence
0,75 litres pour heure
Capacite, du reservoir ä essence: 
1,8 litres
Departeur: ä la main (corde)

Benzin-Motor: 4 Takt
Hersteller: Briggs & Stratton
Modell: I
Zylinder: 1
Bohrung: 50 mm
Hub: 38,1 mm
Hubraum: 77 cm3
Leistung: 1,3 PS 2650 U/min
Kühlung: Luft
Zündung: Magnet
Treibstoff-
Verbrauch: 0,75 1/Std.
Tankinhalt: 1,8 1

Anlasser: Seilstarter

Generator Characteristic^ . .. Caracteristique< de dyl^mo - y* ^Gmier^tyh 2^ /
Make: Pioneer-Gen-E—Co^ ^^^^trud^^^ M :^ÄM^/r-Gen-E-Motor

^v’ou:7^

Dijve 

direct

U' Comm^dation * Kupplung *

^■7^ * direkt gekuppelt

Länge: 54,5 cm
LSrgeur: 41,7^m B^ite: 41,7 cm

G Emil Biehl, München

Dimensions
Length: 2PA"
Width: 16 Vs"
Height: 22" ^4 dr t /
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es gäbe eine Rettungrfüi mreh. Aus 
rasch und wie ein Fechter auf mich

dem milchigen Schwaden müßte Paul 
zuschnellen, mich fortreißen, einem

Erzengel gleich, der zu lösen die Macht hat 
iXch lachte auf; der ist'hie da, 

daraus bildete sich mit ein Gesang: nie da,

„ aber das waren Geflacker, 
wenn ich ihn brauche£ Und auch

groß, daß-J-ch ihn haßte* weil ich ihn verraten hatte.
Abgruftd-dleee silage »->
ich f» unsere Wohnung"trat, hing ein Hut im Vorzimmer, von

es tropfte. Eine winzige Lache hatte sich darunter gesammelt«.Ich
IM wA MMk X «Z4* / /* .. — ^4^40

daraufwAich betrachtete den Hut. Mir schlossen sich Bänder um den

war so

Wie dern 
starrte 
Leib, 
daßund ergeben,«wie ich am Nachmittag*gewesen, wußte ieh auch jetzt 

Unwiderrufliches geschah. Leh W«g mich in die Stube, die neben unserem
Spie Speisezimmer lag.»Die Tür stand halb offen. Ich setzte mich auf einen 
Stuhl und hörte seine Stimme.

"Gnädige Frau!" sagte er, "Ich bitte Sie^”*
"Nein!" rief meine Mutter, "So geht es Ss nicht. Da setzen Sie sich 

allen Gefahren aus, laufen durch die ^tadt, gefährden meinen Mann, und
was wollen Sie, was wollen Sie! ” Sie lachte auf. ’’Meine 
Sie heiraten« Wer sind Sie? Wer kennt Ihre Familie! Sie 
spieler!”

Tochter wollen 
sind ja Schau­

"Ich bin Kaufmann,” sagte/ er glatt.

mischte sich mein Vater ein: "Ich hoffe, es hat — __
77. terwegs gesehen." Oh, er fürchtete sich, mein Vater, doch/ersprach würdig 

"Selbst .wenn Sie niemand gesenen hat, so weiden Sie sich einge-

3 _ f 
Iw- Nun Sie niemand un­

M

weiter: 
stehen. daß ich meine Tochter nicht ohne weiteres und so plötzlich -
egreifen Sie doch!” schrie cht so o

weiß nur, daß Sie ?in Schiefer sind!^
Ich erhob laich und trat ins hellerleuchtete

Sie erschraken. Ich hatte erwartete, daß .sie standen, aber sie*£2^ 

saßen um den Tisch, alle in elfter Geste erstarrt, die ganz absonde - T
wirkte» und richteten ihse Augen auf mich wie auf eine Erscheinung. Was “ 'M
wollt ihr, ich bin - ich bin -/nein, ich sagte es nicht 
hätte sagen

was ich jetzt
halte nur, &be-r Ks muß kein freies Lächeln

ax sprang auf, als wollte er mich stützen, und dann 
wandte er sich in—einer verwegenen Schnelligkeit an meine Eltern und 
fragte, s** wiede u mir^ gqkhh^^ u mich ha^e#^

cht sc^ilderm Sie wehrten sie 

in Hergelaufener! Ein Fremder. Gewiß, sie ha



HEINRICH ZILLICH
Dr. rer. pol., Dr. phil. h. c.

Starnberg am See (Obb.)
Josef-Fischhaberstr. 15 Starnberg am See, 12.8.1951

Herrn
Adam Reitze
Bremen

Sehr geehrter Herr Reitze, 

ich bedauere es sehr, daß Sie mir nicht mitteilen können, wann 
Sie eine Neuaufläge meines Kinderbuches vornehmen wollen. Ich 
denke, Sie^erden selbst einsehen, daß Sie mich in eine ungemein 
peinliche Lage versetzen. Ich frage mich dabei auch, was Sie in 
diesem Jahre an Büchern überhaupt herausbringen wollen, wenn die 
Neuauflage eines Buches wie des meinen, für das die Klischees 
bereits vorliegen, Ihnen unmöglich erscheint. Ich kann doch nicht 
an Sie gebunden bleiben, wenn Sie es ablehnen, mein Buch, das 
unbestreitbar gut gegangen ist, wieder erscheinen zu lassen. Ich 
muß doch zumindest Zerfahren dürfen, wann Sie die Neuauflage drucken 
wollen und können. Ich bin seit etlichen Jahrzehnten Schriftsteller 
und seither ständig in Verbindung mit Verlagen, es hat mir aber 
noch keiner auf diese Frage bloß die Antwort gegeben, die ich von 

t Ihnen empfing.
Ich bitte Si^e daher nochmals, mir nicht bloß so trocken mitzuteilen, 

* daß eine Neuauflage heuer nicht möglich sei, sondern mir, was doch 

eigentlich selbstverständlich ist, offen zu sagen, wann Sie die Neu­
auflage herausbringen wollen. Ich kann es mir nicht leisten, meine 
Bücher unverwertet zu sehen,
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Ich hatte keine Wahl mehr und was kommen würde»

ich keine Kraft auf brachte, sie anders hjj^unehmenais *n emem» ■ 
terLishsn^-dssh schmerzlosen Äta«!8tz<^Der ‘dunkle, ad meinMr Antlitz 
*4^*fle»«Sd6n Augen^SfceeM Mann^'gllch einem unwirklichen Wesen, eines.

Sendboten des Sesehicks 
flammend wa?nseiiB 9^68®

bähderli^hkeit.^ 3 chöp und^ 
woiiir* ♦ hp-iWa * Beseligung rem und-Re-

Er jubelte-auf« Und einer

Sintflut Liebkosungen erlag ich aufs neue
Ich blieb bei ihm, bis es dunkel wurde 4ls ich mich losriß aus A

einer Betäubung, die wie Glück war, gelang es mir nicht, ihn zu bewegen,

Lich allein nach Hause gehen zu lassen 
man keinen Schritt weit sehen konnte.

Draußen Nebel so schwer, daß
Wer könne ihn erkennen bei solchem

Wetter, rief er, zog den Hut tief in die Stirne.v=8w*v=en*wes*e*. und trat 

mit mir ine-Kreie. Da war^ die .Welt wie ein weißer, kühler Brei. Wir mußten 
den Weg ertasten. Langsam,. sucäSSu tauchten wir hinab ins Tal. Wie gut, 

daß diese Mühe uns^auferlegt wurde, denn sie enthob mich, einrbespräche zu 
führen. Wir verirrten uns einigemal. Klagend schrie es aus dem "aid. Ich 
weiL^ ^s g^*t sie Unglückx^solche Käuzchenrufe, zu hören. (Nachtg, als ich 
sehi4ef=dachte=ieh=d»ra im Bett lag, dachte £ch daran,apd #eSG£e#=wehrte

mieh=aieht=dagegen fürchtete mich nicht
Es blieb/nichts zu beschönigen; ich war eine Dirne; ich lag

Max im Arm^ ch/liebte den"anderen. Das muß von Gott
■ ■ / A .....

geschaffen sein, sonst wäre es nicht. So dachte ich es mir nachte zurecht 
indessen^ lchf wollte Mit ihm nicht» redenIch war froh, daß wir su keu­
chen hatten, drin der Brühe Nebels die Stadt zu erreichen.

Am Eingang der ersten Gassy,rütlich angedampft vom Schein einer Laterne 
die weltenweit entfernt schien und doch nur einige Schritte vor uns stand 
befahl ich ihm, mich zu verlassen. A .

Er lShw leichtsinnig .auf, 
zu mussen, j

gex#^niemand werde ihn daran hindern.
sr müH-ee mich bis zum Tor brin-

”Sof4 ” entgegnete ich^ und dann war ich nur Haß eine Kugel gestauter
Wut, ’’Begreifst Du nicht 

sie dw
daß du Paul gefährdet, wenn sie dich Die

Aber er sitzt für dich!»

sein feuchtes Gesicht schimmerte rötlich, die Augen waren wie Kohlen, in 
q-i nh • Z* <

denen ä« Glut durchfr^Hs ein Gemisch von Dunkelheit und Schwefel., Ich

w*« ging. Olr?—Ich Sing ohne Eile,
Ml *

dabe^F»8gte--ieh-imMerfsAt^--^wse
e, wie mir- di^Lippen, bebten

sein, was ich erlebte, was ich selbst war,<und es bildete sich daraus 
ein Gestammel, das ich vor mich hinsang: ’’Unwahr - unwahr - unwahr.”

Ich machte Umwege, ehe ich heimkam, denn plötzlich dünkte es mich,





hervor
Nichts!

za
inmalchs G-artentor

e4oorner Ofen

Turm!
Ihnen?

rekanden

G-rappe 
glühte

immer gewe 
schamlose

eine wanderbare Wärme

Sie.wollten heate morSeine Stimme zitterte

wie? "

sieht hier netter aas als im Tarmmeinetwegen*
sagte ich hei

ich in< noi-hon' -Armo*

Wir gingen wieder bergan. ,
"Darf ich am etwas bitten?" / M

"Machen Sie mir die Preade and trinken Sie

zwei Tassen, Gebäck, Kannen, Teller and selbst eine

mein Haapt.'
Im kleinen Vorraam nahm er mir den Mantel ab - and führte in

h-len chyehdrungan- Aaf

begriff ich nic^. Eine Art Enttäaschang verwirrte mein Denken 
gleichgültig geworden^L" 1̂^ .

"Asche aaf

erne^ Seibstverständlich

gen nicht eintreten. Ich vefstehe weswegen> im

er^^'>Lch -hätte Asche streaen sol

jenas Zimmer, das ich so gat kannte 
sen, das Sofa, die schönen Möbel,

Vase mit Winterveilchen, die er nar aas der Stadt geholt haben konnte

r^Tärt^ein

♦ /w
"Die S'

■^rb ich schließlich zar Antwort

komo K^'e^f 1

1 ^1



werde seine Ange

ke±n •N*

MA

wareHartmann nrcrr

<1 ul.hu; .'V

keine AngstEllen

nichts «w
und-

in Ordnung bringe

es schlimm; dann kön

<W1 , 
cWWM*- o^" er in fünf Tagen s*n fre 
legenheit beim hochgebietenden Te

LAJu^frnHtid( f rei U,ich 
einlochen wolle, ob als

mit tröstender Anzüglichkeit mein witternder
Vater, und meine Iviutter.^SÖ""*^^ "Kind, es wird gut ablaufen. Ich

e<, weswegen m.

-^w^rd^

4
da bin ich!

L1 »wo r d

etzt kehre ich um

Sie haben mich

"Vielleicht gehen wir 
war wie verhext, &££

fangs lief ich ziemlich schnell, weil ich 
SEyzu weit e n t g egenge v.Eh

dert Schritte unterhalkd^~^WBwoj 
sprud eI te

ein Stück bergauf", bat er ruhig*, we*

'/or drei Uhr schTe'0 Vi zum Sommerhaus hinauf.

"Was meinen Sie damit?" 
M**** %

"Ich dringlich_a>ewNe*eHH*r^^tv,M^*^Ttil    i d h ,

tut mi^ leid. cWM S i e^sii^U äger. )■ lull um "
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weg heran und hielten vor dem E 
^traßenanzug Küßleiy
halbe Nacht getanzt. Mir graute
ich, während

durch den Hartmann in einem 
hätte er nicht die

A

ein, sagte 
erschöpft, icanderen ausstie

■ewiwkfuihyewi■ Ein S81
... 'eir^äpielvuruju

E

auch ^ora nichtNei.
bleiben

Kutscher
Nur einen Augenblick

iemand
mich morgen nachmittag

ich und stieß ihn
uH dem Trittbrett

eg hinunterDrei Uhr nachmittag gebe ich

'ährend er
zu^a

Ken

H Ich hütete
nackten Knie

ordnete er mit

Kommst du mir nichts unterwegs/entgegen, so gehe ich bis in die ^tadt

ziges weibliches Wesen zwischen drei.. Männern1

Los!" schrie 
l -

*L™11"Los! "

meinenVKnien? Weltmann, der er war, auch in diesem Sekunde.

Uvs ich* war -ver z e rivt wsd
Decke über Doras /

Jeder soll mich sehen.
ÄxssxwxLLd mir dies^we*

Ungeheua?lichkeit •

sti!. ii i uh mi^-e-inem.-ach 
xnxdxLx^fxLLLxkx aus dem Zarten

mir. "Du besuchst

?in lil^ir^^ V"
r I a । - n v । । ö h l1

f— "Können wir nicht durch dieBrunnengasse fahren?" fragte ich. .
bat fast weinend ;

"'f^hre^T^c^h sah Pauls feMio Vaterhaus, ich sah

sein Fenster. Licht war dahinter. Hatte er die Nacht über gewacht 
MbH» stand er jetztLauf? ^^chher dachte ich bloß daran,

Hartmann e.
was

ä^W^IV



— STAATLICHE ERFASSUNGSGESELLSCHAFT
FÜR ÖFFENTLICH ES GUT M.B.H. (STEG)

FRANKFURT AM MAIN • FELDBERGSTRASSE 28-30 • TELEFON 75247/49
STUTTGART-O HEIDEHOFSTRASSE 9 TELEFON 40641
MÜNCHEN 13 LOTHSTRASSE 29 TELEFON 33821

Power Units - Dynamos avec moteur ä essence • Notstrom-Aggregate

Caracteristiques du moteurEngine Characteristics

DM 280
$85

ab Lager

0,25 KW

115 Volt

PE — 77 — D; — E

Gasoline 4 cycle 
Make: Briggs & Stratto^ 
Model: I 
Cylinder: 1 
Bore: 2" 
Stroke: IV2'
Cyl. Capacity: 4,75 cubin 
Rated: 1,3 HP 2 
Cooling: Air 
Ignition: Magnet 
Fuel Consumption 
per hour: 0,2 gals
Fuel Tank Capacity: 0,5 gals

Starting: manual (rope)

Generator Characteristics

Motor

Benzin-Motor: 4 Takt 
Hersteller: Briggs & Stratton

essence 4 temps 
Constructeur: Briggs & 
M

tton

lin (cordi

2 prise de courant

COWfiiandatiorC

direct

Corp. 
Modele:/’ 
115^2,

A $75?
Tankiphalt: ^8 1

loneer-

Capacite, du reservoir ä essence:

Anlasser:' Seilstarter

Caracteristiques de dynamo0*5*4 /mm ZjZdLx.
Make: Pioneer-Gen-E-Motor Corp. / Constructeur: Pioneer-Gen-ff-Mo*

Model: 77
115 Volt; 2,2 A-
Connection: 2 Switchplugs

Drive

direct

Generator

Hersteller:
Corp.^ 

/ Modell 77 
«*115^^2 A-> \

Dimensions,

Weight (net) 92 lb Poids 42 kg

Breite: 41,7 cm
Höhe: 57 cm

Dimensions

Longueur: 54,5 cm
Largeur: 41,7 cm
Hauteur: 57 cm

Biehl, München

Length: 2IV2" 
Width: lOW 
Height: 22”



"Wunderbar!" versicherte ^oicl» guiwc^u Do

"Gibt?lm Sommerhaus etwas zu trinken?"
"Übergenug!" 

q
"We?" lu^h^ W tt eingedeckt! Blond

oder braun?“
Da schielte
"Vor dürrer 

als er mich in 
In» wo anstellt,

Küßler zu mir herauf: "Graue Schläfen!"
Schürzenjäger ,^ene id ens wert e^", re —" e w Q °; eg',

den Saal geleitete, 
ahnst es nicht."

Wäre ich (mit Paul^T

"Du ahnst nicht, was er im Swwüqi

den letzten Tagen7i? WM3

gewesen, so hätten wir ^brooho^ ielleicht ein blondes oder braunes
Weib zu Tod erschreckt, iär iuB.tci ^ ^7

"Ellen? "
II rexrizE*'

"Vergiß, daß ich dein Schwager bin. 
"Was wird mit Hartmann geschehen?" 
Er blies den Atem gelangweilt aus.

MWWSch-chtzi Go^t -soi- D

nem
ir haben es geziemender-

weiset
Wir saßen wieder auf einem der Ruhebetten. Er lüftete den darüber 

gebreiteten Teppich. "Schau, die Matratzen unserer Tante nore. Ich 
habe sie ihr aus dem bett gezogen. Sie liegt heute hart. Für Leiterin­
nen eines Diakonissenheims eine verdienstliche Marter. Wo ist dein 
Paul!"

"Gib mir Sekt!" erwiderte ich.
Er tat es, erbettelte dafür einen Kuß, und wir sprachen nicht mehr 

von Paul. halben Stunde wär Kü ß 1 ekalten Luft^k

erfrischt, Das Fest ging weiter, heiß und laut und immer
griechischer.

In der Morgendämmerung bestiegen wir einen Schlitten. Im Rücksitz 
Dora^und ichz«^i uns gegenüber der Ratsherr und

Konrad feai^nlch er auf Tante Lores Matratze. "Eine
Kateridee jetzt ins Sommerhaus zu fahren", gähnte Rüßler/. swd 4/ir 

JA
^ber wir hatten Hartmann versproche,

,,3MyA< '

o ifaiMwi n M r. ij 014A a»?
e müde «ml ^ie

Besonderes rXkKeftB;nnr ikioß oife'nicht gtrei-
eisige Luft brannte uns die Wangen

Dem Sommerhaus_ fehlte jede abenteuerliche Note, wenn man w nicht 
Wir glitten den breiten Fahr-



rnählie

mir

kehrt

ommerhaus

fxx

f»uu
nge

damals

THT7

hin
Vir besuchenHe» "

ili W'wf Mw

ches erspäht haben, 
"Ja. .du bist eine

Hartmann kommt in mein

in Hüfthöhe lief

Ellen, Dora, Konrad

gebrochen wurde. Komisch, gestohlen wurde nichts

>£Drogenvorra te
' Da kiiRtA^

Such nm*

Vorhang in den Saal. Sie mußte unglaubli 
denn sie fragte erschrocken, was Dora mache. 
tapfere Frauz und sollst ruhige heimfahren," be^.

-t.jod^h.t>~a4-aj^rfand^.zi" Was wollt Ihr

Sie war gehorsam

ilberne Randleiste, die rings um den Raum /
meinen Augen. "Sie haben ein

Sommerhaus?" fragte ich blöde.
Mein Schwager lachte anzüglich: "Hat er - hat er!"
Küßler erläuterte, indem er Hartmann an der Schulter faßte

A^nWnen

dorthheenden."
Ein Mann im Gartenhaus». Seit Wochen 

dor^gevrea o n 1 Welch ein Glück!

H»OI mi'tlrnm

ch überkam dasselbe Gefühl/wie



Me taiIton

war

herr

Hartmann und drückte mich

wisperte

Schweißtropfen auf der

xx

s waren drei! " st

erest eine

im Pelz
Kußlers

stieß er
—,

vertuschen.
hervor

! 1 u n w

"Das Madel bleibt bei mir

UAd kaum vernehm-

12 rau!

KL

Tod
«MU/e r t i e f t e

u Backenmus-

W Li—

"Also kommt schnell!" erangte Kußler.

4ein Schwager

Sinn. ugen

Augen des Rats-

stockten uns _
mit als wollte er etwas

e Beine
nas

mit einer
pit mA

suchte sie ler
O21

"Die Polizei war bei uns. Man sucht Sie. Ich sagte Sie seien verreist."

$ Hana und sprach, als handelte es sich um nässte ■ HA-e 
Le# dn k e^-gnad igeFi

bar« Di i u re—j u hu u nueftrrrl l um

im Gedächtnis haften.
du# iXrk • duldete . Baaet wie eine Melodie

i verloren.
Er wiederholte seine Frage nach Paul.

dich!"MW»

te mir durch den

—'"t T-

den gelblichen

Jfcf 'S
verrückt^ wi1do Beteuerungen, die mir bis heute

"Ist der Jäger wirklich nicht
Ml schüttelte kleinlaut den Kopf.

«K /
ein Mensch,» mm k allein^

Ii*P schloß die
Dann geschah das Aufregende. Küßler hielt uns w mit vorgestrecktes > 

le weit geöffnet ein ungewöhnliches Ereignis verrieten, xtxnd
Nun fächerte

Wir folgten ihm in den Vorraum. 

j i»t rr tw ri

auf
Sie war dem est fern geblieben. Was 

ar tni’gAw m n ^ii 11h j।

Hartmann zuckte zusammen: 

LLUx^ÄS^XH stöhntoiiLu

yo^ougtmi ■&*

X£xkxxMxs&kxxxxxk±xggkx.h±x

Verpflegsoff i zier gewesen
zu sem^ fetirt w4r0—&sZm

, kleine Frau!" Iws
wie Öl über die Lippen.

f l«ß ih><

sie. Dabei glitt ihr Blick



en£

hinein.

Süß! «um

übschen Woi-to 2 nm
mlich betrankenleichwohlAnstoßen on

denn eki murmelte

fliehen Jahrey 'nBa^QiingQinm

Alles gäbe

Talent dazu ist unverkennbar es wagen

■w

«j'i T-rv.

konnte
Gestammeli ch

w*d ich waraber damals

Einmal sehrak

Kleinlaut

all -v o
*■

igte mic]^»
■Ü>»ywuto<h

was wären Sie für eine

Wnbinfibto txt «no am’ 'G

„ütoo orciinnmi Ich hielt still

wie von Sinnen

> A<

Arm, s tundenla.

eß sein Kopf plfctg

herrlich^

.^^61äf e n-, JSS

Locke ist offen," meinte er sachlich und griff mir ins Haar,

lederholte. "Ist

tanzte770 n Arm zu

Sekt! - verschmachte !

ÄLkxLLlnLLXLiLf Lrn' im

winzige Me
^4 /



mich nicht kämpfen?
-tnri f An ein wallendes Geraff von Leintüchern gehüllt, ka^zu ans 

und redete sokratisch. "Wie, meine Tochter, würdest du es bezeichnen, 
wenn sich die Menschen bemühten, nicht zu sein, was sie sind, sondern 
als etwas anderes zu erscheinen, etwa das Mädchen, dem die Küche ge­
ziemt , als Göttin der Jagd oder der Jüngling als Sokrates? Sprich!" 

"Ich würde sagen, es sind Narren."
"Vortrefflich! Lüstet es aber die Menschen nicht allgemein, sich 

selbst <^"entfliehe^ldsder wahren Verpflichtung^ n!S 

x heEmpf ind ungx*Sto£S

Ds» billigen Kitzel vergänglichen Stund en* au li11 b
"0 Sokrates, ich tu nichts anderes!"
"Und warum lockt dich offenbar Törichte?"
"Weil mir der Ernst zum Halse heraushängt. " z^——) 
"Du sprichst wie die Schifferkhechte im Piräus, ^berjbedenke, daß 

du, Lust suchend, Leid erstrebst, denn dein --Weg er^det im Katzenjammer.2

4rwiderte M großartig: "Göttinnen imiww* (Äu nicht^egreif Sokrates ! " 

"Ach, Schöngelockte, solltest du wirklich die fernhintreffende 
Jägerin sein^ Verrate mir, was gilt dir ein? Mensch, der sich vom

Närrischen mit Verachtung fernhält?" 
"Er erschiene mir kindischAhmwi»।ir 

"Da du rechl*****^ Diana, doch bedenke, er sucht das Wahre." 
Ich stand auf, zog ihn fort, hastig und erregt: "Was ist mit Paul?" 
Konrad schnitt ein listiges Gesicht: ul ^Ist er nicht hier?" 

Äer dann wurde er ernst: gEaug**.!«, ju quälst ihn zu sehr."
^/Le^w^dest du es bezeichnen, Sokrates, wenn ein Mensch die Wirk­

lichkeit nicht erkennt und an tausend Einbildungen leidet," fragte
ich so leichthin, als ich es konnte 

WNun, ich würde ärie#

■^Mir ging der

nder.^w

z Aul 
■ an g hat f

Jetzt wurde es .mir zu du

in den
stürzen. Mit einerwäre ich in GefahrKüßler "auf , s

i^±xxaxxxx±±xk± Göttinnen
" meinte er

Atem aus, "Das kannst du ihm

Er g die Luft^Öurch die

1mm zur Kenntnis
Fre

rrieh Berliner ii?1" asm*—

^-^^inen Berliner, Sokrates !

sagen,

Zähnen mm w-



44»

Alkibia-

Sekt

im

des oder Käzenas

der Tugend entwand. A W
Mein Schwager deut^auf eins der Ruhebet^i

g^’iooh»^
"Dein Jäger?" fragte er. '****

1 umhcrs^lioh. -
■■niLlwbuii abgci"äe4eto^ Qf f iaiayo 
mt nuch-toft' ^illon-^s.. d nnkl pfl

Ani^ßa^, «

4ch gway kannte,—ubor

£ie" gprm^pn, dKA gr 1 ec« j sc r»reine 

in unserer dtadt, ein küssendes Paar
Rieh mmh .nn-i y» haM

duroteCTrtraft es »^*4e

llil t 111 bL PUlil
r«x»s»tiEx««ÄxrM^-x^VLear,
Vol 1 jlipm den Schutzwald • des, Abendlandes ^gesiffier^hatten, ant^ Krieger, 

BipTömaten ’und Pre IT adern ggweseq» s^./^w;1»^ ^ nr ez

das nahmen sie^ncht genau.
v’ .. /i^TwÄd Jeh erblickte, unerhört

j^ohyciir »tniM j d cnh 1 da hut-te— c€ 
hkoit aufgcswungeny ww^—4eh 1 •/,ahte

Ich half mir mit .einem Achselzucken.vübuT* dg h, oukuiT liTTuuc

vor mir» **

4*S-S

W*

Versteckte er sich 
w .v/74 . .

h jj & miell

WcTwar Sr? Ich sehnte ihn ».hierbei

abe ihn - " S- Hartmann mi
iahe söhnet^mpie*7> zpger adung

r ab^^ p^ppfitpr iwd

leisere scharfklingender S 
/ J ■

verhindert. " .—— z -----, -—, - - .
J3M Rarfachen ^nd Brausen fünfhundert Menschen! »äsÄarm^ Flu­

ten, diL'S^Iusik^'^ Dicht! Ich schloß die Augen, ehe ich
r" l-^oaben nicht getan ’ I<S^

.... ...........  v
Er schwieg.
"Sie sind gemein!" ich so, lei

*r , h
Mein Schwager .saß ja neben mir. *V2h 

»äk/W*' Ak/iyhto 4U«Z4A> ^|MvA> r» Z***”* F^*'i
Hartmann schwieg, uueh—jotzt»m ft^d v 

keine Einladung besorgt; er wußte, dtu^i
achte:^warum hat sich Paul
4* ^chz^ldai Da uehix»» er

durfte mich «nicht allein lassen. Lin^w iis^ tiu^ a 1 um



Haut sei wie Samt. Mit der Fußspitze stieß ich sie zurück. Außer 
sich, die Zunge zwischen den L©ipp^ny Lippen, sie: "Nein, 
was die Herrschaften treiben! Nackte Knie!"

Schließlich kam der ^ag und der Abend, auf den hin.Mir eine.Woche 
gelebt harten. Mei a Schwager Töddy holte mich.^aba Unter dem Pelz sta 
er in der weißen Seide einer purpurgesäumten Tunika. Ob das ffcM gri 
chisch war, konnte bezweifelt werden, eher dünkte es mich römisch; 
xO-WM das blieb sich ja gleich. Ein hübscher, etwas fetter Bursch 
ist der Mann meiner wehleidigen Schwedter gewesen. Die Russen 
haben ihn zweieinhalb Jahrzehnte später irgendwohin verschleppt. Ej 
wird, wenn er lebt, keine Seide t*F*gt**^'^ 4^ 

Ap«**
Im ^chlittenvs treif te^ mit warmen Lippen mein Ohr: "Ellen, wary 

ÄH n y
dih^/neirS I k n nulleHT”

Rundum lag unsere biedere großartige 
Stadt. Es paßte nicht zu ihr, daß Schwäger sich so betrugen, auch 
nicht, daß ich "Ferkel!" sagte, aber der Krieg hatte uns aus dem 
<Leis geworfen. Auf den ^traßen Lustwandelten fremdes uieger. 
Es dauerte wenige Monate/,bis sich die Verwirrung klärte; anu wSI 

*e*efl** ese Monate 
bestimmten meine Zukunft. Den Gesang^ von der Deichsel vergaß ich
nicht. Jetzt
sieh vor mir

bedrückte er mich freilich/ Etwas Unbekanntes hatte 
erhoben, es lockte, als hätte es Kraft, mich äsöäs

zu befreien.
Da öffnete sich«tTer Saäl, der musikdurchrauschte; er war!

nrruu. mm r airr,-nihPttpSj des­
sen Boden im. Glanz aiKM^felegten Parketts spiegelte. Von den Wänden
sah mah nichts.. war^eZ mildes Sch\van5e$8n^§Bleier

so® xWxkfdoch oben am vIbt Dm11^» im dsxxkxKns Kronleuchter
saT:mehl^sL«»W»El^1!rrtn '"'Xxxw. r 1 ngs um

Ruhelager hin, zusammengerückt aus Matratzen 
Teppiche.und Kissen lagen. Tischchen stunden

en ha um, zogen sich 
auihdenen türkische

eire sx±xkx.

cIHUJ'^MilTTH uh o Letnd« die Ijerpoll j
i'ifMw ^«Hin bi. i Ski LOri p'r Th-pt.-ränkp

h ian »i^i o in in die sei Himmels mit
nackten Knien, das Göldband um den Leib, den Bogen aus vergoldetem 
nolt in der Hand, den Köcher befiederter Pfeile an der Seite,! Di^-g>c 

ging auf Zehenspitzen 
diV^r

ul" *'on ich ba i u ach bl os I irt 

tuh.dens ehen,
MeVdon Sohloio^ sonnenhaf Sichters lito^ho

Die s eTOTTOTe Studenten? abgerüsteten Offiziere .waren 
alle^ nach dem Willen des dunklen Berliners Hellenen. Sie rbreT^Eet en 
sich hin/und schlangen den Arm um eine bloße Schulter, die ihnen



h merkt

«WM

sich vor mir und Dora verneigte
herablassend

fegte ich Dorfe

ul ließ

■ernt

''Mantel* offenhin

Wirtlu

ch vermochte

Was?".

d-Mt * 
uf der Straße

Uli X d G <1 vp 'n

to

Tüll!" Nur dies mill my»> •
Te Ä.lmmer- 
er i«t kein

Plötzlich ging Hartmann durch c^n Saal1 
vor dem Mond, denn r iSfeSUt

fingri« , vielleicht wirklich süß, aber ä5£Xxxxk±xskkxiiKk±K]a wir jungen 
Leute ÄLXlxlL liebten damals» den Ausdruck sü-ß nicht.

astreif Wt*
chen Verbeugung,wieder v
b n r 1 dl.ti gtl *J*^y

immerhin^ er

äs tat er; aber' er fauchte mi<y

, doch sprach er nur mit ihr, etw«e- 
nndggfsäE^^ au^ mich iMm^r w

es sonst sein, mochte
dä»--JUs»^rwi, 1m(ich begegnete

Hit» tr»
ö + + 7 .. nnf rn 1

Luurns Imid iha 

paar » oh

Dora hatte mich dazu gerufen
4|H niehb uiigVML'k^^Lüßler kam-

"Du glühst wie ein Ofen!" 
"Ach, geh!" stotterte sie

Indessen wurde mein Kleid fertig, f-oh^legte es

echter Offizier mehr* ^-bH !i.Pg% Ich liebe ihn, g
wi P y abcj:~"K?■J'W^nc y>n Ki ndV

awel'-tieSn«Wörtef  ̂hätten genügt, ihn zu besänftigen. Darr iwiß T-r

Ahrr Jin±<nT küil ^CtTT^TT:, TT hüt fr sie gesprochen, n e in



Meine Mutter

Paul auf dBald nachher pfiff
eine

Gescnwä
Kannst duniennhr*so h^ W-R^k-

cht

Er schüttelte den Kopf
hätte

su-
mit

vere

chleiern

chwebte

eM^G^W

Asphalt

daß ich mich nicht xsxkanäsi verschachern

wie wenn ihm ein Windstoß die Haare zerzaust

nicht mehr GtenftaeJ*

tr bggi’ei-f at'

Sotartte Koprad mit
Ich sah vor mir den

Er drehte sich auf dem Absatz um und rannte fort

■sfrfraetee-DSI7

ihm geredet, 
Saal, der in

'ann hatte er meine Worte schon-vergesäen

tarn ■■a«—-sage n, 
*
achen^-e^llog—

mit deinen Papier? Wollen Plakate Steckna

tagend, d«

als mein Vater al]# d^pw bejahte, 's* «H4 VA y
hata.c 7,Wo witd eysein Geld anlegen?

m ö ß a ra

gern entgegn

Eine Stunde später half ich 'im Festsaal den'wte Tüll EtaänKen

Teigf abrik^l^* vertrugen 
Stadt bf^be,
eifen^l^sne, jct* och häbss'h'

rie Wände /werden mit 
JalZes wta ota Zelt

abVIlita she- limxte 
sg^f^tein Vater

wilJeu 1 fledicht auf



lickerdamals in der Klempners.tube geschehen sei
FarinI•■iwfr’^En'schlief, iWW i 1/^

2um Mittagesse^ brachte,-mein Vater Hartmann mit. Ich war

er Familie
gelangweilt, und sah mit verzehnfachten Augen

der Mann mit der Karbe a^ der Brust s4ohw^iot^OilK^wS&ler z 

Wro cn rnaiMo Mu^t^QIl IJuKd hiiß üo —-o .oe^Er küßte meiner Mutter die Hand 
wie einerKönigin in Operette, meinem Vater warf Ar^Mf±_

^oh denen kww ^schnappte^*begeistertj.^ich ^Kubo^^

V-j^reTten. iuko nn.cn. Mich ^handelte er Heilige Bab^i «MkLe

>

erschien LUM, .iLaf f.Le.hUnd rollte einen
, Seidenstoff über deniisch. Un-terr" Subtilä geschickten Griffen

to?oT(?gte ^a^herrliche ^swebe^Kr/ maßen und beratschlagten. Hartmann 
beteiligte^M*h'd-sJsei' kaum, ar wußte, wo,er sich einmischen durfte. Lind 

das ermöglichte mir, an dem Seidenwunder Spaß zu haben wie
die anderen.Lr^»

Einmal ging ich 'in die 
te heran^,;

Mir fuhr die Hand aus;
es klatschte*

Küpehe. Katza, das Tier aus den Bergen, schnurr— 
“KifÄeitai» "Ein Herr! Fräulein/jfen heiraten Xie. " 

ich ^ohlug ihr auf die Wange, nicht eben fest;
oofort

kam dazu, xixxiKkxxixxkKxxkwxKkiigt worauf sie h
e sie*. Meine Mut ter

"Ich habe.' Ek' gesagt, der junge Herr gcfälü« 
zum Heiraten; »«4^da schlägt mich das Fräulein!"

"Kusch! " meine Mutter, die in der

I a Cil i?e*. 

wäre ein Mann

>!

nt,schieden 
eirate^

S° rief Ktitza< indem sie sich die Tränen wischte.
Das m®to »iah ieugier^g. Tatsächlich—Jeh stellte es sogleich fest^

er roch nach Kölnisch Wasser. Heute weiß ich, wie.es es
daß der Duft nicht verflog. In der Hosentasch trug ein winziges
iläschchen. Manchmal lockerte er den Verschluß und zog die unauffälig be­
feuchtete Hand hervor,-Dm in* einer seiner Iricks. Damals wunderte ich 
mich und belächelte ihn, leider zu wenig, denn er machte auch hier law-swi-
n^r>-Q^G^ seine Sache gut.

Ubi1 igens"’1 blieb er nicht l.ängajj„.Als. nöti-g-bei-uxxs^ 
hatte ich erfahren, daß ' gk»a Drogengeschä

41s er ging,^ 
»IrU^ge-n-war a »4»

"Sie nehmen Geld!"

ffignßafi Gsarhcft., ,ß e r den HauKtbeteii.igten entschei-
dende^ManA der Machthaber

meinte mein Vater,
Hartmann, d^rr^^^ßÄae,



ändere. "Du hast dich Other das Fest lästig

"Ich war

Ja,» dta=d»

eifersüchtig" , a-tcftterte* er-^Trt 
: fV/

s4«. Esel!” antwortete
-'pflichtete er mir bei , aber er meinte es anders als 

all es* yerjN^BKf^****ich. Und da ich ihm zürnte, weil eriheillo 
beließ ich ihn dabei,'UMl

.-4?rCä.bi >
zurückblicken,; und da ich es tat

; auch quälte mich. ein Gefühl, al^ müßte. ich
. . ......................................... ..

, signal ich, daß Hartmann uns 'folgte.
' - ff Iw.»* - T) i -i "1 § II . r*i.« "4 n In v - n. in ..T r .’/n "Li -v» H ,

‘ZWy/*'V /in^r /fW». «5.
Bereitwilligkeit^; die doch nicht begriffwas er ämt—erzählteihn aber 
anregte, mit seine Zeichnungen für das Fest genau zu umreißen. Athene, 
Zeus, Hermes. und' andäre Götter zählte er. he».. Hinter uns ging lautlos, wäh 
rend ■ die-Beinenbleitf^w  ̂ der andere; heute wage .ich zu s.pöt-
teln^J ging? Odysseus. . " f.

Als Paul 'dann.vor dem Haustor meine hand
' . . . ■ .

hielt, entsanno.er .sich .des/
traurigen Harhrrn ten-hn-ochwöray 7 "Es wird
vorüberge^sa. alles gut • weWer alles gut! "<;

Stufen hoch, um mittelwegs anzuhalten und
durchs Treppenhaus fens ter hinauszuspähen. Am Hassenende ver­
schwand eben Paul, vor dem Tor stand Hartmann.

Ich lief sofort hinunter, .traft TTTlTnm^und kam auf ihn zu und flüsterte:

Ich nabe einen Echuß-durch die Brust

Sie sind nw Verpflegeoffizie 
A / WÄ

äs traf

noch zum rückwärtigen. .Bienst, Lu Jägerliebcheri! " .........
" " ' > . * , Z/^ / N

Paul war Jager gewesen. : 7^4^ 0$^ ** W
Ich lachtq, daß es mich schü11e 1 "
Hartmann öffnete den. Mantel, knöpfte. Rock, Weste und Hemd«auL. .Seine 

haarlos«/®rust be^^^eydem Laternenschein 6^r, Tief., eine ;Hähdspänne 
rechts vom Herzen,' dunkelte braunverzerrt eine daumenbreite Höhlung. 'Bä* 

Über seines linken Hand
Windstoß ließ sie/ wehen. 0 '

"Gute Nächt!" hörte ich mich sagen, dann

e Kravatte. Ein

nauf. :
"Gute Nacht!" -dP er£"Wahrscheinlich zog er deh' Hut,' ehe er 

Hemd, Weste, Roc)t,und Mantel zukhöpfte.

Nein 

darüber

so schlimm, wie ich ihn haben wollte

was -au«h damaD



glaubte

überseh« eder dw

-w-uM
dess

das

Wolke stie

üte wurden

nicht

Vtweb-e<L

Dora versicherte mich

an-

d-bod-en -ve­

er wußte Bescheid über 
g aus dem rund geöffneten

vor der Kasemattenluke berechtigte; nml ö-*n 
.Händ^ auf jene förmliche Loidatenart

Zigarette 
ieblingsWörter

zu beobachten, während

die jede .Empfindung verdeckt,

sealter-Kunstfreunde bereite ein~Symp

Ein Streicholz flammte auf. Hartmann zündete sich

»inn ir

Paul urm 
den M1

Pauls Wehrlosigkeit. Eine
^und. Nun hätte ich deZA Knabeh>Oberarm

«Jaa„.jKa.r .all
-WBir.ffL, ____ - .....

sinken müssen, daß--^ sie sich als

auf mir, durch cken KauehechleieW den Schauspiele 
ich immerfort lachte und schwatzte. I&w*ie4*-~ging 
"Man könnte die Wände mit großen Kohlezeichnunge

^r wußte Bescheid - Bescheid wissen war eins seiner

6 8^- Paul sagte: 
schmücken - G-ötterbil-

ber nicht aufie^te^ dem, doch

S*e=^nd=Bum$ste.I)as war unsere SoldSüenart. Ned^-8 
, t. - , ’ - v; " ■ *<✓ /
druckt. Alle die reifen JunggeÄellen schpe^^u Äic

Hartmann versäumte es

wer er war, -«nL

° tränzerischAÄ^w**. er auf ths zu

w fe^ wo das erforderliche Papier? .
Icüi-war-. -so^r-bitter^, IsA «ieh» «bin

* wurde» gs-k-ußt^unl *^r*/ -a v :* t
entdeckt zu haben
e UMÄ blickte nach-



Paal schwie^verbissen. Mich ärgerte es, daß er sich anwichtig mach­
te. Damit er 4BSSS*Sreve rächt lieh mir das erschien, schwatzte ich mar 

manter«, 
gewachsen 
dSM'uuiD A

lachte wehrte ab and zeigte mich,dem Anstaarm der Männer

als mir
Wie auf einer Bühne begann icn rfü^spieTe LiJol +o oinp l.n^±

iüh b*

erklärten 
besachen,

mdmsmamxmjiHriDmi^Tch ^merkte, wie ich damit wirkte. Wenn alle 
ich sei für das Best anentbehrlich, gat, dann wolle ich es

^M8^o'h mich iiTT-b -seh

tTVin lMU 1UAA A f

ögern

verwirrt
gesellen in Amt// and werden 
vor Verzückang fast

da
SH!MAKMwnand stand nachher 
was ich übertrieb, so daß diese Jang-

die mich bisher nie beachtet hatten, 
■n. /Von einem hergelaafenen Berliner genas-

führt, es sei nichts wichtiger als ein Künstlerball, f&h 11£ra sie ■ i c-h 
^Omischerweise.selbst iMihen ^ls Künstleas Unerhörteste r^trL-

ob es aach nar ein Best sein sollte, and nan sachten sie Mädchen 
dafSr1s^Na^n'^N46^aas ieg, darstig and wild^.^^ harn hphen^m

Jünglinge wie Paul ^m^rSa^,sie s^h nicht. Jenen nahmen sie die Mäd-

chen weg. Meiner Macht " diesem
ich A^^bewaßt. Später sollte ich erfahren, wie töricht ic

//arde

i«
*« uw w»»*
tiefdre süße Gefahr

Ich .darchschaat woram es ging,

za verzaubern,
Datzend Männer mit eine«^ Bewegang 

s chwindelte , daß Hartmann
den tollen Plan des Bestes ersonnen hatte, am mich eine Nacht/w amwer- 

1* ben^
2

। c- A-f-J—1! Ich blickte zi^ihm hinüber. 
aas dracksffijhfeffi Aag^^ mi1l^hliidEr ra- 

hig warten. In der Aufwallung der Kleinstadtlöwen blühte sein Weizen.
Hätte mich Paal knapp überm Ellenbogen gepackt and fortgezogen, ich wäre 
aach jetzt mitgegangen. Ach, immer dies^ Hätte and Wäre! Ich wendete mich 
ihm nicht za. Mich erboste e-a» sein verstörtes Gesicht, ata. s

i sprangen meine Antworten, wie den Geldwechslern die Münzen aas 
der Hand klirren. Alle lächelten. Leh bngtüokto ^io» Nie^Zzavor hatten 
mich so viele huldigende Blicke umschmeichelt.

Nach kurzem waren die Rollen verteilt, Nora zur Vestalin befördert. 
wobei ihr Vater spöttelte, sie besäße die Hingalt der Tagend. Sie be­
stätigte es garrend. Konrad hingegegn sollte Sokrates sein, "weil ich
so häßlich bin", lachte er, and mein Schwager war Alkibiades, Küßler 
Mäzenas, nar mein Paal blieb ohne Aafgabe für die Baschingsverblendang, 
in der wir schwelgten; indesseJ^cJ^Färns die fremden Offiziere hin- and 

herM^MM^ die a#Js der Baragansteppe stammten oder aas Bakarest, aas ei­
ner Welt, die wir weder kannten noch za kennen begehrten.

"Ein Künstlerfest?" fragte es plötzlich ernst. "Ich könnte", fahr Paal 
fort, "mithelfen - ich - " Er schien erklären za wollen, daß er ein

Künstler sei



Ich suche mir zu vergegenwärtigen, wie es warpwir bogen aus der
breiten beschneiten Nebenstraße rechts ein; links, dämmrig im
Schein weniger Laternen, dehnte sich die bre.ite Fläche, über der das 
erleuchtete Zifferblatt der Hathausuhr kürbisgelb schwebte; auf der 
Zeile 6*e* sprühten die Lichter der Schaufenster, voX denen die Men­
schen angestrahlt wandelten. Wir beide

die Stimme

n-P. fnurch den zähen ^trom, und da schreckten uns
unser Weiterschreiten hinderten. Nun

s^anden wir gelähmt^ geblendet* bri^ie Kehle krampfte sich mir, als 
befürchte t e nich Stiifir^rolickte. ^*ever inmitten des Lärms still den

Hut zog. Mich flüchtig mit Augen streifend, trat er
zurück, wie wenn er hier nur geduldet wäre.

W 4 «*4 Eck« * Al*

gab sich, daß si
eltsam^r ^ufgerührt]»*M. Es er- 
d«s—m. don Stad* MatyatBonbalL

genannt wurd^ gatten . waren/alle/ Mä-ymaB»*#» etliche
Jahre älte Essais Paul; der Jüngste gunter ihnen, Konrad, betrug sich am 
lautesten*, neben ihm verneigte sich.

wahrhaft verneigte sich (Ler.Ratsherr Küßler, Ley

als Konrad ich sei auserlesen

. < *6*.de/L ich<Knix<^fl'Ogtel er.» 
»daß. ihm seine Tochter Beam am^

gläsernes Lächeln mit der Kunst der Dummheit,übtT.W*

pngj

•n
auch ihnt HartmannjiM**eher d-nmwiR*™ T4ei« ;

>rt....Merd^^- <zum Narren gemacht, und er nickte gsivudo^ au gierig,

Diana zu erscheinen; als Jagdgöttin, erläuterte er, was mich ärgerte, 
denn es klang lehrerhaft und anzüglich zugleich. Hr sprach weiter, nie-
mand kenn© sei schön^gewachsen rierfch. Damit besänftigte er mict^
und während ich Dora beäugte, dachte ich, du Gans bist keine Jägerin.

Jetzt schob sich mein Schwager vor., .La-Lnc livEgs-n- &uju&>n griffe.n 
beschrieb das Gewand, das er mir verschaffen wLA^

Du Haderlump, lag es mir auf der Zunge zu sagen, ^e8en^^nTsR8^daß 

dein^ -l-'r^'^ _ip;oTt?r?-._P'?h"/ortorr ein Kind erwartet und d-ich al-le in
BaPl gehen lasae« muß. Das Kleid der Diana solle sein,

gerafft
Tos/Slch hörte a 
~ frGe s i o nHZ t en e nTritiria
Har t m anh^ruh?

hielt, hatte er f*eri*e* einige

r^W ^trfweoroäÄ
• DerWäil STpr mic 

wr
it den Handschuhe

mit einem Gäldband gegürtet, ärmel- 
ut zu­

kl e

n *e-j* bloßen Händen 
, er dehnte und drehte sie,zu-

, als

sammen . Die Hände waren wedH^ww*!*-■»* unangenehm beweglich
o *i o h 'no8ZÄV*schienen jeder- 

zeit etwas zu suchen, wo sieJemfingern konnten^ eTnes

lüsternen Damenschneiders bei der Anprobe.
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(/

Stadt,

Ich bin heute fünfzig Jahren,* and wartete auf mich . j
- mmu » ,-------- ------------—"

das Alter/ and k^xrch-*wbe keine ^cham, m-ieh zu enthüllsiU Ich lernte 
. -Z-----  -

von Paul, daß die Wahrheit allein groß ist auf Erden.AEr sL/—«^lb»4
wenn er log. Und ind'em ie-h- de ° ° h d-*0 ^r-

ahr 7 r,
er meine Wahrheit waj“ und bleibt

kennen is ,, deß <ich uchk
elbst ,wenn ich ihn verriet

viür einmal ich es nicht, 
La Jon Mörnhan

«ä. 4ch habe ihm nie gesagt 
selbst nicht e. 
strafte Lügnerin.

.Wh nm flaw o ino । in t gewißi»

-ar über
infülbi^ ab^oiyundolt wo rd an. ü DU TUI

was wirklich geschehen war, es mir
Auch jetzt nicht. Ich bin eine große und ge-

Damals, als ich ihn begehrte, damit er ein
^ann sei, da war ich wahr^ und er mf eb auch, 

; .nnd^ch lag im Bett in der Nacht und weinte

Bmpks" 1 diwleh ^m41 tv..ÜuSZiLr Mu^h^

ab weas noch ein Kna

. Ich OMc keine Dim 
Nurr abe* kamen

«Öin i eh -gtne"a imil luhe 
ilu'lr^'gräiuu i Har das !

agen Herbst, schon
in den Dezember versinkend, hob immer noch seine blauen Himmel über unsere 
°tadt. Paul und ich gingen zu unserem Sommerhauschen, das irgendeinem 
uns wohlbekannten Familie gehörte, wie wir bald Kes ts teilen, und wir 
saßen zusammen, und es wurde ein wildes

^,/l^r^K. 4,/? Z<

r^7

/ - Ä _

6 m '
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nes Gesetz* u it'll dm11 l u z e i g 44.*W i-g -liume n nn g o wotl t J n fcs Fl nt e n ^Zne in^-

und sahen uns im Augenblick von Bekannten umringt. 8^»^- ta-uohto

‘*^./ 4C/«Är
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gebetnn, uns zu retten. "Er will ein Künstlerfest veranstalten^u^*e*  
Küßler, der alte Bock, ist Feuer und Flamme. Die ganze ctadt s-^icnt da­
von. In griechischen Gewändern soll alles erscheinen. Man liegt auf Ruhe­
betten herum. Matratzenball heißen es die Neider."

Ich konnte mir vorstellen, wie mein Schwager sich xnxÄLLLK dafür 

begeisterte.
XXM "Paul, du mußt uns retten! " wiederholte ich.
Jetzt begriff er die Not meines Herzens.
"Ach - " sttrtre er wiKx±xx®±nEXX^äkxäk®xx±knxgKfali®n®n und faßte

sich an die Stirne, "Du fürchtest ihn?" /W*;
ein endgültiges befehlendes Worvy ich

&*oig%u?et¥: oh--war-- es beye it?""Ihm -

-mir dui*^**
wollte^^eme mi HB» m j...bm?
1 i Olga ü>Uta4 O’e-i ne u""A die En t a c hei-d-mg

habe ni

cht übe-rl-s^senn- iakxxKXXÄÄ-kw««^—i ch ahnt e meine—Hi If l-os igke i t, 
-----* ** /' ~

-ich
ii ich xLLkxM^

9*4MMA  myh*..
«Mehoroneh bes tniMschwachkLndxühsr xmrxxmLLxxLkxLpüxL ,

EinFJüng^J "fcg - er mir -s^nts^hwe bd,'"Hrabl-os
"Paul", bat ich,
Für ihn war alles w einfach

F^rlock^ s^s wußte er von
^nheim.lich]immer noch gskLnXxxxmeiner Se&wäch,e und .was davon,

=d@n dunklen ErT , triefend von
Gemeinheit - ss'Wu. ich sie , seitdem Paul sie gezeichnet hatte!e 

machte ihn zum Kinde e/ Es doch 

nicht sein, jammerte er, 
^äiii^r MindmKiiinmSfiiSKiB^SSxiatiraiaxSxa&hiimgE^^

nTch “habe gezeichnet, i®»« nur gezeichnet, zwei Wochen lang.
, "Dich, immer dich! Ich bin werliiuliiiTigj ich -rin kein Mensch mehr. Ich 

bin nur du,. du, du! "
rMefödieFvon der Deichsel in der großen Ebene f- pch hörte siei^ör — ■* — — * — Z • o Z-_ X-1--z.^ Z

XLLHM
xxäLmimgmxRxjixmf^LmxiiMi!ilmkmM-^'L^h"--v^.k?mc > msh^. a u r s » jWi r 
schritten teiteij wie Ausgestoßenei Er brachte mich vor das Haustor, wo 
wir uns nicht trennen konnten, wieder ^ggingen,

, durch d*w.  Gassen, über den Stadtwall*̂er
mm -' -nn^ . immer begleitete mich ein Lauern, ob
endlich das Entscheidende aus ihm träte; > aksy^ürwar äwü—vo<bl Angst,

► ich Cnh r^ohit 1

In unserer Stadt *e»n die jungen Leute vor dem Abendessen eine
halbe Stunde auf dem Marktplatz hin und her* es' war M^-ein ungeschriebe
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Auch diese Frage hatte ich xsx gefürchtet und war entschlossen, sie za 
XLxnszMX bejahen - es sollte doch die volle Wahrheit zwischen ans.herr- 

schoß mir /ein entrüstetes : "Kein! " aas dem Mund^ L-e- way s^.ein- 
agnen.

Sein Antlitz entspannte sich wanderbar and wurde weich, wie ich es lieb­
te . Jedes seiner Worte klang wie ein Aufseufzen: "Ach, Ellen, wie gut!"

"Ja!" flüsterte ich, dabei bückte ich mich zu meinen Schuhen nieder, als 
wäre mir das Schnürband aufgegangen. Ich fingerte daran herum, und 
Kiixsix ehe ich mich auf richte te, legte ich die Hand abbittend auf
seine Stiefel; er merkte es nicht, mxxxMxxxxxxhExxxxixxkättsxxEkxdxksi

Und ich erzählte ihm, was"Paul! " rief ich nachher^^Du mußt mir helfen! " 
ich von meinem Vater wußte, daß Hartmann meinetwegen hier in der Stadt blei­
be , ein großes Geschäft mache^^ula^^^ andero m-tverdienen wol-Pten,

*n'l Ar 
ihm wenn er

Bereiche eindringt. "Anzeigen? Bas—Willst du mich

ich, ihn aus
nicht verschwindet

e uns!" bat

ihn nicht mehr sehen
xdxk®i -mit.. ^nner ■ Ub«-rlegenheit-,--di’B^änner 
ehe eindring/Ä,

ztr--tre^"tlTnm"en" glauben*.. es*

wie jeder Mann wenn ein Wei^ in d4-e vermeintlich urmännlicheÄs—

nachher anspucken?" - njur /-jir rr ;

Und ete ich^fcBtt*nich‘d konnte , f uhr -erve r äehMt: "Er 
wohnt längst nicht mehr im Turm, dLxxxwzxxznxxzxLkLMxexilxxLi er wohnt

-«KM/l r-
bei Küßler und boglcitot-- dio'-d-umme Dora be -U

herrn^^ausgi■ sie XLXxgLkÄxtLxxxLLxxL war zwar dumm, aber schön. 
aK^er'^ich an die macht! ^meinte-W^ aolü Lo iTtTTCTm Zu der

paßt er!"
"0 er ist kein Esel, xksx nein, Ellen, du mußt gerecht sein,' er schaut 

in seinen neuen Kleidern vornehm Md aus, und dann hat er ja dieses tolle 
Geschäft, das mein Vater eine Riesenschweinerei Sicherlich es
so etwas^ abeyweiß t du, daß er dm hand umdrehen (hundert wichtige Leute 
kennengelernt Jwh Bet- deinem Sehwagor xkixM- reht—er aus und. a1 n, lJ?ai m 

^Auch bei deinem Schwager ist er schon Liebkind."
Mir engten diese Mitteilungen. dxe-Brua-t-e-in.- -fiannrax“-Wie-eine -Zwangs jak— 

Me Wie ein Wild fühlte ich mictryon Hartmann umstellt.J -
"Er sprüht von Witz - " fuhr• Paul forty ■■ berichtete es-- von gm-fo?- 

nen*Ä±«»^n mit empöreddei^ Sachlichkeit, als hätte ich ihm nicht -w-
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Fenster. Seltsam*
Ich hatte Glück, er erschien hinter der Scheibe. Deutlich erkannte ich 

r wi^4
seine Verblüffung. ^r nickte ernst, verschwand, und nun häm er gleich

Tor Sarxkl±nd:xkK:KgEX±üxx±xxX±i®x Wie begegnete ich ihm?
Alles war möglich: ich konnte in Tränen ausbrechen, ihn umarmen, seine 
Vergebung erflehen - alles war möglich, alles wäre echt gewesen. Und da 
er jetzt wirklich LxxxÄLL die zwei Stufen herabsprang, mir dicht vor den 
Leib, die Augen wie blaue schreckliche LfLxLLxaLfxmxLh. Kugeln starr auf 
mich gerichtet, „ausdruckslos , da wehrte ^ich Inn«7»^r gegen moi« 
Jämmer 1 ichkeit^^d* rief atemlos : "Was fällt dir ein, mich seit zwei

Wochen allein zu lassen/ Ich lag im Bett und war krank; aber du kümmerst

dich den 3
■"Vielleicht hat ^in anderer)dich*besucht", erwiderte

EsxM&±®xxw±xxkMXMsjTetzt empfand ich mich im Heeht^: ^/Du*E Jagü^i

i* Fwu^lMenkst du nicht daran, was es
her zu dir komme."

"Gehen wir weiter", entgegnete er.
Why oofayiMen eini^u MinuLuir'l Lum». Sine ° -hen

nahm uns auf; do loei—lago>^ . dor Schnee , a4 u-jjt ■■ in Lorgon hüfthoch rechts

und links des Wegs. Hier l*«jBMa^er^iich mii<bu «an 
9Öm 2 ?

sehen m-wMM^or^efallen, damals im iurm?^*
Daß ich dar dnis^unf t ,geben mußte

'Was ist zwi-

ie Antwort wartete
seit Tagen, 1 ,iU->il^Vpraeh de in einem Sa

versuchte mich zu umarmen, als du weggegangen warst, ich 
rückgestoßen - das ist alles."

"Warum bist du nachher von mir fortgelaufen?"
*P3rehk, r, Kannst du das nicht begreifen? "

ein. reines^ Gewissen gehabt häb»t«-s4^ wärst du 
fr 0laufen. /Mi hättest migeh hinauf und hau (Fi^eem

z aus: "Er 
habe ihn zu-

Kerl
in die Presse,* und^ich wäre Lon« lui™w> zurückgekehrt, hätte ihm gesagt 
Herr Hartmann nnen Sie wohnen, solange Sie wollen, ich'wfe

Ihnen TLLxxLk aber Sie unser Gast sind, bedauere ich, Ihnen
nicht in die Presse schlagen zu dürfen."

Ich sah tian an. do hätte er^genandeltj emd es wäre richtig und 
/, /um

gut ewesehv) "miulr-v idleixshxxs.
7^—- CT^U'I. VSTg Uene-^s - 'dö c hT

Nun erwachte mein Trotz. Ich zuckte die Achsel
'Ms^ks t d» denn ni U<MlCh;SU GL

e

e
emacht7 heratd"* begann er i®»*^ -nd-e^ z ’

__.r1---- nd<ube^k^^ihn die Wut: "Du bist ja bis in die 

Hat er dich geküßt?-"
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l^" erraffte ich mich zu fra­

gen
war dwh so ein Etappenhengst, LLLpfLLZLNgLLffkLXLxxLÄLL
‘izier," meinte mein /ater nicht oefer achtungsvoll^ ah^r 

"Ich lernt^ihn ie kennen. In meinem alten Anzug

6 1 ’ CT
Kaufmann "bei.

dem Tod -ged-tand^
Herze so aam- d

Traumbi^ö - gcwe-■ —BHieTTTOÄ».-
"Das Mädel muß wieder ins Bett! " unterbrach sich mein Vater, y^s-t 

bist hwsrrgie ei-rr-prs^rrTr*
^ir wird ^schwindlige"

"inüein^immer 4 "Nun, sag einmal, _ist es Paul oder 
dieser m»’ ai't der Sprache!" ***

Das war nicht die Tonart, mich zu überrumpeIn.> gfe fins or
. ZU __  J-

ch sechste
/<hm

misk ihn abzuwehren, iojg. lachte^ hell
und unbekümmert

m alten grauen r ite -ston
«ieekhlo11er/5. Er iß’ Schauspieler/ er rede- ,

berlinerisch." tz*
"Also Paul!" stellte mein, Vater fest. 
"7F&>Z Jten# habe ich ganz gerry, gab ich zu^#^
Da ^^e<Bsmne weiße weiche Hand auf meinen Nacken. Sollte ich 

schnurren? Es schien mir angebracht. Wir spielten das alte Spiel:
zärtlicher Vater und etwas ungehaltene Tochter, 
lieh allein. .,

ließ er mich end-

Seit lener Stunde, als ich P^lQ. davongelaufen war, 
nichi^ mehr g«aehoj». ■-Den ■eegeyW feinen Augenblick,# sei dem
Haus. Draußen lag hoher ^cEnee, die Schlitten klingelten durch die 
Straßen. Mir fiel auf, daß viele unserer Offiziere bürgerlich geklei­
det waren, aber sonst hatte sichichtr^m Bild der ^tadt verändert^ 
IKuttLujhiun heimatlichmwtelediglich der Rudolfsring k4«ß

nanon .Kön^. hatte einen anderen Namen bekommen hieß nach
i*i»««i?em neuen König.

Vor Pauls Vaterhaus blieb ich unschlüssig stehen. Ihn herauszu­
pfe ifen, traute ich mich nichts i«^h sohämche--mPe^-d-n-«einei' 'S’chirfd 

^T^verböte^*413mein Schuldgefühl.KingxssxxxrirKKts Sollte ich an der 

Türe klingen? Öffnete/^eine Mutter, wäre es furchtbar gewesen. Da

bückte ich mich, eine kleinen Schneeball und warf ihn an sein



ubim,

An e Ich Mich Durchfuhr es. Später erkannte ich, dm3 k
7 IiJiJ 4} WEff hf | 

kl el fie Schweinereien gehörte , Aneinch^pftDt nirrm^tTTT<Tn/'^^ und 

lächerlich oroahtiAnon für o-inon reifes Menschen, aber ich 
erschauerte, während mit* zur ^eite Paul st^nd wie ein DB

Auf der trabe sanier mich in ei bl Bute an. "Ellens" fragte er.
"Nichts! Nur etwas' ta.de. Ich hatte Angst in der Nacht - wegen dir, " 

entgegnete icho» war in A-is-sem fcaoammenBang oino dia^gamoi-n#^
Läge» aetTreyir^ uunm

Es ZiAt nichts Boijmea als die «eree
sonst W o ' jwiiiiht ■ grausam 

etrhiTlste-j*»» ^r führte .sic
brechlich^und ©4

LiOm / x /
ohfle es zu wissen,

eit eines Knaben, der
, gg«--El-4,-8.r n—ana - -Gr&-

als wäre ich xLxhxsxfaLxxkxwTLXLXLx ger- 
^vernichten. #^±ilKm^±]£xm£iaxina:±teKhmjba

fa&w®ix®xfiixxK±n£x±Eäax]^mamfmKiKKmxfaEihgffinmxmEpm^KEixwxmKmkrhta 5™smfiIä&
Plötzlich sagte er: "Bleib stehen, da kriecht etwws an Deiner Bust." 
r sah genauer hin.

Er fing sie, warf sie zu Boden uBd lachte: "Du wirst ihm doch nichts 
nahe gekommen sein." \ /

fff L ,‘S y*
"Er heißt Hartmann, -^n jhmweinte ich auf und lief ^r^*
Hörte ich seine Schritte hinter fair? Nichts! Vielleicht war er ver­

steinert. Hätte ich doch seine Schritte vernommen? Ich hörte nichts!

darnac^-
Erst nach Neujahr, es mag eine Wocy oder mehr gewesen sein, konnte 

ich aus dem. Bett Nieder aufstehen, ^in Fieber hatte mich gc^ua^' 

Konrads vater, unser Hausarzt, sagte, es sei eine Nervenkrankheit gewesen, 

Entwicklungersäheinungen, die sich von selbst heilen, sagt erklärte er 
meiner Mutter, $eh=glaub@> Sie fühlte sich geschmeichelt, daß ihre Tochter 
ein/ so vornehmA A? ai t n j di Herein von stTEs l hüllte, 

mein Väter Itaw^äglyih rrn mir, nannte mich "Elli,!" und fragte, was ich 
angestellt hätte. ^/«A^

ta.de


verständlich

denn

wad—des ha 1-
IM/

Füßen

kar

Hirsch-■ - aiee«

heute
ich

nach Berlin zu schaffen

mann nenne.

'vmi^ung fast 
hhe^-t oners.

»i ncfr bo w «ad e-rewert

nicht dumm, nicht

in deutsche Hä^de

wu,wm
in sich kroch, als mein Vater k^LL

-©^mbh da

damit hierzulan^d-s den deutschen

“ Ona "nuMW

Viertel

emden überlassen?

wichtigste.
'^AbeÄ^^rfst du diese Arzneien kaufen?" fragte meine Mutter gar

gelähmt^ die V*n4 aufregendem Fer 
Behaglich^trug sie mein Vater vor/

punktum! 
ndlich

ohne Erfahrung,Rußler, faul und

nicht unklug, wie mir schien 
"Sollen wir deutsches Hee-

-erklärte, verfolgten Deutschen zu helfen sei se.

bitte• hier habt
«e^die deutschen

/W
schichte del|fOffiziers

mann, ein unwichtiges

weiß ich es - damals re-M-eb^ gewest, die 
über zwei Bänder hinweg 
ihr euer)that(Mein Vater 

. Brüder aus dem ■Lueich die

mit zweierlei Tuch, ^ohnauzbart^und fernen s_ei es_vo£b^i^für ih-ja», 
habe Konrad Erklärt, in e iiT^
ISIadche^^ Mädchens we-gon, MM das er>a^^vorlieh^

MOAGvf vvekt, wir bewirteten siez, wir 
die' den Kriegst nlehts a-1-e-
men, was sie selbst im ofich gelassen, /

tdlag^ unter den
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iw-ae ^-staunliche/bekam ich zu hören, als ich wieder 
am Mittags tisch erschien. yeschaeltlich^f Erfolge mit ai^gaxi

beiläufig hingeworfene/v. Sätzen zu erwähnen, bereitete meinem Vater^
*•*"1 - JiM*. Alt. ♦iMO*

d—M rin -p-t-d.n-fnet”n immer Freude ; er sagtet ekwajfe,

egluc
4^'J und verbesserte sich, »an könne behaupten, es sei) 

§ WS St'; die dummen ungebildeten Krämer

den sich ärgern, heißer platzen wuFd«n siei aber wir wollen 
♦ //

sie leben lassen, nicht wahr, Mutt^K:? 'Die Arbeit darauf war
"Du sollst mich nicht Mutt nennen!"

* / V---------''WT,

er sein Mundt^h^auf den^nien ausbreiTeTe?
uho<t bröffnungen^rmnes Vat^sk, 6hp,. ihnaw

ersten Löffel bereiwam. Diesmal imms. strich er das xuch mehr-
Ai- 4>nii< >6»

maZLa glatt,p^h aai^y Wo vvkh vom-^rot und "^sLL-ward-e dem—
Aäe^o4 einen großen Posten Droge^kaufen,/^ y

£ -»»»^7 4K
“■Jvh dwill^^«u häsl^eine Teigwarenfabrikn,_ wunderte sich meine’*^*'' 

Mutter.
/"Bin "S?7h1k1?^t""man"'"nieht äug'

e-
i n» 41b s c hwe i f " luogann

e.inem

- ;

berichten, -ds.r

eser, faul, wie -er-Awör-e-H

ÄÄ±xh®rx Konrad, der bohn unsere Hausarztes, 
'----- - -

em ^äTsherrn_,jCüßler ^angebotenz4«a4-

7 m
t^i 1 1«1 e»h > höme" die kaghe "ö ^limei-ßen h 6*h schmei 
ße sie!"^ls Küßlers Name fiel

>_vas hat Konrad (Samit
zu

"Ihr habt doch"Entgegnete mein Vater, indem er vergaß, daß 
meine Mutter davon nichts wissen sollte, "neulich einen deutschen 
Offizier - hallo, Ellen, was ist dir?"

"Mir?"
"Du bist feuerrot!"
"Ach - bin ich es?" a.

« -»»mt AVr **»W“«hü bett getanyhEFt^ey ich hattrr-d 

t^4*L<4fib4e-?*-ra^ Ki-anfrheTt-ve rmntrg tv.

wie er es an meinem
■daß or-e-itte—iriehes-geaej^ah

iss<^>'^Lagte ich ruhig.
Mutter die Seschrichte b^riuhLe 1 werden, dbe

Kre i 1 mu fite - -^dt^ strfmeine ÄLLxkLLhitLXÄLL Mutter^ die G-e-
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*erschauerte unter
wLLXLLMkLkLXl>Mxiilii_8^kT

arüh:
ma jusrnz
nn

noch
< ich wyzßjjfe nich

LDxW^x^MLkLD^KLE^KLÄLm

lichkeiten  yar 
rs^LLsMSM 
Schätzte eia<ug axxaxsKxrfxM

/di^- V^m±m^MxmAM 
s^üenizzzi^e 

' Anch 'LÄLAXXiSÄK.

ixbudh

dies e,ine so4ner vielen Zähty 

inereiaZ der VerfBrungsyinst

MxjrxxkxnxxxEk daß ich ^rsch^ua’te'

Ich erschauerte unter der Berührung, oie war eine seiner Zärtlich­
keiten, die als unbeabsichtigt erscheinen sollten, 
en der.Verführungskunst, wie er sie liebte

■—n h a n Lac her! i o hteo i t VL.. gewußt, -NSXL^XLX 
XmLmÄMLmLh^mKDfMkLMSWLMXDLLXSLkäXILLXLhXÄLLXLkLLxZM?

kleine Schweinerei
«• meine.

Ekel hätke mtnh
t A her

’wä^w es ult*"« «j o i t c Darrl stand.
gel>einfältig und weltfremd.

Auf der r mich "Ellen, bist du krank?"
"Nichts! Nur müde. Ich hatte in der Nacht Angst - deinetwegen.

Ich schlief nicht."
Es gibt nichts Hilfloseres als die Besorgtheit eines Knaben, der 

sonst iiwwianowt 11 ch so leicht grausam sein kann. Er führte sich
auf, als pnpp^ .und müKste ^auf Hän­

den fortgetragen werden. Er bot mir gar den Arm zur Stütze an.
Plötzlich sagte er: "B^Jib stehen! Da kriecht etwas an deiner

Brust."/^r blickte genauer hin. "Eine dicke Soldatenlaus!" .
11. » /U-M... / /ZZ

Er nahm sie ztt Seüe'n Daumen und finger weg, weöB

de» und scherzte: "Du wirst ihm doch nicht zu nahegkkommen sein." 
"Er heißt Hartmann!" weinte ich auf und lief und lief.
Hörte ich seine Schritte hinter mir? Nichts! Vielleicht war er

versteinert e ich doch seine Schritte vernommen! Ich hörte
nichts

-^rs t nach Naujahr» ee-Trerg^-wfle-^rrrcdTlT^traTTTffe^^
'vermochte, das Bett zu verlas s^en/Ere 1 michJ^Swei Wochen

lang gepeinigt. Konrads Väter, unser Hausarzt, hielt es für eine
Ä FF'iVjtL-r--Nervenkrankheit.vMeIne?’tter, £ühlfa»^wft -^un turne rrrfreX-y- vio^-1-nde-h <

' 'WM* zz Ä« X*/ A**4
so vornehmes leiden Oheims suchte. " ^nannte mich mnin Yut?r,A^

blinzelnd nejt- Bof-Pnde; s

stellt hätte, wd» 
f^uf solche Jh-üwr«

icher Verehreiv^ 
fürchtete ich

wissen,
er^be -höJ

.^was ich ange-
er durchschaute mic

elterliche Fragen hat selten ein Mädchen die Wahr­
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jlie mich nicht einschüchterte.)Was wollte er, der Gejagte, im unosrs« 

2^!a26^fnangen? Er mußte weiterfliegen. Aber ich vergaß die Volkstreue 

meiner Landsleute, die ihn nicht untergehen lassen würde, auch wenn er 
am Unmöglichsten festhielt. Er vollends konnte noch keine Vorstellung 
von ihrer helfenden Tugend haben; er entschied sich ehrlich und ohne Vor­
behalt für eine großartige Tollheit. Ich wußte freilich nicht, daß er 
auf einige Mittel bauA. Vieser arme Teufel, dem wir Lhnbürste 
schenken mußten, LxLsL sollte^&s^unliebe Dinge vollbringen; sie glück­

ten ihm bloß mit II ±1 f u '"fcmeiner Landsleute, die ich 
darum nicht verfluche, mag auch mein Leben dabei brüchig und schal/ gewor­
den sein, nein, sie taten das Ehrenhafte, und*verdamme sie nicht; es 

gibt zuviele andere Deutsche auf Erden.
Er sah jetzt zum Erbarmen aux elend aus. Im fahlen Antlitz, das der 

Hunger ausgehöhlt hatte, dicht unter dem linken Auge breitete sich ein 
großer roter Fleck aus. Da| hatte ich ihn mit der Faust getroffen. Hätte 
ich eine Tochter, ich wollte ihr als eine Weisheit hinterlassen, keinen 

.. . , , ,, bemitleiden, , , , . , , , . , verliebten Mann zu ’selbst wenn er es verdient, denn sonst sind 
wü Weiber um die AxLLLLXgLkxLLht Vernunft betrogen.

Ich haßte und bedauerte ihn, saß da vor dem Gezüchtigten, bis/die 
S^l^ritte Pauls auf der Mregfrea Stiege herauf polterten. Der wintergerötete 
mge trat w»» oija hngmiaknahp herein. Wäre mir nicht so viel ^cheu und 
Schuld auf der Seele gelegen, ich hätte ihn, der nach Schnee duftend seine 
Schätze auf den Tisch breitete, fortgezogen, weg von dem dunklen Mann, 
wortlos weg in unser Sommerhäuschen, und wäre niedergekniet vor ihm, um 
mit den Händen der Anbetung seine Reinheit in mich hineinzuziehen. Ich 
war aber §Sä=ieS^n£v@rwS£r^es^rselbs ins Dunkel geworfen; und 
den Jüngling, derben and ereader einst aus Herz und Hinnen wegfegen soll­
te wie Spreu»Twr^rch einen Nebel.

Indessen schüttete SAiÄe Tüten^us/verlegen und glücklich^Härtmann 
schämte sich offenbar. Das ehrt ihn. Ich sagte ja, er war nicht so 
schlecht, wie ich ihn immer schildere. Ich iT&be keine Urinne -WA 
wAr<noch sprachen. Nach wenigen Minuten kam übrigens Konrad. Damit wurde 
für mietend den Oberleutnant'alles leichter, obgleich Lir^erst/jetzt/ 

bewußt wurde, daß ich Paul ununterbrochen betrog.
"Komm! " sa^te icl^,'''Geben wir. Mit ist nicht gut. " 
"Ellen!"
"Ja, komm!"
Er entschuldigte sich Hartmann, daß wir ihn so schnell verließen. 
"Bitte, es ist selbstverständlich", antwortete der und küßte mi^^Ms 

etwas has tig die Hand, die 
ich ihm entzog, wobei mir sein Zeigefinger vom Puls bis zum H-sn^elenk 

schamloses Art strich.
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mich, so verbitte ich Ihnen weiterzureden!"
Er entgegnete leise: "Du hast früher mühelos du zu mir sagen können .
Ich blieb stumm und wartete. Dieses G-espräch mußte, ehe Paul zurück­

kehrte , für immer Klarheit geschaffen haben; ich gehörte dem fremden ben­

schen nicht; ich haßte ihn.
Da begann er wieder: "Ich schrieb nicht, weil ich mich schuldig fühlte. 

Ich glaubte, es wäre ein Rausch gewesen^^^as hätte ich dir nicht antun 
dürfen. Jetzt weiß ich, daß ich dich liebe, 
ic£ liebte dich auch damals, und was ich tat

und LinxÄsLhitxMiTfxÄLmh.mhmiitLm

so stark wie im ersten Augenblick, als ich Du hast 
die Blumen hingeworfen. Du bist wie ich im Netz gefangen — und ich -

Er sah mit Schrecken, daß sich meine Hand aus streckte und eine der 
Flaschen faßte, die wir dem deutschen Kameraden mit bestem Riesling neben 
die beiden Laibe Brot hatten; ich faßte sie genau so am Hals, 
wie Paul es gestern getan, als er Konrad spaßhaft bedrohte, und ich hob 
sie mit der gleichen Bewegung in die Luft. Hartmanns Augen folgten ihr. 
Das dunkle Heuer in ihnen verlosch, er war unsicher, verzweifelt, voll 

Not.
"Du warst mein - " kam es bitter von seinen Lippen.

heulte ich auf, doch schon erschlaffte ich unter 
dem würgenden Bewußtsein der Lüge. Genes eine, das ich nie eingestehen 
werde, zwang mich, die Flasche auf den lisch zurückzustellen.

Und er, der weiberriechende Kerl, nützte meine Schwäche sofort aus. Sei­
ne feeiäes Hände, Beweglich als hätten sie Zwanzig Finger, legten sich mir 
ums Haupt, den müden .NarbpnUd pp^ Das Wahnwitzige geschah, er 
küßte mich, upd ich duldete es wieder und nahm es hin wie den Schmerz ei­
ner Wunde. Zu^eioh fühlte ich mich emporgerissen in Arme, die nicht zau­

derten^/
(Gewiß, ich stieß ihn^^rück, ich brüllte, daß ich ihn verabscheue und 

den anderen, den Jungen, niemals lassen werde, und ich schlug ihm ins 
verstört zurückweichende, aschgraue Gesichtern selben Augenblick waren 

die Rollen vertauscht. Wut und Triumph machten meine Zunge geschwätzig; 
ich wiederholte^ s SigSwyeh—g 14e. 0 das traf äkl

tu seined Eitelkeit. Er verfiel geradezu vor meinen Augen, denen keine 
Regung entging, die über die Lippen, die Wangen, die Stirne des Mannes 
zuckte. Ich sah aber, daß er die Wahrheit gesprochen hatte, als er be­
hauptete mich zu lieben^HGitdGm-er^mish^übSrrssohSnd^in^diG^SM^SchübsbHn

Es war ein schlimm. Ich ahnte seine Zähigkeit.
Wir sanken auf unsere Schemel und saßen mit hängenden Köpfen. Es mag 

Minuten gedauert haben. Ich hätte weggehen können. Zwischen uns schien ein 
Sausen hin—und herzueilen wie ein Weberschiffchen, das unsere Bose verspann, 

"Ich werde hier bleiben!" sagte er dann mit einer Entschiedenheit, die
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v<w

LebensWU q

macht hat
a A n jiiGB

retteten hmd pberlassen

Wort ein

men

einkaufen

ich war die strohblonde Rüssenmaid ich

pur imine;

a S' ‘etner-Rorhert
torii

te t

meiner 3 
wo

Wenn Sie sagen wollen, Jie hätten ein Recht auf

Ich habe nie

Kamm, keine Seife

ich MoAe dem Herrn Ober

.«s.jp-aue-ehe-n h^r

schlechthin nichts, keinen

und
J-asc

dililuu j umnh^mlirehi
mich<aHg§T£ldt_ Ny**e und mir den Nacken müde ge- 
Mal >.W^ ich war von - A^ns-d^-u^g- und 'Ww ökthoijt

V^rrr-^Lr/i^jir //«W^ wX/ /> i..^^J.ji jC6_

a» .frisch, hübsch

nnd ■ nioht ■ elimavo
*>Mx Km*JT*

schon

Augen und sah den Schauspieler an. 
. . , „geschrieben, s4g4e er, ;wähneich dio Bl-ieko—wi-edor

au^FiUS ohs^» t1 haa^. '

Und a3*o tfor Fremde sagte, er besäße

«BW" Rasiery
.xc^Wvk • ^WMWA

Junker, der singend ins Verderben 
sauber,fhach den Wünschen des üe-

einfachste Sache der Welt gewesen.
Und der dunkle große fremde Mann aus einer Riesenstadt, we-lienwto 

■vurr ULU; dem wir uns ve r lEv^a»!uhlten, weil er Deutscher war gleich 

uns, dankte und lächelte, nahm Paule Geschwätz hin, nicht ohne Achtung 
/Ävvlx /vdenn awiconw«. den Schüssen der Posten am Kastell hatte'der Jüngling

■ als ^ejeynwawn^ aber ^gb oänd UboyaehwoiagyZieher
tmÄeuer <Wenci4; seines fr^h^. dennoch auch beunruhigt, das

Fragen überlief mich sein CBTic

im<ÄnzuL-..mL.inc,s . Vat
nicht; Rbalu^T^ag Juf Weiber gööi
unä- wwn® -? r 5 -irss -H 1 e-

Abenteuer wew» für ihn micht

Jamw^ -Muwie ein Di

der Tür und rief, gT^ich sei er wieder
1 autnan^^esel"^ch^^^Äd^Wr^^8o^d^ utraße ließe ä^t'h>alles

, ^.^^Ich dacLte^Gott Jiilf mir, daß ich mitlaufe^tüber ich
un^-ÄLs<^reppe dröhnte^,Schritts des Jungen
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stand wie Lots Weib. Er war es, den ich getötet wähnte, der Hartmann.
bisher so kraß( goos^ild-H^t^ wie es meine ersten Erlebnis­

se mit ihm erfordern, wenn ich aber Erfahrungen späterer Jahre bedenke, 
verdient er eine mitleidigere Beschreibung, denn LrmLm^mFmxmnmmmrmxLrx 
hrZrmhDLPXDLMLm^mLLixmkDnm ich ih^kein Glück gebracht.

tcp i nxxcL_.k4xxL.-ta 3 . vnüj^ti g st mioJa »e i ft .ajwma&ertoo , • En the hr nn^
xt> ,4 >< X 

gen fakirar- fables Gesicht an r eine^ Wlnip er schlag 'auf fleuchst
ten, sergiM.oh ^abgr^eiehne-te «-i-ch* daH'ir ein^tütsen

vergeistigtes Gesicht 
, um sogleich ±nxs±n

Sein abgezehrtes, von Entbehrungen fahles und 
starrte mich<£inen Wimperschlag sqaracnl»» an
von Med ersehenereude :länz SLL doch ebenso schnell
stutzte er., als Paul ]iinter;mir LLx
ItZfon# «^1
seha-l-W, "Ja, Ellen, Kind", da schmei fhdu den schönen Strauß hin!"

•ff n r ian m n na AozflÜj&aarX^nrr~4^-93^ begriffen, -wuo Be«l be*eohtig&ey
in dia«-»«^-Pon sa mir sprooheay und 'sprrtti&eh.

k*MwlvkA» . <>7
Über Hartmanns breiten Mund zuckte ein «pötti^Me^ Begreifend ÄgSw*

ü?m die Augenbrauen hob un4 die eingesunkenen Wangen beben lAe^r^Er be­
herrschte sich bewundernswert. Paul^hättisan seiner Melle nicht ver­
mocht , freilich, der andere .war zehn Jahre älter, ein Schauspieler über- 

ninhti* jdies, wasT^T vergessen Er bückte sich nach den Blumen,
drückte sie fast weibisch an Mund und Nase; und nun verbeugte sich 
vor mir und dem Leutnant Paul dieser Oberleutnant Max Bartmann mit vpl- 
lendeter Fassung. Qua? Gastgeber ^euteteL FrMui die Schemel, baJbCTachelm 

,Tlat^ zü nehmen, er sei beglückt, wieviel Freundlichkeit ihm erwiesen 
werde.

Ich saß wirklich vor ihm, Paul^der arme ung^ saß wirklich da 

und ahnte nichts^Es hätte Verachtung herausfordern können, wie e^r mich 
und Hartmann im Bewußtsein seiner guten Tat anstrahlte, während ^5ea»-<aa- 

dwae-i ijft aeäftem fahlen Gesich^, das mir fremd und vertraut war wie ein 
th*

ewig wiederkehrendes Entsetzen, d^ Mund öffnete zu^ wranrar neueK^nöKli- 
chen Beteuerungen. Was sprachen wir? Paul redete und jung, es freue 
ihn, den Kameraden gerettet zu haben; dabei tat er so, als sei die
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a^^bllen, 
* z/r 

Mädchen.
wir müssen zu ihm, nicht nur wir Kameraden, auch ein 

Lb, verstand.es. Mit einem Strauß auf den Plan zu treten, *£r
TLkxkLXXWLLXLA^LxxÄLZ^x mir wW- n iw heilige Pflicht bewtrS*, doch hatte 
ich kein Geldzind Paul wLrxisixd®rxgx®L®®xLLLf®r®ixLLLkxx war des seinen 
verlustig als, dio„ B n f roi upg" d>£fr-Mf i&icro die Turmfreunde
ihre Sackei aus^leeeHI^U«*» I^Zle in Vä t e r muß
teilten!" *V^

da er und ich
es

an .nn
lumenstrau

'er
or

ei heben 
‘AR^****

n- einmal

"Nein, der meine ! "/B« ^rCelne ^hrensache^ m 
nicht nachgabe^, xpxaEkxwiz schröpfte^ wir beide

f e inenz4£ni form ^-giÄÜicJa 
^*5/" ■.^^»4
en in brausenden Geschwa-

dern
deine Ha

in der Mittagslärm der vielen MenscÜL
LI! Ätir

hn allen Geis

itten vir

wendet

in die Pippens -56*** 
Links Leute wohnten

»0 hm«'!'«»—«WM

Ach, Ellen, ich liebe dich

Die Stufen dröhnten, das stählern kalte Geländer faßte Jich4?oud±g

sagte ich^. und faW
■brav bedeckt von ei-

Tauben auf. Von Spatzen sah man nicht einen

sen, was

räsch^^biß

., Zeh liebe dich! B
/♦__ a*

'ünf hundert Schritte w
G««-n-ifrd.e.L. "Im Haus"to

schütz. "Den mußt du abst'eifen!

rgo <1 ho yulb»;« ^Lei c hgül t i g, o 

Bek <crW stumpf braune/ Stein 
J"Beiß ihn ik nieder!"

ms iEte/ge-

ein. 1 aul! sagte ich ^10ph, "Wir wollen lieb zu ihm sein! ", dann, indessen 
er s e inNg- kund gab, <-fch die im letzten Äugens 
blick Verwirrt, wei^ÄL^ es ^5eSz^Ti-*A^^euer wa^ un§ 

acht, düe uns er Land b eh e rr  ̂h t e, g ehuü i K d wn, aber was fragten wir 
darnach^y^ch <8ie Äs-o"Mody und trat ein, den riesigen

der erhob sich vom (äs ich fra—mit Katza 
hatte, ein I" ann, gekleidet in meines Vaters nicht mehr ganz 

guten grauen Anzug, dunkelund - ich warf ihm die Blumen vor 
die Eüße^ ich brach in die hi® Knie, ich fiel nach vorn, erfing mich und

verstand.es


uns ere^?«—I.i' ebe^, wo j e d - gewöhnlich^ Vor t w±tt eine Offen 
barung LLfxLx von Herz zu He r z^Kpr an HL "Ellen! , stöhnte er, " ich möchte 
dich um alles in der Welt haben! " So sprach er. /chamlos^c^er 

^in, es war nicht schamlos - ich hätte erwidern mögen: "Aber Bub/rTcK
da! " sagte: "Ja, Paul! " Und er fragte, als müßte er sterben; 

"Willst du es auch?" Und ich wiederholte mei^ "Ja!" Aber^ich'hä11e^ihn 
ohrfeigen können - was fragte er^»' war ich| ^LxULSxXLhxbx«^

RDXvUDmxNxmhDLmkDLmLmLhxFLMLÄsmÄmLmhsLihLmxNWUNxmLmLMxmxiixiLsmxLLDZLLiLLm  
hLX^XKDLXUSLhLLXgLALkLtlMXLkWLDXLLMLIlWMf MLltWLIXIMWXMLlL

_____  Mw* VEr/gTTlgyZlir Tür der Feldwache, blickte hinaus und zeigte sich besorgt 
um Katza. "Du erfrierst!". »e-F er.ßie wmkxsxä xxk herein, etwas

fröstelnd, doch dtrreha’us ^gewillt, auwü ^tunde^ draußen im Win-
ter zu stehen, wenn es notwendig wäre; 

reingerufen zu
±Tättg e hi ■ f era t-,1 d on

weEfitefla, to
MrC W At) 
ximYminwtMiWR'

sichAdasspürte _
^^chrecken vortäusehei?h: "Ich muß heim, es dämmert

nvwar si Teh" "Katza! "

-i-eh-sah ihr ■ das—aa.
,erbos te^ mich. Sie

, ^einsVVgroßeL' 
das Abendessen!"

ich; ^Ä.R'i'-h Wiof

Sä-Bvo-±f Ängs-t. Au»<der Treppe »ur V 
lag nichts^fgrner/ aTs?n«y mi 

soll^।ewst ihr Vergnügen haben, so

aW verdammte! IMA 
r
unge —&i«

e sie wohl. Ich hatte den Mantel
schon um, i-Ä zog die Handschuhe an; Le-b-^f-'trug es nicht 163*6

kichernde Magd Mitwisserin ws^r. "Lebwohl, Paul, du Liebstei;
„ iw

du Esel, dir- N’grrr! eXch lief die polternden S± Eichenstufen hinunter.
Vor dem ^or ereilte ich Katza.
"Gnädiges Fräulein," sie vertrau!

seine Augen sind w n voa einem Grafenkind!
" Nen . Leutnant -

c-j/- .
Paeul pfiff, wenn er mich sprechen wollte,Kauf zwei Fingern, die ar

7 W-WffllP a d M steckte, (-or unserem Haub, Hörte ich es nicht, Katza

1 vernahm es bestimmt, und ich wer immer /?3^'e^ner Minute im Tor.

"Hast du eine Blume, irgendeine?" fragte er.
Es war Dezember, knapp vor Weihnachten; ich hatte keine.
^'WiL weil"'"es iiaeMofi^Haben sie auf euch geschossen?" hastete xLk es 

mir über den Mund. Ich. betrachtete ihn von Kppf bis zu den Füßen. Er 
war heil, er war ^ah .ich hatte (Tranen in den Augen.

yAch," antwortete er 
e£ Schüsse

4ief<"schlecht^-ST’]

als wenn es sich nicht mehr erinnerte,
dabto zeigte e« äui^einenr Ärmel. "Meine Mutte;

ging'te-ittdurch. Der gute deutsche Bruder
-like ein Na' ja-, lAe1 hat eiT in den letzten

Wochen nicht zu essen gekriegt. Konrad machte ei-nett mörderischem Lärm.
hr miaute, erhellte
im Turm, murmelt/ er seinen Namen, den ich nicht verstand, wi»
or oaufs Bett und schläl^. Ich habe ihm die Stiefel ausgezogen, 
3Tb HoseX, d-e* Rock, da« ^emdd glaubst du.,er spürte. etwas. So übrigens. er muß neute . baden, ^uenn er ist dreckig

Vaters.
Arm,und wollte

nes
Br team mit Flashhen unterm 

ng feiern. Kehrt/ sagte ich!"

in Nac

Mir löste sich die Angst im Herzen. Die Vorstellung, daß in meines 
Vaters Hemd ein schmutziger Soldat isr fura in schönen neuen

Kissen lag, war überwältigend. SemjQ. 
verstopften Einschußlöcher.-^E^wackelte
A-r hatten wie jede ^eit unsere 

was uns gefiel, oder;stramm. In 
herrliche Kerl^ und wir standen

vor ötolz«^3.n und her^.LLkxiLKi^
Modewörter; süß-sagten wir gern zu allem, 
diesem Augenblick war er beides, dieser 
auf der Straße und konnten uns

pj

Es wäre nett, meinte er, dem
Blumen zu bringen, 
waren Sieger über 
Bagern und Kerkern

befreiten Oberleutnants einen Btrauß
”Da ziehen die*, armen Teufel nach vier Jahre
n uiu ie, (ij^erenQ durchs ^and> verschwinden in 

haben unsere Heimat beschützt^/^ind Deutsche wie
wir. Ellen, was muß er fühlen, allein im 
spalte späht? Er sieht die Stadt wie bei 
nicht mehr die Herren, und das Bild, das 
sehen den Häusern, Kirchen und Basteien,

Turm, wenn er durch die Tür- 
ihm daheim, aber wir sind ja 
er erblickt, ist eine Lüge; zwi—

:M®iinsihan^

sitzen seine Feinde, und wir! Was sind wir!" Er holte Atem
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von Verwandten au Bekannten weiter westwärts abgeschoben werden xonn

te, kein ungefährliches Spiel, an dem sich doch jeder, sobald ihn wer

immer aufforderte , mit Geschenken oder -i-aten beteiligte. Manchmal raun

ten mir Mädchen xkx beseligt zur wir inen Deutschen im Haus, oder
sie flüsterten: nachts führt ihn mein Bruder zum Onkel; und stets wohnte 
dieser ein gutes Stück LaaÄLxn der Grenze näher. Ich hatte bei solchen 
Geschehnissen noch nie mitgewirkt. Nun saß ich aufgeregt, zu WEixksx 
Kühnheiten sondergleichen bereit, auf dem harten Tisch. Ni® Paul war 
ein Befreier der Gefangenen, vielleicht schon seit Wochen ich hörte 
es erst jetzt; daß er geschwiegen, begeisterte mich; o-r dünkte mioA^-ern

einen Ausflug ins Grüne.
Ein Wachfeldwebel im Schloß ,ka:ttBxK®Hxad¥xx®Kxd®mx£Kxfrä^  

Ksk^xhakamMLX der Konrad bei den Befreiungen half, hatte^berichtet, kxk 

ÄLL^LLkLXxÄffrxLSx es wolle wieder ein deutscher Offizier fliehen; heute 
aSeäS lasse er ihn, falls ihm der verlangte Lohn dafür vorher gezahlt 

werde, durch eine Fensterluke der Kasematten entwischen; jemand müsse y* 
äamite=er durch den Kastellgraben gaiatst zu lotsen. LaxL 

De£ Bestechungsbetrag war inzwischen beim Saufgelage aufgebracht wor- 
den. Paul aber- hatte es. übernommen*. den Fluchtigen unter der Luke 

zv* 2m empfangen; hinzuschleicheny sef leicht, doch mLÄo-be» beim Wegeilen 

k-onne Geräusch nicht verwieden werden, darum sollten Konrad und etliche 
^M^A^^ie -^ußenposte ur^Tr^W"Tarm "aus den huschen /ablenken.

"Paul, werden sie auf euch schießen?" fragte ich
"Wenn schon! Wir müssen halt schneller laufen!"
Ich schämte mich, Angst zu zeigen.

wLDxÄLLlx^fMxmLmrmkMLÄMm ~"Und ich?". ^agte icji hastig.
^LDLmLK^mgüiLmLhgÄlitiLWL Meine/Aufgabe, bestand^ darin, die Stube zu 

säubern, einen alten Anzug und e ih u^eschaffen, «"Ich könnte euch

abküssen!" rief ich 'M

"Das will ich bloß ««e ^RLIL'to glauben!"
stalten, als wollte er weggehen. Wir lachten und verlie 
den xurm.

A^s ich dann, 
richtch, was 
lieh zuhöJpCe'K a«©
vor Schreck,

"or Xtr^^rot^ beim Mirages^en dahei 
wir verabredet hattenXmei"he-m ■.vater
meiner uti.e

icfb^wagte mich i
scwi am Tisch

Mein Vater ,
; ich^. f lusWrjt

r zu schwei 
ein hnhe.il,

eir^BiTT""BTt1 emv» ' ^cherz'i "Hand

^onrad und mac

ien, be- 
achdenk-

^n gebot, $enh sieyschrie 
und saßen meine Eltern

ich/pat.
auf ereil.

noch mädchenhafter schnurrte als sonst, forderte bloß, meine Mutter

er,
eist hättet vw*dkeine c 1 meng, -aM 
’nem seiner Angestellten ein Eisenbett sam^F 

und Kleider in den Turm .
Am späten Nachmittag war all Zs zur Stelle. Ish habt Schürze

WM» Wischtuch in der Hand, und. fragte hunderterlei; besonders beschäf- 
tigte es sie, ob sie dem $0 Id a to&,/den Morgenkaffee ans Bett tragen müs­
se; er wird mich beißen, er wird mich beißen 

- , 1 > * -

listigen Geschmack abgewanr^)empfand -hi
wiqs /fhrrjie!T e»7 vergeblich zwar,

lachend. 
einen

—TW«re" Mwrälonto aad

denn sie hat to so-
fortvneu^i Einfäll^ ähnlicher Art, und schließlich blieb ÄMr nichts übrig, 
als sier-wito,erheitert, gewähren zu lassen.die Arbeit getan

— "I . * .. 
war, erschien Paul, mich abzuholen. Dee Nädoho^, <aum sah s*e ihhXzwin- 
kerte^^iir aufmunternd zu und huschte durch die Feldwachtüre^Szx'xikx 

KmxPLDxLuLkLrsmkitLmxmxmMm^LxmLÄsmLriixdLm^mMaLmLmLmLnLmrrMÄ

Längs der Wand, frisch überzogen, die Steppdecke rot darüber gelegt

im Ofen bullerte das Buchenholz. Auf dem iisch^^^

Käse, Butter, ^chinken^<ünd Honig. AxxÄLx Ich hatte auch ^ei kleine 
Bilder LLxÄxs aufgehängt, ^LLSKxKlsLLLxxsLkLLxLLÄxxLxxÄLLxLKnL^LXLk  

Die Stub^a^h wohnlich Äti^rJ^eS^Teß^die

Arme hängen und blickte Paul heischend an - -ITiiiWbr Sti 
dfwn t Wunderbar! , "Wunderbar" . Im selben Atem 
fragte er rauh; "Soll ich die Tür zur Feldwache versperren?"

"Ja!" flüsterte ich.

hnhe.il


Sehen Sie, ich bin mit Herz und Gewissen ganz merkwürdig an Kron­
stadt, an Siebenbürgen und an einige Menschen hangengeblieben. Jn 
stillen Stunden geht es mir so, daß ich mich schäme vor jedem Saeh 
sen. Denn Jhre Sozial- und ihre Kulturleistung und Jhr Beispiel, 
wie und daß man deutsches Wesen sauber halten und bewahren kann, 
bei aller Kot und Gefahr, ist nahezu niederdruckend auf mein We­
sen .
Was haben wir dem gegenüberzustellen, wo wir alle nur stöhnen, 
nur uns selbst bedauern, aber so erschreckend wenig zupacken kön­
nen??! !

Gute Wünsche und freundliche Grüße!

c-Itch odci die 1/jH bed lieu, i ten, ■ wenn" 11^ '"utif afrgeriyn,"i,"lr^^ iirrtrsr^Be**
wSehbuyr ninlnni rnton j

Dui's^h^^ bun^^wenn die Gef an 
ger.en unter Bewachung'hrgerxlwo anbei

so daß ^ie afcgelojrfrt nicht merkten, daß sich ein Deutscher in
■io ^tyghe^clilug^ LduUi be-y®^ daß dio KtrnrrrNütitz««^ 
!skx±m Gibber don Kua qmattenfena tiir üurfc
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Indem er, endlich voll.erwacht
einen Schemel
Lis oh B^e

mit. SL8GN gemütlichem Aufseufzen
Flanellen vom anf den

er «m» als hätte er ans vorher nicht
g^jnQUlB "Na - Kinder, guten Morgen!11 Hierauf rie
üe« Lippen aneinander
das runde, listige Gesicht, schob die 
und peck"'LudxLx^

Schublade unter der Platte heraus,» 
4^-

Brot^ein Messer. "Eßt!"
Ich hatte ihn bisher für^e-knon der übl-io-hon—&ohul und Faldlcnmoraitoi 

Ihralo gilial tun, fjvZ^inen sehr belangvollen Mensche^^eine$dichgr-
heit nötigte mi^/^ndere Ansichten ab. Auch ahnte ich, daß er uns

von Tien woll dxxmxjMm&wmshlmrcaxm Das Gespräch zwischen uns begann 
so, daß er auf mich wies und fragte: "Sag, PM7^ Kann sie schweigen?"

Die Antwort wartete er nich^ Ich hatte also ^nade vor ihm gefunden. 
"Paul, " e ^'^L^^ha b t mir gestern auf getragen, ein Bett für diese

Bude zu beschaffen und ein wenig aufzuräumen, damit der deutsche Soldat/ 
digA'ii wir he« to vgra-^obloß bol»Rr eine anständige Bleibe ha1^. Ws>^- ^s

glaubst du - wäre Ellen nicht geeigneter für das Ge—
. ^***

schäft? Seitdem ich sie hier (-seihe ^-'S'cneint mir das selbstverständlich./ 
xxx£aa±xMxk±E We^k^ sieUber den Mund,w*e*^schrei ich in der Stadt aus , 

daß äax&j^xffiaihimkffixmäiM^imjs^miiixmkmxmHimki  ̂ sie mit dir den Turm 
besichtigt!" 

Paul ergriff wortlos eine Flasche am Hals, hob sie hoch in die Luft,
als woU^Q^^ sie Konrad auf den Schädel schlagen, und gab damit seine 
Anni out LkxLxxsLLiLL in der Weise zu erkennen, die wohl der Verkehrs ton 
der Saufstube war. 
macht es!"

LmxäbrxgsaxkxammtaxLX Nachher brummte er: "Ellen

"Gut! Und nun setzen wir sie ins Bild!" 
Ich hatte schon verst anfremy^m a -LeutscheX :8a t o n zu hel­

fen, war ein Stichwort jener Tage. Wer von einer Gelegenheit dazu hörte, 
warf den Kopf lauschend auf, ein Prickeln rann ihm durch die Adern, eine 
jähe Lust zum Zupacken. ^Die neuen Herren hatten abziehende deutsche Trup­

pen an manchen Straßen überholt, irjajf und in Lager 
während sie die ehemals österreichischen /ühge^c^^en ließen. Auch auf dem 
Schloß, es.^er sehr alten, unter Maria"Theresia zum Kastell umgebauten 

Bergeste inmitten der Stadt, saßen Gefangene, denen die Bürger 
täglich Liebesgaben schickten. Oft gelang es, einem zur Flucht zu
verhelfen, der dann, rasch umgekleidet irgendwo versteckt er



An ill

en trieb

kreischenksrsin
O3"in Kör

zählte
anxstiax.

zu sich kommenden Eindringling

doch nicht auf der Feldwache geschlafen?

Anscheinend ziiun w

SÄ

Das tat Paul

um den Mund. Und wir
verschlafen, blau, verschleimt

ledersanken, indessen aj-e-

leoUachtTJiuiJ

^WsKÄxiKkxXxKixwaxaxxKaTJß

re^e-bio in die Kette all der Lächerlichkeiten g^hör-te

incn^f-ndrviok

fcr genügten adelig«—schnelle Griffe ans Haar, 
LxÄLLT-«s mich in Ordnung zu bringen.^Leh-saß *4it einem Schwung H

auf/dem Tisch^Ucreuz^e die Bein^ «L2 
Muff mit, in den ich die Hände Steele

"Konrad - du Schwein!" sagte Paul aus tiefster Seele. Es war einer der 
Freunde, mir bekannt,wie wir ja jeden kannten, der zu unseren Kreisen

unwahrscheinlich^ufreckte, ein

teAr»t vorgebauten^ aus fdg^nd die jungen Burschen, die hier nachts 
tranken. nannten den 44^ Feldwache, ÄxxzeLLxÄLrLLxLwLLkxfLxxLXLxdLXLn

um, die plöitüläolii wia-l^blo

*»3 Tollheit(mit uns'sei

erwiderte Konrad■ Hel­

per >
sahen>. ob d Mh-t o ein Gesicht/he r^n, 
und ahnungslos, gafia ohne Begreifen

horrllohe Gi
unsäglich^

4^i t ompf ind end , 
daheim wie im Feld

m~”Glüd "hatte ich einen

Schüssel hervor, holte Schnee von der Feldwache, wusch sich.im Nu/, kämm-
te jjiuii mit den Fingern d-H Haar/6, 
zuepen«n^ Ich ha-^te derweil ^Z«4t-, mi
uhig,—ÄHfxxkk wie eine angespannte Feder

/</ 4-r Ä

ch Ls«--Abe^n-ta-ue-r an-zupassen, und war



quellende)

malte sich ®±n® Bestürzung

e-±-n-

aus der Stadtmauer

MM

schlüpfte

ongostank
«ofL^rt «pf-un> indesge^i

den rasend ten

die imM um

VsrAlkd'^ mi b* unseren Los7» 

h ■ a uf^dDn Böhen w>

Ehe ich durch die fg

gewesen?" Das blieb mir im ÄsxxLx Gedächtnis haften, weil

War ich schuldig 
In s e ine^ *tig^

fein Euß^än> Bläschen^ s^ti^ß, 
stand kalt. Ich schnellte

ArGasse lag, den 'LxhThtEM
shabby. nm nn Fuß doa LugKv-s-

hatte im Erdgeschoß \ 
in.beträchtlicher Höheeinen als Schuppe 

pas Saufs^übcheipj

h sprang ins Stub

►* /VwWarte,ich werde

berte. Er hatte keinen eigenen Willen

von z&igaro,

zu '^'1 aiigu
-Eo>^on uns Leute

Erstaunlicherwei 
chen, Paul mir nach. 
_ । --- -*-*-**.

herum und hatte den Burschen

eb en mir/. ^yugonU

8M§Lor einös he bä udes, das «TrA?t
■*eh dtiM^^r^ergtrplken^n Hof • -

»Nein, jetzt mußte er herunter in meine Erniedrigung 
dann sollte er E mitschuldig wenden»,

<fie S tädt, srew

। 3oast nichts! WM hutta Iwl n^ht
g^ffiTgOgClQ Pfc^rnTÜl NhW ImlteWfl’tMßP.'H Pi innlnny T.n-Pt hßrpj q. PoH

weiß, was ich Paul ins Gesicht schrie.sei nicht wiederholt. 0 er fie-

. an meinem Mund.
Schemes rundum, ei.

^•raeh^s wohl auch vor mmeh 
wir Imaidirmdewi als Blät-

emporzog in den grauen Himmel, ein

■ knn , d^ckß peine Eltern iirfrük Anr
gen und Brechen Wp* es ini^> an^VIch n^M 

wie mich dünkte, auch ächzte das linder? ,

über den Marktplatz und M Dome vorbei. Ich entsinne mich nicht, teß—resu 
*****a*h»w ,v

•einehyMenschen arblrrolrtC, ein Gefährt, ein^ ^ier^nur bei der Kirche stob 
ein Schwarm von SpatzenZ15&h^Paul "Waren hier Zhichtffrüher5Tauben

t#^,j3^-4wMw*wr
Wa,Mi loh mir ^'11-

»waa hören würden. 5mP«cBTe' 
i dll ff i M «r riiiiTj^WJariijjM iWiiiI«?)ii »i»
er zwei'-STüTe^^e 'WWNTen 
* es war aus Eichenholz, y

। -Spatsvn-<Lä,unFN'iö^ÄäÄi 

uf dt'kM^oßäpfel-? dio da li-eg«-n

eie viele ändere1 ie-h1
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ihre Qmalen durch deren Darstellung abwürgen(.fliese Wahrheitsdeuter und 
schöpferischen Lügner können kalt und grausam sein wie Götter, auch gegen 
sich selbst. Wäre mir »ekwife in jenen Jahren bewußt gewesen, daß Paul sol- 
ehe Macht besaß, sw hätte mich Fein anderer Mann verwirr*. Da lauerte ich 
nun, verzehrt vor Liebe,^ah ihn zeichnen,. Er schien nicht aufhören zu UsLL 
wollen. "Isk »a 11 elite- uiiuh>, pl^^ey übergossen,hifu?^ 

dem Absatz um und ging nach Hause|- dwtQjrniptn i nh -weine mlHre. Tt eppen^

Len Angesichts zu mir treten.^ •
. Am nächsten Tag sah ich ihn bleictir^r Hatte"die kach'Vmi't freunden in

W *Ar>w
■Htirenr gemfctwi Stadtturm^Ä^^^^^^^thre G

-»-(sman^s^he eete-lrtg wr der Wirklichkeit, in 44«^ g:
der Heimat ta ™- -getgn nkan und- reruh'

— r*_ 0TU.1  _ trr- - - ------ ------- g _ __ □ ** ^-5 _ -   - ' 1 I—-,

imeia»
war. eiA«

«a C*”"nnn, dbr miv

aSge^ gornrandptpn.
deutsche*

nJX4JIi|u 1* Winii
2h.musterteA^-^SA-LannL^nn«alng in i- 

'>^v 7.--- ^2262*^2^*-^ *-0iur® müsse er mtii(beigenr sänte er
tdree kleine ^immerchen unter s-efn^r Dachhaube

JaA^s ^Fir wären ^allein ^ortl
ÄasiL Wein und Haues^iechen^

wär« *>»h <e r^ L 111 M "'"-"^^1 VTii 1 l u glc i l ligül tig.
Ab w a h ,

Ich /ol^te

"Schau hsr dir das an!" befahl er, war die Zeichnung 
ü>diü Blick darauf

rei

unschuldigenWerkstatt hate'S* das Aussehen einer Spelunke
gegeben. Die Linien der Tür, dW Hw^ahmt^E der lenste

EiiKmkBiitixAgKxäKhMiteH^iindie Seek die Bacheioge^n txaffyi vtaren mit unzähligen 
raschen X±xxxkx^Bleistiftstrichen hingeworfen, Me/^enaiT, aber wie ange- 
fressen,LMU sor^wTmrt^ Alles schieruin Bewegung geraten und dennoch stumpf 
zu verharre^ die Seheiben wie ^uges triche^mit tote^ Schmutz-
farb^ hinter der m«. das Höllischeste ^vermutel^ e» .troff ^Te^es* Hau«^^ 
taoef^ G e m o inhwi t

/5k*, —V
"Na?" f >ugtc er, "Da bist du hineingegangen?"

ur einejür
und e ich, daß^

j^NnuST"^
«WS 8 lEWMlggW« 1

es, zu eme^ vwwmifnn^lobi> sM
hatte er

m d'
behände umd llEat wohnten. ni» j-p r^i*--5 ?p „„^+1„o ihn.

"Komm!" ich, "Knmm in euren Turm!"

.LTLM^mxmx

Ich hatte nichts anderes vor, als ^Ninzu^verführen^^--^«!^^
gl niniwin j nrns mb ^-empfandine Lust, nichts Felles ktrtT*
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Ein lächerliches Grespräch«*^ir mit wollüstigem Eifer.
"Willst du dich mit LMXmMsQLDLQxmWLxmhMLMgLLmLhsM Weibern wie die Wie-

nerin vergleichen?" fiagM 
"Niemals!" rief ich, "A

9wund e r 14
£ konnte si^Jdich in Versuchung bringen?"

Er sah mich an und antwortete nicht, er sah mich nur an. G-ott 
war der Versuchung ebenfalls ausgesetzt gewesen.

ja! - ich?

x -----—_
Und da nahm er. mich (in die Arm^J großmütig^mit oifieflh. b&Mhäygeflyäcw Brum- 

y V—----- --------
men, das wie ^g. Mächen klang-V dieser Paul war nicht so kindisch, wie ich
glaubte, so lebensfern nicht. Nun hatte er mich mundtot gemacht.

In einer Anwandlung von Frechheit, die ihm gut stand, deutete er unter
das Sofa, auf dem wir saßen, 
ein Paar, das andere im Etack

und witzelte: im Erdgeschoß 3?herze sich
Ich riß mich los, nahm die verdammte Figur

und stellte sie in die Vitrine zurück
Solche Kindereien trieben wir war ich wieder

Zimmer. Es schmeckte bitter und freute mich zugleich
allein in meinem
daß Paul der Versuchung

widerstanden hatte. Die Finsternis drehte rote^ schwing end kreise,
ehe ich einschlief und im Traum alles auftauchte, deutlich 
nigung, immer das eine.

Er sprach wochenlang nicht davon. PlötLttvli überfiel er 
empörenden, gefürchteten Nötigung, genau zu berichten, wie

und ohne Beschö-

mich^sit der 
es mit dem Schau

spieler vor sich gegangen 3Sf‘. Auf dem ‘Jtadtwallj*im~ersten Zehnes frieren- 
standen wir uns gegenüber, Auge in.Auge. Ich konnte nicht entfliehen, "Jeh 
wollte es auch nicht. Während ich Erzählte, was doch einmal

werden, mußte, beobachtete er mein Gesicht,
Es war ein Ver hör^McB^n g nichts und alles

bis zu dem Punkt, von dem ab die Wahrheit in den Wenigen Worten lag. die
ich eingelernt,hatte. koine Mimm floß mir 

* '/Ar w, . .. . - * . ,
n #4». * /* /tytm

* 4m* u*r*‘W'M<iiw  v
üun, wünscnte e

Ee cino Lita-

zu betrach
der Stirn seipe

ywnnonh die Klempnerei 
___ 4k

iiiielniyfeh
rtery ^men -Augenblick" lajag
in^Trachte er mich zum Haus-

tor. Als er um die Ecke verschwand, schlich ich ihm nach.
Mit ^h^^Äj^Schritten eilte er in die ^chwarzgasse und beschaute sich das 

Klempnerhaus, trat hin und her im nassen Schnee, wandte sich ab und querte j’ 
den Fahrdamm. ünd nun zog er das Skizzenbuch aus der Tasche und ^eichnete,^ 

an einen Laternenpfahl gelehnt, das G-ebäude. Es fielen feuchte schwere 
Flocken. Menschen gingen vorüber und blickten sich nach ihm um. Er bemerkt 
es sicherlich nicht. Das Papier drohte feucht zu werden. Er pustete ununte 
brochen darüber hin, schwenkte den Block in der Lufty^und zeichnete 
weiter. Mir wurde unheimlich zu Mute. Ich hatte noch
keine Ahnung von der unvergleichbaren Schamlosigkeit, mit der Künstler
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in unserer Biedermeierstube stand die schamlose Porzellanfigur nicht 
mehr in der Vitrine. Ich hatte sie heimlich unter das Sofa gestellt. Paul/ 
k&tig rftobarfa ^S^S^k't^Lx sof ort^begann zu suchen und beschul­

digte mich, sie vernichtet zu habenpdine hedhichkeil
AüiT'ande*re Leute konnte ich das Verschwinden d-ep-'klgmTO- Kun&k- 

wo.rlw leider nicht abschieben, darum deutete ich, als er hartnäckig Aus­
kunft forderte, TohLio^^^oh mit Wut unter das ^ofa, erklärte aber, da 
bleibe die- sonst wolle ich nie mehr ins Haus einsteigen.

sschlug die Hän-
de zusammen: "Ellen, du bist eine Spießerin! Das ist eine wunderbare Ar­
beit ! Hast du das Gesicht des Pauns betrachtet^ und-ddeoo Nympho-

wann Rembrandt were*^ unter

"■^ber, ^rum? "
t ""Darüber kann ich nicht

Er begaff-schon wieder nichts. Dieser kH±±±gKxAK±snixs Bursch, der 
gingen der ^unst ohne Scham; ir^er "I 

äturlich, versteht sich be,i Männern, wäh-
rend die dabei beteiligten Weiber io. eine/ Ebene dee e#e gehörten,
über der .ich LLxSskrxgs auf GebiiW graten saß. Ein Mißtrauen erwachte in

Ich erwartete ein klares LNsxn Mein. Er

-D , , a*vU
.■*n Bozen, und da käme«. se- verse

fr-en i und antwort 
manchmal von der Eront 
ie i ebe* mich widerten

sie
war

an. Weißt denen LLLxsL
E hübsche Wienerin darunter-

Einmal—^
e in lerehe inl-^-e-hs^ dummea*

an fischte si
weg. "

"An mich hast du nicht gedacht^"
Er zügerte, ehe er zugab: "Nein, Ju weißt nicht,^w^e das ist. t 

nähme -.dasL-jaä-Qht-eo--erna-tyini4 Volchek Mädchen/W" QÄ^Tnächs ten

Kamerain

w-±*
lag ist4

mjx 'V inM Schwagey,<wie er sich an Katza drückte . #Was
1?8k-t-ts, mi^f nicht unsinnig; doeh^A

e^Ä^lehzzbin=ee=f reh^=daß5ääääiis#i$±enerin=we^gef  iseh^==hat^= 

"Und dann kommst du mit demselben Mund, der so eine Wiene-
rin küßzu mir!" ,

Jetzt xLLÄsxLL suchte er einen Ausweg,—»Iä-w lächelte
W/iv /

4» nicht getan.
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nur Xas Allergrößte öb^^—aeftafft und das liegt 

l*6di iX d^r Kultur. Selbst die gr-oA^n Staaten,^Feldherren

—SütlÖpfer Von Kelchen
\ K>

in kulturel\en /verewig.

einmal vergessen, wenn sie sich nicht

ft Kunstler.

LilxtJTlgt — c. Was M^n wir von den Ägyptern wTftTKhena

Ihre Pyramiden, ihre Gräber, ihre Schriftrollen; vsnxÄLnLn alles

Leistungen fin Bwarci ob der Kultur, Mh^ 

G-riechen^ 2hre Bil\werke, £M*e Bauten,

Was Mdoon -wir von den

iohtftft, ihre Philosophie?

wieder nu» LeloZungen der Kultur, wir von ihrer G-eschichte wis-

sen# ging durch die formende Hand

Bewußtsein über. Es wär\ also durchaus

belehrten und Lichter« in unser 
/

zu rechtfertigen, wenn ein Licht-

bildner, der Dw» seine# E^ruf Cßel^^^sient^a^s /hin äußerliches Vergnügen

oder auten ana

schätzen b ® o t i w 11 c u l ii

Wir leben jedoch in rklicckeit - unserer Zei arum

■ -rird ein ] ann wie ich das ger a de\ jetzt^Leben nie eeige^ en.

Er wird es zu suchen in s charakteristischen Zügen, -vo^er

.es findet. Er wird das Volkslebens 

sogleich festhalten. Benn da ÄÄ—ftftft

'^t^^ntritt

*, den T enschen in eine# natürli-

chA^jebaren./Eirf^, Beduinehmädchen mit!dem bauchigen Tonkrug auf dem 

Kopf ist gewiß nichts §esonders, abur in der Art^wie es

t^*agt oder durch die Schönheit seiner\C*es tal1fi e111ch

einem\Kunstwerk gleichen

muß der Lichtbildner g^pringen^ das^ Bild
|g <

und/ a<ilBOtw'feo

Sie bei mir allerlei kleine Vorkomm-

' nisse Mi oho nr L f^an gefangen von Afrika

über Spanieh(hinwe g Tund Fr anre i c hX bis zu den entzückenden deutschen

Kindern und den >ä g-^ Männern und Frauen ata Aom Volko zwischen

4-» Bodensee und d-E Lasuren, zwischen-Hordsee und Alp 

Wienärwald und Hor^Bhor^co.b ‘iiMQee ö^t2i/GX^n^ä4^

«form1 dort

denen die Kul - arccnicma 1 ■ - ,

_ vjrvc^ -- pni tens ° srseltener werden, das Volk/aber, q /
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Ohne"Du allein und. sehnsüchtig,
Merkte am Te«»uf-zu ■■ beaeti^b^« 

fwwewAMsNw»

fei für heiß
xixxxx

d uns c hui

«ei

jung,hl s"
^<tM*<Wh**t*>vbcK. - iAv n 

i fill 11 ? 11 g»- nur wom g,—etter 
0« giAt, nicht/. " 5^. »Mm

Ich wagte es, ichjbuqskExxklütöxÄEKiiLxiiMriiixmiiiüungEJUDXH^
<w£ersprach, denn nun ging es um$d^ Letzte: "Würdest du XExxpxEEkKH 

de« auch wenn ich michegmz vergessen hätte?"
Ich hing an seinem Mund mit s^a-eteunf om Blidkon* daß ich jedes Haar* 

pä Fältchen Sax in den Lippen sah; er lächelte, die Zähne blitz-
ten: "Das hättest du nieÄ -+^ 

Sein Vertrauen berauschte,
du bist ja mein!" 
e mich, was weiß ich

&8xxix±xä±xxxski "Aber küssen darf ich fremde Männer!
Das macht dir nichts aus. Das halst du für Unschuld t du mich
überhaupt gern! " Di n -wn ^tro.nini^£pTi.T»*ä.. n'/Vn a l ?_■_l I _■ ,

P # oe«wer ■ oi1^Tri nmpf f w»»einem Hei ^eny'dur—tTft&tmluirr
sagte e* etwas völlig Unerwartetes^:"Kennst du das vierte Ge- 

' bot?”
"Wie?"
"Ehre Vater und Mutter, damit du lange lebest^und es dir wohl erge-

he auf Erden XX8EXXJiXEkXE±XXXX±XXEkXXÄiXEkXXiEkXXXX£lXXX±XEiliE

aiikikixxxkK xLEXWXEksx Der Nachsatz kommt nicht von Gott
14 ^amit eS Uns wohl Hn.fi net Iron ne Khrnn

r—’ 7-------- :-------------  - --—7—
Pas ist ein Geschäft.<ULcn ehre" meine Eltern

Ahron and
—und .keine

sie meine
Eltern sind. und । Shre vm drmmM<rfTebe /ichr. we! d^-lieb^now^t . 
b*«**, und frage nicht, was ich davon h^hp. ’ufi

• 4 iZ^r -- ---------------------------- _ ,
- ’^loh oegreii^ jnrmn. । 14-niakj 5 • **Hr*^*’*' 

u ml cn quäl s t a gmidew
ich

Es otesh^ in-die^pr 
wr nriebb»r—übsrl-e-gte^

.Denken, nie ioh iri» es
her viell-«ö ebt begrif f^»h, was er mo4«to ,- al-o

ioh nutt-'-wortloo—ne-^51 i-hm--weit-e-rgohon konnte
m^ frPior-^-w-~He¥g.

ena- eg- kEkkEjauEg war

- ?

/ </

wrazA,

/



ik ie -Uh™ ".*?! hergebrachten Sitt^h und wechsel-

o oisvollen Trachten

köstliche Bild der\tanzenden Ungarin genau.»

Die -M*

7äijiihnrl iM-b ebenso

weibliche Eitelkeit herzbewegende^ Natürlichkeit.

wenn ich es

das Fotografieren

eidenschaft e^nes Jägers.<4hnn auch

wie ich es betreibe, weniger mit. dem volks undliche iz eines Ge-

an. Ich will es

2zigeunerische <3

Schönheit/am 4A

dUUTT"' iumifrK mein Opfer

i^gewohnli c h e<^

dem gewährt.

Kriege,

sich dann di chönheit irg Gegen-
Dhw6 ix'

chen s ohrenkAi-

werden/unä! dl P

11 i gt ** die ' 'elt ist schgn♦ Xo

als mit\der

scho

lehrten zu^tun hat

nicht immer im wörtlichen Sipne

4?^!-

Sie werden jetzt begreifen, wel

is einer Y,

rfr^digung ein solches Wan­

der nie still sitzt und den

Reisen in fast aller Herren Länder

banalen Ausspruch zusammenfassend agen,
^aS wir sie nie ausschöpfen

"Vi 110'ja d^s Schicksal 

Katastrophen, d'be Mote, wob^i

teil verkehrt. Kür den lien Wildner

Trauen Wer sie 1

enn um das Menschenbild vollständig zuZeiten neue Aufgaben.JjC
machen, darf er *** am H»#» nicht vorübergeh*. Genau so, wie

ich Ihnen hier die Sohönhe/t der Welt in fr3tlinh ML» wenige* BilderÄ*C- 
7^^?^ . . _• - T-j -i ------- si a hi r^te 11 en«Me/*

’ die einer^eiteren und
y

erhebende^ML Devise
^ilih lion wb»

3B^k?ießlich *^erkennen’
wie ich sie Ma umeh -wen ne n vnf-
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LLLLx^xngndhsnÄnLLLLW^xLLgiLxLLnxrjLnÄnLn . .
Paul wollte grüßend vorübergehen; a-bey plötzlich wandte er sich der 
hochgewachsenen, nur wenig grauen^LLÄ Frau zu, Dei deren
Anblick ich rot wurde^ und w-wg*e mit ver-
traulicheNl Rufen U^-Stoaw »Mutter!” Sie blieb stehen, das schma­
le, gesammelte Antlitz, das ich später^ einigen Stiftergestalten in 

deutschen Dornen wiedererkannte, kehrte sich uns freundlich z
mir und ihm die &nd. Dr I jiihlSWT „ i uh fverTegen«: "Das 

ist Ellen, du weißt! "JSie wußtesie sprach mich an und erkun- 
d rgte^roMna c h ^efnh »'n tern, wünscTTte" ünffleinen sbMmk angenehmen

reichte

Spaziergang, nickte und ging.
Paul loderte vor einfältiger Freude,. Übnratiiw ohne zu

Hast du gesehen, sie trägt dir nichtsahnen, wie es 
nach?"

Ich hatte nur eins bemerktw/in ihren Augen sekundenlang eine Er- 
starrung, als sie mich anblickte; darin war mein Urteil gesprochen,.-W 
?'tt”%»lla^Söf/*IntrTTtnoe'später Kinder geboren; was hätte ich gedacht,

wenAcSie Liebste meines Sohnes xxxxLLxim Arm eineshergelaufenen Man­

nes ertappt hätte? .
her dieser Unsterbliche Esel Paul käxx±3 «oohönigeÄ?

darauf sm, daß seine Mutter mir gut gesinnt sei
„„ Es gibt Männern gegenüber oft keine andere

Möglichkeit^* ulm^ niiu. j*;L^ähn'>' n> bw laoaon^ /»ach einer ivene siacn 
mich der Haf en**n^"** t/k agt g-x--uGrrs—ü -Äu— go t-a-s-,— wenn ° du o te*t 

d'^ne.r-U»ttoi> an un^fragte unvermittelt: "Wenn du mich mit dem Schau-

U -L GXll UVV X*/ .1 UV UX^ o ff--------------- ------ V.

in meiner Anwesenheit mit einem anderen Man». in eine dunkle^hcke^
schleichen-

- • *******-123b--» ""tf-Wffl , ... , , -
Wie '-iHlul»■ itia । m 111 oä^ .. qttälh

6 ssA-ts-r "Wenn ich es überhaupt t'im leemevc, so ist>^ gleichgültig, ob

WW Tr

EG «ro
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tet, doch eher wäre ich gestorben, hätte ich es niLXLXLgL wahr sein 
lassen, daß ich in einer Stunde der Betäubung alle Lauterkeit meiner 
Liebe verschleudern konnte. Nein, ich leugnete es vor mir selbst,und 
wäre Gott vor mich getreten, ich hätte es geleugnet. Aber^älP^unkel 

nicht. Es klebte an mir. Ich bin eine große und gestrafte Lügner!
Die Nacht lag ich wach. Äs Finsternis flammte lautlos um mich.

Ich weinte viel. Jene/ dummen Worte des Schauspielers von meinem hei­
ßen Gesicht hatte Paul gereinigt, indem er äs zu de« seinen gemachte. 
Ich wartet daß «Leh SSwas^reinigt! Av flüs bei b^"'l^h—foTL

uä4 Ich zählte zwanzig Jahre wie er. Das wiegt freilich
bei Mann und Frau verschieden. Er betete mich an. in- .awfieywio -Gohl-af 

■ ihm Liogondev> Jugend. <Was half mir das? Gott sei gelobt, daß er / 
uns beide füreinander formte, jeden als halben Leib und halbe Seele, 
um zu verschmelzen in ein ganzes Wesen, aber es e» war ihm dabei ein 
arger Fehler unterlaufen; er hatte vergesset, Paul zehn Jahre älter 
als mich zu mache

Der Spätherbst dehnte sich mit blassen Tagen bis in den Dezember. 
Wir nützten ihn und wanderten oft ins Sommerhaus auf der versteckten 
Wiese, da seinem Ratsherrn gehorfey^wie wir erfragten^ dessen Dasein 
aus »Aaom geschmackvolle^ Genießen bestand. Be rühmt machten ihn seine 
vornehmen Anzüge, Schuhe, Jagdgewehre und Wagen, zahlreiche Lieb­
schaften, eine ahnungslose Erau mit einer Tochter meines Alters, bei­
de schön und dumm. Was hätte er für ein Bocksgesicht geschnitten, 
wäre ihm berichtet worden, wir, r7 stiegen
durchs Fenster in seine Äse* dem Sommer geweihtes Liebesstube,

♦uFrjSjTx*’

der zu fürchten. °
Es war kalt in dem Zimmer. Wir liebkosten uns mit klammen 

Fingern. Paul paßte so herrlich zu mir wie eine Melodie zu sich 
selbst. Er wandelte über den Sternen,durchdrang, wie es mir er- 
schien, mühelos alle Weiten mit einer die Wirklichkeit üborwältigen- 

Krafty und stürzte mic h^ urück^jlns^" Ve r gange ne? Wir wiederhol­

ten die süßen Träume der großen Ebene. Erlöste er mich ganz? Das 
Dunkel blieb. Er wußte nichts davon. In ihm wirkte noch der Geist der. 
Ehrfurcht vor dem Weib, echte^MÄA

ohne Maß. 1

Man zwang einst Dirnen in besondere Gewänder, verbrannte Ehebreche- 
rinnen, ertränkte gefallene Mädchen und wkx köpfte, wer eine Jungfrau 
schwächte; ^(gan esj nannte»,der Wahrheit gemäß, mit unheimlicher Deut­
lichkeit. So hielt man Ordnung in der Welt a-aicht mohr-Ln tie
EM? al tAh Q n g 

verfielen und MK«er« Gegenwart herauf faulte
anner wird ffM- thsiwt jener Geist iwr aufs neue geboren - er muß 

wohl von Gott herstammen; nur d^Gefühlslahm^glaubt 
nicht -daran, oder der VerdorberftfnnfiR^fö^hime^S^ tin

erhöht >. rin
verletz«lt*B^a^lS&riiwir

, hoer Kein« W«1 K- es 80 yut wie^e^Ä 
Eines Tages begegneten wir seiner Mutter" 

Gasse einbog, die wir hinaufschritten.
evtf^Sta^wä^^ i e
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alten, vmarriiitliob . Tctftfli

\Velche
. J , 

■ ?n-r Z^it magdamals gewesen sei':, w.u- 
U>m/-*M**r* 

1.1*-r^TI

oTilmrs'cKl^^

i r** me

Insel* und ,Ä^
-4^

‘“lieber Anblick» ein steinerner,

IrulsbnrA,' ein untvergeß-
... - gesans/**"w**^-

man

innedie lugees am
yenn

übers.ieh-^n eine ryramidejsolche Formahnlich
_______ ^4^v,+ ool +.pn , nf
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Es dunkelte beim Abwärtssteigen. Er zeigte auf den gelben Mond und 
faselte etwas. ”Ja - ja/”,murmelte ich.m»l Wie ein silberner 
Sendbote der Sterne, auf denen weder ich noch er lebte, schritt er 
leichtfüßig dahin. Ich hatte sein nacktes Herz geküßt, ^r wußte wohl 

Grob wurde

nicht, daß aAch ich eins habe.

ine lautlose Klage mußte er gefühlt haben 
ich umfaßt. Seine Hand wühlte sich mir in die Brust. Unendliches Glück 

’über dem Herzen zu spüren! Und seinen Mund! Und strömenden Atem an 

auf den Brüsten! Ich wollte schreien; Tu es!
0 hätte ich es doch! Unsichtig war der Weg, kein Mensch weitum.
Aber der Jüngling ±iß sich gleich wieder von mir, drängte mich 

fort, hob das Antlitz und brachte es fertig zu sagen; er dürfe den 
Kopf nicht verlieren; meinetwegen - so sagte er, heilig müsse, ich ihm 
sei wie er ^es, schluchzend vor Begehren, in die Nacht 
sprach, als legte er einen Schwur ab. -kam -
i-n-■^e^^innyull'"übel■l•egeIr,^l was ich dasu *me in-te^-^r—bes t latste - ■ üb er-m-lsh
wiL Liv Ilan 1 Ed....entwaffnete Was ich. duau^ Meinte-,—darnaoh-

Keine Sekunde dachte er Auch
einen Willen haben könnte

i j in für Jahr 2,ja ein 
michn^aß er über mich bestimmte

entwa nete 
ich leugne es 
oifennoch ging

ich i el endend cylvsfec—nnd-d-er-^eha« dahin
mochte ihn nicht mehr sehen, ich lief fast 
in den Lichterschein hinein, der über der

:. Keuchend tauchten 
Stadt nebelte.

Ich 
wir

Paul war immer wahi^gSgen sich selbst;
Halt auf Erden. Er log nicht. Und ich log 

«Had das allein gibt 
viel, aber awofe ich

wohl
blieb

dabei wahr, wie ich eben bin, selbst wenn ich ihn später verriet. Nur 
/

eine Lüge hatte ich vielleicht -)ich leugne es. - auf mich geladen, 
denn seither wich mir das Dunkel nicht 4WÄ1 der Seele. Ich vermochte 

darüber nicht zu sprechen; es hätte ihn, so redete ich mir ein,



er mich nicht besser an den Haaren

■ErtTrniemand zabea-friHmlj als

awander

rblickteX

Wir s
sv »Lis stählerne-Muske iih

einst auf der Deichsel

darin auf oohm!rtrt% verzaube
Es lehnte sich süß an seiner Schul

Dünn umschi Beiß das Steinchen nier!

Haar flutete-
und ich küßte ihn aufs Herz

f dem lächerlichen Weg durch das

dengute

M wa-gt 
id 0 nBeha^

ws 4m Tun nmnn bsnauon

er gehetzt erklärte, die Dämmerung falle schon ein, wir müßten heimgehen*

ofa, verwirrt und unsicher; «nd deshalb wehrte ich

tat es mit demselben ^rns t.wie er

wot eei der

wir auf die Wiese hinaus.
Die ^ähne schlugen mir aneinander. "Die»H Eigur

ter,«Ad. meine Wangen waren nicht glatter als die seinen.
"Daß mich den Ring nochmals sehen,” sagte ich mitleidig. Er gehorch-

, d-i e o t i^Ae
orhob^r"aich

Unumstößliches^, und sei es das unerlaubte^äSESS

in dem Vitrine mußt du zerschlagen!” knirschte ich erbittert.
"Was fällt dir ein? Die ist doch entzückend.” antwortete er befremdet

stöhnte ich und stieß ihn vor die ^rust, daß er taumelte, "sei hart zu

Deine Haare — diese Verbenen!

Ml ff i ff n Affä 

daß - or n»öh

■i»-^oflioht

«h. wartete, daß er

«4r*t, wan 0r —-d»r

edeutisn—«n-ti0hx Ich streichelte ihm über die Uniform, DLhLXXLLXxstxmLXX 
Wß"te..nicht, mxh® daß als müßte er gethöste^ 

wwtoy-ttiwböffnete xLs^die Knöpfe über der Brust, schob das Hemd ausei-

sinnlo« und begann^Während

*r>
der sei»—»

mi-e h—allmam i eh

Sicher verband sich damit eine große selbstlose Überwindung, aber hätte

stählerne Maske wi* seines» Anti it z^ ndei1 
atemlos war. Genug - ich wehrte mich,^

»re- r i g e W
<"*v>

sich zum übexxkk Herrn über mich auf war fy

i-r^^hon ein "Weib, 
^ Uah^h^nic^ Alters/. 

mämti-iohoü jy^enr-das ^oi-t^raooht

. und gequäkt und geschlagen



Abglanz ^iner besseren, fast himmlischen Welt sind wi^1-sehr viele 

utsche Kindermund es wäre schwer^ die gleichen Merkmale etwa bei Kin­

dern auK Marokko oder Südkrankreich und Griechenland in dieser besonderen

Verbindung zu finden, aber ohne Gewaltsamkeit könnte man sie bei eng-

lischen und Äd<andinavi sehen Kindern entdecken.

Schon dies

lieh ergeben. .

'Wwii/U
Beispiel die Ibersohneidüngen, die /ich iiatür-

h^er p osaunenbläser aus Deutschland (Tai el 2) mit
‘b'MrCfcvx» a*r , ___z_

seiner sonntäglichen Heiterkeit

Mütze sondern duHTh mancheTander^ Einz^heitX^uß ordern,Cie

rscheinen lass^i, /(aß dieser vorzüglich

ins Bild gerückte Mann mit^den kräftigen Augenbrauen und der vergnügten

1 undfalte —ein Franzose gein könnte Mädchen vollends auf dem

nächsten Bild in seiner träum ieltheit, umgeben von den

wunderbar körperhaft empfundenen Luftbalfoonen.ist deutsch,{aber/ wer’ wagte

Ä die gleiche hübsche Szene nichK au/h anderswo für möglich zu helfen

Dies braune Haar, die kräftige undvtzut geformte Nase, das hübsch sitzen-

de Halstuch,die frauenhaft fühlsame Hand - in Italien, Ungarn wäre^

cht zu beheimaten

Ganz anders berühren die vier folgenden

Bilder. Meunier 
üp * ■

Arbeit, lie harte Uirklienkeit^der Technik besonders

in dem hoch auf dem. Viadukt hinfahrenden Zug in d^ •vand'^ 7 haf C und in

die nuiwT

sehe Art, ererb/e
/ r —■ _ „

mit den nur schei/bar kalten'Formen nduatr1 eVso unmi^elbar (zu

vermählen, daß . NatuA werd n. Es vory^t

sich Miim lgOÄ£/'<rin''aah^^ dem die Techn^ nichts fremdes

Mrtkrveil e sie selbst hervorgebracht hat. Sie wird niVht sentimental 

xLlLxkxLX.xxkxLLndxxL wird keine überragendere Größe

zugemessen als sie verdient. Der Zug fährt.eben über den Wohen Viadukt,

frei in die Dampffuhhe unterstreicht die Luftum-

spültheit des Vorgangs, hart zweifellos T7uc:
Tvi)rrylLflhwww4i ohne ooloho /

lk v**«^wM* bei* ^ÄÄ^Vorwurf

thost/^ber* gar

ulllie du illdus LlTtiA

Vomvnrf-JwA'l rfnVlt empf"! ridst
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^ri ump'^i e r e r^nac h 

sich durch den 4a 
^7» 

e-fnem Lauber
att-

mir um; und da schlug^ie Scheibe^nach innerr« .kr- Zwängte 
en. Und nun während ich draußen stand, wie-2***

le^^Moh air- der Hauswan4-
das Häuschen war erwacht/w

"Sil vous plait?" rief er aus der liefe des Zimmer, ma tres
*

Ich stieg durchs d«« ens te ./atLt erat begann d^r Zauber. Die
Stube»hatte nicht mehr als sechs uchritt/ im Geviert, aber was isen

--------- *------------ * Spinett, -»inan Biedermeiertisch mit
G ______* . n>".. Ju4 «WiAj* > '

gelegtba?. "Hw
hü-beja^ ^wischen überqueilenden RosenTorbei

en Bogen zum Schuß * 
i-undum standen sechs ^tühl^^  ̂
*Chäßliche^ w interüJer

ehr el intehfaß
und Sandstreuer, wie ±4%n meine tote Großmutter benützt hatte, •irr 6 
gerollte» Te pp i ch^^Lann der wie e*A^iesel hurtige lauf mit wilder Bowe—

über den Boden; ein Perser war es, rot in der Grundfarbe, gelb durch­
flammt, mit blauen und weißen Zeichnungen darin. In der Glasvittine fiel 
mir neben geschliffenen böhmischen Kelchen eine Figur ins Auge, eine 
höchst unanständige, wie mich damals bedünkte und wie ich sie nicht für 
möglich gehalten hätte: Faun und Nymphe, die sich umschlangen, unbe­
schreiblich, auf welche Art. Mich erschreckte der Anblick gerade in dieser 
Stunde, die jjgleich* einer Gewitterwelke ungeheuerliches Licht und beklemmen­
des Dunkel LÄxxmLLkxxL auf mich auszuschütten drohte. Das üppige Sofa an 
der goldseidenen Tapetenwand,überspannt von grünem Rips, hatte geschweift
hinausschwingende Seitenle 
stickten Feld Aurora

en, und davor zeigte ein.Fußschemel im ge-
‘ül Ihorn Di meist

Stiche aus dem Rokoko, aber auch ein großes Gemälde,xxxxkxgiaHiigixeM 
gLtsEmxhLjMivUTF stellten Mädchen auf der Schaukel dar, ^o-sond-o^^F^en/

*vmehr oder weniger bekleidete Hirtinen Schäferinnen au^d^fr^Fis^dr zwischen 

Lämmern und schmachtenden Hirten, kKxz^xwaxxdaxgsxamxigilxwar^
Rechts grenzte ein Vorraum an^- in allen Wänden^»ad—w-Pr- gaak.

Wn™nTOg±ey*-g~-joctoa--Sek—die eine war der Hauseinggng; andere führten 
in die niedliche Küche yuan in Kämmerchen, wie sie je­
de Wohnung benötigt; Sine letzte jedoch ins Schlafzimmer. Hier befand
sich >or ,iiohranteen-j V/a^eh-tLe-e-h- ein riesiges leeres nettge-
stell, darüber sich in goldenem Rahmen Leda mit dem ^chwah/ beschäftig­
te. Lin Schritt über die nächste Schwelle.und
wir hatten -^undgang beendet. Wir -UM wieder

. n .l. i t , .... «—kv' " >»*>'»» **Azm»w;’m der Stube, die wir schon die "unsere" nannten.^d-dre(allein wd«-inner­
lich in Besitz.^ie übrigen Räum^(^lieben uns^^^uch b e i~ sp 

Byiüfiihian, unwiohtin und^fremd.Jgtzt freilich lachten wir vor Staunen über
Entdeck^ 

Haus zu finden.
. Ein unbewohntes

nah an der Stadt, LrxxgLkLrWLrxxxLkLL^xLxnxxLLLLxHaLL das
sich utL-srLLkrxKxwxLXLxnxLaxksxLxkr auf einen Griff durchs den Fensterladen 
auft£t wie ein Märchenschlößchen - es war wunder bardis

und

pe«
Paul, zog den Mantel aus, fr» -f . VM * . .

^wei Auszeichnungen an aer

tWtdtW.yf'WiK

da in der k-na

als spräche er über
Ich wich zurück^ 

Gewiß, ich naTSTTü’, 
ich es verschleiert.

mir die Hand hin.

as kihgleiHV aber durch überlaufende Augen erblickte 
Der tastende Daumen spürte keinen Sprung/ihm Reif. Al-

les fühlte sich glatt an. Fragend blickte ich auf.
„Ich habe ihn verlöten lassen - heute früh", erklärte mir Paul strahlend.
Ls sollte ein Zeichen dafür sein, daß es zwischen uns wieder gut geworden 

war. Es erfreute mich nicht. Mir kam die Stunde in der Klempnerwohnung in 
den Sinn. So einfach wischte er sie nicht weg. Ich reichte ihm den hnmg, 
den er mit einem entschlossenen Ruck auf den Goldfinger streifte.^---- ---------



1 TO ü S11 Lib

r/aA die Foto^raf i e. indem sie/ße Wirklichkeit festhält, Unwirkliches

Die französischen !-il^^^ etwas
* iXYm^Mx^irv^-.

un Gleichwertig, die
Freuds die^s^Volkes am Menschlichen

Cj-tAx^L-
Aufnahme des ZigeunerKinner .'t B«üj 1 i’^

. Am^^^^iedig^nRt s» wohl in d«r

\4j> \ *-w
m lllen Einzelheiten Kogln^t

echt, L^E-^^ahmetz 
«»-'iir nuir-

Keldung, das wrwyn

/*.T .Wyf" M tWjyyM

Ä^Haar» der offene kund, die witternde Nase^4»e 

zx /hn
,-- j ..Xa " oYd e t mwt die-JC^eeeb -L- JLF# J -t- — -t- _ ’•' * "^^TT) 1— -

T—forecX^ndenyängstlichen wrr abgründig* 
/ l »Ar

vergliclWn mit d*** deute cnol^ I indent.
e^£

Kind liehe 7w —!■* "As -- i wt oy gl mit

und dem^beuroxäiseher Fssa;

beider Menschengattungen $ iben. ,

sn Ä^gen hin^Cs^7

y über die besens^nlage )
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te dara daß_»A viele derunt^r 
Baikalsee bis.naoh Flandern.

Wenn ich dies niederschreibe

fehlten, die in den Gräbern lagen vorn

überkommt mich wi- das utannen. Ich
habe »ach etlichen Jahrzehnten auch s zweiten Tag nach einer-
Ma^^L^dnahme durch einmar gebier ends Truppen erlebt, Europa.
Da *die Luft voK Schreien. Hier »ahlÄg däe

Sonne wärmte mit letzte^Herbstkraft unsere Wangen. Ein? Jagdwagen
mit unruhigen Pferden, golos^t von. emSW-'d^< ff Md eE SoldateSFV

Vt* -mif /
über den Platz. stiegen im Geschirr> ließen sich
nicht bändigen, und als der «nge-eeiriefe^« Kutscher zur Peitsche griKL 
riefen ihn die Zügel vom Bock. gaSgrehtsi1 n juhiff'!, lachte 'm*

L Aber ein äweer ungarischer Husa^ m
ein Major oder sonst einer mit Gold am

3
:nsn^±Kx±g

hinzu, denn nsw»LlrohtenVd ie Bfer^e’^auf den Bürgersteig zu^»^ *̂

Bs mutete wie Hexerei war auch ein
Offizier^ zup Stelle;^daM^e *^m^Hus a^

Soldaten, der ____ _______ ________
ewim

as kruffl

lächelwi^sw»#
Mwr qsas alle

LXTlF'Tl^y.mir ,„1 *3
ute*e—bde k*et

waf fee itiA WeM^n Wind auf Wasserfläche..für-- mich.
Auf und ab, Paul an der Seite; und» wir sprachen über dieses und je-
nesj und weiß^ich^ worüber» wir *prHnhan?- j^in mni p »a-nih + . 

noich'fcen^o seineStimme; es dunk£4 kein Baß
darin/ Beim Reden «man seine Zähne manchmal wie einen weißen Funken 
LLLhiLXLx^xLsxLxLLngsnxSisxLLkxksii ‘

Und dann kam der Nachmittag.Jffir waren über den Königsweg gegangen^ 

weiter in die Berge hinauf, wir hN«Aen uns umfaßt. Niemand
begegnete uns • JVor Inmitten eines Hohl Daub i»asahq11»'1 und— -re-ichte ur

C^fls wir, etwa zweihundert Meter über der atadt, durch einen Hohlweg 

schritten, b»io du dEi Waden. b 1 n> zeigte auf die steile
trockene Lehmwand ^und fragte, ob ich 6a hinaufsteigen könne. Ich 
sprang sofort los- w^zfrüher^als ei/oben? Wir wankten beide, erfingen^ 
us** uns^ und sajien übs^ eine% niederen ^aun ein ^Som inerhaus*'mit "aus*

"Komm!" sagte
n 80»e»hl6obMn'u Wintn^eohlaf bereitete atrchtijftT 
und 3a<?rat in sein Antlitz wieder die herrlich^ be-

gehrende Maske. Ptrlr-^er»^*haueT-tv. Mir ist es gleich, tu, was du willst,
sang es mir durch den Kopf, c- .

VU< K. •FFr99 WH 4J

Er schlich auf sehen urnzc^ Haus. "Niemand^" hauchte er mir zu?

>4 n Q nln fin rnomolnmol Ö m ö -r> 4- in n-4i — /-x

ftd» aßr^hntn^ w&e-. sicereignen weerfüLltc 

machte er die irobe >tn dra-i®4en. BndW.öt2lich 

griff hinein/, blickte sich nhi-t-e-iirem'-aufbliirzertii
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Auch die Schürze entzückte ihn. Seine LLgLn Augen lagen auf ihrytmd 
versonnen nickte er: X£±s±x "Du bist wirklich schön^
zetöh»en^^'AnT'Tiebs^te'n häTte^’i'ch"ihm^die^bra v gescheitelten Haare zer­
rauft. Wir standen^oc^^ erTauf der Schwelle. "So komm doch herein! " 
Dr wehrte ab; er habe mich zu einem Spaziergang abgeholt|,^nd er blieb, 

wo er stand.
Die Schürze flog auf den uchemel im Flur. Ich rief nach Katza. Im 

Nu glitt sie hei;an und hatt£/Natürlich belauscht, das Luder©#«#!. Jetzt 
knixte LXL^xxLLLktLXL vor Paul, daß der Rock flockte, reichte mir den 
Mantel, den Hut, nahm die Nelken an sich. Schon kniete sie, um mir beim 
Wechseln der Schuhe zu helfen, #$nd de&asgw M GLUMMS
aus der i^fche erzählte^ft gehöriger Zurückhaltung, ich sei die

bestenBäekorin, die niäTr'UTülL dunkeir-k-onne-;—diunüber treff 1i ehe- Ks-tsa
Kuchenbäckerin auf Erden, achte ein stück Apfelstrudel aus der Küche
das ich Paul in den Mund steckte, der sich daran verschluckte und 
schrecklich husten mußte. Katza und ich lacht
Ne# über die Wangen

Auf der Treppe hielt er an, gywar 'eilt- Vorwundern in "yuUrur OLiirme: 
"Deine Kanne hei#^ Seele Ä^'Ä^in Deinem GesichtT^ sprach er mit einer

vor Verwunderung dunklen Stimme, Ich schauerte zusammen
er es, aber er sagte es Ashön^r, und L 
sich in seinem Munde gereinigt hätten

Nun sagte auch 
, wie wenn sie

es war jetzt seine Erkenntnis^ 
eine Wahrhei'«w" steckteTS'und nic8?^§ie des £>chau-

spielers Wie im Tanz schritt

a oh ön e n Unify r amant e 1 auf Mini?* ^ls ginge es zu einem Fest, als 
wären wir Brautleute, tra-teA "Hre Straße

"Du hast ja den Säbel zuhause vergessen," lachte ich.
"Sie haben uns c das Warfentragen verboten!"
Ein Weilchen waren wir ernst und stumm, nur das Blut sang mir in 

den Ohren. >
Auf dem Marktplatz wanderte e 

a^lee-auf ^den'^^ . war , »/s
hin und her. teir e ytii-* c j

ALle unsere Soldaten und Offiziere
< ^zeigen, wollten;, jeder infer Unifora, jeder so tadellos, d«» »p. quow 

^als wäre Kaisers »eburtelS.'^SÄMBÄ.
»richtete sich nicht gegen die neuen Herren. E

sc#w'geriet.Feststellung daß wir zu bleiben gedachten, was wir
gewesen, Gebieter dieser ^tadt und dm »bTTgen Menschen

grüßenjan die Mützen, die 

Männer erschien
^ugen schweiften ab

nichtGewinn ev^uns ehe inbar. Man 
rief sich gegenseitig an.

"Dummkopf! " lacht^er, 
"Mich lieb^aben! "

He Hände legten sich 
Neben dem Glanz unserer
'e-TeiluTöirlrtngy'hti 
ihn««.'. Man lachte

Paul wurde sm 
in: "Seichnest 
"Was soll ich

von Hunderten begrüßt
du ^och?" 
denn^dun^"

Sein Gesicht wurde wie aus Stahl sxxkL^tL dasselbe
""" cubBumubBene AusarucK A®**e^esj überzogen, den ich zum 

erstenmal bei Rehauspie^er^gesehen, als er mich bedrängte, Ehe^ 
ms Feld zog, war mich hindurch:^ 
b^^^e^^^^ac^ttag^ g "weit spazierm ”

vor: wog*11

• ion "weilte alles, was er woll- 
te* *****-^*3^ war-ee wahrhaft/ kam eine 

^cham in mir hoch; *ä4 ich antwortete dumm: "Was soll ich bloß meiner 
Mutter vermachend"

"Drei Skxlk Uhr beim Rathaus!" entschied er

oder ging das Grüßen 'her fort
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Unser ungarisches Dienstmädchen Katza war nichts als ein Gekicher. 
WG=sie=ging^=dr6h^e=i»an=sieh=nach=ihr=um#' Mein Schwager, der die Dinge 
beim Namen nannte wie die meisten Männer Mwk der guten Kreise unserer 
Stadt, wunderte sich, daß ihr die Hemdknöpfe nicht absprangen. Beim 
Gehen schwenkte sie den kurzen Essex bäuerlichen Ewk auf eine unüber­
sehbare Art; reizend,wie der dunkelrote Kittel hin-und herpendelte, 
zum Neid ihrer Freundinnen, die es ihr nicht gleichzutun vermochten. 
Auch ich versuchte mich einmal vor dem Spiegel am selben ^piel, aber-- 
war mein Rock zu kurz, die Hüften zu spröd/ es gelang mir nicht.

Übrigens habe ich meinen Schwager dabei überrascht, wie er sich an 
ihrem/Med er'
keineswegs,legte bloß den Finger an den Mund und blinzelte spöttisch, 

ich verriet ihn nicht. Ka^a w^r^on re« jeher wild ergeben.
sie^mis (iE^ienst geworfen w4?der?

Sie stürzte in,die Küche, wo ich am Heid stand
chlauen Augen/ die

Zunge wie spitz zwischen den Lippen. Männem'SäS=8$|^lilSigM§B£ön££i§=ns 

LxÄLS oh«.egefallen, dachte ich mit leichtem Abscheu
SN*gyo i f on । -«r».

"Der Leutnant, der ihre?"
Paul hatte mich früher aus ^cham, meinen Litern r zu

gelten, selten besucht. Nun kam er also. Auf der Treppe sei er schon, 
wisperte Katza. Sollte ich die ochärze abbinden? war mein erster/ Gedan-
ke^=Wer=sah=v@n=d@r=Herdg^
ÄEXXkSSEkXEkESXkkEXckSSg e, und ebenso schnell entschied ich mich da­
gegen. Gerötet von der Hwdjflut, jedes Mädchen
s^h.da««xkkHERkxsH»x so hübscher aUS. ^ee^iirrgelicSr -de-

Fl n
"Paul!" rief ich

es sein mußte
mir

aber ich 3-tSrS wirk!

umux

ch glicht gewußt 
ngslw ’ vor ihuu 

dicken Strauß«/ Sauber w
frischgewaschener Schulbub, nicht mehr im Feldmantel, sc 
gsigk mit goldenen Knöpfen verzierten ' 'N
Haupt verlegen, der Blome« wegen, die er bwmt

iEg±Ex±ka»Äanja

, daß er 
Kr streckte

le ein
to in einem

neigte er das

U^Da riechst wunderbar nach Kuchen!" sagte erso laut, daß 
ich mich nochmals umsah, überglücklich, « ich eben^gebacken hatte.
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soi^’&y Hodorfabriki m die eygoor-bi? hatteykeiiy^yinfaehai .Qurbuf zu ~^e±% 
!»vnä«Vn ^i^studi^rtor Mami iii'rt dum '»Doktortd.to^^’ühriga^C^er erste, akade­

mische in der Stadt,^pflngto or au aegon,. wonach er iaaey hinzu­
fügte: "Oder einer der ersten!" ^r verbesserte sich (beim Sprechen, so
genau nahm er es mit der Wahrheit. - eb. traii^t^ Ihm nicht—gangy-wem-es 
vaiirh^igs ggu'trmi’'"ging’; 'd^' ar—Ai ob —wenn or--sToh geirrte
ixnH pp q-j t inU1.11 i t ■ 11 j —rftTr -^nzubekeTM^ii. "Nan hlei^ IhiP'^oi Lmn ia

für Mnpn gntpn-.Trau-fina.nn 

bo«ork-4, Qdß'njf U1Öli
Regel nißh

^se
, wenn es nioh't-^von zen%chi en

für einen s ehr guteK Kaufmanh. ^r sah ausgezeichnet aus, hoch, 
breit, etwas rüllTg.rKeThe feine- war diek<- weh^g uwd weiciy und or legte -air

A»wr
mir,den Nacken und brummte: 4«»«» ungeschickt"Elli! " MeTner^ Mutter 
________ _____________________

-»A ; ------------ 44^ .
Ze-gefevhnli- Ich sei ?llen getauft; «ftd^/^Elli heißL jede dritte Gans>^
JadWi'tWL Gmiu h.Hi, meint^-eici«<■<
^^Ich spreche tnioBj' Ä-^^^e rz 1 i ch^ori me inen Eltern?
»4a nioh'-^-gitn.s^ gerecht ie^*¥iebten mich;
liebte sie auch. 3fell iah ,8? m-i-n-rw4isMit^aaAgjhsn-

^L/) z
Abenden in der großen Ebene, wenn ich mit Paul auf der

cr> daß ioh

nun ja, ich

ine
Welt kennengelernfyaTe mir das Vaterhaus einat entfremdete. Ich sehnte 
mich aus s^i^er gewohnten Wärme hinausy in irgendetwas

» und OTUßuhk.
Schatte Daheim über nichts zu klagen. Wir besuchten sfei« Konzerte Aj 

jedeiTheateraufführung, wir sprachen bei Tisch ssg'»E mit mehr als 
äußerlicher Anteilnahme über solche Genüsse und lasen viel, selbst die

Mutter i&t^^Ve^y-vcra&nkon auch im V o re i-»o leben, sonntags gin.
ge^a-^<iaanchme#"”2u^ , ®f±xz etwa einmal im Vierteljahr, ynd
sad_^dST is^^c^EhuPÄÄ^n^ t meh^■^lioMitglied von ¥

Son/.. in. denen Professoren M^r Dichter und Maler?M
whlrabtüa.ft nm koi^.-La^t wani^p^iA-^Tagc füllten^qio|i wie-^en ao 1 bat--mi-t

I^uj^ 0 i n> UU1IV1'?7 blikLb^ mil un

a-’war mir

5"—e rhen^TTeri Tratte 
keiner vertraut,

rreandi^ien, nö
ich habe die

mich liebten, zeitlebens enttäuscht. Das begann, seitdem ich auf der 
Deichsel saß. Meine Mutter klagte, ich sei kalt zu ihr, «ött Vater brauste
oft auf, wenn ich unbeteiligt «R- e er
seine warme Hand auf meinen Nacken, »

Später bildete ich mir ein, ich sei geschaffen, Menschen unglücklich 
zu machen. Meine Litern sind es durch mich nicht geworden. 3i ,
als ich es wünschte; vorh&yi-atnj H sie ^E§n später ä££r mancheM^die Augen, 

& zy z
gagchlnna^n, -vonn eie sie am liebsten weit aufgerissen hätten. D»b war 
groß züg i g, e n oi oh-nicht ei»» in mein will ich denn?

Z*Hätten sie mir helfen können^ 0 sie waren nicht dumm.
Aber es

-n # ging. Paul.
ndere ItojaAohe«. zu nennen, ^^e^ten es mit mir schlimmer er-

Unheil über^ mich selbst kam
er Hartmann, WviMo^ninder, Ois 
dieses eine unfaßbare Unheil.

das

in j <WW WI
Über, mich nachzusinnen.* (Vcon jenen stillen

kannte ich meine Bestimmung*, 
- — 

t treu gewesen 
Pauls

Das isrein altfrän-
kisches Wor^ wie aus Märchen. Es kann aber nicht anssterben, genau so we­
nig wie zum Beispiel das Wort Keuschheit. 
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hätte man mir ansehen können, was/ denn?

Meine Hände kamen hoch und glätteten das Haar über dem erhitzten Ge- 
sicht. Der Schauspieler hatte gesagt, nie sei ihm ein besser gewachsenes 
Mädchen begegnet als ich und nie ein Antlitz mit so heißem Ausdruck. Ab­
scheulich, däß mir dies jetzt einfiel! Schnell Angewidert wendete 

ich mich vom Spiegel fort. Ja, gut gewachsen, heißes Gesicht, und seine 
Frau sollte ich werden - und dann war er abgereist, hatte nie etwas von 
sich hören lassen. Wozu auch? Ich bin für ihn bloß ein Abenteuer längs 
der Etappenstraße gewesen, ein i»41^mdumft verlocktes Mädchen in 
einer fremden Stadt. Gestern die ochankSieS^, heute ich, morgen die 

Bauernmagd und tagsdrauf die strohblonde Russenmaid. So ähnlich hieß es 
in manchen Soldatenlieder. Ich stand in der Reihe --ich stand mittendrin. 
zwiggkoxigKxwäkiiissxgKgigif fanEnxWnihgknnfflxi^mBmEfoiBnTrgtoiemxBigWraxhMtos-rBkrn

Dachte ich hieran, so wähnte ich nicht mehr leben zu können.moin«m 

Hirn kam ein Fn+aptzen h 
inkxkäiigxrannnkxxnkxgi grdiäiigdrer-mlcli, Mein IRyn achmoro Haupt und 
Körper verkrampftmsich vor Entsetzen.übui^niuliru-Dojudolui 1»». Ich klagte
Gott an
bis
her nd

ter-Lrof ras end/ «u ,jchreie^% *
in mil' onoehwolL» vom Zwerchfell

Hhvfw __  _________
ganzg/f^*GfüJ 1tnl die jubelnde Hoffnung in

■r Mann, der mich so besudelt 
i Q- a j/k n n n

n Rest kindischen Grauens

in der Brust, 
und seltsam auch mir. Zwar 

wenn ich - ach, wie
oft! - in der Nacht die Beschwörung sprach: hr soll, tot sein! aber 
hätte ich Zauberfprmeln gekannt, £5*/*wäre^-Nrr^e-k0Ä4.übcS^Z^

treten, und hätte ich ein Bild von ihm besessen mit
cn^d^ Herz ^durchbohrt; Katza einmal /erzählt^so

der Nadel 
könne man

töten.

Man schalt mich beim Abendessen, weil ich ausgegangen war. Ich lachte:

_______________ ' -------- --------- — uuullitüTHTO zwischen
__ ____________ —-x »J-uuer oeg^inne. "Er ist zu jung für dich! " rief sie, und 
an diesem Kehrreim ereiferte sich ihre Redseligkeit immer in

"Zu jung, Ellen, er ist zu
jung) Ein unfertiger Kerl) Ein Student) Und Künstler will er

?rdenj So ein Läßt das schöne Geschäft seines Vaters fahren.Wer
«xkMÄ» übernehmen? Vielleicht deine Schwäger. Ein Der einzi­

ge Sohn, der- oinniget Ja, wenn er i-nB«^grj^ treten würde! Ja, dann! 

Und doch, zu jung, zu jung!" Hätte ich mich über diese Vorhaltungen er-
schrocken oder betrübt gezeigt
fallen.
eine Schwester nütz

sie wäre mir voll Rührung um den Hals ge­
bgi-der^die .. ETrCTOlTtrag^~TüClcer saßen» 

geschickt aus. Als sie vor einem Jahr hei— 
ratete, hatte sich unsere Mutter in den Kopf gesetzt, den Bräutigam mit 
einer Ansprache zu empfangen. "Mir sind Söhne nicht beschieden gewesen, 
ich^be nur zwei Töchter - " so wollte sie beginnen, aber als er eintrat, 

ein kräftiger Rechtsanwalt, stammelte Helga ängstlich: "Bitte nicht!" und 
schluchzte nur: "Seid glücklich! " Ich war nicht Helga, die 

sich NW erfolgreich als Kücken gebärde zwanzigmal vernahm ich jetzt,

Wehl awang!7piml'*lf8^e-±cfr"j^ daß Paul zu jung für mich sei. Ich 
schwieg -

Meinet Vater 1gwmusjtp hörte und s
C®»© Schicksal der S 

heiteren Mann

«t LlLÜL- SAS....

seufzta er)
, -Fr, pflegte^ zu sagen:_ ein j



■eil er anders dachte als die
Wäre ^solche.einnieM-entden Deu

den Machthabern .geschlichenRatte
^ch­ose

Ich rede so altfränkisch

weil

der Ent
noch nicht

daß ich
faßte

iel mir aus den

,1s wegen’ xxh

er-Schauspieler

n den Augen
4* * : )_

daß es solche Menschen

Klarheit! Fühlte er nicht, 
ratloses Lächeln im Gesicht 
Lippen. Ma. beugte mich sch

Man grüßte kühl und höflich, jeder blieb
Sie^ahnTT ' - H • 
und Henker-

ihre Himmel einstürzten. Es klingt heute märchenhaft
wie wir an der Grenze dachten, ehe auch sie

was er vom Mutter

luad-MaQi-
müßte. et

gab, aber Märchen werden bis in alle Ewigkeit erzählt, vielleicht 
Gute und Böse streng unterscheiden.

eine kirnen, weder in Rock no

L Eine kleine Minu-

ihn an, in-

le Han war; es spuckte niemand seinem eigenen Volk ing Gesicht

d^nn war'll chVin die
’>•>**»»** _ .
nenern liest, in

als reute ihn ein Entschluß, und dann, stoßweise, mit einem Ton 
schuldigung fielen seine Worte: "Ellen, wir haben über das -^ine 

gesprochen."
«Vergiß es!" bat ich fast schreiend, meine ganze Seele flehte

dessen sich sein Mund trotzig wölbte. 
Knabe und wollte Klarheit, mein Gott, 
alles vergessen hatte? Plötzlich, ein 
er meine Rechte und führte sie an die

Er brachte mich heim. Vor unserem Haustor verhoffte er wie ein vV i 1 d. 
Schlank und knabenhaft — schon wieder muß ich ihn so nennen — zauderte er

war-—1 e

'Ich begann mich ^zu entschuldigenjvor dem Spiegelbrl 
te lang xxx hinter den Logen hatte ich mich ,Vergessen; 
Klempnerwohnung hinauf ge&ehli^h««., so? V wie man es in 5 

denen vom ersten bis zum letzten ^Satz alles ertw

und küßte ihm beide Hände. So trennten wir/an dem Abend.
Ist es zu vergessen? Ich eilte vor den Spiegel meines ^immer^ ließ den

/ 4^»
wa» -gesol

Nein, rief ich ins Spiegelbild hinein, nein! Und Hierauf 
langsam und lauernd- damit ich es auswendig lernte,^vo^

SN» I V«



sucht

ul mußte mehrere Händeunseres
Schulfreunde waren

inter den Scheiben desöstlichen Menschen.

in Uniform, «'STn

derxHä±l:

üblich

ZOE«

uh

nicht

hÄXL.
eschäftema: i^e iC

Nachbar xoris*

-tio i»er 
«i oni-

g^h-ö-^t DU®" Ruhme bt

XXIXK
*/

- «drei

,f-odor jenc 11^«^ 

a om "Orf xn vTr?rh

wie er noch im ^oldatenkleid. Das gab hin und

or einem Kaffeehaus, dessen Licht

niedliches
h sc ^rt heim

sie saßen

lag sie still

wraxx 
'S UFÜ ^4'1111^1

der kühl und höflich. Kan vernahm kein, ä* iw w so hr e
**& Ay»*. iJ w, ifhi */f rw * yj tiiwMA ■¥>><*>

,1s wir wio bl'iTid, in die Stadt zurückkamen

erfüllt
riefen uns Bekannt

*1- ” m "i

'rW i

umu wn uuin^Terurani

eigen,-dumit er goplün

c । uW75as blieb auch in

Tj^i d to

nicht * «*«tf^-rs» hatten /Iroute uw tri u u, j b^uU L^iJiiirVuj-üle <worsteTTu
Würde und Ehre. Von Kenschlichkeit nyamuenan wir nicht, wie das

m1. i ß^ «11 111 mi
v A*

c h e r% ^ind^^^fe n r i e c h e r j

fxsmdL Sieger 4<e-
« t TL i^ii isiehMiidnMxmxM.LmxmZtmLLAMxmxmxMLmxmTiLLM2

weeywBiuÄ g2üi.hiehttie+ 
«i6tiK9*Ä U1X.1 lUli1/

Kaffeehauses sahen wir nnt?-v^sn 1 rtor- dio from-En Offiziere schon sit
zen, an den Nebentischen d^e unse
-Bild, das L^MLLxLsxu^geLK^^^!^

Mich erst jetzt. uImWljmiiliu’

daß in den Kasernen die letzten Wehrleute entwaffnet und einige c#roh 

um Uhren und De:d gebracht erschien uns ungeheuerlich
wir^Hu'^to-n^Sn Ein^rnarschierte

ATTacTibinotiii Uevsfände” -Sie Sieger



. d iinn—ru. hm

aus

hi ne

Ills lurte^gie nar

atie

wieder ins

"Du bist so fremd”

_______ __
M ilww Jw/ ^M*^**^4*:

rninor- tt anhaltend, oc awci
Vir ginge

yr.,, wy —■*■

ß ich weinte.*te erschütterte «e

rieb mit der Stirn
M

derben Stoff dS.Bhi unter der Schulterklappe; 

Gebet kamen mirZSankworte über die Lippen^

Dorthin riß er mich

Gewalthaber uber, uns ;

jenseits der Grenze

1ThU<Vtv *1* "^M1* >■ If I?*'“* . ....„ wir jp amten bis in dieriesigerinsternis lan

der Höhle des Portals steinkühl «»flutete.

(Trompeten

nicht überhorenT^Win 1

gellender .Sie ließm sich

uns voneinander und horchten, hr griff

mir behutsam fühlend an die Wange

Jm Feldgeruch seiner Kleidung

immer noch, wie ^wa

er vernahm nicht ein/g/.

Vald

Geflüster der Tannen blickten wir hinab auf da

te Häusergedrange.

Ziehtdurchstrei

AM ^chMtf^as Trompetengekreisch'uns

Ohr. Paul rief leise:

Ich gab ihm eine

Hör Dir das an! Unsere Signale waren von
Hayd^/.

ntwort, die ihn betroffen machte*^ber co dran^te

Ml 7wn -
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legte die behandschuhte Rechte 4an die Mützelschweigen^und strhIrnich a 
JfeÄl er die Hand, die ich ihn zu-

nierail?'Taßte er die Hand,

ch in den Schein einer Laterne. Vnd>0fThu tü

Ich erblickte die (Bahne, und ^während ich erzitterte, sank mir

das Hau.pt in den Nacken

wa- habe kein Geschenk für

Er
■ ^ich,

iBohoci-nr gag'to

nicht einmal eine Blumej. iumI dr

trich er mir über den Arm<
f ""—"T . _____
lüchtig und knabenhaft^nioma

stand schon rundum? Belangloses lolk. Und jetzt lä-

chelte er wehrlos ■ VI;,

/,-I^ber Gott, lieber Go hat es wohl nicht gehört

Er arglos um ie Hände, Hätte er

mich geschlagen, so wäre auch dies richtig gewesen, schuldig, ie ich

mich wußte.
In wenigen Augenblicken mußten die Fremden>iffl»a?toj.orofa D«- 

y—j---------- -------- *
'■ginej^ine Bewegung d^-n Plate, Ich konnte es wagen

w -t-rAter ,-'1^[hm 1^5 d°" Mund zu

reichen, zu keinem Kuß, nur zu einem angedeuteten Hauch raf mich

c-c^--~f überwältigend ein Dunst von Märschen und Soldatentum.

strömte aus der alten Uniform. Ich stand hilflos. So männlich hatte

ich Paul nicht erwartet

us einer «tos Gas% die zum Marktplatz führ&f,Qdn abson-

/Erliches Trompeten heraTy*?* ich eohnel-L 

, «tot

jjd^^en wir sie! , .
/***» >1# -*W -**

Es war ein Befehl. Ich gehorchte, i»<n nhn -in mir wgwunaten,^- 

wlLehen -Stille^nie vernommene KommandoE<und gleich

fdeutsche "orte;toe -are ■ dw-
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feindlicher Hand gewesen war. den Wohnungen L. > Hs 
hat teufte Plünderer ihÄ3fe£an verschmerzte es mit Grimm. 

Das Jahr floß weiter hST Winter und Brühling bis zum Apriip4^ beiden 

verbrachten die freien Stunden gemeinsam, wie es Liebende tun, auch 

wenn der Bursch ein Schuljunge, das Mädchen eine Schülerin ist und 

er wie sie kaum achtzehn Jahre alt. Zuletzt schloß sich 1

LLhon beyiohtot ■ m^in armselige/ Ring, d^«^r bald zersprungene, 

um seinenFinger.
Aber ich glaube ^ehy d^4^ Ring i^n--o^hütst0 -und sxxix 

im Panzer der Liebe durch die Schlachten schritt. Hr karrte 

^us dem s die fremden 

Truppen in die Stadt rückten, nun friedfertiger.

denn die Sieger dort irgendwo im Westen hatten sie

aus der Niederlage befreit

Rin I-7E mi# 8-inP^on

8cil-«n

seines Vatersh aus d^m Geschäft-

mrer" s M e

>^y^^fe*^Tngetroffen wnr iw mich mator d^s*

/In dE Straßen eilten Menschen schattenhaft nm und her

»1 twi entscheide: den Vorgängen^roch ich mehrmals ich es s

Wie^bej^^t 

ehen^onnte 
/

d i e Stunde • Nebel sie feucht, krankhaft fast im Geblake spär-

licher Laternen. Die uralte Grenze war zerfallen. Wir fühlten das

md Pah
x

oc -«»»«h -quäLandar smpfinden, denn 'w vor

ge^/Ungarische kaum einer.
sta

vie rund zwanzig Stunden noch—4 n dar Hauptstadt ;ien gew©'
------ ~ '-------------- ’ " L '

nun

s_ mehr-
ler große Marktplatz, in dessen Mitte sich das Rathaus erhebt,

zu einem Drittel von Menschemmaoon Deutsch sprachen

4. ........artet«

v^- ^hd LJ? !.u 1 1 l-Q^
^ann sah ich ihn kommen.In

i«pw«*B**^Beldunifor^^ den Sturmdolch links am Koppel^ (ßr/ging 
^itcFerf durch die Leute hindurch. Ich löste mich □tworr aus dem Schat- 

ten und seigerste» Wort. Er
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staunte und träumte. Er setzte sich auf die Deibel neben mich, 

die ihn aus der Stadt her kannte, denn wir hatte) zusammen tanzen 

gelernt, nur wenig miteinander gesprochen. Ich wendete ihm 

*** den Kopf zu und sah weg und wartete. Es war kühl. Die
ItM-net-ipck,

jahe Verwandlung unseres Lo/ooiw b»g»üekt^uns. Rauch nebelte vor­
bei. Hn \4olgtt ütimro?^ s 

o nd 1 g d . \. aey Iliwi'.niX 
en Abenden saßen wir so 

Ebene *

fr Gott und Welt, Krieg und

ie uns

sodsh tragi-' — ^eine f

wog». Ich hatte weder von Bekannten noch in meinem Elternhaus

. so kühne Vowie ' .. .
. mir ^re-tetinlidh

gen vernommen, höchstens in Büchern waren sie

nu »MrtaO.

aus
L
s

reten; mth atmete

ie-h—mm. Ich

Uberschwan

^Ä^yy
«waiter

Bekl amminy für einen Künstler. 1^ üuElLMu inmit-

ten des Lagers^taub für^den Lärm rundum, und zeichnete mit einem 

0tuck kohle 0 ieh, i kr 'weißon 1 

ö-rH^rkMx'lrhcil., Eine

s c.; n_ t ^f ern in Berlin hao^e O^lzzen von ihm veröffentlicht.

Al s e r/»TT^Jä e«—ii6e rr i el, .^niwn.Un or mir in pinpnlnhoron Uo

dachte ichz

bestaubt neben mir saß,* fw swi ein Strömen zog durch meinen

Leib. ^rj*r

Es kam dann über uns, daß wir uns umfaßten^.Am Morgen ging die 

Wanderung weiten^ ml Abend* wiederholte sich das Beisammensitzen, 
bis vor Horizont ^S^achsend^ ein Heer von Husaren wn uns 

vorüberritt^ Geschü^tze, Troß, wahrhaft^ ein Heer. Nicht lange 

darnach wendete der Treck und zog nach Osten zurückzlangsam,stetig 

und froh. Ehe der Schnee fiel, wohnten wir, als wäre nur Zauberei 
mit uns getrieben worden, wieder «iZ^fcehütetMM«» in den breiten

Häusern der Grenzstadt, der man ansah, daß sie vor Kurzem noch« in
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¥*Ale schrieb/ "Am Tag lauer-

te mir der Schauspieler der Straße<äuf. Er bat mich, seine Frau

zu werden. War ich iIch ging -mi-t ihm, in sein Zimmer in

dLL> Wohnung eines Klempners^ Am Abend mußte er^breisen. Er war sehr

zudringlich. Er sagte, alle Kädchen tun es Ich habe es wirklich

nicht getan,glaube mir. Jetzt ist er an Front, vielleicht gefal-

len. Ich liebe nur Dich. Und ich schäme mich jede Stunde weil Deine

Nutter so an mir vorübersah."

Paul hätte^mir nicht, itr
ZK

er nach diesem Geständnis litt .JE e e» konu le ■m

<^Seine Einbildungskraft ist unheimlich

in ^oln^r e^gcn^vr

n, was

t» teilen.

immer in der Wohnung des Klempners erbl ickl^ den großen dunk—

oh*rmich,undlen Schauspiele

undtaus

oe» füpohte*e ei e Wahr he

daß ich es wirklich nicht getan

schon d^male

*b o-r JI ? «il-l J a FuiT

ihyltuMuy umi wir^-'O ic

pater

wo er-in den vielen- ß on a-tnn darnae-a ^suLi LWii hu*,
----
he ihn .viutin

unsereEinfuhr, bevor er Soldat wurde.

Stadt/-'Vrie'TSS^^ am S^usbZs Abendlandes mit i?mi Bewohnern 

«mr drei Völkern lioy^*--*ie-Feind"; '-in^'^LngE. Deutsche und Ungarn

hatten fliehen müssen, die Rumänen nicht; deren Brüder kamen ja. d-urolcn

Wie in Indianerbüchern zogen Trecks i ng? wochenlang

'we^^Mrts zwischen den Tälern weiter und schließlich in die große 

Ebene hinaus. Am Abend braust« das brandige Rot der Lagerfeuer. Die 

Männer schossen Hasen, zogen ihnen den Balg ab, die Trauen, kurz vor— 
her noch verwöhnte Bürgerinnen, brieten das Fleisch über der FaCamme. 

Am Oktobergras rissen die Pferde.46 die Wagenburg strich der Gymna- 

siast Paul, köpfte Disteln,
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Herrlichkeit zahlten. Dennoch machten Juden, Wächter und Gefangene

ein gutes Geschäft. Obwohl Paul und ich wohlhabender Väter Kind 

waren, fühlten wir, daß Ringb die Kräfte eines Schutzengels eher 

durch die Fertigkeit von Kalmücken empfingen als aus den Goldwerkstätten 

unserer Stadt. I an glaubt/ so viel hinderliches i* Jono»-als der 
z

SM^die I änner aus den Sippen r^H^Z.

Als Paul ins Feld zog, ^ug or alro de«^ dünnes Ring. Das Stein- 

ohen stieg manchmal aus dem Loch empor, in das es stiftförmig einge­

paßt war. Er strich dann msw mit den Lippen darüber und biß die 

kleine Walze wieder Jiinab. Es

/in dem Augenblick wenn ich mich nach ihm sehnte. _____ __
Eines Tages, während«Laul)an der italienischen Front auf dem 

Monte Asolone lag, entdeckte«es? einen Sprung im Ring. Darüber er­
schrak er bis ins Herz und bildete sich ein, ich hätte ihn betrogen. 
Er war jung und neigte noch zu abergläubischen Anwandlungen, mit­
unter auch zu ahnungsvoller Schwermut. Ach, wäre es diesmal nur ein 
Hirngespinst gewesen!/pen Feldpostbrief, den ich unter Tränen ge­

schrieben hatte, steckte ich dreimal in den Kastenschlitz und zog ihn 
zurück. Endlich ließ ich ihn fallen. An den folgenden Tagen malte 
ich mir aus, wie er unaufhaltsam weiterlief über die Länder und 
jetzt hinauf ins blutige Gebirge, und nun beugte sich das liebe 
Gesicht über disSW Zeilen.

Bei einem Fest im Konzerthaus der Stadt waren von der Ostfront 
gekommene Offiziere an den Weintischen gesessen. Was daraufhin ge­
schah, berichtete ich Paul und schonte mich nicht. Wort für Wort, 
Silbe für Silbe erzählte ich^daß ejper den Leutnants, ein’ 
Schauspieler aus Berlin, »Xoß, mich lange angestarrt 

hatte. Nach einer Stunde, auf dem Balkon über dem Saal hinter den 
Logen im Halbdunkel - wie kam ich hin? - küßte er mich. Ich habe es 
geduldet. Plötzlich schritt eine Frau, das unbewegte Antlitz gerade- 
aus gerichtet, an uns so gleichgültig vorüber, wie man be? uns#**-»^ 
***=»*i an Zigeuner» vorbeigeht nnlTim l n miuU. Ich rannte die 
Treppen hinunter und durch M fassen nach Hause. Niemand hätte mich 
einholen können. Es war Pauls Mutter gewesen.

Es ist gut, wenn ich die nächsten Sätze des Briefes so wieder­
gebe, wie ich sie ihm schrieb, denn es steckt in ihnen vielleicht 
eine Lüge, die ich mir nicht eingestehen will;



Bevor Jaul mit den Jüngsten, die man rief, 1917 in den Krieg zog,schenk­

te ich ihm einen Ring. Auf dem Königsweg war es Ende April hoch über 

unserer Stadt, die so eng zwischen den Wald hängen liegt, daß im 
Herbst die Blätter in alle Höfe hineinschweben. Keine Stirne jeichte

ihm genau an die Schulter.Beugte er sich über mich, so Atmete er immer 
for 

den Geruch meines Haares«ein, und. (sagte oft, de o-a Duf t, den er braun 

nannte - denn es ist braun, mein Haar - rufe ihm iwo-r das Wort Verbenen 

in die Erinnerung. Verbenen riechen anders^—er wollte nicht#wissen, 

er kannte die Blüten gar nichts ifer Name klang ihm schön und unerklär- 

lich^/jM^ . ,,
Ich ergriff ihn damals an der Hand, eKie-^ deren Teller 

und suchte die Lebenslinie. Diese Kunst der Schicksalsdeutung war in 

der Stadt gerade Mode; niemand verstand wirklich etwas davon, doch das 

hielt junge Mädchen v/ie Wich nicht ab, sich ÄLLLlx damit zu beschäftigen.

Ich erblickte in-uudie 1 angLeiimcluinroto Kerbung und rief,

er werde sehr alt werden! In der Abschiedsstunde wirkte es auf ihn wie 

eine Offenbarung, und beide hatten wir das Gefühl er sei .Se-r t an vor

jeder Gefahr<g^ffeit.

Hierauf nahm ich den Ring aus dem Täschchen und streifte ^ihn über 

seinen Goldfinger. Bei der feierlichen Handlung schlug mir Glut ins 

Antlitz, ich schüttelte mich befangen. "Er wird Dich schützen",flüs^ 

^terte ich mit Absicht undeutlich, weil ich fürchtete, lautes Reden 

könnte den Zauber vernichten, an den ich glauben wollte. Dann schlang 

ich ihm die Arme um den Bals, auch dies nur für einen Augenblick, denn 

Zärtlichkeiten waren der heiligen Stunde vielleicht nicht gemäß, und 

es gab ja^- das hatten wir schon erfahren - »edir iTdL-»chre Küsse. 
blickten mr auf den an seiner Rinken weißlich schimmernden 

und Rins aus Aluminium.maäw, der in sanfter

Erhöhung einen stumpfbraunen Stein trug, nicht größer als ein Streich­

holzknopf. Gefangene Russen schnitten derlei und verkauften es den 

Wächtern, diese den Juden und diej-w? fünfzig Heller für die



ihrer Kinder wegen, durchaus bürgerlich, in 

dem Geliebten, demütigt sich vor ihm und er- 

mehr gewachsen ist. Die Jahre gehen. Der zweite 

fliehen, nachdem ihr Mann starb, die Söhne fie- 

und sie vermeint, auch daniib einen Lohn ihrer

Doppelleben: äußerlich, 

Wahrheit lechzt sie nach 

kennt, daß sie ihm nicht 

Weltkrieg endet. Sie muß 

len. Russen schänden sie
Treulosigkeit zu empfangen,^Mie ihr inzwischen ihr ganzes Leben nur 
als eine gerechte Strafe für ihren Verrat an Paul begreiflich war die. 

Einmal sieht sie ihn noch, während Hie vereinsamt irgendwo in Deutgsc 

sitzt. Er ist grau, er erlitt manches Schwere, aber er schafft, 

auch er vereinsamt, denn Prau und Kinder hat er nicht mehr; sie 

im Krieg. Ellen hätte nun den Weg frei zu 

versucht gar nicht, Paul zu sprechen. Ihr

Das Thema des Buches richtet sich, was in 

ihm. Sie geht ihn nich! 

Leben ist zu Ende.

der Inhaltsangabe nich

vortreten kann, darauf, daß Treue unbedingt sein muß, daß eine ec 

große Liebe von Gott her kommt und der Verrat an ihr, so begreif! 

sein mag, Menschen von innerem Rang vernichtet, und zwar nicht 

tenen, sondern den Untreuen. Übrigens — während ich dies schreive 
fallt mir ein, wie aktuell das Buch angesichts unserer gesellschaWichen 

Zustände ist.

Der Btil der Erzählung ist knagp^ex£fS^K£iSS^i^ $$$^Handlung bevorzu­

gend, vielleicht könnte man ihn balladesk nennen. /



im "Roman einer Liebe" - Tittel steht noch nicht fest, Umfang 

etwa 200 Manuskriptseiten zu je Z0 Zeilen - schildert Prau Ellen. ihr tri 

gisches Leben, Sie wächst in einer östlichen Grenzstadt auf, liebt schot 

Als Schülerin einen gleichaltrigen Jüngling von eigenartig reinem, trots 

gern Wesen und auffallender Begabung, Auch er 

Kaufmannsfamilien, Die Stadt hat Haltung und 

fräulichkeit der Fädchen selbstverständlich, 

anständig, klelA kleinlich, bürgerlich

liebt sie. Beide entstammen; . 
Sitte, so ist z.B. die Jüngel 

die ^sinnung der Bevölkerung 

stolz.

Während Paul, der Geliebte, blutjung im ersten Weltkrieg an der Front 

steht, lernt Ellen einen Berliner Oberleutnant, Hartmann, kennen, der sie 

verführt und verschwindet. Aus kurzem Pausch erwacht, sucht sie, was ge­

schehen, Paul brieflich zu erklären, leugnet jedoch vor ihm und in seltsa­

mer weiblicher Seibstbelügung auch vor sich selbst, daß sie Hartmann wil­

lens war. Als nach verlorenem Krieg die ^tadt an einen Anrainerstaat fallt 

kehrt Paul heim. Die Beziehungen zwischen den Liebenden setzen sich fort, 

dunkel gefährdet von der Lüge des Mädchens, das glaubt, es könne sich dä-

von innerlich befreien, wenn sie Paul 

r in dazu, er zu knabenhaft, überdies 

lungen. Er befreit unter Lebensgefahr 

Zitadelle, einmal einen Oberleutnant, 

steck reinigen und steht vor Hartmann

verführt, aber sie ist zu jung und 

beschäftigen ihn heroische Anwand­

deutsche Kriegsgefangene aus der 

den er verbirgt.Ellen soll das Ver- 
Dessen Leidenschaft flammt soförtJ

wieder auf, wird zur Liebe. Ellen wehrt sich gegen ihn. Die zufassendet 

männliche Art des charmanten Berliners, der ihretwegen in der Stadt zu 

bleiben beschließt und dies unter Ausnützung der chaotischen Hachkriegs^

zustande als 

schließlich, 

Bestimmtheit 

wird Futter.

schnell erfolgreicher Kaufmann auch erreicht, barmt sie 

obgleich sie Paul liebt, doch von seiner noch kindlichen Un- 

nicht festgehalten werden kann. Sie heiratet Hartmann und 

Von Paul kommt sie aber nicht los. Er verläßt die Stadt. Sie

sucht ihn immer wieder, in Briefen, auf Besuchen.Ihr Verhältnis zu ihm 

wird wild und bedenkenlos. Sie vergleicht Paul mit ihrem Mann, der trotz 

seiner Vorzüge- gegenüber dem nun männlich gewordenen, genialen Zeichner . 

nicht bestehen kann. Ellen fühlt sich von Hartmann geschändet. Paul 

scheint erst jetzt all ihre Liebe zu verdienen. Zuletzt geht er über sie 

hinweg, tut dasselbe, was sie ihm angetan, er heiratet und zwar ein jun­

ges Mädchen, das Ellen für belanglos hält. Die unglückliche Prau sieht 

sich wie in die Pänge eines Schicksalsgesetzes verstrickt, das den reifen

Mann zum noch ungeprägten kindlichen Weib drängt,

hat dies an sich erfahren, sie erlebt es an Paul,

und dieses zu ihm.Sie 

den sie noch inniger

liebt. Sie beobachtet mit Haß, wie sich dessen Prau prächtig entwickelt

wie er sie formt, und hat das Gefühl, dieses 

stimmt, aber sie spürt auch, daß sie es sich 

sie untreu wärde, Ihre Ehe wird brüchig. Sie

Glück habe Gott ihr zube- 

selbst verscherzt hat, als

läßt sich gehen, füh: 1



te mir Konrad einen Brief F Ich

riß den Umsch und las

Gest wegungslos in den

usbliEcke des Fensters gedrückt auf mich h

wegrufen aus deinemdich m

deinem Mannlnd das du

konntegebären wirst

mir

LcUüUdLa

^es 'SbreiÄ^h: Italien

Zwei Tage- sxäte

en sah, wartete ich

Liebe Ellen, als ich deine dunkle

Haus, aus der Ehe, von de

auf einen Wink von dir. Ich darf

dir/nur zeigen, daß ich da sei

Has-t du eirr Mädchen?

wenn du - was

Ilir e nd stun 1 a - im- F e 1 d wur^'-H o in! —










